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vporgezogen. Er mache im Anfange die Bemerkung, daß 
. ein. Wunder erwas bedeute, woruͤber man -fich wundert, 
Dieß ift freplich zum Theil wahr; aber es iſt feine paſſende 
Erklärung. Denn nit die Etpmslogie allein; ſoudern 
auch der. Sptachgebrauch, befimmen „Die Bedeutung der 
Worte, und der leere vorzüglich. Eo iſt aber ganz wider 
den Sprachgebrauch, etwas darum ſchon ein Wunder zu 
, Wennen, weil man fih Barüben wundert. In der alten 
"Melt nannte man. nur das ein Wunder, deffen natürliche 
Arfachen man nicht Tanne, fo daß man eben deewegen ſich 
‚für berechtigt hielt, eine übernatäcliche Urſache ‚efilben an 
B duneßmen. Yept haben Weltweife und Theologen zwar 
under fehr verſchieden defintrt; Aber fie find dach darin 
einig, daß Wunder.als eine Wirkung Gortes gedacht wers 
den muͤſſen, wodurch ein Menſch als ein Gefandter Gettea 
deſtaͤtigt werden ſollte. Es ſchadet der guten Sache, und 
man hindert die Wirkung, die man zur Abſicht hat, wenn 
her uͤreitigen Worten eine uͤngewoͤhnliche Vedeutung brpe 
RAR. E 
\ 


! Berner wirb in · Abſteht aller Wunder bie Worfänif gu“ 
seben, gu unterjuchen, eb auch diejenigen, welche die Bu 
\ : gi 


\ 


— — E 


ſich deruͤber wunderten? ob Re-aud Aus 

en A 1 waren? ob ſie auch eine zu der linter⸗ 
E hinlangliche Einficht befaßen? ob fle auch hinlängs 
ind mom? ob ſich der, Vorfall nicht natürlich er⸗ 


ur bieß atee, und ſo richtig die Bemetkung iſt, 
daß die ie von Wundern in det Unmiffenheit ver 
ältern Zeiten ihren Grund ei fo wenig erſchoͤpfen dieſe 
Semerkungen doch den ‚Bi dieſer Unterfuchung. 
Denn wir ind aus —X glicher Badia in den 
meiften Fällen unvermögend, der Sad bis auf ihren ers 
fien verborgenen Grund nachzuforſchen. Wir Können zwar 
eigen, daß eine folche Begebenheit ſich als ganz natuͤrlich 
— denten laſſe; aber daß fie als eine narärlihe 
mheit gedacht werden muͤſſe, Einen wir aus bloßen 
Siforifchen Lnterfuchiingen, worauf fi) der Ungenannte 
einſchrankt, nicht darthun. Gegen die natürliche Erklärung 
ver Bunderefzählungen wendet ber Wundergläubige immer 
a0 ein, daß die Erzählung etwas ganz anders enthalte. 
Dan muß daher jeigen, wi es keinen vernünftigen Grund 
gicht, irgend erwas für ein Wunder zu halten. 


In geht der Werf. zuerft die Wunder des Alten Tes 
Por duch —XX mit unwerkennbarem Scharfſinne, 
' rlich erklären laffen,‘ wenn man bloß 
' —2 was geſchehen feyn foR, als das Wirkliche annimmt z 
ſich aber die Act, wie es geſchehen Fonmtz ‚Singubenft. Daßdieß 
wicht eine Erklärung der Erzählungen des A. T. ſey, fieht 
ah ke aukn A eben. nr Br an 
d natuͤrl gel muß alfo der 
Borderſatz hinzugedacht werden: Eine jede Wundererzaͤhlung 
meldet eine Begebenheit, die auf.irgend eine uns unbefannte 
Art natürlich jugegangen ſeyn muß. Auch wird der Verf. 
ist mpten wollen, daß er die einzig richtige und denfs 
bare Art, wie diefe Gegebenheiten yuatganı en ſeyn können, 
en ee Denn fie find auf mehr als eine Art möge 
14, 3 — ai a gt In beradumie 
fihten & inderergählungen,. die aber an 
vs einer forgfältigen Prüfung bedürfen, 


rt, und De des Rec. Ueberjengung ungerecht 
P — E oe I En babe Dun fin Orte 


2 


r. Sort. Geitetgeißrhck. fuhrt. 


den Eeiverhfielß uud die Arteieſamkelt gerdorehy burh Werd 


—— des Handels mit Auswärtigen den Zugang auslärts 
ſcher Tuſtur unmöglich gemacht ; alle Geiftesfuftur gewalts 
" fam unterdruckt; eine ſchaͤndliche ·Oligarchie, die den Keim 
der Anarchie in ſich trug, eingeführt; Jehova fey eine 
ott ohne alles fitliche L; die Neligisnsichre gedente . 

5 Veflermerbeps gar nicht; und er habe ſich der niedeige 


⸗ * 
len Daittel zu feinen Zwecken bedient. 


Hier erlaubt es der Raum nicht, dieſe Terunglimpfun⸗ 
gen zu widerlegen. Es iſt aug bereits bon —S ix 
3 moſaiſchen Recht, von Niemeyer in feier Sheratuche 
if ber Bibel, yon Edermann in feinen theologiihen Beps 
trägen, und von Berger, in. feiner praktiſchen Einleitun 
8 A. T. geſchehen. Diofes hat .unftreitig Gott als ei 
eiliges, getechtes und gutes Weſen erkennen gelehrt, dem 
nichts Böfes, fondern nur das Gute, wohlgefalle. Vereh⸗ 
zung —E —E ee zu gründen, 
- par ein Hauptzwe⸗ 6; daher die. dern 
*4 Sn die nit den Harten, Tadel Beinen 


ieſe Abjonderung hinderte nicht alle Verbindung mit Ause 


-Jänbern, nicht den Verkauf des Webeifluffes des Landes. ar 
Niefeten für Gold und. Sitber, alſo auch nicht dem Erwerb— 
lleiß und die Arbeitſamkeit. Beyde fanden Ermunterung 
genug, wenn gleich keine Grundſtuͤcke für iiamer vrikauft 
werden follten. Das Geſetz follte nach Moſes Willen vet 
kam und Gert felbf "durch die weiſeſten Männer jeden 
eit. det. Ausleger des Geſehes fein, wo etwas im Geſede 
med) ‚nicht beſtimmt war. 6 läßt ſich bewetſen, daß, wenn 
die Iſraeliten Moſes gefolgt wären,. fie ein fehr kiäcdlichen 
" Bolt Hätten werden können. Ausländifche Kultur wäre das 
mals gewiß Fein Gewinn für das Wolf geweſen. Daß aber 
auch ohne dieſe ausiändiiche, Kultur ein nicht gemeiner Grab 
ber. @elften wirklich veligiäfen Geiſtesbiſldung dem Wolter 
möglich war, beweiſen die: Mefle der edeiften Bluͤthen de® - 
raelitiichen Geißess .. Es. giebt einen höhern Ziel den _ 
Menichheit, atz blofi Policht, nänih VWeredlung des Geta 
Bes durch wahre ‚Aeligin. Diefen Zwoeck betrachtete Moſeso 
- als die Haupiſache. „anhere Befehgeber machten Delis 
ion nur zum Mittel ‚zu politiſchen Sweden. Nich fo 
ofes? Er war uͤberzeugt, der Menſch werbe gewiß 
gädli, wenn er nn nf fromm und gut ſey, ‚und er irris 
. ae darin 

J 


Brote: Borigeiigl. 15 
derda — nicht. Nellgion und Dagend imachen beh iind 


dieſe 
Mh Ohr, wide iate Ohren, und feibft die 
Ar anbene Venen. je des Menſchen, mar gie ihn um 


: Bum pt 9 gehe ber Darf, ehe Hin mis der Toabie 
tion in Moſis Si, Das Gebet, die Knaben deu 
— ne un den Darchzug duch) das rothe 

Meer laugnet er gang. Jenes ſoll erdichtet ſeyn, weil die 
Aesyptier bie womabifden "fsaeliten pulisisen Wolke nun 
4% deswegen ihre ergebernen Knaben geben ließen, und 
Pr zu ergiehen, ımd unter andere Kaften zu fleden. Da 


jollen die Aciteen geglaubt haben, man je ihre Kinder 


ww Aus A fol. Mefes anf den Dämmen 
deit em 7 Volt meggeführe dub, 
= Fa Theil der nachfehenden Aegyyter ol iin du irtrun⸗ 


Die Ieste ägpptifche Plage foll oft peut cewirtj 
it Gewaffneten in die Käufer der Aegypter ge⸗ 
um dfe den Sfraeliten weggenommenen Erſt⸗ 
befreyen. Er meint,. die eo hatten 
ı a feinen Umgang gehal r geohns 
eſtanden, daB das Wolf genöthige‘ 
i —* weil man es habe eultiviren welen, 
26 Und ER werden Al6 jloep verabfgeuungst 
manen behandelt. . 


Beym Neurn —— betnetkt der Verf., daß dr 
Ueberſetzungen aus einer Altern aras 
— aber zur Aufklärung des Uns 

m nichts dey. Mur überflächlich er; 


Johannet aber Halt er für Atgenze 
en erften, bı * 
man [don 
Die Wan! Fi 
a j * r Se⸗ 
ne 
—E * mit 
r von einer Bet 
Ahtes babe, & ger 


a \ \ halten 


4 


uw —E 


* mus 6 wol} biefe Andeit in: ben 
Sabier finde, FF aber Das Eiche wohl mi 
. "Ric bedeutet, Auch bey der Merklärung- 

EU IOmein fees series ich umleucrer haben, Die 
Sar.follen auf ihr Angefiche ſich niedergeworfen haben, um 
anzubeten, und fo liegend eingeſchlafen ſeyn. Dieß find 
gran unglüdliche .Erflärungsverfuhe! Gefalender 
N Vermuthung, daß die Werfuchungsgefhichte ang 

- deep, zu verfdiedenen Zeiten erzählten, Paraheln Jeſa 

— — fey, womit Jeſus ne ungeyfemertae Anforderumgen 
Wunder zu thun, und als König.an die Spike des Volks 
treten, babe abweifen wollen. Bey den Wımdern Jeſu 
t Rec. nichts Neues gefunden, nur unnächiger Weiſe läßt 
r Verf. die Schweine der. Orrgefener alle erſaufen wel⸗ 


im Tert und et 4tet, 6 . 
FE 


od Hält der Verf. für einen tod, und läßt m. 
Grabe er * 


end 

aus demſel eben, ſich e itlang ve 

gi halten; doch am behilben zuset verkleiden nad) 
maus gehen, und dann nad Galildg reifen; und end⸗ 


, Ich ſich von feinen Schälern entfernen, ohne daß fie wiſſen, 


Er? er if, Den Rec. duͤnkt dieß hoͤchſt unwahrſcheinlich. 
jeber müde er die Meinung derer vorzlehen, welche die 
- Erzählung von der Auferftehung und Himmelfarth für eine 


fit Vorftellungsart halten, "die aus den Verſicherungen 


der Schüler Jefn, Daß Jeſus lebe, und daß fie davon übers 
jeugt feyn, 1a daß er ihnen erfchienen fey, fich gebilder Habe, 


HB ohne guten Grund tadelt der Verf. die gemeinſchaft - 


lem, als ob ſie aus der 

ee Ra —— Am ae 
formen , and. e6.alfo tdig ſeyn werde, fie 
Kim Siem —* x Pie —A dee 


’ N 
— als —X — Kan ee 
te, warb.er als eine Strafe; werten nicht ſhadete, 


‘warb er als eir „di Gott den: n 
a ne on Bafhe 


"Der Rec. kann nur den Ye Menke der inf, 
. die Wunder des A, und N, Tefta lid) gu erffären, 
in dieſem Buche für gelungene — ten. mn ms 


. D 


Drasf. otesglfefele > "13 


Ta ex das: Gaupe als eine Aufcht ber ‚Blifgen \ 
—X fir —* ee se Pr 


! m: Es wehee nicht in demfelben der Geift der Liebe, und 


ker Geiſt der innigen Verehrung der in. der Bibel enthalter 
am göttlichen Lehren; weicher nah feiner ebergeugung der 
Veit Achter Verehrer Jeſu if. Es herxſcht in demfelben, 
—E Ton, I FA guten a ih⸗ 
we mangelhaften Kenn⸗ Aqhtung verfagt, ‚die wir, 
He fdubig find, . — 


Veittiſches Magazin fuͤr Prebiger. Herausgegeben 
von” Johann Wilheim Heinrich Ziegendein / 
. Prediger an der Petrikirche, und öffentlichem Lehe. 
tt der Religion.am Katharinaͤum zu Braun⸗ 
“Aimweig.: Erften Bandes erſtes Stuͤck. Braun⸗ 
« Mei ‚und Helmſtaͤdt, bey Fleckeiſen. 1799. 
nDB.gn 8. 219 ; Bu 


Pan diefern Deagazin ſoll in jeder Meſſe cn Gtäd von- 
am 20 Vogen erfheinen, und die Abſicht iſt, das neueſte 
ud beſte der eugliſchen thealogifchen Literatur mitzucheilen. 
An inereſſanten Materialien fan es wicht fehlen. Guben, 
seid die Britten in der. Eregefe, in der Dogmatik und. 
Doral, und felbft in der. Homiletik, jegt im Ganzen den, 
Deuifhen mach: fo giebt es doch imimer einzelse trefflie. - ' 
Uıbeiten umter den neueften, gu dieſen Tpeilen der Wiffens, 
Mafıem gehörenden Schriften, welche jährlich‘ in England. 
ahqeinen. Und bedürften wir auch der Dritten nicht „. um 
vn ihnen im Fache der Afgotogie zu lernen: fo, verdient, 
dd) eine fo merkmärdige Natien, deren Theologen einſt 
Vergänger der unfeigen waren, Immer unfere Aufmerkſam⸗ 
hit zumal da unter ihren Theologen ſich bald die der bis, 
Mifichen Kirche angehbrenden,, bald Diffenters auszeich⸗ 
den, and wir auch bey ihnen den. Kampf ſtreitiger Meinuns 
sa, und worin alle cinig.find, zu beobachten Gelegenheit 
Yeten. Der Herausgeber hat dießmal, wenn er gleich fonft, 





 NeXfiht Hatte, wir den 2798 erfchlenenen Schriſten die. 
Wicheilung 


anzufangen, audi einige fruͤher erfihtenene 


. Iflüpe aufgenommen, weil der vorige harte Winter die 


Bebadung mie Eopland zu fr und au lage unterütaß, 


—A — 
"Wie ra and Di Kein Aetate hee zee 


Dieß Stug enthält folgende Auffäge:. I.) ueber bie 


en 
ni ie einen 
weie er fein — führen fol. . Dantus wndals 


rung der Wahrheit, 3) ale vor dem —E 
tes. So if der Tert amſterhaft gewaͤhlt und benatzt. Aue 


I Kl, um denfelßen ja buhlen, warttend ange geben ¶ und bie 
vechten Mittel aus der Vorſqhrift, ſich dem Gewiſſen Aller 


Predigten 
fie aͤcht chriſtliche Predigten feyn folen, und die Voll⸗ 
FTommenpeiten angepriefen, madı meiden der Prediger fives 


— ——— Vortrag, m —A — 
Vogmatifir Polemifiten, and 
een —* die Sittenlehren mit fe weſentlichen 


miern, und unter den neuſten Schreftſteilern —æSſ— 
angeineffenen 





| 


Erst. Sonergeubthein 25 


+ mirtigen fep, iſt im Dritten Theile 


Die 
Eindruck gemacht ‚ da ein fo verdiene 
N ⏑ —— a a ae . 


daß 
dieſe Rede recht oft ſtudiren, und glei “ 
Si Eileen eined Gifedvermenben mbdee. a 


ptedit gehalten wurde, hatte gerade an dem. Sonntage, 


verweilen er flarb, eine Leichenprebigt über ben angeges ’ 


bean Tert halten wollen, weil eine fehr brave Ban in 
ter Öemeine geſtorben war. Er hatte am Abend vor feinen; 


Ude die Predigt entworfen, um fie den folgenden Tayauss 


„ wear ‚gefund zu Vette gegangen, uhd 
in Du Duke an Ale en a 


gerft vom phyfiichen Lichte, umd macht dann die Änwen⸗ 
dung auf bas moraliſche Hit. @elök das Thema iſt Ye 

namen -V.) Paftorakede von Jonathan Bhipley: ‚Aug‘. 
Fr ® befriedige ' 


\ 


46 Oroteſt. Gottecgelohrhele· 


god, und dad viele Michel, welches Ar befördert ha 
in einzelnen trefflichen Lehren kann nicht auf den Nutz 
"Ber Kirchenverfaſſuing gefhloffen werden! VI.) Prieſtlei 
Beiefe an einen jungen Dann. - Eine viel Gutes enth 
ade Wertheidigung- der Nothwendigkeit und des Nu: 
Iffentlicher und gemeinfhaftlicher Gottesverehrung. ' 
der Grund iſt ſchwach, dab Gott felbft bey den Iſraelit 
dm Sabbat angeordnet habe: da er auch als ein argume 
tum x29' auSparroy jegt nicht einmal mehr für recht braun 
Bar geachtet werden koͤnnte. VII.) Deſſelben Vertheil 
gung der Sontagsfeyer gegen die Einwendungen des Eub 
Rus. Zuerſt wird gejeigt, wie alt die Feyer des Sonnta 
ia der chriſtlichen Kirche. ſey; dann daß man feſtſtehend 
Tage jur oͤffentlichen Andacht beduͤrfe, und daß es nicht 
viel fep, wenn jeder Rebende Tag ein Tag der Ruhe von di 
ordentlichen Berufsarbeiten fey. VIII.) Moore’s Abhanl 
Jung über die Spielſucht. Aus a full enguiryinto the fal 
ject of faicide, by Charles Moore. London 1790. 9 
biefer fehr viele Beleſenheit zeigenden Abhandlung hat. dr 
Berf. Belege gefammelt zum Beweiſe der erflaunlichen Al 
semneindeit der Spiälfucht unter den Dienichen. - Sie Il 
"allen eigen, die der Sinnlichkeit froͤhnen, rohen Barbary: 
und durch, Kultün zwar verfeinerten, aber nicht gebeflertei 
-Menfhen. Tin Beweis, daß Verbeſſerung der Religtofi 
at und Moralttät, und gute Ötaatseinrihtungen, alleiı 
dieſe verderbliche ‚Krankheit heilen können. Aber leider 
bie Staaten reizen felbft durch Lorerien die Spielſucht 
IX. Biographiſche Skizzen. Dießmal vpn vier merkwardi 
Männern: Wühelm Herſchel, Richard Warfort, Io 
Prieftley und Jakob Fordice. Wolftändigere Werzeih 
mie ihrer Schriften follen noch geliefert werden, X. Youngı 
Ahaudlung über die Menſchlichteit gegen die Thiere. Eı 
wird zuerſt dieſe Pflicht ins Licht gefegt, und, daun die viel 
Filtige Art der Grauſamkeit, der man fi) gegen Thlen 
ſchuidig macht; an Beyſpielen gezeigt, und endlich Predi 
sem, Seiten, Schullehrern ynd eltern wit Rei 
nſtiich empfohlen, Die Kinder fh vor den, vielen Arten 
Uindifper Härte und Grauſamkeit gegen Thiere zu bemahı 
ven, and zur Menfchlichkeit gegen dieſelben zu erweden; 
weil die Grauſamkeit gegen die Thiere auf den ſittichen 
Charaktet den ſchadlichſten Einkuß har . . 


Tage Boa Sun Eu Ye 


! 
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Proc: Borregehichie 17. 
Urhanus Mhegius der Zweyte, oder uͤber den gehe 
erlin. 


gen Vortrgg einiger. Glaubensartlkel. 
bey. Dieterkch.. In Commiſſion bey Franke. 1799 
22 Bogen. gt. 8; 12 8. 


Ein intereffantes Thema; aber od die Ausfüptung Venfall 
verdiene, beustheile man felbft nach dem Anhalt, den Rec. 
tten angeben und init feinem Uthelle'6egieiten wird, Dig 
mangemefiene Benennung, Urbanus Rhegius der zweyte, 


mäplte der ungzmannte Verf. blos, weil er einmal geleſen hat⸗ 


fe, daß, Regius auch eine Abhandlung, de nonnallis fidej 


articalis rite proponendis; die et aber nie gefehen zu haben 


betennt, gefchrieben habe. Der Verf. ‘wollte fon 1795 
dieſe Schrift druden laſſen; aber damals ſchlen fle dem Cen⸗ 
for mich mit dem Rellgionseditt beſte hen zu kbnnen. Sept 
Bat er fie dem Hrn. von Maſſow zugeelgnet. Alle biefe Um. 
Hände rrregten bey dem ec. die Eripartung, das Thewa dee 
Sarif in. betfelben mit einer unferem Zeitalter angemeffenen 
Infit und Gruͤndlichkeit abgehandelt zu finden aber dirfe 
feine Erwartung fand er nicht befriedigt. "Der Verf. iſt In 


ier Auslegung der Bibel nach allgemeingiiftigen Auislegungse 


zuruͤck, und Eonnte daher weder den 
stifel, noch den Begri” u 
fo richtig faffen, als er 
änßetten liberalen Den 
ſehr richtig mic der 4 
der ethabenen Einfalt 
jeſus uñd die Apoftel v 
t irtet aber, wenn eri 
He AIrins angefangen‘, 
8 chriſtlichen Giande / 


ſtel niche Dazu Herethner haͤtten. Wo 


zechnet als ben Glauden daß er vor, 
feine, Lehre von der allgemeinen Lehe 
n, und von der einzigen wuͤrdigen 
ch Tugend, -durch twelde allein. der. 
ig und ewig’fellg werden Ednne, götte 
o haben die Apeſtel mehr daju gerech⸗ 


fauben an Jefum und Tugend nady - 


verten ?° Schon im Streite gegen die 
Jahrhundert gieng man zu weit, da 
Bl 2 


\ 


/ 


2 Heoteſt. Gorsesgelabshett. 
ea des Todes eflären, da nennen federn feica 
. Ka —æe—— So ſ es auch der Vernunft 
vdem Gewiffen gemäßt. — Die Lehre der Dikel nom Or 
and von Seligkeit und (Elend nad, dem Tode, muß. n 
N wendig, da’ ſie far. adenthalben nur in Wildern worgett: 
AR, von diefen Sildern unterfchieden, und. auf die ber 5 
Aunfe gang gemäßen Säge aurüchdeführt werden: DaB Tu 
nu — 

, toeicher lafterhaft in jeneg Pe 7 
feine —8 elend ſeyn werde, wie rn sat. 
—Wechtsgelahrheit. 
Verſuch ¶ die von dem Werlagerechte gelten 
Grundſaͤtze aus der Analogie ber pofitiven Gef 
‘, abzuleiten, von D. Guftan Alexander Biel 


- Dresten, in Comm. bey Hilſcher. 1799. 62.1 
‘ in8. 6.8. are 


BE N - . 
7 Die Sefohrunag lehre, daß das wahre Berhdtenig zroitd 
+ Im Sariftſteller und Verteger „immernoch nicht gefun! 
Wed. Sen den darkber engftsheirden rechtlichen Otveltigfei 
fyen die Gruͤnde für und wider meiſtenthoils febr [hmanfı 
And zweifelhaft. Der Grund hiervon liege offenbar in 
Wanarthaftigkelt der pofitiven Geſetze, welche den Vertı 
weifhen Schtifiſteller und Verleger ganz mit @riäfiei« 
Merachen. Das Beyfpiel der neuen Preußlſchen Begiklarlı 
Worin dieles Verhältnig feine poſitive Werkninung erhalı 
dat, müffe:zur-Mahahmung teizen. Da man nun-t 
#aturrechtlien Stundfägen nicht ausre iche : ::f6 bleibe nid 
Weiter 'äbrig, als die Analogie de: NRechts. 


in Buch verlegen heiße: daſſelbe kraſt einer v 
gangigen Vereinborung mit feinem Eigenthuͤmer oder Iul 
der, durch den Drock vervielfältigen, um Crewplate deffelb 
„nbiufegen. HOlernach babe dleſes Gefchäfft eine überrof 
inlichfeit mit der locatio conductio. Dem Verleger 
‚wer Schrift werde eben fa, wie dem Pachter eines Gtun 
Wüste, eine Sache (die Schtift) zum Gebrauche und zur a 
Bi ' am 


w 
# 





Dettegelfijelt.. m 
öRägend ) ainen. ei cſtinmte Vert 


Bexciel⸗ 
tung (Honorat) überlaffen. Zwar feine es In mancher He 
Kat mehr Arhulichteit mit eidem Kaufe zu haben, ‚befondere 
weil der Schrifektellet fein Honerar auf Himal und im vor 
@n6 erhält, Pathtgeiber Gingesen in-gewiffen Terminen bir 
Miei werden. darfe aber nur bedenken, daß es dureiob 
Ian Rötwifchen Diechte Briße: aliguain fankillanitarem inter 
fe videntur. babere emtio venditio, Itera loeatio tondar- 
®o: ut geibuidam in- giseni ‚ utreni awtiso 
*enditio contzahstnt . sr loketn condußiio. (Es Dirfe alle 
im m nice befreimderl, wenns man and bey dem Sehe 
—— cin Sao 38 Er 
’ "Me 

Uinfant, das ber Berleger Die Sorift Dies Ju oem befkitniih 
ten @pebranche, d. i, zor Wervieifäitigung sehält, tert es ganz 

beutlich, daß 'bas Weriagsgekhäffe ‚für Mine Padräng, und 

für eisen Rauf.gblten Ihnne, inbim dr) den Kaufe nit 

der — Dabep Sins 


dieſe Behauptung: daß in dein Verlagsgekhäffte das , 
then micht Äbertragen werde? 1) die Losfagung von einem 
Derchene oder’ Wtdhte Fhrine weit aus Srktäcungen und Hand⸗ 
Yungen grfolgest wetdeh, welhe Beine andege Auslegung Alap 
Sen; wid mäu’fehe fogar hey jweifelßaften Acußerungen rüche 

Ä Iiche "Abficht Bee Eontraßentert, als auf ded 
i der Worte, deren fie Rd} bedienen. Wena 
weh’alfe annehmen fofite, daß bey dem Vetlagegeſchaffte dad 
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8. WKechtshelehrdat. 


gedem Pachter ſogon ¶ daß er kin Gebrauch und Ent Bere 


dungstrecht der gepachteten Sache gekauft habe... (Ganz ame 


ders wird. bekanntlich in der Graͤfiſchen Gchrift geurreilet.). 


Auch geroinne ⁊) die Sache dadurch fein anderes Anſehen⸗ 


daß das Honorar nicht, mie das: Pachtgeld, in Tetwinen. 
fendren auf einmal und im ‚voraus begahie werde 


j : Den 
xtſtlich feyies. nice verboten, das Pachtgeld ſich auf einmaf 


für die ganze Pacıtzeit, und’im uoraus-bezaplen zu laffen; 
und es pflege daher Diefes auch nicht feltem zu aefdhshen 3 


gweytens wuͤrden demi Pachter dies um desiwilen billigerweiſt 


Termine geftattes, weil er die Früchte von ‘Ber. gepachtetent 
Base nicht aueinmal, fonbetn erft in. geieiffen wiedertehreme 


ben Zehtfrißen gehebet welches ben Dem Berleger,. ber nach. \ 


Bolendung des Abdruds alle Früchte des verlegten Bucys ink 
Haͤnden hat, keinestoeges der Falkfen; endüich aber fey beit» 
tens ‚auch überhaupt nicht einzufehen,: wie. man behaupten 
koͤnne, daß das Vetlogogeſchafft durch die Averflonatzahiung 


des Honor ats in einen. Kauf auisarte, da bie Yerkimmung db 


Bablungsterming key Kaufen eben fomoßl, als bey Parhtcone 
sracten , bios. von der: Willtühr der. Conttabenten abhängen 


D 


und man bey Kaͤufen ebenfalis nicht fekten termialich Zab⸗ 


Umgen antreffe. 


¶ Dach goſtttellung des Genndfet/s · batß der Werlagas 
eonttaet eine loeatio condacio fey, giebt.der Verf, den Rath, 
es jedesmal genau feſtzuſe hen, wie Rark ſowohl das Menue 


ſeridt, als die Auflage davon feyn fole; wie nnd.in weh . 


hem Formate die Schrift gedruckt werden folles — wenn das 


" Manuforipe dem Drucke übergeben, und der Drud deffelben _ 


beenbiger feyn folle; — ‚mie viel das Honodat betragen, und 
wenn und- tie es bezahlt werden foles — und endlich, wie 
es bey folgenden Auflagen und Ausgaben in Anſehung des 
Honorare und der Wiebeterhenerung des.eften Vertrags, im⸗ 
gleichen hey Sterbefällen auf einer oder der andern Celte, 
gehalten werden folle. Die aber, wenn Über Diefe Punkte 
nichts ſeſtgeſetzt wird? was dringen dann die nararalia ne» 
gorüi mit ich? Der Verf; geht die Punkte einzeln: durch, und« 


Almmt darüber folgendes an: 1) Der Verleger if nicht bee ... 


vedhtiger , den Veriag einer Schrift reiederinufzugeben, wenn 
ihm vielleicht in, der Folge der Inhalt derfelsen nicht gefällt, 
oder diefelbe. volumindfer wird, als. er anfangs. vermuthete z 
am allerwenigſten kann er dadurch den Sqhtiſtfteller vehee 

Fr ‘ nen 


. 





Dräger 


ſelnn gemachten han afpnändern, färdnten;s ſong 
bera um dieſes — ee ee nee —2* j 
Ach dieles Recht ausprädjich vorbehalten haben, beat 
it dem Schiftfleller vegen des Subaltg und der. Sarke de 
Schrift uͤbereln gekommen ſeyn. ben ſo wenig ſtebt es =) 
dem Verleger ftep, in.der. Schrift erioas eigenmm achtig Zu ver⸗ 
ändern, oder wohl gar den Druck herfelben ganz zu unterlafz 
fen; denn dutch jeneg, Übertritt er.die Rrengen feines Redirg, 
welches: blos in der Vernlelfältigung der Saͤrift beſtehet 
darch diefes aber handelt er der Abficht des Schriftftellete, det 
Abm das Dianufeript zum Abdrucfe, nicht aber jut Vernl 
«ung uͤbergab, offenbar. und gernzebtn ‚entgegen. Dagesei 
nah es 3) von ihm allein abhängen , wie frark er'die Auflage 
der Schrift machen, ynd wag er;thr für Drud und Format 
geben loſſen win, wenn, der Scrifiſtellet Hlerüber. etwas zu 
beffimmnen verabfäumer har. Sa,. es kann fogar dem Werley 
ger auf feine Ark und. Weife verwehrt werden, fein Belagee 
seht an einen An abzutreten; unb awar ſteht ihm biefeß, 
ohne Vorwiſſen Genebinigyng des Shriftitellers frey, 
Keinegrorges ift, er.ahet 4) befugt, elgenmiäditig, und ohne 
Rüciprade wit dem Schkiftfteller, eing.neue Auflage der vers 
griffenen Schrift zu veranftalten, »&8, wenig ein Pachter, 
der ein Grundſtuͤck ſtillſchweigend gepachtet Hat, die Nutzun⸗ 
gen des zwenten. und. dritten Jahtes, well Diefem eine neue 
Sear beitung vorbergehen muß, ju verlangen befugt iſt, eben 
je wenig fann ein. Verteger bad Recht Haben, die Nußungen 
einer Schrift zu ziehen, weiche erſt nach erfolgten Wiederab⸗ 
deucke gezogen werden, können. . Aber fo fange 5) die erfte 
Auflage nodı ‚nicht vergriffen iſt, darf auch der Schtiſtſteller 
bie Schrift.nicht von neuem abdrudken laflen. ‚Denn der Vers 
pächter darf nichts vornehmen, wodurch der Pächter im Ge⸗ 
auffe der Pachtnutzungen gefört, werden ann... 6) Bey den 
folgenden Theilen einer chrift verhäft es fich im Gegentheite 
‘any anders, Deun da diefe Integraltheile des Ganzen find: 

fo muß man auch annehmen, daß demienigen, dem ber Were 
lag einer Schrift im Allgemeinen uͤberlaſſen tworden ift, das 
durch zugleich auch ein Recht an den Verlag aller einzelnen‘ 
Theile eingeräumt ſh. Eben daher aber Eann 7) diefes bey - 
Bufägen,. die der Schriftfeller in der Folge zu machen für gut, 
befindet, und.an die r-anfange gar nicht gedacht hat, keines ⸗ 
weges gelten: denn biefe find für Pertinenzſtucke anzuſehen, 
ud folglich tann der Werleger ber Far nicht In ie ° 








u Waceehtedeiohrdeit. J 


jedem Pachter ſogen, daß er bin Sebranch und Ans Benu⸗ 
dungsrecht der gepachteten Sache gelauft habe. (Ganz ame 


ders wird. bekanntlich in der Graͤfiſchen Schriſt geuttheilet.). 
‚Auch; geroinne ⁊) die Sache dadurch Sein anderes :Anfehen, 


daß das Honorar nit, wie das: Pachtgeld, in Terminen 
fondeen auf einmat und im voraus beſahlt werde. Der 


erftlich ſed es naicht verboten , das Pachtgeld -fid auf einmal; 


für die ganze Paqtzeit, und’im vorzus bezahlen zu lafien; 


und es pflege Daher dieſes auch nicht. felten zu geſchehenz 
gioeptens mürben dem Pachter blos um deswillen billigerwe iſt 


Termine geftattes, weil er die Fruͤchte von der gepachteten 


Sache nicht auf einmal, ſondetn etſt in. gewiſſen wiederfehtene . 
den Zehtfriften · grhebet, welches. ber dem Verleger, ber nach 


DBoliendung des Abdeucks alle Feuͤchte des.verlögten Wurchs im 
‚Händen hat, lelnes weges der Falkfen; emdlich.aber fey beit 
tens ‚auch überhaupt nicht einäufehen,: wie. man behaupten 
Tonne, daß das Berlansgefhäfft durch die Averkonatzahiung 
des Honorars in einen. Rauf ausarte, da bie Beſtimmung ded 
Bahlungsterming hey Kaufen eben ſowohl, als bey Pachteon · 
mracten/ bios von der: Willtühr der Conttahenten abhängen 
und man bey Käufen. ebenfalls nicht felten. terminliche Zah⸗ 
dungen antreffe. oa j g 
Mach Beftftellung. des Brundfages: ‚daß der Verlages 


=. eontract eine lacatio condudlio fey, giebt.der Verf, den Rath, 


es jedesmal genau feſtzuſe heu, wie ſtatk ſowohl das Manue 





feript, als die Auflage davon ſeyn folles — tie and in web , 


em Formate die Schrift gedruckt werden foles — wenn das 


beendiger feyn felle; — role viel dan Honorar betragen, und 
wenn und. wie es bezahlt werden foles — und endlich, wis 
es bey folgenden Auflagen und Ausgaben in Anſehung des 
Honorare und der Wiebeterhenerung des erſten Vertrags, ie 


" Manufeript dem Drucke übergeben, und der Druck deſſelben 


gleichen bey Sterhefällen auf einer oder der andern Seite, 


gehalten werden folle. Wie aber, wenn über Diefe Punkte 
nichts ſeſtgeſetzt wird? was dringen dann die nataralia ne» 
gorii mit ih? Der Verf. geht die Puukte einzeln durch, und 


nimmt darüber folgendes an: 1) Der Verleger iſt nicht bes .-. 


rechtiget . den Veriag einer Schtift wieder,aufjugeben, wenn 
ihm vielleicht in der Folge der Inhalt derſelben micht gefällt, 
sder diefelbe. voluminöfer wird, als er anfangs vermutbetes 
am aletwenigfien kann er dadurch den Sqriſtſtellet —7 

nen 
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Ad dieles · Mehr .ausarüdjid) vorbehalten haben. oder doe 
dem Schtiftſtellet wegen bes Suhat und der. Ötärke dei 
‚Serift überein gefommen fegu. ben ſo wenig ſteht es 2) 
Dem Verleger faey, in der Schrift erivas elgentnächtig du vers 
ändern, oder wohl gar den Druck derfelben ganz zu unterlafs 
Ba; denn:durdh janet Übertritt er die Rrenzen feines Rehrs 





. Reiches: blos: in der. Vernielfäftiäung der. Saͤrift beifehers " 


quad diefes aber handelt er ber Abficht des Ohrififtellets, det 
Mn das Manufeript zum Abdrucke, micht aber zut Vetnich 
ung bergab; „offenbar und geratehin entgegen. Dagegei 
unb.r5 &) von ihn allein abängen, te Auflagi 
dar Göhrife machen, pnd wag er;ihe für Drud und doimot 
geben, loſſen ‚will, wenn, ber Säriftfteller hleruͤber etwas zu 
deſtiminen yeraßfägmer hat. Ja, es kann fogar dem Verla 
ger auf keine Ak ind Weiſe verwehrt werden, fein Berlageg 
seht on einen HR, abzutzeten; unh zwar ſteht Ihm biefebı 
säne Vorwiſſen und Genebtnigyung des Gehrifttelers frey, 
——— ift, ex,ahet 4) befugt, eigenmäctig, und ohne 
iſpracht it dern Schaiftitelle neue ‚Fuflage der vete 

riffenen Sehrift.iu veragftalten. „&e wenig ein Padıter, -, 
der ein Grundſtuͤck Allifhyoeigend gepachtet Hat, die Nuhun⸗ 

des zweyten und. dritten Jahtes, weil dieſem eine neug 
Gentbeitäng sorhergehen muß, ju verlangen befugt iſt, eben 
je wenig-fann ein. Verteder das Recht haben, die Nubungen 
Aser Scht iſt zu jieben, welche erſt nach erfolgtem Wiederab⸗ 
ende gsjogen werden küünen... dien fo fange 5) die erfte 
Auflage noch ‚nicht vergriffen iſt, darf auch der Schriſtſteler 
die Schrift aicht von neuem abdenden laflen. ‚Denn der Vers 
Pächter darj nichts vornehmen, woburch der Paͤchter im Ge⸗ 
nafe der Pachtnutzungen geftört. werden kann. 6) Bey den 
folgenden Thellen einer Cchrift verhäft es fidh Im Gegeniheile 
“any anders, Denn da diefe Integraitheile des Ganzen find: 
fu man auch annehmen, daß demjenigen, dem ber Were 
bag einer Scheift im Allgemeinen uͤberlaſſen worden ift, das 
wi äugleich auch ein Recht an den Verlag aller einzeinen‘ 

ife eingeräumt fay.” Eben daher aber kann 7) diefes bey 
Bufagen,. die der Schriftfteller in der. Folge zu machen für gut, 
befindet, und an die er-anfangs ger nicht gedacht hat, keines? 
weges gelten: denn biefe find für Pertinenzſtuͤcke anzufehen, 
wo folglich tann dar Werleger ber Se nicht in * 
8 ui 
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FR Anhhtogeichtheit⸗ 
hung detſetden hn WR itz vor Rnd etn Vhameen; Yorker 
——— bat ken Yolar Breypät, fo Wie &6 22 
: Ad Jeden Eigenehäuter unverimehrt ift; "of —ã ei 
feines Surts’an vihehAndern, als an den Pachter drd Hau 
 yurdd; zu vetpachten. SD) Chiftehr'geden den Berleger Weis 
s Bade wegen einer heltufich veranftaltegen neuen Auflage: %. 
ann at gendthigefiwerden , ſich efdlich f teinigen, : Was ’gy 8 
bie Eeben berrifft: fo treten fie von beiden Theilen im WM 
Bird “ihrer Trblaffer. Gegen die Erben des Veriegers 
hhandel nidyt fort: ſo ſteht es Ihnen frey, Ihe Werke 
dit, ober, wenn Die Schrift ſchon gedruckt iſt, bie chäik 
enen Eremylate davon an einen Andern abzutreten. 
‚eben fa Köntien Nidy die gut Belorduny elher hrnef®tungußt " 
— Erden des Särifeftellere dadurch Helfen, daB Me 
fe Ansgäbe rinem Andern Übertragen; wodutch auch Die 
Betleger gar nichts verliert, da er gut Fortſchung des Werfüge 
bey einer neuen Auflage gleichfals-niche aenbchiget Terrbeik 
Tann. Sollte endſich ein Scheififteller'gat keine Orben Hab 
Herlaffen: fo erbt auch hier der Fiſens. Der Verleger kand 
u Jedoch Badurdy das Eigenthum einer hettenlos geronrtienän 
Aspee en fi br oe red he 10) DB 
Ausgabe entwer tegt oder beforgen: “0, 
Ablieferung bes Danuferiprs map von &elten bes Berfafferd 
eſchehen, daß der Werteger die Exemplate der Schtift noch 
I die naͤchſte Leipziger Öfter + oder Michael briagen 
ann; eben fo fie ein Verpachter, wenn der Anfang Dee 
Wachtung. unbeftirhint gthfieben if, DAB werpachtere Grauc 
hd dem Pachtet fort, oder wenigftens doch mod, zu eine 
jele.äbergeben und einräumen muß, wo er die nächfle Dir 
" Augüng deſſelden Ju ziehen, und de naͤchſte Erndte zu machen 
"Stande if. Welche aber eine Schrift aus mehrere _ 
heilen: fo mäffen die Jedesmaltgen Itmftände die. Weffind 
Wiung für die‘Abliefetungszeit des Manuſeripes der ſoigenden 
Thelle an die Hand geben, weil ſich wegen der verſchiedenen 
Duße der Schrifefteller und wegen ber derſchiedenen Mäße 
und Anfrengung, die die Kudarbeitung eines Manuktipte 
fordert, Beine allgemeinen Vefktinnmutgen dafdr geben laffen. 
» Vergögert der Schriftftehler die" Ablieferung Vorfäßtih, ober- 
504 wegen eines jlentlichen Grades von Nachläßigkeit: ſo 
Yaın der Verleger on nicht alleln durch rechtliche Irdangsmits 
del dazu möthigen Iaffen ; fondern es ti au) das Inter 
diese wi. Mt aha er Ogehrhrhe Ds * 
Kr ' * 
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* — "sen ve Ausarbeitung - oder Mbflefertng 


: fe ann der Verleger Leine Auſptuche Auer Erfa, I u 


ing marken; wohl aber ſteht es ihm ftey, D 

—— —5* ſo — — — 
derlangen/ and wenn eſcht ganz unter 

— een Han juräd za fordern. “> Nah eben 
aber auch der Verleger in Abficht 
—— — zu Schulden kommen Faffens 
ge es fo ieimtichten, daß der Drud ebenfalls zue 
Fertig wiex Tom haftet er ebenfalls dem Schriftſtr ilee 


* den aus dem Betzuge entſtehenden Saw, wenn ihn 
Bas Kyerseras'if wit der Wohembung des Aha —R 


ee Dre Vertiger kann auch dem Gchriftfteler,, ſtatt 
aaten Bitbis; Teint Bocher ober Anwriſungen aufdt im 


muß nath dem in Deutfhtand ängehomid 
Ba oder Tal 8% Omnahnhet des Yan \ 
ww werten Wü, gekbeßen; bie Laubthaler dürfen, " 


ie Bet air 1 Rebie. 14 Gr. dem Ochriftftetd 
[2 inet vor! Die Zablıray iuß in — 
Gathtüte, und in —ã— des Wiäubigers, atfe 
DaB dieſer Pareo der ſonſt Koftin minıliberibeh hat, gel 


WOleden ; -Wodgeath- Abit, Al) der —— verSünden 


8 * ana m be m ee, 
Schehfeken, Vas 2 
gattche —— für die Sn der Cenfar, des aba 
and dir Corteetut zu ſtehen; fürdern es 


1.707 
"dein —** el beſtritten weiden Eb— 
—— —— in raniten 


müffen dieſe, 
Orilumeng 4 Exewlare (der Brüdte) Fe 





um nn — 


je genug eben Sit Thell vorenthalten, weil ihm die 


are der Shheift Tange Hegen geblieben, oder wohl gad 

an set geloorben And. Nur bann Finn er eirien Ed 

an Spotöter verlangen wenn entwäßer ein Thell der 
— wird; oder das Manufeript vor dem völlige 

burch “Bat fäll verloren gehts oder endlich der Sthtift? 

dürdh einen Sopen Grad von Cäufd den Abfür Herd 

Un; — Üble dann, wWenn der Wrrteger entwedet 

i Zufall, oder wehen ber Beſchaffenhelt des Inhaltz votl 

Wen in Höndeh Habinden Errmplaten einen Flechten N 
, unh Aaı eirl’Oerrhärelicher Thchl — [6 Meihtor 

beien HHiißt.- 19) U nich ta im His Weeks 
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— "Enden At ig vyr Andern Vhaugeen 
blue bat dierdes BOLIgE Beeisat, fo ee 
« Ai 1 Iren Cigencläurer unverwehtt dft, "Of ‚Bitte 
feines Gus an viheh’Andern, als an den Padhter des 
— n vetpachten wo Endſteht gegen den Verleger 
acht wegen einer damnnch veranſtaltefen neuen — BE 
Cann et gerkisige werten; ſich eidlich 5 teinigen. Wis‘ 
die Eben hetritft: fo treten fie von beyden Teilen in U 
Bea “ihrer after. Segen die Etben did Werfegers do 
uchhandel nicht fort: ſo ſiedt es Ihnen frep, ide Vertags⸗ 
tu ober, wenn Die Schrift Won hedtnat ift, bie eerba 
men Epernplare davon an ’einen Andern abjutteten. "Urb 
eben fü Hnkien ſich die zur Belorgung eiher ten? unguße - 
U en Erben des Särififtellere dadurch Helfen, nr Ind 
i fasgate ‚nein Anderh Aber Wehe euch Dre 
Werleger gar nichts verliert, dar zu ig des 
be a Auflage —E “nicht aenbchiget werden 
Tann. Sontte end)i ein Schrifrfteller'gar keine Erben id 
Herlaffen: fo erbt auch hier der Bifcus.“ Der Berlöger Tank ° 
jedoch dadurch das Eigenthum einer deitenios 
3 nie —** u er die KR — 
lusgabe entweder ſel gt oder beforge 16 
— — es —I von Seiten des Werfafferb 
ben, daß der 73 dle —8 de Schi na 
Par nachſte —63* fter s PR Te 
ann; eben fo wie ein Verpaditer, wenn — 
Wactung. undeftirhint gebiieben ft, VAR vervochtete a 
hd. dem Pachtet fort, oder wenigſtens Da nd 
te.äbergeben und eintäumen muß, wo er bie nädfle Dir 

> Augüng deſſelden Ju zlehen, und die naͤchſte Erndte zu machen 

Sande it. Beet aber eine Cdhrift aus mehrereh _ 
hellen; fo mäflen die Jedermallgen Itmftände die. 

‚ rung für die“äbliefetungszeit des Manuiferipts der folgendrie 
+ Theile an die Hand geben, weil ſich wegen der verſchiedenen 
rufe der Schtiſiſtelet und wegen ber verfehiedenen Mäße 
und Anfengung, die die Kudarbeitung eines Manukripte 
gieten, feine allgemeinen Vefktinmutgen dafür geben un. . 

:, Wergögert dee Gchriftftelier die" Ablieferung vorſ biich - 
toch wegen eines — — Grades von —— ed % 
lann der Verleger ihn nicht allein durch vechtliche Zrdangsmitz 
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den der Ausarbeitahg- oder Ableſern 
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ME allen ats 'Vem Betpage entfichenden Echaden, wenn Ihn 
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heile auch! der. Sqhriſeſtelet keian Orfähang —e 
langen, wenn der Verleger durlh die Schrift einem 9: 
Servinn macht, als ſich vorherſeben ließ, und bey Bel 

“mung des Honerais angrnommen worden in. 46548 
Babe iR. unvegbtimäßig 3..denh- der Eisenshämer ah 
Eremplars bat fein Rache zur Wervielfäluigung beffelben,im 

«u nicht die Ochrift feldft (das genya), fondern nur ein Ext 
‚plar derfelben die peeiyw) befipts. und en farm ibm ae 
nicht zur. Entfhuldigung . dienen „ daß biefer ‚Shebrauch -& 
generig file ihn ſeht leicht, und behimn biohen Beſis der ſy 
cies möslid) Toy; denn nicht jeher- moͤgllche Gebrauch ein 
Base iſt ouch et laubt und ehtmägig. And if es 554 
.  einenngerlaubte Art des Macdrugs; zu halfen, - were ed 
H wrlfiſteler feine in verſchiedenen Bychantluggen betaueg 
gebenen einzelnen Sehriten ſammeit md dieſe Dammkm 

- einem nenen Verleger, gie ichſam als ein nıues "Werk, un 
vielleicht unter einem neuen Titel, in Petlag giebt; vbaleid 
die Eremplate der einzelnen Cchpiffen noch: nicht vergriffen 
find. . Ja, fogar in dem Yale, wern.ein. Schrifeßelenes fd 
ntraͤglich hielt, in,irinen Schriften Verbrfferungen: eins 
gen, tann er bennoc feinen Verleger zu keiner neuen Auflage 

tigen, oder fie in einem. frempen Verlace herausgeben. z 

fondeen er muß dleſe Verbeſgerungen entwerer-als Bufäge Asa 

einen laffen, ober afer,abwarten ,. his hie.srfle Auflage vers 
geiffen.ift, Nur bey den. in fliegenden Dläetern und andere 
periodifchen Schriften erfchienenen Auffägen darf wan amıyba 
‚men, daß es erlaubt ſey, fie zu fammeln, and In einem belen ⸗ 
dern Verlage herauszugeben, weil- einens Theils“periadiiche, 

Sgriften gemeinlglich mus eine Qunge Bein. Abnang, fndımz 
andern Theils „aber auch die Werlagen folder öcheiften, am, 
beim Verkaufe des Sanjen. nihtg leihen , wenn einzelne-Aufs 

: füge, wegen welcher ſich ahnehim-niemapd bie periedildhe 

@chrift anfhafft, daraus von nouem abgedruckt · merden, und 

+ feinem Wiberſpruche alfo jederzeit die eaooptio tui non intes« 
eft entgegen ſteht. Den Berleagen der einzelnen Cchriftem, 
zuß-bey Veranftaltung eines Sauımlung. Quiſchaͤdigung ger 
eelſiet werden, die fich.Tehr, leicht. mach der Ynzabl. der neh 
vorhandener Eyemplaue ſchaͤten läft, verſteht fih. von deu 
° Gchriftfteller ;,_ denn gegen den neuen- Verleger, hat dann nug 
. ein Klagtecht Statt, werin. dem erſteren Seren u Di 
offen. fieht, feinen Schadenserfag von dem Gcheijtfeler. in 
au erlangen, und mach ÜbsedUB der menge ——— 
na “ In. R 


BE 
. Mefpergeioßhele: a7 
dein fruͤher ee Verlagsrecht aruuft, fondrrm auch bey Ueber ⸗ 
nahme I ſpaͤtern· Verlages ſonſt bettuͤglich pe bt 
Itdech kann ver erſte Verleger dem Iätern,den Verlag nice 
wieder abnehmen ;., fondern: Entſchaͤbſgung⸗ iſt das Einzige, 


aotauf er feine Klage richten muß Hingegen iſt «6 18) füg 
Anne Machdruck zu halten, wenn ein, Schtiftſteller einen Ges 


wenftand rien beasbeitsf, wedurch git eine frühere Schrift. ale . 


is Intereſſe, und folglich auch allen Abgang, verliert, 
anders feuchter diefes ein, toenn ein Dristemvie vorm Cchrii 


Saller abgebandehe Materie von weıem Bearbeiter, und da 


Auch) die Schtiſt des lehtern vordunfelts bean dafern derfelbe 
une micze Die, erfie Schrifefüriplich ausfehreibt ud won neueng 
druden laͤßt: fe ſchadet es fagar nice, woenn er gleich alle, 
oder die meiſten darin ‚enthaltenen. Srundfäge in feine neug 
Särift „aufnimmt, well hierbey die yon dey: ©pecififatiog 
aeltenden Nedyrsprincipien nothwendig. eintreten mifen, 
Noch mehr gilt.diefes. v9) bey Ueberſehungen; und es kang 
auch fein Buchhändler durch die Anzeige, daß in feinem Were 
lage die. Ueberſetzung einer Schrift. erſchelnen werde, einen 


andern Buchhändler verhindern, eine Ueberfegung ebenderfelg'." 


ben Schrift it Varlag zu nehmen. Hingegen has fein Schrifte 
Keller das Recht, eine Ueberſetzung feiner eigenen Schrift here 
auszugeben. 30) Die Bälle, in welhen auf Geiten des 
Schrijtſtellers von dem, gefsbloffenen Bertrage wieder abges 
gangen werden kann, find: wenn der Verleger mit Bezahlung 


des Honot ars allzu lange ſaumet; — wenn der Verleger die - 


Schrift Febr fhlerht.und fehlerhaft äbbruden Lt; — wenn 
die Zeitumfände eine ganz neue Bearbeitung des abgehandelr 
ten Gegenkandes erfordern: — wenn der Vezlegkt in Con⸗ 
zurs geräch; — wenn ein Anderer das angefangene Werl 
fortfegt, es goſchehe nun diefes mit Vorwiſſen und Willen deg 
een Verfoflers, oder nad) deſſen Tode, Sm allen dieſen 
Fällen darf jedoch de: Schriftfkeller den’Verleger nicht an dem 


Berkaufe der beteits abgedruckten Exemplare binderns fordern , 


der Verleger kaun ihn blos nicht zur Fortſetzung und zur Gere 


ausgobe der folgenden Theile einer erſt angefangenen, noch 


wnsollendeten Schrift unter den gedachten. Uinſtaͤnden nöthle 
gen, oder den Verlag. tet zweyten Auflage verlangen, wenn 
ihn diefes. auch ber Schrififteller vorher verfprochen hat. Auch 
u Schriftſteller noch überdieß in dem erſten Foalle auf 

ngezinfen, und in dem zweyten auf Gchadengerfag un 


Brkilang pin. bean Gain u. Arasen beichtug u 


«be. 
8 Nechtogilahrhele 
ai) Die Virlegee Hingegen kaim abgehen · di Sqrift 
Acht die Cenſur paffirt, ober wohl gar in der Folge comfifeiee 
wird; und zwar kann er Dann auch das beseise derablte Ho ⸗ 
norar ganz oder zum Theil zuruͤckfordern; — wenn dw 
Dohrift ſtelier Ein ſtaͤrkeres Manuſeript llefort, als er arrgego⸗ 
Yen und der Verleget übernomihen hat; behält Hingegen der 
Werlöger nichts deſto weniger den Weriageier flärfer ausges ' 
fellenen Schrift : fo er atıch Rüulig, das Hanoras wechätte 
vißmaͤgig dartäch zu erhoͤben; — wenn ein Anderer, als der 
Eerfſte Sqhrifiſtellet / die dottichang einer Gchrife-Abernirnnee 
und beatbeitet, Inder das Den Etben eines Schtiſtſtelers zu · 
flehende Erbtecht zwar Jeden an dee Occupation der Schriſe 
Gindert ; aber den Wehlehre aicht Verbinder, die folgenden. vom 
einem Andetn ausheafbeiteten Theile in. Verlag. za nahmen, . 
dä der Seift des Erbiäffer® iicht mit auf feine Erben Aber 
geht. Keinesweges über. darf bir jer abgehen, voran - 
mtweber das um Abdruce abgelieferte Mahnferkpt untere» 
lich oder fehlerhaft geſchtieben iſt fondern er If blos auf win 
Eſerliches Manuſeriot zu: Dingen: berechtiget, oder wehrt det 
Sariftſteller aicht fofort das Manufctipt Sder deifen Fore 
ſchung liefert, ober emdti die Schrift keine gate Recenfiok 
zehält, und keinen guten Abgang findet. ” 


> DS biefe Theorie von dem Verlagseontraete Eingang 
und Beyfall in den Gerichten finden wird, ſteht zu erwarten, 
Es iſt nicht zu laugnen, daß die dabey zum Stunde Hegende 
Aehnlichte it zwiſchen dem Pacht / und Kerla gevertrage dicd 
Uch durchgefahtt iſt; auch IE nicht zu fängnen, daß wan eß 
MS bereits Im mehreren andetn Bälen, In welchen man ſih 
won der Hand der Legislatlon verlaffen fah, erlaubt hat, a 
Tofhen Nehntichkeiten md Vergie ichunaen feine Zufluht Fa 
Nehmen, und barauf wer weiß was ades zu Bauen. Wie 
biele Wehtsfäge Diefes Urfprunges And nicht bereits In Die 
Praxis wirklich im Gange? O5 aber dieſes Werfahren efiie 
frenge Kritie anshatte; daran zwelfeln wir., &o weit kana 
jan unmögli den Vegtiff von Rechtsanalogie ausdehnem 
af man ihr einen größeen Umfane, als den Geiſt des Beh 
ges, giebt, und aus jener Dinge ableiten und erflären if, ı 
die unter dieſem nicht begriffen find. Wer wird ſich aber pi 
— getrauen, daß das Meihtive daͤltniß zwiſchen 
Sohrlftſteller und Werleger in dern -Beifte des Roͤmiſchen 
Vertragts dee-Iocihiöi.condhälie Hege 3, Aeutzere und ki 
' ige 


N 


| 
} 
j 


lige Aohmilchkeiten fikd.es nur wodarch diele beyte Dinge. 
Wu glaanter vermandt find, und es iſt weiter nichts als ein. 
er Tropus, wenn man fie parallelifirt.. Aber nur. 
Rechrsanglögie, 'niht juriffifche Tropen! gelten. 
den Gerköhten. - Erhjere können qut als artige Spiele des. 
6 ihr SLä machen. Es in daher nicht wahr, fondern. 

os witzig, wenn das Manufeript ale Begesrumfid, bie 4 
gematte als die zeerndteten Fruͤchee die Tenſor⸗ und: 
ſten als Miſt und was ſonſt zut Beſtelluug des Lan⸗ 
dis gehört, und die in Aſche liegende Schtute als Maculatut 
1t;_ oder wenn S. 44 ben Verleger, dem ſeine Erem⸗ 
ze zu Maculatut gewonden find, nm drewillen das Riecht 


veil die Paqtremiffton dann ganz hinregfäflt, wenn 


are wird, dem’ Ochrlftfteller am -Nonorare etwas zu 


ver zufällige Ochaden die Fruchte nicht, Während,fle auf dem 
Belte | A beten, Fondern nachdem fie bereits von dem 
erhoben und eingeerndtet woiden find, betziftg, Ins! 
han bie Eiaſammlung Eige 12 


ie dest au jagen, m disk Güter. licher aulammen unter _ 
— — 


wird, ſelbſt eine Nebefegung feiner genen Schrift zu beſor⸗ 


: aber mic eigenem ober fremden Miß dängen will. Eragf- 





man: Hat der Nexleger die Wahl, ob er die in Verlag ges 
“ ‘ - . nom⸗ 


de -Redtsgefaßrheie 

nommene Schrift mit latelnlſchen oder’ beurfehen, tatt gew 
then oder mit modernen Ungerfipen Lettetn druden I. 
wi? fo heißt es: ja! denn es Känzt ja ediglich von 
Pächter ab, ob er mit Kubs oder Pfetdewiſt, ob er mi 
wögrtichem, Dinger oder mit mobsenem Düngfalze dh 


Daß man dech baſſer anterſcheiden ie, ws anst 


ben, und-was_ $ropifchen- ey figarlichen Red 
fen! Mit biefer Unrerfpeidung wuͤrde die Theorie des Fr 


lirechts ‚vom Ken. Prof, Yüfce, des den Wrdifel in 


Sauf einfhiebt, nefit vitlen andern ang der Mömifchen 


‚gispruden; entlehnten Throrien von deutſaen Rehtsinflitu 


für den praktiſchen Behtzuch, wenn ihn anders K 
‚x leiten im Stonde if, verſchwinden, ‚uud wuͤrden ſel 


"9 bios mo ald Monumente und unf&uldige Spice des jur 


fihen Wiges betrachtet werden konnen. 


ürsrigens Soßen Die Ocheffiteßer Urface, init der T 
le des Hrn. Dr. Bielitz fehr zufrieden zu fon, wenn 
Intereſſe dabey einen Aus chiag geben fol, Nach derfel 
muß ſich der Verleger, wenn zwiſchen Ihm ud dem Ech 
fleler nichts verabredet worden ffk, der Regel nach mebt 


- fallen täffen, als was er dem letztern in einem Vertrace od 
“yngeftandem haben; daher dena in dieler Hinſicht der ©; 


©. ı7: den Gärififkeflern feinen aany guten Rath ah 


” wenn er es ihnen ans Herz legt, fo viel aſs möglich in al 


Pinften etwas zu verabreden. der iſt der Rath des S 
win deswillen doch vielleicht nicht fo genz uͤbel, weil man ı 
auf die von ihm. behaupteten Narurklia aegotũ nicht g 
iger verlaffen fann? i 
Ausfüprliche Celäugrtung ber, Heuelien nach Hi 
feid / ein Commentar von A. Ehe. Friedt. Gitı 
Zünften Theiles ziweute Aotheilung. Exrlangı 
* bey Palm. 1799. von ©. 303 bis 574... 18 56 


Die Fortſetzung geht bis zum vierten Titel des vleri 
uchs der Pandetten, mit Einſoluß deſſelben, nnd bis i 
$. 459. des Hellfeldiſcden Sompendiums. Seht lange vermi 
der Verf. ben $422% wo von den Verkindlicteiten 
Rede ift, welche aus der negotioram geftione vn. 
13 
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Befondere' won der. Stage; welchen Grad’ des Fleißes der Gei 
Whäffcsführer zu präftiren Habe? Diefe Controperfe befchäfftiäd 

BR von-©. 352— 368. Cr weicht datin von Helfeld aby 
sd erkläre fich für die Meinung, daß der Gefhäfftsführer 
"VE Megel nach verbunden feg, den hödften Grad des Fleißee 


beobachten. "Ein anderer Fall, wo.die ae on . 
fe 9 


Krüfeld,dem Verf. Vetanlaſſung zu einem langen Tren 


n hat, iſt beym S. 444. vorhanden, wo Die Frage zu ete 


n war‘ bey welchen Rechtsgeſchaͤfften Furcht und Zwang 

Di Biietung haben, daß fie.der Prätoriihen Neftitution des 

durfen aid hühf sHfo:iute mühe Ind 2 Mit, tönen zwar 

feibft der Kelfeldfhen Theorie nicht Brypflichten ; aber eben fo 

wentdifegeins fie md on Werfi-aüf einei beftiebigende ht 
des 


nieht, zu fan. weshalb uas · denn auch die eigene Throrie 
en. Gluͤck, welche derfelbe unmirtelhar auf diefe Widers _ 


1egung bauet, nicht genuhete will; "voradglidh deshalb, weil fie 

za erfchöpfend und durchgreifend germig iſt. Es iſt folgender 

ie Furcht fey entweder bey Schllefung eines Conttatis, oder 

bey einerh andern. Geſchaͤffte ertenit röorden, das kein Cons, 

ı ade iſt. In dem Ießteen Falle ſey dag Sefhäift entweder 

ı von der Art, daß defielben Gultigkeit ledlgüch von der fteyen, 

—8 der Intereſſenten abhängt, wie t D..€he, 

irtorisht ded Vormundes, Teſtament; oder dil bloße Erie 

der Einwilligund fey nach dem Civilrechte zus Subfanz, 

Ges Geſchaͤffts hinteichend; fie fen frey oder erzmmungen, nie, 

SD. bey ber Antcerung pder Repudiation einer Eibicdaft,, 
jebung eines Contract, Entfagung vines Rechts. J 

a erften Falle fey das durch Futcht erzwuͤngene Geſchaͤft 

IU wach dem Tiviliechte nichtig, und baher keine Reſtitu⸗ 

des Praͤtors noͤrhig; in dem letztern Falle aber müſſe 

Berlehte die Wiedsreinfegung in den vorigen Stand für, 


Uns ſcheint es, als fey die unge Sache mit folgenden‘ " 


Yep Sägen gethan: 1) die Rechtsgeſchaffte, fie Inbgen ine“: 


ae Eontracte beflchen,. oder nicht, toerde durch Furcht der, 
nad) nicht ipfo, iure nichtig; fondern det Vetletzte bes 
ve feiner Slchetheit der Praͤtoxiſchen Huͤlfe. 2) Hier 


ind ſedoch die bligstüones bonag fidei ausgenommen," 


Siem die Furcht ‚Nichtigkeit nach, ſich zieht, fo daß der. 
fepte der Pratotiſchen Hülfe nicht bedarf. 3) Weil 
Vtech Jeder feinem iuri quacfito nullitatis entfagen, und den. 
Gefihispunke, als ware das Renrsgelhäfft sethtsbeftändiger 
Seife eingegangen, gegen Tich eintreten laſſen Fann: [6 kann! 
“ , or er 


- 


aweckm 

aſt (ehem ſeit geraumer Zeit am, und zeigte darch mehrere . 

Einrichtungen und Verfügungen, es wiſſe fehe gut ‚daß eiu 
oher Theil des Wohle und der Macht sines Ötaars von der 

Gamteit Diefer beyden im manchen Staaten doch fehr verd 


"_ zachlägigten Ziorigen einer vollfommenen Staatsverwaltung, 


ebhänge. Seit der erlaudte Schulenburgs Bebnert das 
Ruder der preußifhen Medicinalverfaffung führt, bat ſich 
Diefe sicht allein elbſt ſeht vervolltominer; fonderm aud zug, 
Verbe ſſerung des Medicinalweſens einen fiherern Weg eingen 
fblagen, da fie mit Vorſicht und Feſtiakeit geht, und diefe‘ 
we Dharmakcpce ift ein alänzender Beweis von den etn| 
ortſchritten dieſer Verbefferung. Ohne eine den B-roolle 
tammnungen der Xrzuenkunft angemrffene, geſehliche Pharma ⸗ 
enpor iſt allerdinag der Ant in feiner Heilkunde gchemmat, die 
lang det Krariten nicht gehörig beisröert ;_ vlelmehr 
Bat die Unwiflenhrit und die Habſucht mancher Apotheker: 
zum Nachtheil der Aerite nnd des Staats freyen Cpielta: 
Dem auch in den wifienfeaftlichen Auztlichen Kenntniff:n Bez, 
manderten Chef der preußifhen Medicinalverfaffung aebühtt, 
igemeiser Dank für dieſe auf feine Verfüzung und unter. 
ner Obhut abgefaßte und gefehlich eingeführte Pharmatos 
vacs dos Känigl. Ober Eolegium medicum, welchen wohl. 
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dor derſelden vorgedruckte Vorbericht zugefchrieben-toerden darfa 
verfihert darin: Sing um die Mängel der [egtern, Ausgabe 
%s Diſpenſ. Borullo - Brandenhurgiäi 1781 Abzuftelleng 
aicht abet um den auswärtigen Beufpielen neu herausgefome 
mener Difpenfatorien nachzuahmen, ſeg dieſe dritte Ausgabtt 
Weifelden veranſtaltet worden. Gewiß Haben die auewaͤrtigen 
Medicinalverfoſſungen, worunter das Ober « Colleglum medin — 
ara vermuthiich andy Die andern, obaleich Eleinerit deutſe 
Länder zählen wird, weiche neuerlich ihre eignen Pharmako⸗ 
wen erhiilten, denfelben Gtund zu Ihren ähnlichen Veranſtal⸗ 
tungen 5; und es gereicht ihnen wenigſtens nicht zur Schande, 
daß fle früher gethan haben, was Preußen ſpaͤter that. Eõ 


iR Aberhaupt etwas auffallend, daß verfciedene Meinere deut⸗ 


füge Landet fhon feit meßreren Jahren das Bebärfnig verbefs 
Wrter Difpenfatorlen einfapen, und es auch befriedigen. Wa⸗ 
te Die größern Staaten ihnen worangegangen: fo wuͤrden 
jene gerne das gute Difpenfatorium ihres erhabnern Nachbars 


"angenommen haben) da aber diefe fo lange jögerten: fo muße: 


em fie ſich freylich ensfihließen, ſich ein eignes zu geben. 
Preugen hat nun die Ehre, den übrigen großer Staaten vot⸗ 
angegangen zufeyn, und wahrſcheinlich werden nun die Dänen! 
und die Sadfen, die ſchon lange ‘Hoffnung dazu gaben, balß 
machfolgen. Das Konigl. Preuß. Ober: Collesium. medieum 
Wollte in diefer neuen Pharmatepoe alle dem Genlus der fegle. - 
gen Arzurykunde: und der neuern Chemie nicht angemeſſenen 
wid die Überfläßigen Arjneymittel, fo’ viel als möglich, abe" 
Waffen, dafür andere, durch pharmaceutifche (ärztliche?) 
Verſuche dewaͤhrte einführen; jugleih auch den Apotheker. 


|. Merete und, lelchtete Vereitungsarten bek'chemifthen un Dee. 


efammengefegten Hellmittel lehren „um ihnen dadutch die_ 
tinigermaaßen annehmbare Entfchufdigung ju benehmen daß 


! ber geoße, überfläßige und unbrauchbare Arzrienvorrach-dem . 


* thefer verftehen werben; fonat die botaniſchen Kunſtwi 


} 


Preis des unentbehrlicen vertheuere. ¶ Damit die Apotheker⸗ 
Delinge und die Aporhefer ſelbſt die einfachen Mittel, zumal 
de ausländifhen, defto lelchter kennen fernen‘, iſt bey jedem 
1a dem Werzeichniß derfeiben eine ku rz e Veſchte bung ihren. 
Lechtheit Heygefägt. . Mec. beforgt, daß diefer Endgwed fo _ 
sit Immer erreiche werden witd denn Die Beſchreibungen, 
jamal der metalliſchen Mittel, find Im der neuern hemilchen 
Oprache abgefäßt, welche bis jeht wohl mur-ried — Ami’ 
me 5 
den Beſchreidungen der Pfiamenmittel werden manchem Apor 
TAODLV. DI SL Ef o theter 


x 


* der Auflofungemeiztel ab. Heil die Get 
mama uhtt. Daf; man uon den Apothetern Heiner Ocädte win 
apblüh fexdert, daß fie alle Heilmittel Vortächig Gaben follen, 
mapldie die Ayatbefen großer Stäpte enthalten: fo iſt am nde 
* auf die der € 


der Botbericht. daß man ihnen die größte Zuderlaͤßigkeit und, . 
Alch igeit nicht abſptechen Eonme, weil fie von in der Chewie 
fehr bewanderten Männern mit allem Fieiß und after Vorfit- 
nidg eins, fondern mehreremale bearkeitet worden wäre. | 
Wiefer Vorbericht ſchlleßt malt dem Gefländniß, es waren And, | 
ig: dieſem Difpenfeterium nicht wenige, ſowehl einfache, ald- 
sufammengefeßte Atzneymittel noch Sepbehalten worden, bis 
mie Recht vergeſſen werden follten; aber man habe der Ver⸗ 
fledenheit der Meinungen einigersnaaßen nachaeben wuͤſſen. 
(&p mochte dee Rec. das led opinioni aliquid dandum era: | 
gen üerfegen ; denn eine eberfegung im geroöhnlichen Sinn 
ſcheiat der oben angesehenen Urſache zur Weranftaltung dieſer 
neuen Pharmofopoe zu widerſorechen.) Wahr if es, der 
” Vorwurf, den mehrere chemiſche Kritiker und Ärztliche Syſte⸗ 
‚ matiter faft jedem Difpenfatorium madjen, „es fep nicht felect, 
genug“, iſt be. Landesdiſpenſatotien unbilig and Ban 


z 


! — J N 
Atzneygelobeheic. ss 

Dig, und: Defto'werbiligen, je größer das Banb HR, für meiden 
Befieibe beftiemmt if. Eine Landespharmokopoe muß, tom 
fe ihren Zwecken entſorechen fol, nicht Teruoht Dem zeltigen 

Geundfägen einer ‚gehimerten. Argarptunft, als den Dediefe - 

der Wergee entiprecens und ter fan behaupten, def 
Fon alle Aerzte mir rinem und demfelben feircten Atzney⸗ 
wert; wefrieben und ausfonmun fünnen, weun fe nach 
Uerem Stauben ober: ihzer Urberaengung verfhreiben follen® 
urn find denn wicht oft Thon Mittel, welche die Chemiter 
und die Modeſyfteme verworſen hatten, von bi prokti⸗ 
fen Aetiten wirder enpfoplen worden, z. B. Die erdichten 
Argmegmirtel? Rec, wird dieſen Vorwurf der preußifchen 
Parmedopoe nicht machen: ob er gleich, nach feinen indivi⸗ 
Auen Anfichi —— cufn ſtala, weil Temaii · 
d da find, die nigra neben den fauren Kirfchen, De 
wert. granat, neben den Branethfͤthen⸗ die äh, airhese und 
Iagponarine neben der Althee und Seifenwutzel, und mir Dim 
fen die. lilior, convallium, und die unkraͤftige und obentrehk 


wudy die peeußtfchen Merzte mit dieſer degtraͤgen muͤſſen. 
aioe hutida if aiſo im Difpenfatorium nur ein Anl 
wötel; eben fo it fein wahrer Takamahbek amd kein Stor ae 

a BSornern mehr aͤcht zu daben; mas men dafkr erhaͤttz 
Bad Mahtänlmgen . Billiger und feltht auch der Wort 
gemäßer ‚rohe +8: moßt, wenn dergleichen Mittel garnicht in 
die Dgarwotopot anfgenonanen, alſo derrn Anſchaffung nie - 
won den. Apenhefern verlangt würde. Gewitßz werden auch 
viele precliſche Aerzte, wie Ner., die rad. britanmicae chrelie. 
doräi mmaior, velchici and heiteberi elbi, Die hbae daturme 


We. od den Achten Binmt vorziehen, und für die Caffınas . 
zinde nröchte die Zimmeforte auch nicht aflenthaiben daugen. 

" Unter den jubereiterem und. sufammengefiten Wiitteln worden 
wohl zz manige Arrie vearum voluin, ag, Bar Sin Zr 
J . a kam 





- 7. \ 


BE  Anmngelafifel 


(aumal da die Aores tiliae nicht in bie inaterin pliasmaceus. . 
ica aufgenemmen find), und das extra&tum ligni guniaaß_ 
Cda die refina guaiaci nativa und obendrein noch eine refina 
igoi guaiaci arte fa&ta vorrärhig feyn ſoll) vermifen., Das 
oleum vitrioli, oleam laurei angui 3 das fl amarumy - 
- bie Aores fulphuris, foten blos“ gereinigt unter den zude⸗ 
selteten Mitteln leben, rob oder ungereinit gehoͤren fie 
in die materia pharmaceug., wo fie fehlen, fo wie überhaupt - 
in dieſer mehrere Mittel nicht angeführe find, die nachher dey 
den zubereiteten vorfommen, Be ereia, baccae fambuci, 
Daß ‘bey den deſtillirten Waſſern, und fogar felbft beo dem 
Lorbeerkirſchwaſſer, die Menge des aufaugiegenden Waſſers 
ar durch ein quantum ſatis beftimmt if, Hätte Rec. in die⸗ 
{er Pharmatopoe nicht erwartet! Sollte bie vorgeſchriebene 
Pereisungsart des Schierlings und des Bilſenkrautpflaſtere 
wufolge welcher zu dem zuſammengeſchmolzenen und halb wie⸗ 
der ertalteten Wachs, Kolophonium und Bauml-blos des 
gepülverte Kraut gemifcht wird, wirklich auch Ärztliche Kräfte 
von diefen Kräutern. erhalten? Auch fcheint dem Rec, der li-: 
quor myrrhae, der blos durch eine Digefion der Myrche im 
yietſach fo viel Waſſet bereitet wird, wenig Arzneykraft zu ben 
figen, ' Die Vorſchtiſt, daß die magnefia ufts eine Grunde ; 
lang gebrannt werden fell, iſt auch wohl nicht beftimme ges 
nug. Warum mögen wohl die olea chammillis hyolciami 
coßa und nicht lieber infwfa verordnet ſeyn, da die Ktaͤfte der 
Kräuter durch das Kocden gewiß groͤßteniheils verloren ge⸗ 
den? Das oleum feminis sicihi kommt einmal als Kaufs 
mittel in der Materia pharmaceutica, and wieder als Kunſi⸗ 
mittel unter den zubereiteten Mitteln vor, und femen riciux 
fehle in dee Mat. pharmac.! often die pilulse purganteg 
aus dreg Thellen SJalappenfeife und- einem Teil verfähten 
Queckſilber / des legterniiegen, ein gewöhnliches Purgirmit ⸗ 
sel feyn dürfen? und als ſoiches ſtehen fir doch hier! Der Ipi- · 
situs vini rellificatus und reificatiflimns (deinen dem Rec  . 
euch nicht gut beftimmt.zu feyn; um ben erfleen zu erhalten. 
fol guter Branntwein fo lange tectificirt werden, als er mafe " 
ferfrey übergeht, (waſſer frey iſt der rectifleirte.Beingeift bis 
«ber nod) ‚nirgends. gewelen); der fpir. vini refificatiffinrug 
FR fpir. vini redificarus, der fo Jange aus dem Mafferhade 
überdeflillice worden iſt, als er Baumwolle zu Aſche verbrennt s 
dies wird der fpir. vini reftißcatas, wenn er, nad der Bars 
SÖHRt, waſſerfrey ift, auch ſchon thun. Ueber die a 





Arzneygelahrheit. 37 
Sahparate vongt Rec. nicht, feine Meinung zu Außen; er 
beihelder fich fehr gern, daß er gegen die Männer, mit td. 
Gen die Zuverlaͤßigkeit und Nichtigkeit derfelben vetbuͤrgt ik, 
feine Stimme habe. Einige Elgenthuͤmlichkeiten diefer Phat⸗ 
mafopoe von det chemifchen Selte betrachtet, darf aber Rec, 
hier wohl nicht übergehen. Als calx antimonii cum fulphu- 
ze wird unter deren chemiſchen Namen: calcaria’falpfurato- 
Nibiata folgende Worfhrift gegeben: man zeibe gepülverten, 
friſch gebrannten Kalk. dren Loth, Goſdſchweſel ein Loth wohl 
unter einander, miſche nach und nach zwölf Unzen kochendes 


> Waffer Binzu, laſſe die Auflofung in einem Doreellangefäße, 


— — — nn — —— 


amter anhaitendem Umruͤhten, bey gelinder Wärme verdam⸗ 
pfen. und hebe das welßlichzelbliche Pulver in einem verſtopſ⸗ 
gem Glaſe auf. Det fpiritus falis armonisci erilayus und der. 
Mpiritas falis armoniaci vinolas follen mit kauſtiſchem Sal 
miatgeiſt bereitet werden. Eine trefflihe Borkhrift iR-Sapo 
gaaiacinus; es wird In mit doppelt fo viel Majfer verdünns 
ter kauſtiſcher Lauge fo vlel gepülvertes natürliches Guajakharz 
aufgeloͤſt/ als ſich darin auflofen laſſen will, die Auflslung 
wird durdgefeiht und zur Pillenconfiftenz eingebidt, Der 
iquor mineralis anodinus wird mit einem Theil Schweſel⸗ 
Sther und deey Thellen hoͤchſtreetificirten Weingeiſt jufammen 
iſcht. Auch gefällt dem Rec. die Vorfcheift zum ſpiritu⸗ 
indereri: man fättiet drey Unzen fluͤchtiges trocknes Alkali 
mit concentrirtem Weineffig,. und fegt hlernach noch fo viel. 
einfaches deſtillittes Waſſer hinzu, da das Banze 24 Unzen 
wiegt. Um die Abfcheidung des beftillitten Kamillenoͤls von 
dem Waſſer, mit weichen es uͤberdeſtilirt worden, zu befürs 
dern, fol man 60 Pfund Kamillenblumen mie einee Unze. 


Gröroöl befähwängern; aber warum mag auch hier Die Menge _ 


Res hinzuzugiehenden Waſſers nur durch guantum fufficit bes 
Kimmt worden feyn? ‚Zum cremor tartari folutilis wird auf 
drop Theile Weinfteinsam ein: Thell Borax vorgefhrieben. 
Die tindura antimonii acris wird niit Recht blos aus Fauftl . 
fhem trocknen Alkali und hoͤchſtgereinigtem Weingeiſt bereitet. 
Statt der flores zinci ift zincum- oxydatum album, oder 
der in zwoͤlſmal fo viel Geißem Waſſer aufgelöfte und mit Mir 
seralaltäli niedergefchlagene reine Zinfohtiol verordmer. Das , 
Whagadänifche Woſſer beftcht ous 24 Gran Queckſilberſubli⸗ 


"mat, eben fo viel Solwiat In zwey Pfund einfachem beftillics 


ven Baffer aufgelöft and mit einer Unze Rofengonig verfegt. , 
In dem für kieinere Städte autgerworfenen fele&tüs medisa- 
\ 3 1R nom: 


zuinten wäre Ser. das ice Brker aumz wegärleßen, 
eis da6 miritige, imsgrmeie wrrfalihee caflorenen caf- 
denfe auigrizet haben. Tiie been mb ücteflen Ariucp 
wirt £s3 izcmer end) bie weiliräen, und Dicker fchlechte 
Wibergrit paßt ziche zu der befizm umb jefl ger micht zu babe 
ben, weniziens (che trobeten aloe hacida, bie Bier verlange 
wüb; andy Eicnien Birr mehl cera alba, cooferra rofarum, 
@ziraß. cent. minci. 1 zai guzjsci und Bores msl- 
wae asbureae, bb. — altbese, cenisurei minor, 

» Gpesarise, folasi nigri, verbafci, oleum cerze, 
yaßa Iiqeictar, —— und ſiliqua 


Falziauren Dart, ben Wismurhuiederiälag, das Bieycetat. 
Das Däntide füße Drußeligir, des Bilfenfrautertract u. 0-5 


\ fer; und meht iR ein Re 
eenfent boch nicht, unbebingten und einjelien Bepfafl baden 
Ubnnte; biefer wird bey demmfelben Wanſche Haben, deren Ger 
währung ein anderer wiefleicht tadeln mürde; diefer wird Hier 
eine Abänderung vorfchlagen , weiche jener, wenn fie Statt 


“ fände, mißbilligen würde, Genug, wenn die meiften Aerzte. . 


und Pharmaceutiter mie dem Ganzen des Werks zufrieden 
Find, und wenn es den Dedürfnifien des Landes enefprihts 


das erfte erwartet Dec. von der" Serechtigkeit und von den 


Kenntniſſen feiner deutſchen Mitärzte, das andere glaubt er 
won dem hohen Collegium woransfeen zu dürfen, unter deſſen 
Aufficht e abgefaßt wurde Ohne kieine Sieden and Mäns 
“gel, quas incuria fudit, aut humana parum cavit nators, 
ÜR weder das Cdindurgiſch· und das Londner, nech das Dänk 


en a ot mit Iren sähe en werk k 


a1, vergleicht, air den geoßen Bor: 
free und rhmen 3 und a iR * 
—— —*— Sm, ve Müße und Zeit genug 
x und oft ing Kleine gehenden Artrie 
—— Hefert, ais wenn fie don —8 
“ud Hän eh“ bearbeitet wird, wo die Vereinigung 
einen * en ſchwer ik, m a of aus — 
der jen und andern iltniſſen bier odi 
—* va wo ein einzelmer-| — würde. »> 


* Bu Te 
. Whnrosscn fison, — Auseriefene‘ Aeztehmittel vu, 
tungen am Krankenbette beftätiget, vo 
SE Vogler , ber Atznebkunde Dot; 
Sl iuiſchem Hofrath und —2 — — 


iibarg/u. ſ. w. Leipg und Stonff., bey Sara 
— 80 ur Xi; S & gg \ 


12,3 ve Unit eier ebrefäguun der Sefentiten Oo; ſler⸗ 
"Pliarmaca felects, nach ber dritten Auigode vom Jahre 
190. Die Abficht Ahrek Werfofters + 'biefe durch fange Er⸗ 
many am Rrantenbeite erpuäbte auserleſene HOeilmittel bes 
mu mochenjtund- den Arzt feine Mahe beym Verfhreb 
Rei 16 ledenswerih ; beſonders dh 
ich — w nebihen feheint, der 
— nei Idje votgen ihrer Dürftigkeit, koſibute 
* See Sr 8 Sum AR, wooßlfeitere aber wirk ⸗ 
. deine Anpnegmisetgu uerfäcffen. „ÜReci findet im Ganjeh 
ieyde ſche etz: mehreſte berube auf guie 
Viſchen Grundſaen und thetäyentiihen Verſuchen um 
——— mue bey einigen Votſchriften 3. B. der 
Mintasa fedativa,. Mixtara tonica, u. ſ. m. waͤre zu mÄrs 
wm. 2 der Ser Vi folge meht veeitjedt vn hd, 







kn hhe mareuſhe Abbendlung über die Güte 


‚um. Verſaucaus aueh u ‚yufarınmengefegter 
„ae 
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„Bändchen zeigt Hr: S. 
deinſelden ungleich mehrere Belehrung ale ängalige Auffas 


ei —E 


Arzuey heit, 1. Schaub, ber. Armev rind 
arznen A und hs Doctor, Profeffor- 
‚ber Chemie und ausübenden Arzte zu Caſſet, uf. w. 
Caſſel, bey Griesbach. 1799. 163 ©. 8. 8 *· 


Du eetere Händehen dieſer Cährift mar im einem uehe 
enfhaftlihen Tone, und milt fo vieler Hide niederg 


erh 
Ben, welche deutlich Bermerken Heß, doß ſic ber Bert, Hatte 


Binseißen laffen, um einigen feiner ehemaligeh Bunftgemoffere 
ande Bittere Bahebeinen auf fagen. - Ih ‚gegenmwäreigei 
iger Heftigkeley wen findet“ 


ung von Fehlern und Weträgereyen, und wir fönnen fol« 


ches unfern Leſern, beſonders dem Auen und Aretbetern. £ 


| ae mepe- empfehlen. - 


‚Die hier abgehandelten Artikel And — — Lac Sal. 


* pboris, Cineres elgvellati, Terra ponderof falitz, Lupis 


änfernalis, Antimonium crodare, Antimbniom diaphore- 


° gicum, Sal mirabile Glanberi, Vinam autimsorieum Hux- 


hami, Roab Ssmbuci, Sulghar. cite, "Sada ‚hifpanics, 
Alafoetids, Ipecacuanha und Mercurius itatus ruber. 
Wirken diefer Dinge, gereicht meßt-gum Vorwurſ die 


- zelmigung und fehlerhafte —8 als die berbaerſche 


BWerfälihung. — Des Berk. bat fich ſeht bemäßt,. jedem ' 
Segenftand ausführlich abjufondeln; ben den mehreften fat 
det man die Vereitungsart angesehen, nebff. ben Reunzeidhen . 
Aöner Archtheit, und Anıelfung die Weranteisigun; oder (ons 
Kign she berfelßen aufgufinden. Don de dem Antimonio 


6 hängt diefe febr von der Defhaffenheit en denn. 


je mebr diefer Säure befiger, um deſte emnetifcher desieg: 
ausfallen. Der Borfhlag, Jedesual eine beftinmmte Menge 


BSrechweinſtein im Weine aufjnlöfen, und fo Immrz ein gleich 


virkendes Mittel zu erhalten, verdient daher gewiß von dem 
Ay | beherziget zu werben? ¶ Dicht ummeichtig fan me we. 
ud die Derkertung: def der zum medicinifigen Gebtauh 


ver⸗ 


on - 

nike! il ie Dfe Scwe feitieſe fich hud 
—— an des Arknits Befinden, a ve 
pemınen),. Huer einzigen 1, di jotsta emetip 
— vide; ven Beh oe 
werden. ‚Die Bersbeib 908 einem dl: Ins 

[\ km Erpmpporfifher —e— 8 — 
in eine Anbange noch ausfüßtlicher wieder —J 

oa ſg⸗ 


‚Hufe. 1799. 319 ©. 8.. 14 2. 


1, Sornebritih des Müdgrads und Kopfes, über. Ara 
Verdanung und Ernährung. Der gate Wile 
" Mrben fo fehe zu loben, als im Ganzen die Art und Bielfe; 





Blges Zwifchenteden der Kleinen abgerechnet, find bie dns 
: ige tungen. gefälig, Imanter, anzlehend, und dazu geeignen, 
We Wigdeg ierde weiter zu seien. . Water Valmont giebt 
Winsen Kindern Paul, Amadeus und Zaurerten, immer 


"en, wahrfcheinitchen. oder and) nr vorgeblichen Vorthelle 
denk 2 gewiſſen Eincignyngen unfers Körpers vom. 
0 An 5. a 


—*8* Seredtiger zu glauben, DaB ale DI 
—— — —e meißt akein and 


dee Werk, die Rimderimit Ihsern Körper bebannten zn.maden, - 


Etwas zu brwundern / mund haͤlt ſich vorziglid an Die wirkiis 


dete Shnd ı untirfachen fey; ‚ob er nidt.. 
Atmen! ante —— unterfa y, el 
Ki Wurzel die ächte Spekafmanpa Häufig pflrge ven" 


"Die Wunder bes menfäliien Körpers, ber faßlige. 


A 
ſbreibungen merftinüediger Kinder. geipsig, "be 


Muskeln, - 


Meer fich’ mit ihnen’ unserhäk. _ Einige Tändeleyen und une-. 


" fheite and der, Sehriſtftellet feine Orhöhang: 


a. PRehesgnlapnpeien 






berlangen, wenn der Verleger Aurfh die Schrift einen 
Bewinn macht, als ſich vorberfehen ließ , ‚und. bey 


tue iſt anrechemaͤſig denk. der Eigenthuͤmer aAnes 

plats hat Fein Rache zut Werwielfäldgung defielben, wall 

t nicht die Schrift ſelbſi ( das genya), fondern.nur ein Erruan 
piar berfelben L bie ſpeeiym) befiges. und ea fann ihm auch 
nicht zur. Entfhulbigung ‚dienen. daß dieſer ‚Sehrauch des 
generig für ihn ſeht licht, und*bepim-blokem-Wefig der per 


cies möglid) fen; ‚denn ‚nicht Jeder- mügkiche Gebrauch rinen - . 


Sache iſt auch erlgubt und sehtmäßig. And if es 12) fie 
einesngerlaubte Art des Nacdtuge zu halten, weun ein 


gebenen einzelnen. Sichrifgen. ſammeit, ud :diefe 


„einem neuen’ Verleger, gleichfam. alg-ein neues Werk, und 


vielleicht unter einens meyen Titel, in Verlag nieht; obaieich 


die Eremplare der. einzelnen Schriſten ‚noch: wicht vergriffen 


d.:. Je; fagar in dem Palle, wenn ein Sqtifiſteller eß für 


Veltins © 
.. mung bes Honorars angenommen worden iſt. 6) Den 
ai 


Dohlfiſteller feine in-onfhiedenen Bychbanbluggen het - 
Boyprifißteler fe iel uch ausgen 


fo 
träglich Hieltg, In.ieinen Schriften Verbeflerungen anubrine - 
Pi kann et — feinen Verleger ju keiner menen Auflage - 


möthigen, oder fie in einenn frempen Wirlage herausgeben & 
fondern er muß dieſe Verbefferungen entweder ais Bufäge ana 
einen laffen, aber aher, abwarten, bis die erſte Auflage ver⸗ 
fen ift, Mur bey den- im fliegenden Blärteye md andere 
derlodiſchen Schriften erfchlenenen Auffägen darf wan ammeb« 
men, daß es erfaubt fey, fie zu fammeln, und In einem Sefone, 


“bern Verlage herauszugeben, weil:dings. Theils periodiiche, 


Scriften gemeiniglich mur. eine Range Zeig. Abgang findenz j 


andern Theile „aber auch die’ Verlagen foldier. Schtiſten am, 
bein Verkaufe des Ganzen nicht feiden, nenn einzelne Aufe 
füge, wegen welder fi) ohnehin niemand die periodiihe 
Grit anſchafft, Daraus von neuem abgedruckt: werden, "und 


eft entgegen fleht. Den Berleagen der einzelnen Cchriften, 
qauß-bey Veranftaltung einer Sarymlung Enıfhädigung ger 


>" geifter werden, bie fich.Tehe, leicht mach der Amzehl der. ma. 
" lügen (ügt, „oreflıhe, fh. von Ei 
Ssghtriftſteller; denn gegen den neuen Verleger hat dann nug 


worpandener Eyemplaue fh 
gin Klagtecht Statt, wguin. dem erſteren Verleger kein iR 


" fen ſteht, feinen Gchadenserfag von dom Schritſielier- ſelb 
An langen und nach Aberäk de nm Perle vit⸗ 


D Un 


+ feinem Biderfpruche alfo jedetzeit die enoeptio tui.non.intes- : 








— — — 


Rethergelahrhee 20 
Min fruͤher ee Verlagerecht gewuht, ſondern auch bey Uehbet · 
nahme des fpätern-Verlages ſonſt bettuͤglich gehandelt har. 
Jedoch kann. der era, Verleger dem ſhaͤtern den Verlag nicht 
wieder „abnehmen ;., fondern: Entihädigung; iſt das Einzige, 
‚orauf_er feine Klage richten muß. Hingegen iſt es 18) füg 
Heinen Machdruck zu ‚halten, wenn ein Schriftfteller einen Gas \ 
waßtand neu beas deitet wedurch aft eine frühere Schrift. ale . 
k6 Sutereffe, und folglich auch allen Abgang: verliert, 
fenders leuchtet diefes ein, wenn ein Dristemtie vom Cchrülfe: ' 
Kaler abgebandehe ‚Materie von aeyem Bearbeiter, und day 
Auch die Schriſt des Ietern vordunfelts bean dafern derfelbe 
nur niche Pig erfie.-Ochrifnforimlih ansfehreibt und von neueng 
draden laͤßt! ſo ſchadet es ſagat nichts. wenn er gleich alle, 
oder die meiſten darin enthaltenen Grundſaͤtze in feine neug 
Skrift aufnimmt, well hierbey die won der Gpecififatiog: 
geltenden Wechrspsincipien nothwendig. eintreten muͤſſen, 
Va mehr gilt dieſes 19) bey Ueberſekungen; und es Fan, 
auch fein Buchhändler durch die Anzeige, daß in feinem Ver 
dage die Ueberſehung einer Schrift erſcheigen werde, einen 
andern Buchhändler verhindern, eine Urberfekung ebenderfelg '." 
ben Sariff it Varlag,zu.nefmen, Hingegen bag fein Schtifte 
feller das Recht, eine Weberfegung feiner eigenen Schtiſt here · 
ausjugeben, 20) Die Fälle, in welden auf Geiten des 
Gqhrijtſtellers von dem geſchloſſenen Vettrage wieder abge⸗ 
sangen werden kann, find: wenn der Verleger mit Bezahluug 
des Honot ars allzu lange ſaumet; — wenn der Verleger Dig - 
Schtĩſt Sehr fhlsrbt.und fehlerhaft äbdruden läßt; — wenn 
die Zeitumfände eine ganz neue Bearbeitung des abgehandelz 
tan Begenſtandes erfordern: — wenn der Verleg®t in Con⸗ 
zus’ gerächs — wenn ein Anderer das angefangene Werk | 
fortfegt, es goſchehe nun diefeg mit Vorwiſſen und Willen deg 
een Verfoffers, oder nad) deſſen Tode. In allen dieſen 
Säflen darf jedoch der Schriftfteller den’ Verleger nicht an dem 
g fe der bereits abgedruckten Exemplare hindern; fondern 
ber Berleger Fan ihn blos nicht zur Fortfegung und zur Dete 
ausgqbe der folgenden Theile einer erſt angefangenen, mo« 
wieolendeten Schrift unter. den gedachten. Umftänden: nöthie 
gen, sder den Verlag det zweyten Auflage verlangen, wenn 
Ihm diefes auch ber Schriftteller vorher verfprochen hat. Auch 
Ku Schriſtſteller noch überdieg in dem erſten Falle auf 
zagszinſen, und in dem zweyten auf Schadengerfag und _” 
Deſulang eines, beſondern Correcinig an Aringen. mainz . 
[27 u 


er Rn 


a) Dre Obtiger hingegen kanm abgehen · de Sgeilt 
acht die Cenſur paffist, oder wohl gar in der Sole conftickt 
wirds und zwar ann er dann auf das bereits Bezahlte Oi» 
Norar ganz oder: zum Theil zur ckfordern; —, wenn der 
Dohrriſt ſtelier Fin flärkeres Dranuiferkyt tiefert, als er angego⸗ 
den und det Verleger Übernomihen hat; behält hingegen dee 
Berleger Fr — ae Son Belag Ren Birken 3* 
jenen ſoo iſt er au dab. 
9 äBig dartiach zu erhoͤben — wenn ein Anderer, als der 


—— die dortſchang einer'Cehrift-übeenhmuet 


und beatbeitet / Inder das den Erben eines Gbrlftftchiers pu · 


einem Andetn ausheatbeiteten Theile in. Verlag u nahmen, 
da der Self des Etblaffers aicht mit auf feine Erben Abers 


geht. Keinesweges gber barf ber ®: abgehen, wm - 


iteber das zum Abdrucke abänlieferte Dahuferkot uniefete 
Hd) oder feblechaft geſchrieben Hk; fondern er iſt bios auſ wie 
eferlihes Manufeript zu dringen berrchtiget, oder wenn det 
Scriftfleikte micht fofort das Weanafetipt bder deffen Fort⸗ 
ſchung liefert, ober endlich die Schrift eine gute Becinfoh - 


erhaͤlt, und feinen guten Abgang: findet. 


“O5 biefe Wkorle Ben dem Verlagstentracte Eingang 
und Beyfall in den Gerichten finden wird, Reit zu erwarten. 


Esg iſt nicht zu ſdugnen, daß die dabey zum Stunde liegende _ 


Aehnilchteit zwiſchen dem Pacht / und Kerla gevertrage GAB. 
lich durchgeſühtt iſt; auch Hit nicht zu fäugnen, daß wan eß 
N. bereite im mehreren andetn Fällen, In welchen man A 
won der Hand der Legislatlon verlaffen fah, erlaubt har, m _ 


" Fofchen Aehntichfeiten ımd Wergteiungen feine Zufluht_Fa 


Hehneri, und darauf wer welß was aßes zu Hauen. Wie 
Vlefe Rechtsſatze diefes Urfprunges ſtad nicht bereits In Die 
raris wirklich im Gange? O5 aber dieſes Werfahten efie 


m unmöglich den Degtiff von Rechtsanalogie ausdehnem 

af man ihr einen größeren Umfang, als den Geiſt des Sehes 
es, giebt, und aus jener Dinge ableiten und erflären wi, , . 
bie unter dieſem Micht begriffen find. Wer wird ſich aber pt! 
Ken getrauem, Daß das echteve hältniß zwifchge | 
© d 


B ka KReftit aushalte ; daran zweifeln wir., &o weit kan 
ar 


fefteder und Werfeher in dem Geiſte des Nomithen 
ettagte ber Ickchit conttullio Hege?, Aeutzere nn 


re find, und es iſt weiter nichts als ein. 


Kechtsgelahrheit. w 
lige Jedulichteiten iid,rs nur wodarch diefe Gepbe Diage. " 


opus, wenn man fie porallelifirt.. Aber mu. . 


echrsanglögie, nigt juriſtiſche Tropen. gelten. 
a Gerichten. Lodtere konnen qur als artige Opiele des. 
Ks {gr Städ machen. Es iſt dader nicht wahr, fondern 


Bios witzig, wenn das Manuſeriyt als Pe, dies 


&emptdte als die deerndteten Fraͤcht⸗ di 
Dructoften als Miſt and was fonft zue Weftelluna des Lam’ 
Bes gehört, und Die in Aſche liegende Schtute als "Maculatas 
18; oder wenn S. 44 dem Verleger, dem’feine Exem⸗ 

Ta Maculatur geworden find, um brstöillen das Met 
wird, dem‘ Hftfteller am Sonorare etwas zu 


. a die Pagtremiffion dann gang hinmenfält, wenn’ 


T nn 


der zufällige Ochaden-die Frachte nicht, Während_fle auf dem 
Bilde seftenten- baten, fondeen nachdem fie bereite von dem 
e erhoben und eingerendtet worden find, bereifig, ins! 
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ee — * ui ‚feiner genen — zu beſot⸗ 
yon, und in lage härauszmgeben, ehe noch 
Die Auflage dee —5 — —* iR, weil ein Verpachter 
den he nicht abfichtlich in Erhebung und Umfegung der 
Padenußungen Binyern darf, Bas läßt ſich nicht alles noch 
wof dieſe 


biefe Weiſe entfheiden! Frage man: darf der Verleger, ' 


tar Dich eins eigene Drucerey hält, die In Verlag genommene : 
Gärift auch in einer fremden Druckerey druden laffen? b 
Wit * ja! denn es hänge ja — — von dem Pächter ab, 
[} jenem ober fremden Miß dängen will. Bragf 
ma: Garde der Verla die Mahl, * er —— 


Tenſur⸗ und 


46 ‚Proteft: Sottesgelofepeit; 


ben, und dad viele Uebel, welches Re befördert hat? 
‚n einzelnen trefflichen Lehren kann. nicht auf den Mugen 


"Ver Kicchenverfaffung gefihloffen werden! VI.) Driekley’s 


an einen jungen Dann. Eine viel Gutes enthals 
nde ‚Vertheidigung- der Mothwendigkeit und des Hui 


u Öffentlicher und gemeinfhaftlicher Gottesverehrung. Mur 


der Grund iſt ſchwach, daß Gott felbft bey den Iſraeliten 


dem Sabbat angeordnet habe: da er auch als ein argumen- , 


rum x29” audpuroy jegt nicht einmal mehr fürrecht brauch⸗ 
bar geachtet werben koͤnnte. VII) Deffelben Buupeibts 
gung der Sontagsfeyer gegen die Einwendungen bes Eubu⸗ 
Ras. Zuerk wird sepeat, wie alt die Feyer des Sonntags 
⸗ der Griftlihen 


irche. fep; dann daß man feſtſtehender 


Tage jur öffentlichen Andacht bedürfe, und daß es nicht zu 


siel fey, wenn jeder ebende Tag ein Tag der Ruhe von dern 
ordentlichen Verufsarbeiten fey. VIII.) Moore’s Abhands 
dung über die Spielſucht. Aus a full enquiry into the fab- 
ject of fuicide, by Charles Moore. London 1790. 
biefer ſehr viele Belefenheit geigenden Abhandlumg hat. der 
Bexf. Belege gefammelt zum Beweiſe der erftaunlichen All⸗ 
gemeinheit der Spielſucht unter den Menſchen. Sie if 
" allen eigen, die der Sinnlichkeit fröhnen, vohen Barbaren 
und durch Kultün zwar verfeinerten, aber nicht gebeſſerten 
Wenſchen. Ein Beweis, daß Verbeſſerung der Religtofis 
st und Movalität, und gute Staatseinrichtungen, allein 
dieſe verderbliche Krankheit heilen koͤnnen. [ber leider, 
die Staaten reizen felbft durch Lorerien die Spielſucht. 


IX. Viographiſche Sfizzen. Dießmal von vier merkwůrdie 


Prieftley und Jakob Fordice. Vollſiandigere Werzeiche 

iſſe ihrer Schriften follen ‚noch geliefert werden. X. Voungs 
handlung über die Menſchlichteit gegen die Thiere. Es 
wird zuerſt diefe Pflicht ins Licht gefegt, und, dann die viel⸗ 
Fältige Art der Grauſamkeit, ‚der man ſich gegen Thiere 


555 Wilheim Herſchei, Richard Watſon, Jo— 
E| 


fhuldig macht; an Benfpigien gezeigt, und endlich Predie . 


+ Erzieherin, Schullehrern und eltern wit Recht 
— — a hl, die Kinder fehb vor den vielen Arten 
Uindifcger Härte und Grauſamkeit gegen Thiere zu bewah⸗ 
ven, und zur Menſchlichteit gegen diefelben zu erwedten; 
„weil die Graufamteit gegen die Thiere auf den fitthichen 
Charakter den ſchaͤdlichſien Einfluß 


Fur Yan 


“ 





Protf. Ootteegehabchnke. 7. 


Urbanus Rhegius der. Zweyte, oder über. ben gehoͤri 
gen Vortrag einiger Glaubensartikel. Berlji, 
bey: Dieterici. In Commiſſion bey Franke. 1799 » 
22 Bogen. gr. 8: 12 30. 


Ein intereffantes Themas aber ob die Ausfüptung Verfall 
verdiene, beustheile man felbft nad dem Inhaͤlt, den Mec. 
iten angeben und mit feinem Urtheile'6egleiten imicd, Dig 
wnangemefiene Benennung, Uıhanus Nhegius der zweyte, 
wählte der ungenannte Verf. blos, weil er einmal gelefen hat⸗ 
te, daß, Regius auch eine Abhandlung, de nonnullis fdej 
articalis ‚rite proponegäis; die er aber nie geſehen zu haben 
betennt,, geſchriebden Habe. Der erf. wollte fon 1795 
dieſe Schrift drucken laſſen; aber damals [chten fle dem’ Cen⸗ 
fer nicht mic dem Rellgionsedite beftchın zu konnen. SegE 
hat er fle dem NHra. von Maſſow zugeelänet, Alle biefe Um. 
fände ertegten bey dem Mec. die Erwartung, das Thema der 
ift in. derſelben mit einer unferem Zeitalter angemeſſenen 
nit und Gruͤndlichkeit abgehandelt zu findens aber dieſe 
feine Erwartung fand er nie befriedigt. Der Verf. ift in 
der Auslegung der Bibel’ naq allgemeingüftigen Auslegungs⸗ 
ıdfägen noch zu weit zuruͤck, und Eonnte daher weder dem 
Fear der Ölaubensartitel, noch den Begri” " n 
gen Vortrages derſelden fa richtig faffen, als er 
der in feiner Schtift geänerten liberalen Den 
dien würde. Er faͤngt fehr-richtig mit der 4 
dag man fon frühe von der erhabenen Einfalt 
|  Glaubenslehre, weiche a und die Apoftel vı 
ten, abgewichen fey. irtet aber, wenn eri 
hit Artus angefangen 
8 chriſtlichen Glauber 
Rei nicht dazu gerethne 
‚echnet, als den Glaut 
feine, Lehre von der all 
n, und von der ein; 
4 Tugend, dur wi 
ig.und eroig fella werd 
9 haben die Apeſtel mehr dazu gerech⸗ 
lauben an Jefum und Tugend nach 
verten ?' Schon im Streite gegen bie 
Jahrhundert gieng man zu weit, da 
Bela 00 


N; 


a 






FRE PR BR BOIEF TEE Dur VERER 2 
Bert, Sottesgeläeheit, 
am ehr enden PER EBENE 
vian den Btanfchar"oh Wefäfäte Salı, Die In-den En 
gelten aufgezeichnet HR, zum wefentlichen Kennzeichen" Anes 
gegptatäubigen Theiſten madıte.". Denn, es iſt Hat, dakier ° 
ſus diefen Glauben nice forderte, da,er.nie feiner Gepure 
von einer Jungfrau erroähnt, welche auch feinen Zuhörern une 
Selannt war,'und.da;die übrigen. Bagebenheiten ſich erſt ge⸗ 
emdas Ende feinen Iidifchen, Dafepns zitrugen. Schon im 
sten Sahthunderte, ja am Ende des piventen, wurde eine 
Erklaͤtung des ‚Namens. Sohn Gpites, die weder Jeſu— 
noch irgend ein Apoltel gegeben hatte, zu den Saͤtzen gerech 
‚net, die ein reödsaläublger, Chriſt befermen möffe, ‚und felb 
. De Sehre von drey Perfonen in einem ghrtligen Wefen, be 
elche michd, in der Wibel bekiinmt Ift, — Dow det Verf 
die die Lehre von der Drepeinigteit, von dat Perſen Chriſtie 
der Erlöfing.und Genugthuung durd den Tod Chriltin, 
von dein ‚künftigen Weltgerichte fo, wie fie dem Weſen 
nach in den Lehrbuͤchern der Entherfcen Kirche votgetragen 
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imt fey. „ Däi 
—— 





fentliche Lehte des chriftjihen Glaubens vorhaͤlt, was ihnen 
vlelleicht in der Folge als ungegrndst ergkelnt, Di tn 
ade BL ZN 


— 





-Peöteft. Gottesdelahrheſt. '29 
der Bibel’ von Gert, dem Vatet unſers Herrn Sofas Chri- 


Eus „ vom Sophie Softes und vom heiligen Geiſte, gehört . 
anſtreitig in den -Crönkuhusunterriät- fhr Chriſten. Aber 


ganz unanflsßig und Örr Verrtunfe gerräß ft ed, wenn- bee" N 


kehrer, wie die Bibel, den. Chriften Bort: in Cheiſto, Gert 
weit Jeſu fm der innigſien Verbindung darſtellt, fo daß feine 
Lehre Gottes Lahr, und die Wohlthaten ‚die wir ihm durch 
Diefelben verdanteh, Gottes Wohlthaten find. Die Lehre det 
Rice iſt unfceitig Ser Dibel gemäßer, als die arianiſche, 
ſcinianiſche, ſubordinatlaniſche und, fabellianifhe Hypotheſe. 
Nur follte nicht mehr in deg hibliſchen Redensarten. vom 
Zeugen und. Ausgehen ein Gcheimniß geſucht werden, und - 
mithin nicht van drep-Perfonen; fondern von Gore, der ducch 
Jeſum lehrre und direte, and dar den Griff des Menfchen 
ducch die Lehre Jeſu Heilige, bzffert und zu wahrer Aömmie 
m und Tugend bilder, die Rede ſeyn, damit der Chriſt 





ehte Jeſa ers als das, was fie Iit,.als eine gottliche Lehre 
| wägte und gebrauchte. Die Lehre von zwey Naturen iR 
Ehrifto, fo wenig Re für den Erhauungsunterricht gehört, iſt 
doch für dent Prediger. eine näglice- Erinnerung, das Gottiiche 
und Menfhlihe-in feinem Bortrage wohl ‚za unterſcheiden, 
wenn ex gleich ſtets Sort als durch Jeſum lehtend und zum 
Seil der Merten: wictend predigen Toll!" — In der Lehre 
von.der Erlöfung durch Jeſu Tod iſt es zwar dibluch, die 
Vetanſtaltung Gottes, daß Jeſus zum Boften.der Menſchen 
Serben mußte; als einen Beweis der Liebe Gottes datzuſtellen. 
Aber der Besriff::van einer Genugthuung iſt ſicher nicht 
bibliſch, iſt garz dem, Beifte Jeſn und feiner Schüler entge⸗ 
den, welche Überall die Beſſerung als die einzige Bedingung, 
dater welcher der Menſch Gott ‚wieder wohigelaͤlllz werdem 
Kanne, beſchreiben/ und auch den Tod Jeſu eben datum ols 
das Weittel der Etibſang befähreiben, weil derſe lde die kraſtloſta 
Aufforderung zur Veſſerung iſt. Sie vergleichen ihr deswegen 
wit den Opfern, die ein Zeichen und Zriertfunggmitrel einen 
beſſern Sefinnung fen, und nur unter der Bedingung, daB 
MR alB foldie Darnebraihr wärden, drs Wohlgefaens Gattes 
wieder verfihern (pflten. Hier if mehr, fagen fle, als alle 
Opfer, Chriſtus iſt Sort gehorſam geivorden bis vum onen 
Ra zum Tode am Kreuze. Hier Sehen wir, was Gott vor · 
mas fordert , und‘ ben welcher Beflnnung wit uns des Moble — 
selallens Gottes verficyert halten Fannen! Nun bedürfen wir. 
de Opfer nicht meht ¶ Wo — Aber die Art der Mike 
— [2 ‘ 
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‚ ‚Nrateft, Gocieegelabehen. 

en des Todes Jelu erflären, da nennen fle'überal fine zur 
Fam Aweckende Kraft... Do If es auch der Vernunft und 
dem Gewiſſen gemäß!. — Die Lehre der Bibel vom Sericht 
and vom Seligkeit und Elend neh. dem Tode, muß note 
wendig, da‘ fie far Alenthalden nur in Wildern vorgetragen 
4R, von dieſen Hildern 'unterihieden, und anf hie ber Ver⸗ 
unfe aang gemäßen Cäxe aurücäeführe werden: Daß Tugend 
der .einjige Weg su einer fellgen Ewigkeit UE, und daß beries 
nige, voeldher lafterhaft-ta jenes Leben Bush, dert duich 
feine Loſterlitbe elend ſeyn werde, wie Jeſus gelehret Hat. 


j Ad. 
Mechtsgelahrheit. 
Werſuch die von dem Verlagerechte geltenben 
Grundſaͤtze aus der Analogie der poſitiven Geſetze 
. abzuleiten, von D. Guſtav Alerander Bielig 


+ Dresden, in Comm, bey Hilſcher. 1799. 62 S. 
‘ine. 68. Zn . 


, x - oo. 

U Sie Srfaörung lehre, daß das wahre: Verhaltniß preifen 
Bam Saortiftſteller und Verteger immer nod nicht gefundene 
Wo. Bey den daräßer entſtehenden reditlichen Gitreitigkriten 
fyen die Gründe für und wider meiftencheils ſehr ſcwantenu 
And zweifelhaft. Der Grund hiervon liege offenbar in die 
Wanartbaftigfeit der pofttiven. Gefehe,- welche den Vertrag 
dwiſchen Schtiftſteller und Verleger ganz mir Otitſaweigen 
ergehen. Das Beyſplel der neuen Preußifcen Legislation, 
worin diefes Vechältniß feine pofitive- Veſtimmung erholten m 


Bat, mäffe :zur- Madahmung teizen. man nun mit 
Ratarrechtlihien Stumblägen nicht augreiche; ſo blelbe nichts 
Weiter Äbrig, als die Analogie de m Rechte. 


Ain uch verlegen heiße: daſſelbe kraft einer vorm 
gängian Vereinberung mit feinem Eigenthuͤmer oder Inder 
der, durch den Drud vervielfältigen, um &peimplare deffelben 
„nbiufegen. Hlernach babe dleſes Gefchäfft eine überra! 
Achnlichteit mit der locatio condulio. Dem Verleger ee 
wer Echrift werde eben fa, wie dem Pachter eines Grunde 
Füde, eine Sache (die Schrift) zum Gchrauche und zur Fra 
. angung 


IN N .. 
Rechtegelahrheit. Li u 

Wersteilhigein ) ige eind EkRcee Mer 
orat) uͤberlaſſen. Zwar ſcheine es In mancher Hine 
mehr Aehuiioteit fit eidem Kaufe zu haben, beſondere 
det Sährtfifteller fein Honsrar auf tinmal und im voRy 
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dem @ebranche, D. 4; ger Werwieikäitigung sepäl “ 
Yen, a für Me Mares. om 
für einen Kauf geiten thine, inbim bey dem Kaufe le 

[3 Srwährtung gefdiehts- fonbeen man dabey Bie® 


Die Urbeberagumg: des Ligenthums jwc Anfläht has, ohne Tb 
am den Gebrawb, der dein Eigenthünnee überlaffen bleibt, 
Ustömmern.: Beides Find aber. die rochtuhen Grd: 


attoeder 

von feinen Sigenthurnsredite Ausfagen Und ſolches dem Werken 

mole;.ober aberder Verlag einer Schrift tüße , 

Bertager Eigentümer derfeiden wuͤrde, gaa 

. Bon biddem falle über das Gegenthel iM 

&o lange daper ein &xchrifeßellet nicht mit Mas 
das Eigenthum der Schtiſt Hrn 
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» gehteneleheden. 
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dem Pachter fagen, daß er ban ‚Gebrauch und Ans Benu ·⸗ 
nk der —Sã Soche gekauft habe. (Ganz ame 
ders wird bekanntlich in der Graͤſfiſchen Schriſt geurrheilet.)_ 


aa — 


Auch gewinne 2) die Sache dadurch Sein amperes Anfehem, ." 


daß das Honorar nicht, wis das Pachtgeld, in Terminen, 
fondern auf einmat und im voramd bezahlt werde. Den 
erfilich fey.es nicht. verboten, das Pachtgelb -fih auf einmal - 
für die ganze Paqtzeit, und / im voraus bezahlen zu Taflen; 
und es pftene Daher dieſes auch nicht: felten zu geſchehen 3 
dwe ytens würden dem Pachter blos um desiwilen biligerweifk. 
Termine geſtattet, weil er die Fruͤchte von ‘der. gepachtetent 
Sache nicht aufeinmal, fondern erft in gewiſſen wiederkchrene 
den Zeitfriſten ‚.enheber,, welches ben dem Verleger, der nach 
Boßendung des. Abdeuds alle Früchte des veriegien Buschs Ik 
Händen Hat, feinestoeges der Falkfens endlich aber fey drits 
tens auch überhaupt nicht einzuſehen, wie man behaupten 
Tonne, daß dns Bertarsgekhäfft durch die. Averſtonalzahiung 


> des Honorats in einen- Rauf ausarte, da die Beſtimmung dee 


Bablungsterming bey Käufen eben ſowohl, als bey Pachteon⸗ 
fracten , bios. von der: Willtuͤht der. Contrahenten abhängen 
und man bey Käufen ebenfalls nicht ſelten tırminlice Zah⸗ 
lungen antteffe. 2 j g 
Nach Beftftellung. des-@rundfagen: daß der Verlags⸗ 


contract eine lacatjo condoctio fey, giebt der Verf. den Mach, 


es jedesmal genau feſtzuſe hen, wie Rate ſowohl das Menue 
feript, als die Auflaqe davon feyn ſolle; — wie nnd in web _ 
em Fo:mate die Schrift gedruckt werden folles — wenn das 


" Manufeript dem Drucke übergeben, und der Drus: deſſelben 


beendiget feyn ſollez — wie viel das Honorar betragen, und 
wenn und. wie «8 bezablt werden folles — unb.endlich, wie 
es bey folgenden Auflagen und Ausgaben in Anfehung des 
Honorars und der Wiebeternenerung des erſten Vertrags, im⸗ 
gleichen bey Sterhefällen auf einer oder her andern Beite, 


"gehalten werden folle. Wie aber, wenn über Diefe Punkte 


nichts feftgefege wird? was dringen dann die naturalia ne- 
gorii mit ih? Der Verf. geht die Puutte einzeln durch, und 
mimmt darüber folgendes an: 1) Der Verleger ifk nicht be⸗ 
rechtiget. den Verlag einer Schtift wiedersaufzugeben, wenn 
ihm vielleicht in. der Folge der Inhalt derfeiben micht gefällt, 
oder diefelbe. voluminöfer wird, als er anfangs vermuthetes . 
am alerwenigften kann ex dadurch den Sqriſtſtellet einen 

x \ nen 
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Vehtgalabrbeine 41 
Elo ve a abnaͤndert ſoranten⸗ ſong 
da am die⸗ iy n, oe ta enl nd 
dieles ¶ Recht ——— votbehalten haben, oder do 
dem Schriftfleler jürgen aa und der. Ördrfe dei 
ift übegein gefommen feyu.” den ſo wenig ſtebt es 2) 
m Berleger ftep, in der Schrift atiund eigentächtlg du vers 
Bern, oder wohl gar den Druck hetfelben ganz zu unterläfs 
3 benn.burd) janes uͤberttitt er.die Grenen feines Rede 
Melches: Bios: iu. der Beruielfäftiaung der Schrift Beifehers " 
ES dieſeg aber handelt er der Abficht des Cphrifikellets, de 
Am das Manuferipe zum Abdrude,, nicht aber zut Verni 
dung Übergab;„sffenbär und geratehin eı tgegen Dagegei 
: aeb vos ihm allein abhängen, wie Hark'er'dte Auflage 
} Der Gcheife machen, nd wong er;ihr für Drud und Bormag 
sehen loſſen mil, wenn, der Sariffſteller hierüber. etwas zw 
sefiminen verakfänmer hat. Sa,. es kann fogar dem Verie⸗ 
ser auf Feine. XL Ind. Weiſe varwehrt werden, fein Verlag: 
secat.an einen Andeın, abzutreten ; und, zwar ſteht ihm Diefeß 
none Vorwiſſen ‚und Genebinigyung des Shriſiſtellers frey. 
E 8 iſt er,aber 4) befugt, elgenmaͤchtig, iind ohne 
race wit dem Schaiſiſt e ler/ singneue Auf age der vers 
geiffenen Srift.u veranftalten. „Ce wenig ein Pachter, 
der ein Srundfiid Rlllfhroeigend gepachtet Hat, die Rutzun⸗ 
een des zweyten und dritten Jahtas, tell dieſem eine neue 
Searbeitung sorhergeben inuß, äu verlangen befugt iſt, ebeir 
de menig-fann ein, Verteger das Hecht haben, die Nukungek 
siner Schrift zu-jiehen, welche erſt nach erfolgtem Wiederab⸗ 
je gyjogen werden können, . Aber fo lange 5) die erfte 
Inge nad ‚nicht vergriffen iſt, darf auch der Schtiſtſtollet 
die Schrift nicht von neuem abdrucken faffen. ‚Denn der Ver⸗ 
pöchter darf nichts vornehmen, wo durch der Pächter Im-@es 
aafe der Pachtnutzungen geflöct. werden fan... 6) Mey den 
folgenden Tpellen einer Cchrift verhäft es ſich fm Gegeniheile 
“any anders, Denn da diefe Integraltheile des Ganzen find: . 
muß man auch annehmen, daß demjenigen, dem ber Vera 
bag einer Schrift im Allgemeinen uͤberlaſſen worden iſt, das, 
ya ugleich auch ein Recht an den Verlag aller einzelnen 
dbeiie eingeräumt fy. Eben daher aber kann 7) diefes bey 
Zufägen,, die der Schriftfteller in der. Folge zu machen für gut 
befinder, und an die er-anfange ge nicht gedacht hat, keines? 
weges gelten: denn biefe find für Pertinenzſtuͤcke anzufehen, 
und folglich, tann der Vetleger her gaunergeit nicht in Anl . 
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33: Mobishelahehein.. , 
Jedem Pachter fagen , daß er don Sebrauch und Ans Benu⸗ 


dunqgerecht der gepachteten Cache gekauft habe. (Ganz ame 
ders wird. bekanntlich im dee Graͤfiſchen Gchrift geurthelet. ) 


Auch geroinne 2) die Sache dadurch Sein anderes -Anfehesn, 


daß das Honorar nicht, wie das: Pachtgeld, in Tetwinen, 
fondern auf einmal und im voraut bezahlt werde. Derts 
erilich fen.es..nicht verboten, das Pachtgeld -fid auf einmal 
für die ganze Paqtzeit, ımd’im woraus. bezahlen zu laffenz 
und es pflege daher diefes auch nicht feltem zu aefhchen ; 
giveptens wuͤrden dem Pachter blos um deswillen biligerweife. 
Termine. geftatter, weil er die Fruͤchte von “der. gepachteten 
Base nicht aufeinmal, fonbern erft in gewiſſen wiedertchtene 
den Zeitfriſten ‚‚enheber,, welches. ben dem Verleger, der nach 
Bolie ndung des, Abdrucs alle Meüchte des verlegten Buchs ik 
Händen har, keinestugrs der alkfen; endlich aber fey drite 
gens ‚auch Überhaupt nicht einzufehent,: wie man behaupten 
Tonne, daß das Bertogsgekhäfft durch die ¶Averſlonalzahiung 
des Honorars In einen Kauf ausarte, da bie Bekimmung des 
Babtungsterming bey Kaufen eben ſowohl, als bey Pachteon· 
sracten, bios. von der Willkür der. Contrahenten abhänge, 
und man bey Käufen ebenfalls nicht felten terminliche Zah⸗ 
Augen antreffe. 0a . . 


Mach Befifeflung, Des-@rundfapes: daß-ber Berfages 


. eomtract eine lacatio conductio ſev, giebt der Verf, den Rarkz, 
es jedesmal genau feſtzuſe hen, wie Rare ſowohl das Manu⸗ 


feript, als die Auflaqe davon ſeyn folles — ‚wie und in web . 
chem Formate die Schrift gedruckt werden folles — wenn das 


* Manufeript dem Drucke übergeben, und der Drudt deffeiben . 


Beenbiger feyn folle; — wie vie: das Honotar betragen, und 
wenn und. rode es bezahlt werden folles — und end lich, wie 
es bey folgenden Auflagen und Ausgaben in Anfehung des 
Konorars und der Wiebeternenerung des erſten Wextrags, im⸗ 
gleichen bey Sterbefälle auf eimer oder der andern Seite, 
gehalten werben folle. Wie aber, wenn über dieſe Punkte 
nichts ſeſtgeſetze wird? was bringen dann die nataralia ne= 
gorüi mit fih? Dee Verf; gehe die Punkte einzeln durch, und 
nimmt darüber folgendes an: 1) Der Verleger iſt nicht be⸗ 
rechtiget. den Verlag einer Schrift wmieder;aufzugeben, wenn 
ihm vielleicht in. der Folge der Inhalt derfelben micht gefällt, 
sder diefelbe. voluminöfer wird, als. er anfangs. vermuthete j 
am olerwenigfien kann er Dadurch den Sqriſtftellet Ve 
. s \ einen 
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feinen gewachten Nlan afpnändern, odat einzuſcht ankyn: ſong 
beta um diefes ju Enden, muß er leid anfangs ‚Intedre 
Ah dieles Meche ausprücjih vorbehalten haben oder doch 
wit dom Schtijtſtellet wegen des Inhalts und der. rärke der 
Sqriſt überein gefommen ſeyn. ben fo wenig feht es 2) 
dem Verleger frey, in.der Schrift atwas eigenmächtig du vers 
ändern, oder wohl gar den Druck herfelben gasız zu unterlafz 
Jen; dern Durch jenes, uͤberttitt er die Gtenzen fehnes Rechte, 
welches: blos in der Vervielfältigung der Schrift beſtehet 
durch dieſes aber handelt er der Abficht des Sehrififtellets, der 
km das Manufcript zum Abdrucke, nicht aber zut Veint 
tung uͤbergab, offenbar und geratehin entgegen. Dagesei 
maß es 3) von ihm Allein abhängen, / wie ſtark er'die Auflage 
der Schrift machen, und wag er ihr für Drud und Formar 
‚geben laffen will, wenn, der Sarifiſteller hierüber. etwas zů 
bekimmen verahfäymer hat. Ja, es kann fogar dem Verle⸗ 
ger auf Feine Art, und, Weife verwehrt werden, fein Verlages 
secht an einen Andern abzutreten; unb zwar fteht Ipın biefeb, 
ohne Vorwiſſen und Genebinigung des Shriſiſtellers Frey, 
Keinegrosges iſt et.abet 4) befugt, elgenmaͤchtig, Ind ohne 
Rücfprade mylt.dem Schaiftfteller, süng,neue Auflage der dere 
geiffenen Schrift zu veragftalten. „Sg twenig ein Pachter, 
der ein Grundſtuͤck ſeillſchweigend gepachtet Hat, die Nugune 
gen des zweyten. und. dritten Jahres, well dieſem eine neue 
Dear beitung worbergehen muß, ju verlangen befugt iſt, eben 
je wenig kann ein Verleger das Recht Haben, die Nukunger 
Aner Schrift zu ziehen, welche erſt nach erfolgten Wiederab⸗ 
ducke gegogen werden können. Aber fo lange 5) die erfte 
Auflage noch ‚nicht vergriffen iſt, darf auch der Schriſtſteller 
die Sqhtift micht von neuem abdrndten laſſen. Denn der Vers 
pächter dorf nichts vornehmen, woburch der Pächter im Ge⸗ 
nuffe der Pachtnutzungen geftört. werden kann. 6) Bey den 
folgenden Thellen einer &crift verhäft es ſich im Gegeniheile 
“an; anders. Deun da diefe Hnitegraltheile des Ganzen find: 
fo nf man auch annehmen, daß demienigen, dem ber Verg 
iag einer. Schrift im Allgemeinen überlalfen worden iſt, das 
durch zugleich auch ein Recht an den Verlag aller einzelnen‘ 

* Iheife eingeräumt fay. Chen daher aber Fann 7) diefes bey 
Zuſatzen, die ber Schriftfteller in der Folge zu machen für gut. 
befindet, und an die er-anfange gar nicht gedacht hat, keines⸗ 
weges gelten: denn biefe find für Pertinenzſtuͤcke anzufehen, 
wod folglich lann har Vetleger ber get: nicht in Fe . 
. Bu . FE" 
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i Busse 
dem, Verfefßen chin vor Arien Ügark; Yohtern - 
— ee —ã unverwehrt iſt r ar 
ein sen Eigenrkäurer rt iſt "di —— — 
feines Suts’an vinen Andern, als an den Pachter drd Sa⸗ 
pin iu vttpachten. 3) Entfiche gegen den Verleger Weke 
ht wegen einer belintich veranftalteten neuen R 
ann £r genäthige? werden, fich eidlich zu reinigen. Was 9) 
Die Erben betrifft: fo treten fir von 3 
Rechte ihrer Trblafler, Setzen die Erben des 
Buchhandel nicht fort: fo fleht es ihnen fra, 
kat, oder, iverin die Schrift ſchon gedruckt iſt, 
en Sremplare davon an einen Andern re 
eben fo Köntien ſich die zut Belorgung einer nenef®%u: 
Bir din Erben des Sährififiellere Dadurch Helfen, 
Ausgabe —* Andern überragen; wodurch 
Werleger gar nichts verliert, da er zut — des Verfüge 
dey elner neuen Auflage gleihfals-niche genbthiget werben 
Tann. Goffte end}i ein Sqhriftfſteller get keine Erben bia⸗ 
terlaffen: fo erbt auch hier der Glicus.- Der Verleger Lan " 
edoch Dadurch dad Eiyenrhum einer heitenios 
tft verſchaffen, went er die Ausarbeiting” 
Ausgabe entweder feldft beforgt oder beforged-äßt. 2 E13 
Stieferung des Mantſcripte maß. von Selten des Berfafferd 
hen, daß ber Verleger die Eremmpfare'der Sarift noch 
IM die mächfte Seipziger Ofter + oder Michaeimefte briagen 
Kanırz eben fo tie ein Werpachter, wenn ber ing dee 
Yachtung snbeftirhint gebfirben ift, GAB verpachtete Sri 
hd tem Pachter fofort, oder iwenioftens doch ned; zu einek 
it übergeben und eincäumen muß, wo er die nädfte Dir 
" Augüng deſſelben zu glehgyı, und die naͤchſte Erndte zu machen 
ande iſt. Bipel ht aber eine Kat aus Ar Bu 
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Be der Seifikeler und wegen ber verfhledenen Mühe 
amd Anfrengung, die die Yırsarbeitung eines Manufripts 
— feine allgemieinen Vefktinmurfgen Bar geben La. . 

ezogert der Cuhriftfteller ff Ablieferun, Verfähiß, ode 5 

och wegen eines jienttichen Grades von Srafähgtee 
fan der ee ihn wicht allein durch — 
en dazu nörhien Ian fendern es muß ihm auch das 
Bin aber der Särlfehetter- —2* 


2 


nn nn 


"gap 55 


re eg Ber Ausarbeithf: ober Abllhemg 


‚serlängen, nnd wenn fie viellelcht unterbleibt, 
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orteetde zu ftehen; fördern e8 miüffen biefe; - 
inte Ortolnnkıng Der Tpemmpfäte ( der Brüchte) gehöten; 
Berkeget ara befkeitten weiden @ben fo mn 
Wehtegie dat Schrffefteller um destoillen b 
wer Arte Theil vorenhalten, wei idm diẽ 
Tange Hegen geblieben, oder mohl gar 
de Diocufatür geworben find. Sur Bann Binn er elrien Erb _ 
am Sondter Öerfühden, wenn enträßer ein Thell dee 
eonfeicht told; oder das Manufeript vor dem oitlidrh 
durch Zufall vetlor en gehts oder endlich der Sche 
dich einen Soßen Orad von Säutd den Abfär pfis 
be dann, ern Ser Werieger enweber 
törjeh ber Wefguffendelt des Suhaltg dorf 
Banenten —— — —5* I 
Werräifeficher öls Macktorı 
Mer U Michen Sr kann his ee 
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28 Rechesgelabrhed 
theile audt der. Schtiſtſtellet "Leine Erhöhung: 


perlangen, tern der Verleger durd die Schrift einem gihkern 


Sewinn macht, als ſich vorberfehen ließ, ‚und ‚bey Beflims 


* mung des Hanprare angenommen worden iſt. 6). Den " 


ge 
ri ein 13 8 

ex nicht die Ocheife felöft as geaıa), fondern.nar ein Eriuge 
plar berfelden die Ipesigm) befige; ‚umd-eg-fann kan auch 


‚nicht zus Entſchuldiguug dienen. daS dieſer Gebtauch des 


j nicht vergriffen 
fiad. . 3a, fagar in dem Falle, wenn ein Sqchtifißeller es kün 
then Verbrfferungen: ta 


geiffen ift, Nur bey den: in fliegenden Pläeteya nd audern 
periodifchen Schriften erfchienenen Auffägen darf wan apsırba 
. wen, daß es erlaubt ſey, fie zu ſammein. and in einem befone, 
bern Verlage herauszugeben, weil eines Theils periedliche, 


Sriften gemeiniglih mus eine age Zeit. Abpang kndepx > 


andern Theils aber "auch die’ Verleger faldher Ccheiften, am, 
bem Verkaufe des Ganjen nichtg leiden uam einzelne. Yufe, 
: füge, wegen welcher ſich abnehin niemand die periodifhe 
ESod ift anſchafft, daraus von neuem abgebtuckt · wetden, "und 
+ feinem Wiberſptuche alſo jederzeit Die exoeptio tui non intes- 
eft entgegen fleht. Den Verlegen der einzelnen Schrifien, 
zuuß bey Veranftaltung eines Sammlung Enıfhädigung ger 


leiſiet werden, bie ſich ſehr leicht nadı der Anzahl der neh. 
worpandenert Epemplaue fhägen läßt, verſtiht fich von Deag -- 
Ssghriftſteller; denn gegen den neuen Verleger hat dann nug " 


. ein Klagrepe Start, weun dem erferen Verleger. fein 
affen ficht, feinen Bchadenserfag von dem Schriſtſielier tr 


im langen, und noch uͤberdieß der neue Repleaes, nieht, 


B Un- 
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An Sihfjeres Werlagsrecht gewußt, ſondern auch bey Alebere 
nahme des fpätern- Verlages fonft bettuͤglich pen bat. 
Jedoch kann der ers Verleger dem fadtern,den Verlag niche 
wieder abnehmen; fondern. Eniſchaͤdigung iſt das Einzige, 
‚worauf er feine Klage richten muß Hingegen iſt es 18) fuͤr 


einen Nachdruck zu halten, wenn ein, Schtiftſteller einen Ges | 
wnftand neu beasbeitet,. wedurch git eine frühere Schtift al⸗ 


dies Inteteſſe, und ſolglich auch allen Abgang, verliert, 


fonders leuchtet diefes ein, wenn ein Drittenvie vom Schriffe 


Seller abgebandele Materie von neuem bearheitet, und day 
duch de Schrlfs des lehztern verdunfelts den dafern derfelbe 
mar nicht His erfie Schein förmlich ausiepreibt und won neues 
druden-Iäßt: fo ſchader es ſa gar aiches. wonn er gleich alle, 
oder die meiſten darin enthaltenen Grundfaͤtza in feine aeuf 


Sat iſt auſnimmt, weil hierbey die von der. Speciſikation 


aeitenden Rechtsptincipien mothwendjg. eintreten muͤſſen, 
Nach mehr gilt dieſes 19) bey Ueberſehungen; und es kang 
auch dein Buchbaͤndler durch die Anzeige, daß In feinem Ver⸗ 
lage die Ueberſetzung einer Schrift erſcheinen werde, einen 


andern Buchhaͤnd lar verhindern, eine Urberfegung ebenderfelg 


Sen Schrift ih Verlag zu netmen. Hingegen dag fein Schrifte 
fteller das echt, eine Ueberfegung feiner eigenen Schriſt hers 
auszugeben. 30) Die Fälle, in welden auf Seiten des 


Schrijtſtellers von dem geſchloſſenen Vertrage wieder abge⸗ 


gangen werden kann, find: wenn der Verleger mit Bezahlung 
des Honot ars allzu lange ſaumet; — wenn der Verleger dig 
Schtif Febr Kblerht.und fehlerhaft abdrucen läßt; — wenn 
die Zeitumflände eine ganz neue Bearbeitung. des abgehandel⸗ 
ten Gegenfiandes erfordern; — wenn der Berteg® in Con⸗ 
gurs geräch; — wenn ein Anderer das angefangene Werk 
fortfent, es goſchehe nun diefes mit Vorwiſſen und Willen deg 
erken Verſoſſers, oder nad) deſſen Tode. In allen biefen 
Säflen darf jedoch de: Schriftfkeller den’ Verleger nicht an dem 


Berkanfe der. beteits abgedruckten Exemplare binderns fordern , 
der Verleger sam ihn blos.nicht zur Fortfegung und zur Here 


der folgenden helle einer erſt angefangenen, noch 
wrvollendeten Schrift unter den gedachten. Umftänden nöthie 
gen, ader den Verlag det zweyten Auflage verlangen, wenn 
ihın diefes auch ber Schriftſtellet vorher verfprochen hat. Auch 
der Scheifefteller noch überdieg in dem erſten Falle auf 
zugszinſen, und in dem zweyten auf Gchadenserfap und 


Deſtꝛunag eines. beſondern Coptecigrs an Aringen shi: \ 


A God 


en 
2 NKtechtogalahrhele. 
a) Der Virleha Hingegen Fat abgehen: Oel 
richt die Cenfur paffist, ober wohl gar in der Folge conftfeiet 
wirds und zwar ann er dann au das beteits begablte Ho · 
norar ganz oder Jam Theil zuchffordeen; — went der 
Wgrifefleller Fin flätferes Dranttfcripe Liefert, als er augego⸗ 
den und der Verleger übernemihen bat; behält Hingegen der 
Werlöger nichts deſto weniger ben Wetlagrihet flärker auugee " 
fillenen Schrift : foARt er etıch Rüuldie, das Hanoras wechätte 
. mifmäBie datiaq zu erääßens — wenn ein Anderer, nis dee 
erſte Schriftfteller; die kottſehung einer Schrift Abernirnuee 
und Bearbeitet, Inder da8 den Erden eines ihtiftfteiert 1be- 
' Mehende Erbtecht ziwat Jeden an dee Occupation der Ochrife - 
bindert; aber Bin öte nicht verbiadet, bie folgenden wol 
einem Andern ausdratbeiteten Theile in. Verlag. zu 
da der Geiſt des Etblaſſers nicht mit auf feine Erben Übers 
geht. Keineswetes aber darf ber abgehen, tonm 
merveder das zum Abdrucke abäelieferte Wahufeript untefere 
Ha oder fehlerhaft gefihrichen iſt ſondern er iſt dioe auf win 
Eſetliches Dranufeript zu dringen. berechtiget, oder meh bek 
Soariftſieller nicht fofort das‘ Wranufctipt Sber-deffen Ford 
ſehung efert, ober endlich die Schrift Keine gute Decınfiok - 
sehält, und feinen guten Abgang findet. ” 


> 06 'diefe Theorle don dem Werlagstonitructe Eingang 
und Veyfall in den Gerichten finden wird, ſtehtt zu erwarten, 
Es iſt nicht zu fäuanen, daß die dabey zam Grande liegende . 
Lehnilchte it yoifden dern Pacht / und Vetla gevertrage HE, 
Uch durchgeführt iſt; auch Hk nicht zu lAagnin, daß man eß 
Iich bereits im mebreren andern Bällen, In welchen man ſih 
won der Hand der Legislation verlaſſen (ah, erlaubt hat, m _ 
ſolchen Aehnlichkeiten ımd Bergleichnngen feine Zuflucht ja , 
Hehmen, und darauf wer weiß was ades zu Baum. Wie 
Hefe Rechtsſatze diefes Urfprunges Mind nicht bereits In Die 
Praxis wirklich im Gange? Ob aber dieſes Werfahren eftie 
+ enge Krftik aushalte ; daran zwelfeln wir. &o weit kank 
tan unmöglich den Degtiff von Rechtsanalogie ausdehrtem, 
af man ihr einen größeren Umfang, als den Geiſt des Geh 
ges, giebt, und aus jener Dinge ableiten und erflären will, . . 
die unter dfefem micht begriffen find. Wer wird ſich aber a : 
behanpten, getrauen, daß das Mechreve nältniß Iw ſchon | 
Scheäftfteller und Verleger in dem Geiſte des Momilden | 
Dertragts brr-Iocihie contdudie Hege? Aeutzere dr 


’ . 


Rs 


\ . J Re 
lige Jebnlichtelten fiid.cs nur wodonch diele beyd · Dlage. - 
wr-sinanter verwandt find, und es iſt weiter nichts als ein 
e Tropus, wenn man fie parallslifirt. Aber mut. 
Aechtsanglögie, nicht Iuriffifche Tropen’ gelten. 
den Gerichten. Letztere koͤnnen nur als artige Opiele des. 
6 ihr Städt machen. Es ift daher nicht wahr, fondern 
os witzig, wenn das Manuſerlyt als —B die 
—— als die zeerndteien Fruͤchte die Tenſur⸗ und: 
m als Miſt and was ſonſt ine Deſtelusg des Lan⸗ 
Des gehört, und die in Afthe liegende Schture als Maculatar: 
;_ oder wenn S. 44 dem Verleger, dem ſeine Exem⸗ 
ze a Maculatut geworden find, um desnillen das diecht 
r wird, dem Sqgrifiſteller am Honotare etwas ju 
, weil die Pachtremiffion dann ganz hinwenfät, wenn‘ 
| Ser jefällige Ochaden-die Grüchte-niche, YBährend,Ae auf dem, 
} Selbe aeflanden. baten, fondern nachdem fie bereite von denn” 
\ ** erhoben und eingerendtet meiden find, —X 
90 Pächter önech Die Ciaſamialung Sisenihuͤwer Derfels 
[73 af, —R — auch die vom Bu, 
Grrräheenpen Ung fe allein sreften; ‚oder wenn ©. 
** Frage! ob ein Schrlftfteler befugt fep, feine in vers. 
faiedenın Buchhandlungen herausgegebenen einzelnen Schrif« 
fammeln, und diefe Sammlung einem neuen Werleg: 
un a ein meurs We Im Werag Du gaben, obalehh DE 
der einzelnen Scriften noch nicht vergriffen And? 
Aeshalt genen den Gchrifchteller entfchieden wird, weil auch 
ep Defiger. mehrerer einzelner in der Däbe bepfammen lier: 
gynder Yürye nicht berechtiget fen, Die Pächter berieben auf | 
: au Jagen, una Diefg Güter: licher ayfammen unter 
inet Hertſchaft an einen einzigen Mann verpach⸗ 
ten in können 1 — S. FR einem Sara seieabe 
,ſelbſt eine Uehetfegung feiner genen t zu before, 
* * einem ——— en Ur no 
Die Auflage dee Urſchrift vergriffen if, weil ein Verpachter 
den Pachter nicht abfihelich in Erhebung, und Umfegung der 
Geaginugungen bindern darf, Mas läßt ſich nicht alles noch 
waf diefe Welſe entſcheiden Fragt man: darf der Verleger, 
ver ih, ine gem Derucerey Hält, die in Verlag genommene: 
Gerift auch in einer fremden Druckerey druden laſſen? ſo 
Weißt e6: ja!.denn es hänge ja lediglich von dem Pächter ab, 
ab er mit eigenem oder fremden MIR dängen will. Eragf 
man: Sasder Mexlager bie Mahl, ob er Die in Verlag ges 
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* Biechts gelaht heit. 
nommene Gqhhriſt init fatedntfcheri oder deutſchen, init gewöͤtrn ⸗ 
lchen oder mit modernen Ungerſchen Lettetn drucken laſſen 
1? fo heißt es: ja! denn es haͤngt ja ediglich yon dem 
Fichte ab, ob er mit Kubs oder Pferdemift, ober mit ges 
, wöpmticen Dünger oder mit modernem Duͤngfalze dilngem 

Fra N = Sea 





= Daß man doch baſſer anterſcheiden ferne, wäs anelogis. 
ben, und. mas er anheben dem, md Xectens. 
fen! Mit diefer Unrerfheidung wurde die Theorie des Wech⸗ 
" felredhts ‚nom. Ken. Prof. Büfch, des den Wechſel in dem. 
Sauf einſchlebt, nebſt vitlen andern- ans der Mömifchen Yu, 
‚zisprudenz entlehnten Theorien von deutſchen Rechts inſtitute n, 
für den praktiſchen Behtruch, wenn tin anders Kritik, 
“99 leiten im &tande iſt, verfhmindgn, „und wuͤrden (elbige- . 
" bios noch ald Monumente und unſchuldige Spiele des jutiſti⸗ 
ſchen Wien betrachtet werden konnen. — 


Uedrlgens haben die Gcheiftfteller Urfache, mit der Thross 
rle des Hrn, De. Bielitz fehr zufrieden gu ſyn, wenn fhr" 
Intereſſe dabey einen Ausichläg geben fol, Math derſelben? 
muß ſich der Verleger, wenn zwiſchen Ihm und dem Säriftr 
ſteller nichts verabredet morden iſt, det Regel nach meht ges! 


- fallen läffen, als was er dem letztern in einem Verträge würde: - 


poettandur haben; : daher dena in diefer Hinſicht der Verf. · 


. 07° den Göhrififteflern keinen ganz guten Math niebt,' 


“wenn er es ihnen ans Herz legt, fo viel als möglich in allem 5 
Pünften etwas zw verabreden. Oder iſt der Rath des Berf. 
un deswillen doch vielleicht nicht fo ganz übel, weil man ſich 
auf die von ihm. behaupteten Narurälia ‚negorii nicht ganz ' 
ſicher verlaffen kann? J a 


Ausfuͤhrliche Celäugtung ber Pandeften nad) Helle’ 
feld, ein Kommentar von N Ehr.. Friede. Sich, 
Bünften Theiles zwerte Aotheilung. Erlangen, 
bey Palm. 1799. von ©. 303 bis 574... 28.90. ' 
tiefe Fortſetzung geht bis zum vierten Titei des vlerten 
che der Pandetten, mit Einſchluß deſſelben, nnd bis zur 
$. 459. des KHelfefkiften Tompendiums. Sehr lange verweilt 
der Verf. ben 422% wo von den Vetbindlichteiten die. 
Rede ift, welche aus der negosiorum geftione entſtehen, ins⸗ 





Wieehhrsgelabrhein. Fr 


Befondete von der Finge; welchen Grad des Bielßes der @ii 


Fhäfftsführer zu prafticen Habe? Diele Controperfe befchäfftiad 
Rn von-©. 352 — 368. Er weiht darin von Helfcd ab, 
erkläre fh für die Meinung, daß der Orfihäfftsführee 
: Megel nad) verbunden fey, den höcften Grad des Fleißes 
dedbachten. "Ein Anderer Fall, wo.die Abıyeihung voR - 
Hrufeld dem Verf. Vetanlaſſung zu einem Tamjeh — 98% 
—8 iſt beym $. 444. vorhanden, wo die Frage zu er⸗ 
tern wart bey welchen Rechtsgeſchaͤften Sucht und’ Zwang 
die Wirkung habey, 24 fie der Prätoriichen Refticution bes 
dürfen , al hähf ifo'iute HQkäg Pnd ? Wit: thrinen zwar 
fetöft der Helfelöfhen heogie mie Bolten: aber eben fo 
wenidi ſcheint fie und won Werfi hf einei befciebigenger Ant 
miaepet, zu fa, weshalb uns:denn aud die eige ne Thenrie 
des Hrn. Slüd, wetge derfelbe unmirtelbar auf — Wider | 
fegung bauer, nicht gemihen wldz"vorafglich desbald, tueil fie 
zin erfhöpfend und ee gemig iſt. Es ift folgender 
ie Furcht ey entweder bey Schliebung eines Coñttatis, oder 
bey einen andern Geſchaͤffte erreget worden, das kein Con, 
gacı iſt. In den ſetztern Falle ſey das Gelchaͤfft entweder⸗ 
der Art, dag defielben Guͤltigkeit lediglich von der ſteyen 
Einwilligung der ‚Öpntereffenten abhängt, wie 1 D.C, 
rorieät ded Vormundes, Teſtament; oder dil bloße Erie 
‚der Einwilligund fey nach dem Civiltechte zus Subfanz, 
es Sefpäffts hinteichend; fie fen frey oder ergoungen , wie! 
SD. bey ber Antrerung pder Repudiation einer Eibihaft, 
en eines Conttacth, Entlögung vings Rechts, Inc 





exften Falle fey das durch Furcht erzwuͤngene Gefhäfft,: " 
mac dem Tiviliechte nichtig, und baher keine Reſtitu⸗ 
u des (Prätors nörhig; in dem letztern alle aber muſſe 
x Berlehte die Wiedereinfegung in den vorigen Stand fir 
Uns ſcheint es, als ſey die ganze Sache mit folgenden " 
Wen Satzen getan: 1) die Rechtsgeſchaffte, ſie moͤgen In eis: 
nie Contracte beffehen,- oder nicht, werde durch Burch£der, 
Yoad.nad nicht iplo iure nichtigs fondern det Verlehte bes. 
uf zu feiner Sicherheit. der Prätorifhen Hülfe. 2) Biere 
grin Jedoch die obige jones bonae fidei ausgenommen,‘ ' 
welchen die Furcht Kichtigteit nach, fich zieht, fo dag der. 
Beilepte der Prätörifden Hülfe nicht bedarf. 3) Well 
doch Seder feinem iuri quacfito nullitatis entfagen, und den 
&efihispunfe, als waͤre das Nechtsgeſchaͤfft rethtsbeftändiger 
Beife eingegangen, Gegen ſich eintzeten laffen fann: [6 nun! 
. . Ba * 


\ 


der Verletzte, Matt auf Nullität zu Elagen, and zur P 

Wen Hilfe feine Zuflucht nehmen. — Außettem sol 

üns (deinen, als füche der Verf. wehrt und mieht ſich afler Di 
greffionen F enthalten, und fo viel als möglich bey der eigenfs 
lichen Erklärung des Hellfeld ſtehen zu bleiben. Schade wiirde 
. g aber feyn, wenn wir Darüber die Ban eobaren Untieg 


chungen des Hrn. Hoftaths emtbehren ſolltem 8 
. - 9: 


‚Arznengelahrheit - 
Bharmacopoca Borufkica. Com Gratis et Privilegio 


Regiae Maieflatis. ° Berolini, typis Decker 
7.1799. VI und 216 Geiten in 4. 0 


erfannte unter den gebßern Staaten Turopens Bid 
‚nentbehrlichkeit einer guten-Medichnatverfaffung und eineg 
snedmäßigen Medicinaiweſens bey einer Aditen Staatswfrte \ 
haft fon felt geraumer Zeit au, und zeigte durch mehrere . 
Einrichtungen und Verfügungen, es wifle fehe gut ‚daß ein 
f on Theil des Wohls und der Macht eines Btaars von dek 
b Sn jamkeit diefer bepden In manchen Staaten doch fehl 'piet 
sachläßigten Zweigen einer volllommenen Staatsverwaltung 
abhaͤnge. Seit der erlauchte Schulenburgs Bebnert dag 
Ruder der pteußlſchen Medicinalverfaffung führt, hat ſich 
dieſe micht allein elbſt fehr vervoftommer; fondern Aud zur 
Verbefferung des Medieinalweſens einen ſicherern Weg tingen 
f&lagen, da fie mit Vorſicht und Beftinkeit geht, und diefe‘ 
t —— — iſt ein alänzender Bewels von den etuflere 
fortfehpftgen diefer Werbefferung. Ofne eine den Vrroolle - 
Tommnungen der Arznedkunſt angemeffene, 'gefeglihe Pharmas, 
eypoe iſt alleröinag ber Arzt in feiner Heiltunde gehemmt, die‘ 
Wiedergenelung det Ktarlten nicht gehörig defoͤrdert; vlelmehr 
at die Unwiſſenhelt und die Habſucht mancher Apotheker, 
Nachtheil der Aerzte und des Staats fteyen Spielraum.‘ 
em auch in den wiſſenſchaftlichen ärztlichen Kenneniff: £ 
wanderten Chef der preußifchen Mediclnalverfoffung aebühtt 
gemeiner Dont für Diefe auf feine Vetfhaung und unter. 
feiner Obhut adgefaßte und gefeglih eingeführte Pharmako⸗ 
vac; das Kinigi. Ober ⸗ Collegium medicum, eigen wohl. 


r 





a 
Üvz derfelben vorgedruckte Vorbericht Jügefhrleben werden darf} " 


verfichert darini:', blos um die Mängel de letztern Ausgabe 
des Diſpenſ. Borullo - Brandenburgici ‘1781 äbzuftelleng 
sdt aber um den auswärtigen Beyfpielen neu herausgetome 
mener Difpenfatorien nachzuahmen, fey dieſe dritte Ausgabt 
Yeffelben veranfaltet worden, . Gewiß Haben Die auswärtige 
\ Medicinalverfaffungen, worunter das Ober» Colleglum mı 
um vermutblid and Die andern, obaleich kleiner deutſchen 
Länder zählen. wird,“ welche neuerlich ihre eignen Pharmatos 
wen erbichten, denfelben Gtund zu Ihren ähnlichen Veranftäle 
tungen 5, und es gereicht ihnen wenigſtens nicht zur Schande,’ 
daß fie früher gethan Haben, was Preußen fpärerthat.'' Ce 
iR Aberhanpt etwas auffallend 
Abe Lander ſchon feit meßreren Jahren has Bebärfniß verbefs 
Prter Difpenfarorien einfahen, ynd es auch befriebigten. Waͤ⸗ 
ren Die größern Staaten ihnen worangegangen: fo würden, 
bene gerne das gute Difpenfatortum ihres erhabnern Nahbarg 


een fie ſich freglich ensfihließen, ſich ein elgries zu geben 


\ 


', daß verfchiedene Meinere deut⸗ 


Preugen hat nun die Ehre, den Übrigen großer Staaten worst " 


! 
| angenommen haben‘ da aber diefe fo lange jögerten: fo muß⸗ 
| 


angegangen zufepn, und wahrſcheinlich werden nun die Dänen! 
md die Sachſen, die ſchon lange Hoffnung dazu gaben, bat“ 
nachfolgen. Das Konigl Preuß. Ober: Collesium. medienm" 


yon Arzueykunde: und der neuern Chemie nicht 'gnaemeffenen: 
wid Die Überlüßigen Arznepmittel, fo‘ viel ale mbglih, abe" 
Waffen, dafuͤt andere, Buch pharmacentifche (ärztliche?) 
J bew dhrte einfuͤhten; zugleich auch den Apothekerit- 
ſderere und leichtere Bereitungsarten bef'chemiffhen und der: 
Afaınmengefegten NHellmittel Ichten, um ihnen dadurch Die 
tinigermaafen annehmbare Entſchuld igung zu Benehmen,” dag 





sollte in diefer neuen Pharmatopoe alle dem Gentas der’ Jegte. 


„bee große, überflüßige und undrauchbare Atzneyvorrath den 


des unentbehrlihen vertheuere. "Damit die Apordekers 
linge und die Apotheker felbft die einfachen Dittel, zummt 


"ie auständifhen, defo leichter Eennen fernen, iſt beu jedem ' 


Aa dein Verzeichniß derſeiden eine Enese Berhteibung ihrer 


Teqhtheit deygefägt. . Dec. beforgt, Daß diefer Endzwet fo _ 


aldt Immer erreicht werden witdz denn Die Beſchreidungen, 


jamal der metalliſchen Mittel, find In Der neuern chemiſchen 
Oprache adgefaßt, welche bis jeht wohl nur-ne wenige Apo · 


* thefer verflehen werben; fonat die botanifchen Kunſtwörter bey 
den Be der Dfianzeumittel werden mandem Apoe 
MADDL VD SL he Zr theker 


» Aumergichskfin: 

üpter umverinhiäch fern, De wie fg Die — 

—2 3 Zwar har man in. Dirk 
2 2* en 






het, def man uon dei Heiner Städte wei 
anbllge fexbert, daß fir alle Heilmittel verräthig Gaben follen,, 
waglche die Apqtbeten großer. Städte enthalten: fo iR am Enge: 

dies: Difpenfatorisns ein auf Mie Apethefen der Meinen, ” 


fehn bewanderten Männern mit allem Sieiß und aller Borfiht. 
nid eins, fonderm mehreremale bearkeitet worden märem., 
Diefer Vorbericht fhließt malt dem Geftändnif, es wären Auch, 
in. tiefem Difpenfetorium nicht wenige, forehl einfache, ale. 
aufammengefehte Arznepmirtel noch bepbehalten worden, bis,. 
mit Recht weröelen werben fen; —— —— 
ſciedenheit der Meinungen einlgerma⸗ nachaeben muͤſſen. 
(&e mochte der Rec. das ſed opinioni aliquid dandum erat· 
gern Überfehen;. Denn eine ileberſehung dm gewoͤhnlichen Eiern, - 
feeimt der oben angegebenen Urſache zur Weranflaltung diefer., 
nenen PSarmofopoe zu wofderfprechen.) Babe if «6, dee, 
” Vormmef, den mehrere chemiſche Kritiker und Ärztliche Soyſte⸗ 
‚ matiker faßt jedem Difpeufatorhim madjen, „es fep nicht feleck . 
suang“, ift bep. Eandesöifpenfatorien unbifig and — 


, Er 
"Aegnengefoßeßeie ss 
deſto werbtiliger, je gebtet das Land M, fie wies Au 
beftiemmt I. Eine Landespharmatopor muß, tom 
fe igren — m entſorechen ſol, nicht ſeſvobl den xitigen 
.  Oranöfägen einer „gelämtereen. Arzaehtumt, als den Medihefs - 
der Xetyee entfpredens und mer kann behaupten, deß 
* alle Aerzte mit einem und demſelben ſeireten Arznega 
Pd aus fommen n, wenn ſie nach 
dem In Ben Her Urberzengung verfpretben follen® 


uns find dem wicht ft Toon wid. welche die Chemiter 
und die Wodeſofteme verworſen hatten, von beraͤhmten prakti⸗ 


il 


Pparmabopoe nicht machen; ob er gleich, nach feiner ind ivi⸗ 
Auehen Anfiht, werigene Die caflın. ftata, woetl Terarine 
Ian da find, die nigra neben den fauren Kirſchen, den 

wert. granat, neben den Grammehhäthen, die hb, 33 
Bren⸗is neben der Atthee / und Seifenwutzel, und mit Diem 
fen Diefl. tikior. convallium, and die uhkuäfrige und obentreht 


— ———— 
Sale atoe facoorina, und Hächft wahrſcheinlich Fand 


Ünzse mit dieſer Gegirägen muͤſſen. 
Tucida in affo im Difpenfarorium nur ein Are 
Ihe ddr vn ham ns men Daft bl 
Aömmem. u g.n086 man a ‚ 
Mactänfelungen. . Billiger und ſeltſt auch der Vorfiht ° 
gemäßer ‚vohte es moßl, wenn dergleihen Mittel aar'nicht in 
die Parmolopst anfgrmormnen , alfo.derm Anfkeffung nide . 
won den ‚Apothefeen serlangt würde. Weriß werden auch 
viele preictiſche Aerjte, wie Ner., die rad. britannicze chrelie. 
demi maior, volchict und heitebori elbi, Die hbae datura® 
[ erykai, de fd St. lgnatũ amd pichamimn, die Aligun 
wanilize, die baccze myrrillor, und fpinae vervinze, di He 
Wac, ruf. oder pomat. helic. verweifen Gfatt der Adıten 
Binnateinde tft bins. dir. caffize cinnamomen ( Bimmtforte) 
—S dw der Simmttinetur und in Yerlvern wrde 
Wer. boqh den Achten Binmt vorziehen, und für die Caffınas 
Ninde muoͤchte die Zimmtſorde and wicht allenthalben taugen. 
Unter den zubereiterem und. zaſammenq ſetzten Wiiteeln vorirden 
wohl mus mentge Aerzie vera Tolaum, 2 Ber vl, . 


IH 


- 7. . 

“ Arʒneygelahrheit 
(anmol da die flores tiliae nicht in die inatetĩa pharmsceus 
ca aufgenemmen find), und das extracium ligni. guaiaet 
Cda die refina guaiaci nativa und obendrein noch eine refinas 
heni gusiaci arte fa&tn vorrächig feyn fol). vermifen. Das 
‚oleum vitrioli, oleum laurei angnino| m, das al amaramy) - 

- die Aores fulphuris, ſollten blos“ gereinigt unter den Tuben 
teiteten Mitteln chen, rob oder ungereinikt gehören fie 
in die materia pharmaceug., wo fie fehlen; fo wie überhaupe 
in diefer, mehrege Mittel nicht angeführt find, die nachher dey 

den zubereiteten vorkommen, 3. DB; crera, baccae fambuci, 
Daß bey den deſtillirtes Waſſern, und fogar ſelbſt deu dems 
Lorbeerkirſchwaſſer, die Menge des aufgugiegenden Waſſers 
wur durch ein quantum faris beſtimmt If, Härte Rec. in dien 
fer Pharmakopoe nicht erwartet! Sollte die vorgefhriebene - 
Vereisungsart des Ochierlings- und des Bilfenkrantpflaftere,i 
Qufolge welcher au dem gufammengelmolgenen und halb wie⸗ 
der erfalteten Wachs, Kolophonium und. Baumöt blos das 
gepülverte Kraut gemiſcht wird, wirklich auch ärztliche Kräfte: 
von diefen Kraͤutern erhalten ? Auch ſcheint dem Rec. der li" 

"" quor myrrhae, der blos durch eine Digeſtion der Myrrhe tw: 
vierfach fo viel Waſſet bereitet told, wenig Arzueykraft zu ben 
figen, ' Die Vorſchtiſt, dag die magnefin uftz eine Sunde ; 
lang gebrannt werden fell, iſt aud wohl nicht beſtimmt ge⸗ 
ng. Warum mögen wohl die olea chammillis hyofciami 
coßa und nicht lieber infwfa verordnet ſeyn, da bie Kräfte des: - 
Kraͤuter durch das Kochen gereiß größtentheils verloren Gew. 

ben? Das oleam feminis rieini kommt einmal als Kaufe 
mittel in dee Materia pharmaceutica, and wieder als Kunſi⸗ 
mie | unter den äubereiteten main vn, Kr  femen riclux 
[t in der Mat. pharmac.! di 13 
aus drey Theilen Jalappenſeife und einem Toni efähten 
Queckſilber , des letsterniwegen, ein gewöhnlihes Purgirmit · 
sel feyn dürfen? und als folches ſtehen fie doch hier ĩ Der pi- · 
Fitus vini rellificaras und redificatiflimus fdjeinen dem Ree. 
auch nicht gut beſtimmt zu fen; nn ben erflern gu erhalten, 
foU guter Branntwein fo lange tectificirt werden, als er 
ferfrey übergeht, (mafferftep iſt der rectiflcitte Weingeiſt bis 
«ber noch ‚nirgends. geiefen); der fpir, vini redificatifimug 
IR Ipir. vini reftificarus, der fo fange aus dem Wafferbade 
überdeftiliee worden if, als er Baumwolle zu Aſche verbrennt: 
dies wird der ſpit. vini reflißcatas, wenn er, nach der Wars | 
ſchiiſe, waſſerfrey it, auch ſchon thun. Ueber die J 


— — — 





-Anpnengelahrpeit, ö 37 
Wräparate wagt fee. nicht, feine Meinung zu Außern; er 


befcheidet ſich fehr gern, daß er gegen Bir Männer, mit wel. 
hen die Zuverläßigfeit und Nichtigkeit Derfelben verbuͤrgt iſt, 


feine Stimme habe. Einige Elgenthuͤmlichkeiten diefer Phars - 


mafopoe von der chemiſchen Selte betrachtet, darf aber Rec, 
Bier wohl nicht übergehen. Als calz antimonii cam falphu- 
ze wird unter deren chemifchen Namen: calcaria fulpfurato- 
Nibiara folgende Vorfäprift gegeben: man teibe gepülverten, 
friſch gebrannten Kalt drey Loth, Goſdſchweſel ein Lorh wohl 
unter einander, miſche nach und nad) zwoͤlf Unzen kochendes 


> WBaffer hinzu, laffe die Auflöfung in einem !Dorzellangefäße, 
aumter anhaltendem Umrähren, bey gelinder Wärme verdam: - 
Yien, und hebe das welßlichgelbllche Pulver in einem verflopfs " 


tm Safe auf. Der fpiritus falis armonisci erilayus und der. 
Spiritus falis armoniaci vindſus folen mit kauſtiſchem Sal⸗ 
wiatgeift bereltet werden. Eine trefflihe Borhrift ift-Sapo 
geuaiacinus; es wird In mit doppelt fo viel Waffer verbiänn 
Ter tanflifcher Lauge fo vlel gepülvertes natürliches Guajakharz 
wufgelößt, als ſich darin auflöfen laſſen will, die Aufläfung 
wird durchgeſelht und zur Pillenconfiftenz eingedidt. Der 
Liquor mineralis anodinus wird mit einem Theil Schweſel⸗ 
&ther und drey Thellen hoͤchſtreetificitten Weingeift zuſammen 
ft. Auch gefällt dem Rec. die Vorſchrift zum ſpiritus 
iodereri: man färtigt drey Unzen flächtiges trocknes Alkali 
mit concentrirtem Weineffig,. und ſeht hiernach noch fo viel. 
einfaches deſtillirtes Waſſer hinzu, daß das Banze 24 Unzen 
wiegt. Um die Abſcheidung des beftiflitten Kamillenöls von 
bes Waſſer, mit welchem es uͤberdeſtilirt worden, zu befürs 
m, fol man 60 Pfund Kawlllenbſumen mit einer Unze. 


rosl beſchwaͤngetn; aber warum mag auch hier die Menge _ " 


es hinzuzugießenden Waſſers nur durch guantum fufficit ber 
Klimt worden feyn? Zum eremor tartari folurilis wird auf 
dry Theile Weinſteinram ein: Tell Worar vorgeſchrieben. 
Die tindura antimonii acris wird pie Necht blos aus kauſti/ 
föem trodinen Alkali und hoͤchſtgereinigtem Weingeift bereitet. 
Statt der Aores zinci iſt aincum- oxydatum album, oder , 
der In zwolfmal fo viel heißem Waſſer aufgelöfe und mit Mir 
netalaltali niedergefchlagene reine Zinfohtiol verordnet. Das, 


wdagedaniſche Woſſer beftcht ous 24 Gran Queckſilber ſubll⸗ 


mat, eben fo viel Salwiak In zwey Pfund einfachem deſtillir⸗ 
ten Waſſer aufgelöt und mit einer Unze Rofenhonig verfegt. , 
In dem für Heloste Srädte ausgersorfenn feletiüs medica- 

J 3 muum 


ent 


\ 


denfe aufgefäpst Haben. Die beften und äctefien Arznege 


* @xiralt, cent, minor, ligni guajaei und quaflise, Rores mal: 


das eaſtoreum Hehag 


binden wirde ec. weggela ſſen 
Pr insgemela verfälfcjte re er 


als das umträfi 





mittek And. immer auch. die wohlfeilſten, und diefes (chfechte 
Biebergeil paßt nicht zu der beſten und pt gar nicht zu haben⸗ 
den, weniäftens ſehr Eoßbaren aloe bacida, bie hier verlange 
wird; auch Eöunten bier wohl cera alba, conlerva 


vae arbpreae, hb. abrorani, altheae, centausei minor, 
fumariae, fapenarine, folani nigri, verbafci, oleum cerae, , 
patta ligquisitiae, vad. cutcumae, [emezı erucae, und ſiliqua · 
ulcis entbehtt werden; ſtatt des fpir. nitrico - aetberei 

der ſich fo leicht fäuert, waͤre deu fpiritus falis doleis mpß| 
Beffer. Auch vermißt Rec. das Thedenſche Wundwaſſer, der, 
Witneralmehr, den Eifenmoßrs das Kitichlorbeerwaet, den 
Palyfauren, Baryt, den Wismuthniederſchlag, dag Blegcerat, 
Bas Däntfhe füge Bruſtelixir, das Vilſenkrautextraet u. a.5 
wentoftens alle genannten wird sicht leicht ein Arzt, er Iche 
in einer. großen oder in einer Kleinen Stadt, nach dem Geiſt 
Der jegigen Praxis entbehten konuen. Wigtigkeit dieſer 


‚Pharmafopoe eines großen und durch mancherlen vorsrefflihe 


Einrichtungen und Geſetze nor vielen andern fe ausgezeichne⸗ 
sen’ Landes verdiente eine noch Detaillictere Anzeige, als dien 
at 


der Raum erlaubte, Ree. glaubte, fein Lob dieſer Pharm 


Bopoe nicht beffer und nicht würdiger geben ju können, ale 
wenn er die Wuͤnſche und die Zweifel, Die ihm bey dem Sw⸗ 


* lum derfeiben auffkiegen, offen und bieder geftand. Cs ik 


nicht moͤgiich, ein Eandesdifpenfarorkum abzufaffen, das jedes 


. einzelnen Arztes oder Pharinaceutikerg, und meht if ein Re⸗ 


* fände, mißbilligen würde, Genug, wenn die meiften Aerzte 


eenfent bach nicht, unbebingten und einzelnen Beyfali haben 
Zönnte; biefer wird bey demfelben Wuͤnſche Pa Se. 


" - wäßrung kin anderer vielleicht tadein würde; diefer wir dier 


eine Abänderung vorfchlagen , welche jener, wenn fie Statt 


und Pharmacentiter mir dem Ganzen des Werks zufrieden 
Find, und wenn es den Deduͤrfniſſen des Landes entfprihts 
das erfie erwartet Dec. von der Gerechtigteit und von dem. , 
Kenntniſſen ſelner deutſchen Mitärzte, das andere glaubt er 
von dem hohen Collegium yoransfegen u dürfen, unter deſſen 
Auffipt es adgefaßt wurde. Ohne Eleine Fiedten und Mäns 


. gel, quas incaria fudit, aut humana pasum cavit natura, 


ÜR weder das Edindurgiſche und das Londner, neh das m 












deneene — age. » 


} ee Phatmakopoe —X dem. ten yardje ke a 


82; vergleicht, wird den Fa orzug dyrſeb⸗ 

A un men; und viensker if Fi — 

Yan Üinzeiter ſachtundiget Dann, dem Müge und Seit Yenug 

einer. fokhen mählamen und oft Ing Kleine gehenden Artrie 

Dich, fe fer Hefett, alz wenn fie don nehrerän \ 

in” and Gändeh bearbeitet micd, op die Bereinigung 

einen ah —2 ſchwer ik, w u HR aus in 
Rt oder en und andern teniffen hier ol 

Blasen kted y! wo ein clmnian —e 6 würde. ii 


no. Tee 


J —* PRO Wenderiefune' Ar zneymittel vu, 
Seh am Krankenbette beftätiget, vi 

Po ne Vogler „ der Arztepfunde, Dot; 

am ifhen Hofraib und —2 

- -Beilbargu. ſ. w. feipgig und Stonff. bey Safe, 
. ‚1798. 80 un und XU: © & 82. 

katni eier Webrefäguurt; der Sefankten Vogler ⸗ 

—— lelecta, Ai Mt bean vom se 

7795.. -Die Abcht Ihren Werfofterss dieſe durch lange Er 

— an arantenbette erobobte auserleſene Heilmittel bes 

Bar mahmitzund- den en Ar Pine Mäge beym Verfhreb 
a a 6 lebens; "efonderd [1 

* ee äh zu ehr en ſcheint, der 

Armen Di Fer welche iwegen iheer Därfeigkeit, koſibare 

@aden puhnmplen außer Stande AR, woßffeitere ‘aber wir 

. gu serfgäffen. „Dec: 


deyde Zwed⸗ fche -etrkhts dar mehreſte deruht auf gui 
Vewiſchen Srmdfägen und theräpentiihen "erfugen 
Bahznehimungen;.nne bey einigen Botſchriften 1. B. der 
Mistara fedativa,: Mixtura tonica, U f. 10. wäre zu Mär 
m daß der He: Of. folge meht — Pe möge 







themitch mhermowouſthe Abbendlung über bie Gute 
und Werſoiſchus aaſeche und. 
N rzney · 


+ 


; 


* Xeyupmic, on. Chaih, 


ber. Arzney unbe 
arziiep« und Eutbisidungsfumft Doctor, Profeffor- 
‚der Chemie und ausübenden Ärzte zu Caſfẽt, u. ſ w. 


Caſſel, bey Griesbach. ‚1199. 163 ©.8. 88. 
18 Ärflere Bändchen bieſer Sqhriſt war in einem —9 — B 


enfhaftlihen Tone, und mit fo Vieler- Hide niederg, 


Ben, welche deutlich bernerten Heß, doß fih der FI Bette ° 


: Kineeigen jaen, um elmigen feiner sense Zunftgenolfeh 
nande blitere Bahrpeiten sul ſagen —T Kaenmärtigerh 
‚Bändchen zeigt Hr. S. — Schiene an findet ik 

. "Beinfelben ungleich mehrere Velehrung ale ängftligge Auffur 
ung von Fehlern und Weträgereyen, und wir fonnen folr 


« es_unfen Leſern, beſonders der Ausıun und Apothekeru. 


. Am fo mehr empfehlen. 


Die bier abgepandehten Artikel Ans Tolgente : Lae Sal- 


“pboris, ineres eiqvellati, Terra ponderofa falita, Lupe 


infernalis, Abtimonium udam, Antimbniom diaphore- 
- gicum, Sal mirabile Glanberi, Vinaem, autimsonierum Hax- 
hami, Roab Sambuci, Sulphar citrig,, Sada hifpanich 
‚Alafoetida, Ipecacuanha und Mercurius praecipitatus ruber. 
* Wilelen diefer Dinge, gereicht meht um Vorwurf Die Bernd 


- zeimigung und Lbie aie Zub Zubereitung, als bis Sn 


Berfälihung. f. bat fh ſeht benäße,. jedem 

Segenftand ausführlich abjubandeln; hey-den. ‚mebreften Sets 
Det man. bie Vereitungsart angegeben, nıhfl. deu Rennzcihen 
Ihrer Aochthelt. und Anwelfung die Verunreinigung oder fe 
Higen Fehler derſelben aufjzufinden. Bey dem Antimonie 
Find ⸗ↄuch die Kennzeichen des Dißsicels oder: Arfenifticks 
aus minerlings Lehrbud; der Mineralagie aufgeführt, 1m 
Dem unsfabinen —5 Gelegenheit zu nerichaflen, diefew 

ſchaͤdlichen Lit; pet, wowit jenes etrom verfälfcht fegn tonnte, 
Bennen zu fernen, Was der Verf. über die unglekhe Wirkung? 


des Opiesglanzweing erwaͤhnt, finden wit vallig gegründet: -_ 
es: hängt diefe fehr von der Beſchaffenheit des Weins ab; denn. 


. ber mehr diefer Säure befiger, um deſto emetifcher wird jener 

- ausfallen. Der Borfdlag; jedesmal eine beftimmte Menge 
Brechweinſtein im Weine aufznlöfen, und fo Immre ein gleſch⸗ 
wirkendes Mittel zu erhalten, verdient daher gewiß von den 
Arrzten beherziget zu werden! Micht untichtig finden wit - 
auch die e Bemetlung: daß der zum wmediciaiſchen Gebtauch 


” Weeeigäloßifele TO” tan 
amendete Cihwelet vorher zu unterfcen fep; ‚ob ante - 
— Theile Bene die Gchwefeltiefe fich nud 
a zu oft:im Gefelliaft des Arſenits Befinden. Won dee 
kaanha Hält er Mh berechtiger zu glauben, daß alle die 
weldhledesien Arten, weiche wir erhatten (Die weiße allein aus⸗ 
geyamınen),. von einer einzigen Pflange, der Pfychotsia emetik 
GL gewonnen werde ; et macht babeyeinige@rwäcfesrfann®: 
|. m BBurgel die ädıte Ipeka nanda Häufig pflnge vers 
} zu werden. ‚Die Bertbeibigung gegen einem Uagenann⸗ 
8* im Trpmisdorfifben Journ! der Pharmacie finder ſich 
‚ eisen J noch re wieder abgebrudt. 


DB, 


Die Bunter besmenfälicen Kirn, oder faßliche 
Begriffe der Anatomie, zum Gebrauch der Fur 
gend, Nach dem Sranzöftfchen des Hrn. Jauffert, 
on K. L. M. Miller, Herausgeber der — 
ſchreibungen merkwuͤrdiger Kinder. Leipgig,bey 
lintke. 1799. 219 ©, 8. 148. 


Wiiten Titel zufolge it dieß der etſte Thelt eiaer 
ee 12 Bid a st dur 
tichen —— — — — — Ka — acht un 

er den m] en. Rt; über! aupt — un 
a an Bandes 5 B. von — Wuſteln Ger 
ven ꝛc. erklärt werden follen. , Bas minder ſchick⸗ 
8* ‚ek fpät nachkommt — über bie Cinnorgene, über die 
| Saschen, vornehmiih.des Riuckgrade und Kopfes, über Ars 

"mean Hände, fiber Achembolen, Shutumlauf, Druskeln, : 

Nerven, Aber Verdauung und Ernährung. Der gute Wide 
Ks Vak, die Kinder mit ibrem Körper bekannter zu. maden, - 
Heben fo ſehr zu loben, als im Ganzen die Art und Wielfe; 
wie er ſich mit ihnen unterhäle. Einige Tändeleyen und uns . 
Dieiges Zwilchenteden der Kleinen abgerechnet, And Die Une 

. wehaltungen gefällig, Immnter, anzlehend, und dazu geeignet, 
Vie Wihbesiccde weiter zu seien. Water Yalmont giebt 

. feinen Rindern Paul, Amadeus und Zauretten, immer 
Erwas zu bewonndren, und halt ſich vorzüglich am die wirkte" 
den, wahriceiniichen. oder and) Aur worgeblichen Vortheile, 

3 ve wit von er ——— inſers Kaya baden 






” 91, von J. Schaub, der Argney: Buyd 
aa no Dector, Profeffee- 
der Chemie und ausübenden Arzte zu Caſſet, u.f.n). 
' Caſſel, bey Griesbach. 1799- 163 ©. 8. IR 


Du tiflere Bändchen birfer Gchelfe war in einem fehe Adi. 3 
‚ enfhaftlihen Tone, und mit fo wieler- Hitze niederäefheige 
\ Ben, welche deutlich dewerken tief, daß fih der Berl. Hatte 
„ Binselßen laffen, um elmigen feiner ehemalige Bunftgenolfeie 
nandje bittere Bahefelten sul ſagen. In gegenmwättii 
N „Bändiken zeigt Hr: 5; feniger Heftigfehty "iranı findet 
00. Beinfelben ungleld; mehrere Belehrung ala ängftlihe Aufſa⸗ 
“ung von Behlern und Veträgereyen, und wir fonnen ſol⸗ 
« des. unfeen Leſern, beſonders dem Austen und Apothekeru. 
- zum fo meht empfehlen. - * ——— var 
Die abgehandelten Artikel ind folgende :\ Lac Sal- 
\ ." gberis, Cineres ae Terra ei faltz, Lapie 
‘ infernalis, Abtimoniom crodars, Antimbniom disphore- " 
“  gicum, Sal mirabile Glanberi,. Vinsn antimsorieum Hax- 
hami, Roab Ssmbuci, Sulphur, citrig., Soda hifpanica, 
.  Alafoetids, Ipecacuanha und Mercurius praecipitatas rubes 
Se 
 zeimigung eplerhafte rxeitung⸗ 
Berfaͤiſchung. — De bat Ah ſeht Bemäßt,. dem 7 
\ Srgenfiand ausführlich abzubondeln; bey den mebreften fs 
det man bie Wereitungsart angegehen, .nehß: den Keunyien _ 
Ahrer Aochthelt und Anmelfung bie Beruntelnigung aber foge' 
Rigen Fehler berfelben aufzufinden. Bey dem Antimonie 
Find ouch die Kennzeichen des Misbickels oder Arfenikkicies 
aus e mmerlings Lehrbud der Minenaiagis aufgeführt, une, 
dem unerfahenen Apotheker Gelegenheit zu nerichaffen, dieſen 
ſchãdlichen Rötpet, womit jenes etwa verfälicht fegn konnte, 
kennen zu fernen. Was der Verf. über die ungleiche Wirkung 
bed Opiedglanzweing ertoäßnt, finden wir vallig gegrändet; - _ 
es: hängt diefe fehr von der Beſchaffenheit des Weins ab; denn 
je mehr dieſer Säure befiger, um deſto emetifdjer wird feuieg 
ausfallen. Der Vorſchlag, jedesmal eine beftimmte Menge 
Brechweinſtein im Weine aufulöfen, und fo immre ein gleiche 
Virkendes Mittel zu erhalten, verdient daher gewiß von dem 
Uerzten behetziget zu werden! Nicht unwichtig finden wir - _ 
> auch die Bemetkung: daß ber zum mediciaiſchen Gebtaucs 





/ 





Arneygelahrhelt. J —XR 
uewendete Schwefel vorher zu unterſuchen fey, ob er niche 
A nio⸗ Theile enthalte, weit die Schwefeitieſe Ah nud 

za oft:in Gefellihaft des Arfeniks Befinden. Von ber 
jpetefmanda Hält er Mich betechtiget zu glauben, daß ale DiE-, 
weldgtebissen Arten, "welche toit erhatten (Die weiße abein aus 
geyamınen) von einer einzigen Pflanze, der Pfychotria emerir 
gewonnen toerbes er. macht dabey einige Bewädfe sefannk 
en Wurjel die Achte Ipekaknanha Häufig pflege ver 
ju werden. ‚Die Versheibigung genen einen lingenanne 
aim Trpmisporfifchen Journal der Pharmacie finder ſich 
An einens Anhange noch ausfüßrlicher wieder abgedrucs, 
re . : DE, 
Die. Wunber bes menſchlichen Körpers, oder faßliche 
Begriffe der Anatomie, zum Gebrauch der Jus 
gend. Nach dem Sranzöfichen des Hrn. Jauffert, 
vonK. £ DR. Piiller, Herausgeber der debengber 
ſchreibungen merkwuͤrdiger Kinder. Leipzig, ben 
‚Hufe, 1799. 219 ©. 8., 148. 
weilten Tidef zufolge FR Bieß der erfte heit eine 

—— — beffimmt er agent . 

Hchen Alter ꝛtc. Auf die actige Einkeftung folgen acht Me 

Werpäftunsgen fiber dern wenſchtichen Körper überhaupt — unk 

de vatte fihon Mandes 5 B. von Kaoden, Mufteln, Ger 

Süßen, Nerven ze. erklärt werden follen. , Was minder ſchich⸗ 

36 ect fpät nachkommt — über die. Sinnorgane, über die 

Kuchen, vornehmtich des Ruͤckzrade und Kopfes, über Ars 

mn .umd Haͤnde Aber Achemdolen, Biutumlauf, Muskeln, - 

Beerven, Rerdanung und Ernährung. Der gute Wile 

dee Berk, die Kinder mit ihern Körper befannter jn machen, - 

Heben fo ſehr zu loben, als im Ganzen die Art und elf; " 

wie er fih mit ihnen unterhäk. Einige Tändeleyen und uns . 

dielges Zwifchenteden der Kleinen abgerechnet, ind Die Un⸗ 

-_ mlgaltungen. gefäflig, munter, anziehend, und dazu geeignet, 
die Wißbesicrde weiter zu reiden. . Water Valmont giebt 

. feinen Siedern Paul, Amadeus und Kauretten, immer 
Erwas zu bewundern, und haͤlt ſich votzuͤgllch an die wirkt 

den, wahrfcpeiniichen. oder and) ‚nur vorgeblichen Bottgeite,; 

De wit von gewillen: Eincigtungen unfere Kiryers won 

. I 3 u 








Heil, Arme · Wunb 
Ale Ar — —— Doctor Profeffoe- 
der Chemie und ausübenden Ärzte zu Caſſet, u. ſ nm}. 
v Lagſei, bey Griesbach. 1799. 163 6.8. FM. 


Zu 8 erflere Bändchen biöfer Seife war in einem febe de. 
J denfhaftlihen Tone, und mit fo vieler Hide niedergefcheihe 
N Ben, welche deuttich demerken tieh, daß fih der Verf. Hatte. 
\ Sinreißen faffen, um elmigen feiner ee Zunftgenolfeie 
- manche bittere eeweu ul fagı toenmärtigente 
2 BBändihen zeigt Hr: S. Meniger ER ran findet tie 
J . "Beinfelben anlelcs mehrere Belehrung ale ängklige Auffias 
’ «hung von Fehlern und Weträgereyen, und wir fonnen folr 
N 01 des. unfen Leſern, "befonders dem Atuten und Abothekern. 
ae ne meht empfehlen. - 5 
J absehandelten Artikel Ab Folgendes“ Lac Sal-- 
Br ineres elovellati, Terra ponderofa falitz, Lapie 
R Astim onium Sodam, Antimbniom Seller. 


Abrer Hechepeit, und Anwelfung die Verunreinigung — 
Rligen Fehler berfelben aufjufinden. . Bey dem rend 
Find ouch die Kennzeichen des Mißbickels oder Arfeniltike 7 
aus emmerlings Lefrbuc der Viaeraiegie aufgehührt, Yu 
dem unerfahenen Apotheker Gelegenheit zu werfhaffen, dicſen 
a 
J nen zu lernen. as L die 
des Opiesglanzweins erwaͤhnt, finden wir vällig gearändets - 
es-hängt diefe ſeht von der Beſchaffenheit des Weine ab; deus 
je mehr Diefer Säure befiger, nm deſte emetiſchet polcd har 
ausfallen. Der Borfhlag, jedesmal eine beftinmmte Menge 
Brechweinſtein im Weine aufinlöfen, und fo inumrr ein gleiche 
. Dirkendes Mittel zu erhalten, verdient Daher gewiß von der 
” Auen beberziget zu werden! Nicht unwichtig finden wir . 
B — auch die Bemerkung: daß ber zum imedicinifgen Gebtaucß 
' - ww 





Een ER tg 
au unteefadhen fey; od er nidt - 


h Gate Zhelle Be weit die Sweielti ſich aut 


m zu Dit in Gelelſchaft des Arfenits befinden. Won; bet 
ante hält er Mh berechtigen zu glauben, daß ale die 
——— — * —* {ie weiße bein and) 
memmen),. einen ei en lanje, der Pfychot: emei 
Formenaen weites er macht dabey einige Gewaͤchfe bekannt 


Kr Surjel die ächte SIpekalmanda Häufig pſtege von 
Ü 


u werden. ‚Die Bersbeibigung genen einem Lingemanne 
aim Tymsdorfiſchen Journal der Pharmacie finder ſich 
Relens J noch auſuhelcier wieder ren 
8 
3 


&% Wander besmenfätißen Rinen, oder faßliche 
Degriffe der Anatomie, zum Gebrauch der as 
gend. Nach dem Sranzöfichen des Hrn. Jauffert, 
nF. L. M. Muͤller, Herausgeber der en 
* Fhreibungen merkwuͤrdiger Kinder. $eipgig, ben 
‚Hufe, 1799. 219 S. 8. 14%. 


ı gelten” Tide ut }dleß der eifte Thelt dan 

1 Elementatbibliotbek, "beifimmt dem iugend⸗ 
Khan ter ze Auf. —— Einkeftung felgen acht Un⸗ 
ceerha ‚fiber den wenſchlichen öcper überhaupt — und 
d varte ſchon Manches 5 B. von Sad, Muflein, Ser 
Wigen, Merven ze. erklärt werden follen. , Was minder ſchich⸗ 
NG erſt ſpaͤt nachkommt — über bie Sinnergene, über die 
Knuhen, vornehmtich des Rhigrade und Kopfes, über Ar⸗ 
mu uud Hände, Aber Achembolen, Bkutumlauf, Wusteln, 

Nerven, über Verdauung und Ernährung. Der gute Wide 
A Buk, die Kinbes.mit Ihren Körper bekannten zn-maden, - 
üben fo fehe zu loben, als im Ganzen die Art und Meile; 
wie er fich mit Ipnen-unserhäkt. _ Einige Tändeleyen und une . 
Wieiges Zwifchenteden der Kleinen abgerechnet, And bie Une 


.. meßgaltungen. gefällig, Immnter, anziehen, und dazu geeignet, 


die Bißbegicrde weiter zu selgen. . Water Dalmonı giebt 
keinen Kindern Paul, Amadeus und Lauretten, immer 
Erwas zu Seoundeen, und halt ſich vorzüglich an die roirkiir 
den, wohrſcheinlichen oder and) nur vorgeblichen Vortheile, 


" wi von gewiſſen a uni Koryers baden 


. — 


in Schöne Wigrafgeftm dat Opbichte, 

Be tom nicht fehlen, daß or nicht dabey weancher Sace ⸗ 
Mögliche beybringen follte 3 oßgleich des eigentliche anatssundfihe 
aönfiofogifche Iinterriht, den eu giebt, iemlich mager" umb 
gan ons der alten rule Bergrbeit IR, 1 Wem wir te u 
-Uinger dabey aufhalten Men ſolite es —ã 

Ebien/ wos der Verf: meht jchiefe und Helbına * 
En Te — 
an! Zugemdkeben 

u wu tidälger muß er die Br are 


Eine Eifenkhoften m um —8R 


Vchendum. Eine Zeitſchrift von wg. Sdiege 
"and F. Schlegel. Erſter Band. Berlin, bey 

\ N Vieweg dem älern, 1798. , Zweyter Band, bey 
Frolich 1759. ge. 8. Feber Band sun 1 %e 


aber: 2 8: 16 #, wur . 
Ge kun, Pen be ie barem 


een er ein Such; Pas wit ungennein großen Anl 
tritt, oßme fie auf ftgend ins Akt zu realificen, nicht fogle 
Pi fondern dan Publicum Zeit läßt, ſich mit dem Pin 
tfichen Meiſterwerke näher bekanns zu machen. Ber zu 
H ien Leſern von elnem gelehrien Produkte, sie von einem 
Aten Bekannten, ſptechen kann, darf, wenn er ſich auf eis. 
allgemeines Mreheit einfchtähft,,. weder fürchte „ von Ihnen 
mißverflanden , nech als abſprechend, ia Klese genarainch R 
. ” werben, . 
"Bir befinden uns in dirfenn Bar mie dem Athenaͤria 
der Ha. Gebrüder Schlegel. „Ungeachtet, dev Vorerinwerung 
1. bie Tendenz ihres Sjourimts phitefophith ſeyn feliter 
fe doch —* bloß literariſch und Sell even 
ı  {techen, fh ven feiner ander Mädfche, als von unbefteiie-. 
\ Wahrheits liebe keiten zu laſſent fo-hat ihnen body Die 
Gottinn —— den Poſſen geſolelt und ihnen uͤberai 
iboͤrichte Anmanpung und: blinde Vorliebe für Ihre Treunde 
5 meiſten aber für ihr eignes wetthes Sch undergoſchodro 
Bi won .cinem euer, bas.vom Herta ansgeet, u Ban 
d- 
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Chiefs mh Beihe  1 


\ —S ſo finken durch Die afgewatigen 
— —— bee Ve Se Dr ara zu 


Reden und Lintken. Garve — kann dann der größte. deut⸗ 
Ihe Dhftofoph beißen, wenn Nichts qumeilen fo viel beheneit, 
ai6.AHes «in wenig; Lafontaine — erfheint auch im dem 
Biften‘; "wat gr yemacıt hat, als Stuͤmer; Wieland — 

bar alles geſtohlen· Woman Hinfiept, überall Bere 
wundeie und Gertötese. “Hier, denkt man, bleibt Diiemanb 
kebem, als Kant und Börbe, und fühle ich pn niht ger  . 
meiner VDewundruns für die werbrüderten fablmen Seifen \\ 
Wergdrangen, die widte dulden, als / das Vertreſllichſte und 


je. * .. . 
. Diele Achtuns für die bei Diabeuten, 
bunden lt enamı cfen Ghttldb über Bla reölimnung ber 
Marion und die Hinfaͤlligkeit dever,' bie fie verehrt, Aft die 


" ersihende Empfindung, wenn man die Gragmente, bie Des 


union won Wilpelm Meiſter und die Heyträge zut Kritik, 


'  wehfk einigen Noilzen, Flüchtig Durchbiättert. Giehe man ſich 


, 


Wndeß etwas genauet um: fo fängt man body almählig an, _‘ 
fh zu erholen, und von feinem Erſtaunen, wie von ſeinem 
Qebausem „.zuchlpulesmen s Denn altddun beinerft man, 
ba auch der Verfüffn:der munderfansen Lrhregefchichte ber 
ſchinen und des Grafen Peter aus der Provence, 
Kr. Tieck ein gar armer und fräclicer Serde sebeh hen 
Heros Böthe genannt wird, und die H. Dräder fish miht 
urideneiilh zu verfichen geben, was Wacken fie wehl auch ihre 


de andern vollends guter Dinge umb gieichſam nem sehoven, 
wenn man zu den eigentlich genialiſchen Darſtellungen ferc⸗ 
ak, und enna:ein wenig an Miovalis Blchenſtaud fchristel 
sr anf die Tine hoch, Dig alıs dem eilften Geſange del . 
sefmpen Moland, Äbericht won WB; Schlegel, hersorquellem 
Denn taum het-man von dem erften ein wenig eingeachmet 1. 
feeupfinuet wan, fagkeich, ;daß bier Blärpenfaud pleonafciidg 
Ne Staub’ ehr, und foum von dem Kten einige Accorde 
sutnemmen, als man ſich zu vermungen anfängt, wie ein, 
Dichter von nur mittelmaͤßigem Sinne für. feine Kunſt, fob 
smde Zeilen jüe Stanzen ausgeben künnd, weiler fie ſtan ⸗ 
ynartig in einandes geſtrect und gerecht, und flanzenartig 
ebgricht habe: . . . 

** Pan") 


7 Schöne Wiſſeuſchaften und Sedichte. 
ET Mach allen Selten flehe ſih Näd’ger um,  . ' 
Und macht im Kreife, wie ein Toller, Sprünge: ' ° : 
Allein er bleibt vor Scham und Aerger ffumm, “ 
v2" Sobald ihm etwas einfällt von dem Xinge, 

X. Blut dann auf fih, und file fih vnd und Dass, | 
Dog er.gefallen fey in diefe Schlinge. .. z 
Er Stage der Schönen ſchwatzen Undant an, . 
Die ibm, zim Lohn der Rettung, Dieß getban. " 
I. D undankbares Mädchen? Lohnt” ich glauben:  } 

©: 6 faster, daft ich dieß verdient um Dich? 
Was willſt du doch den King mit lieber rauben, ⸗ 
2 Ds zum Geſchenk von mix ihn haben? Speich! 
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bem von beyden Ueberfegern ber Vorzug gtkäge, 
artheyiſche dürfte Hier kaum einen Ausſpruch an⸗ 
nden, als den ofrgilifihen, et vituia tu dignug, 
in Hr. Schlegel zuweilen gedrangener Aberfeg * 
dr. Eſchenburg dafür auch ungejwungener und 
wenn jener vielleicht den gemeinen Ton Shake⸗ 
ınd da beſſer triffer fo läßt es dieſer zweifelhaft, 
die eblere Sprache, die er ihm lelht, nicht auf! 

. ire fuͤr das entſchaͤdigt werden, was wir auf der 
Andern einbäßen. Es wird um unfer Urtheil zu belegen, 
nicht pweckwidtig fegn, einige Stellen auszuheben, Der Aue 
fang der Soene zeigen Epfander und Hermia lauter bey 
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I, Weber Das Verbätmiiß der Redtaprineips ah 
Sittetigefebe.” Dei Häuptgedante iſt Das Rechtsprinciß 
fey’feii Geſetz, es: bräde fein Sollen  ferrdern ein Di 
fen aus. \ Dieß I gut gezeigt. Meberfiaupt ME die Abbaı 
iung reich an treffenden Bemerkungen über das Werhäli 
des Menfchen zum Menfhen, Manches hätte wohl mi 
Befimmter und elaleuchtender gelegt worden Einnen, wenn 

> Gem Verf. die Schulterminologie nicht zu geläufig wärs, 
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wenn gr Theophraft und Wräpere als Wufter anfirht? — 
Mm, Inh aite iſt nichts auszufegen. 7 

V. Neuneſte Geſchichte der Phitoſophie in Deurfche 
had, In Briefen an einen Freund in London. Der Verf, 
Im den Cchabern des philofpphifhen Yofphss befonderg 
„ Wüter Cim zweyten Sröde) wo es- Fiäitens Wiflenfdhaftee 
Fre fie. „Diefe führe C&. 164 f.) von der Gpefalatisti 
| 8 fo, daß äuleßt beyde als twefmntlich eins und dafe 
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— A Kalferfgniet kümmt-das Kindlein oil 
aus nicht lebendig zur Welt. Denn wir dürfen ung 
das Dogma umkehren und fragen: . Warum neunfk du , 
wicht vielmehr Die Thaͤtigkeit eine MBirkung des auf Ach ſebß 
segekticenden Bewußtſeyns7 · Da ſtehe der. Wiſſe 
zer! er kann-das Bewußtſenn als Fundament .ded 
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Thaͤtigkeit im Bewußtſeyn zu daß des der 
wußtſeyn abfolute Wirkung Aber wir bit . 
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?. Daßer Eöimmur.eg, Daß der tpiffhe Fehler des Erfcich 
4, anf dem e6 beruht, dur ch Die Anordumg der Ideen 
e s Ausführung des Onfems verfiect, durch eine Eypib 
‚ ober veſſer Implikarion ‚die in den fubtüften Autb 
Ne Ideen als Näthfel Hin and Her jagt, unaufhoͤrlich 
erhalt, und durch eine halb mpftifch, halb machemarifdh 
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M Dig Form der fe ift da: was ſich einſchieicht 
Princips.. und. weit dieſes Princip von der Art iſt. 
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"og im geilägfien eiwas über die Netut der Grunde 
Veftimme , und ohne auf irgend eing Art über die aroße 
enlfieden zu: habe: ob und wielern abfolutes Wiſſen 
Benabfähe überhaupt möglich AR? empfängt uns 
Fa. kei m erſten fchlechebin unbeding · 
den das fuͤt eint Art von Grund ⸗ 
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— einen Bedeutung eins und daſſelbe mit dem Aner. 
Meanen diefer GielbRbeftimmung ? a mit einem Worte, 
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Dicht: Id Hefege iſt iR das Ich nicht zeleht dein duch 
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Winxeigenb_Sennen zu fernen. :- Diefen Seit fand er im. vors 
Begendon Doaftellungen dehr. oft aufs ſprecheadſte 2* 
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rl ‚nz verſenken werden ?* — Auch Gertrude liebt ders " 
et} 77 Dr gleichen 















und 

a an —S— artfene 

’ Pr der, was wohl — an "eine signe rau, mie 
Unlox ſalse 


im de 
EEE 

it metag it bie am, jenen um: 

Kr — —— —3* 









gerechnet, Verſt 
Nu Haben ; "wie er Denn and, laut ‚oben, 
‚Deu pruntenden. Vortrag treulie eapiert, 
wimmelt 26 von Drudfeblsen,, werunter fehi 
Ban elle —— Verben, * das von. 


Ag 
it. —— dh 
Yelnik der Be 
ft Reuſſeau's anbedenkli 
Be 

uns aug| 
er ung Ins Ohr fagt, hat man die Darafamı 
—. —— — ein Wehen 

R an danken. 


Fr? 


M 

Et 3 
Ehe 
ei 
H 


zer 
— 


1 
4 
E 
Tızs 
ist 


En 





Bm ine. — 


——— un doc: Ei 





N inen Bemerku 
den der Verſ. beiiwedt, —* — Diißizanen 
Vertrauen, beydes wo es bingehört, und 
biedera Semeinfinn. : —X kann dieſer unter 
ntein ganz ausgeſtorben fegn.. Doch auch dar 
PER divide 


| 7 —* einige Kleinigkelten, too der Bet, ein bite 
" Meinfeitig it, auẽheben; aber es iſt ſchwer —8 


—T 
von Schwarzko; en Handbuche des Tongteffes zu Ra⸗ 


vu weicheẽ Dec, nit, su ins Sand dat) — 


J 


\ 


6. Bemile Eefi: 


Bekannt. ewerden if; ur om © 
Einem Schweijer E Pe n als — 


Be weratgen: ‚G Umer infidiag Danapm ea don 


Rec, Mk debaders mic dr — über die Wii 
ik der Wiedereinfäßrung der" fäteinfidhen Sprache in 1 
Diplomatit (S. 7) einverftanden. Einer Wiedewinfähr 
Gm N es doch Ki) dem deuiſchen Sieaierecht⸗ te 






- Daß am 18. Doumalee der Rarb der 504 Is ee 
seine Hefkeliten Wagen nad Se. Tiond. abyefühet- worbat, 
sehnhert ſich Rec. damals. nicht geteſen zu „haben (©. zı R 
Das Toratetftäcl :.Le calcade de St. Chud (&. 28) Cie 
Anfpielung auf den Ansgang, ben befanntlich vie Deputirte, 
wu Beirat an 52* —ãa Trommels 
n Berfommiungsfas fe, Au Bee Gempern 
fun) Gerabein sum den kangläiken ker. 


* 














NeueAurgemeine 


Bihlie 





ries und atoene 
“rin ieteeih, "798 








u 5 


töect Diefed Dahfeuma IR dad. ©, TV. den Ankändi 
. — fer Ne a a TE. aa A 
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im gleihe; Im Nothfal, d. 1. um fich eines Kiopfiehtere 
Kragen fol dern. Muſeum ein Aptsblästchen ‚unangee 
2 


BARS ehe 










| 
| 
| 
| 





j 66 nahm 
ur a De Snfal angehen aha I wen 
5 Set us Ifep So en 


überfeht, und bush-Einidalnungen-wmweitert, — 
and ums im. Se are ©. 0 Be Defiiston von Ein 
[157.772 Mor Danke ws. 
Hin fiehen, von wo u En alfo der Mittelpunft unſets 
Milrkangskreiles.) Duog inehe ee Ad mm Standpunft wähe 
um, ſchein ihm nicht in den Begriff des Standes zu gebi⸗ 
Diefe Ertiäßtng Kapı auch af: @beftand, lediger 
Stans u, fe w. auch mochten die Stände nfht in buͤrgerli 
she, mozalifdse.uud: = 


fe — — SEHE 
€8 wahr ſeyn, T&. 20) „daß Jede — das ai 


set, und 3 ein rar en en Sue 
fi — Sen —— Tran we 
Ef. an Phautaſie nis. Dichter 2c: Mia . 


habe d U 
da — em —— 


bens Auf dieſe Xrr'feoß ; —— ** 88 — 
lehr iteffend durh piloſonhiſche Beſpnnecheit ä Hg 
und dadurd alles deutlich gemacht, was auf den, nächfipers. 
— ‚Beh ht es —* — Stufe 
J leiſm mung ds fer 
Ber Dötofopkie re, „ ueleiät En Erle 
urnd gefagt war, 
“II, neber Das Verbälniß des Abttopeineips ri 
Sittengefetze.” Der Hauptgedante ift: Das Rechtsprinciz 
fey kein Geſetz, es: drüde kein-&Solen;; fendern ein DAW ' 
fen aus. \ DB iſt gur gezetgt. Meberfaune i die Abhande . 
Hang-reih-am treffenden Demetkangen über das Verhälmiß 
des Menſchen zum Menſchen. Dancer haͤtte wohl nods 
Rrftimmter und einleuchtender geſagt werden koͤnnen, went 
> Gem Werf, bie Gehulteriminologie nicht zu geläufig wäre 
Diele geroäßrt nur Dänmerung, hochſiens Mondfchein ; der 
Verf. könnte aber, Ai er wollte, überall Sonnenſchein ger 
FAR man ſubt, das er der ea wie des 


ur. mornidon ober wer bar su Befehlen? r 
Dialog. em erben! Kuh wie cn ‚Floger Rim 


beit: -&f 


ber Sache gefallen Iafı 


boldgiſche Charakters 
Beſcheidene der vors 
es. Rec. ſcheinen dieſe 
dem fie mitunter ‚zu fehe 
den... Dder irre er ſich⸗ 
als Mufer anſicht? — 


en. 
—E in Deurſch⸗ 
id in London. Dee Verf. 
ſchen SJofephss befonderg 
es Fichtens Wiſſenſchafte⸗ 
+ fi.) von der Spekniatſon 
weſentlich eins und dafe 
RE Ichs dennoch ader 
defülatlon als nothwen⸗ 
aͤtigkeit erfiheinen. Durch 


und fregen Thaͤtigkeit in 


Deflerion, ſon denn die 

oußtſeyn demonſtrirt ſeyn. 

f.daß ehn fo kunſtreicher 

erft zu Tofen, und dann 

ı B Vernunft ohre es zu wiſ⸗ 

5 nichts als ein lehrreiches @rperiment it; Die 





Wider Vernunft. zum dieie hichts-weher als Gefftängerep 


Mbit iciaemm Adgennde:tft., Wenn ein Begriff als Außerfiee” 


Pl gleiäfkn ait det Schlußpunfe ale Dentene 
| Men foitt-fo Darf, ühem Auch. Logifch Bein höferer zum Grum 
Weiken, » ‚Det wad die Vernunft, bey allem Bhrofophiren 

. DB DR: dag Afotate 5“unro Ale hllofonhfe volrd Sul, wir 
wie das Princip aller weinen bad wit. der Werhunfg 
En 2 a prioxi 








v 
Wezche ft bhuauf ein —— 
m iſt aber TH — nicht das Hochſie denn ſoh 
fie denke, muß ih fie als JZuſtand und <bjefen- Zul 
jeden audern afs Bilekurig einer fe denkenʒ vnd 
Kraft ſteht durch ſich felbſt möcht „und verliert. ſid 
alles, am Ende-im abfoluten Sem. Da allein Akt 
Berxrnunſt hate; da ällein fälle das Züpfen mit dem 
‚aufammen ; da oder nirgends iſt der Tan Boden auf 
‚fofides Gebaͤude der een (phitefophle errich 
den kann. Jeder Begriff, der mur durch "andere n 
verſtaͤndlich If, nuräben welpen hinaus it, “ 
bar «find, iſt nicht ‚die roiflenfhaftli bekimnite Idee des: Ac 
ülucen,“ (Durchaus wahr! nie ward eine Nullicat: i 
R diger geführt, : Laßt uns- imm aın matren täger 
ei. Wellden zu bir) am, 
















Bel ie ee — —E 
ſm daß Thatigkeit ja-ums if: Weoher wiſſen wir ER: - 
Doc wohl allein dadutch, daB wir umg.einet Tbatigkeit ̃ 
Wußt find. Wie verhält ſich vun die Tätigkeit zum We 
wußtfepn? Das Verwußtiepn, antwortet der illenihaftde 
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5 en j ol: 


Du 


Zu 
wimobigen Satʒ urtbeile 
eſe Logit T Wo in allet Welt 
— tige, m ige 

igkeit, im obigen 
Hewiefens: wäre; : waren wir 
ı.sefommens dem iſt nicht 
ſcendentaler Wedeutung eins 7 
adutch beweiſen daß es ur⸗ 
venn dieß keins it? ‚Und fo 
giſchen Formeln ,. sheils:imit 
» geführt, der durch das Ich 
A feyfüe das: urtheilen · 
glich Kraft feines (Befery . 
liehen Sie diefem prunfenden 
8 Kleid aus, und er ſteht fo 
die exfle leere Fotmel· A iſt 
venfeich. Das Seyn fteüt 
le ein Dieb in der Macht ein: 
"tere ©. felbft ſeht richtig 
ula ‚bedeutet. : Und hier pa⸗ 
ataler Wärde, wo es heißt 
nd zwar im Ich, und gar 


beit. zu torqulren, nenne num. 
behauptet durch Diefe Oyera⸗ 
ich bin war nicht als Aus⸗ 
jer doch einer Thatſache ge⸗ 
t Phuoſophie gnädig, wenn 
den Tag gezogen weden ſoll 
3 hier wiutohriich zuſammenge⸗ 
Sormel ;; das Werichen IR 
Ih; das JchTelkft; wEd das 
alles foll am Ende eins. feyn! 
ılben, ifk Berbienfis denn dee 
andelt. erſtehen Sie mich 
adlang dem Wer, ber Wiſſen⸗ 
1. Er mag redlich die Waht · 
andjer. Auderer var. ihm. Er 
eine. Anftrengung gezeigt, die 
ıbürgen kann. "Aber mit dem 
mg dferu um Gott; aber 
4 \ nie 


. 





ur wiſſen woͤch ien· was daran 4, Diefen Bunſe jır Bi 
—— —E — ——— 
tueutich Wort "gehalten: er wolfte wadh: RACE SH; veieen 
bag Bictene Willeildufeslsgre: nichts: vofiter «nid ein Fon! 

‚ gürhred Gpfteim einer pih hologijchen Scibfkränfung Hi, - , 
Kine Stelle mug Re: doch nad zum-Belten geben aus S. 190, 

. Bichre ſaat Bla "dev-Wiffenigafteligter:: „In fofern "das 
Micht: Ich Hefege Afk, ift Das Sch ige nefehes den Dur 
das Nice s Sch wird das Ich vllig aufgehoben. Nun if 
dee Teiche: Seh Yin: Ich geſebt denis WIARTänkitäengefegt.. 
Aber aller Entöugtufeghs Tegt die Soaeiätdte I, In"wiele 
Kheth gelegt und:dem Wäfelsren ntöegeipöfeist tofrd,' werkull, | 
Mhichin dar Ich Ani ch; nicht gefene, Ifsfan has DR. 
seh darin gefegt R.“. - Unfer Anti-Wihte weindek dieg tEa 
fend Auf die Demonſtration ber Natut des Fanerfäßen, z. HR 
sm Befchmac! eines Apfeis an? ‚in ſofern das Same gefeht 
iR, des BB nicht geſetzt denn durch des Saure wirb ; 
ae oh — pl Sun das anime im ah 

jen geſcht; denn: ſgegenge alles 

genfegen Teht die Identitat —— — Sich 

Kunb born Grfeßenit vnthegengefeht Yoled,. vöralis,  Weitpiik 

N EEE 

aufekt fh. wird Ihnen, . . 
beimniß vörig Mar fey; “ 


BIT ifen Brtefen frapmärbla ger 
ath ui 6 83 m hi dieſen Brtefen — 3 








we 
:ötnehäh‘, "aid. die "Weirebehfufig:"Gek Wehe 
a N 











je Gedanfen aud: Wenn irgend ein vorzüg 
? Prinelpien findet: ſo hat er fie nicht ſen 
inrdeckt. —ESGoeſcichte ber Philoſophle iſt die Ezih⸗ 
ber Verſache, durch die ſich die Meſchen den Pins 
zu nähern achten. — Ein Lehrbuch mie Sägen und 

Mrungen anfangen ‚die nur im Belfte des Syſtems 

1, das man dinterher jum Theil“ burch eben biefe 
det, Heiße der Wahrheit, die Ach von einer ander} 


iſt dieſe Methode unverzeiglich ih Büchern fük 
iger. Der junge Mann, der noch gar nicht weiß wor⸗ 








8 die Erfahreutig unter, anbern ir "pi Weuttheilung u 

Anfang feber Weldhichte ‘der Phrlofpphle in bem Io, 
'Sufammenbänge der. gegebenen Begriffe, an de 
In vernünftige MSinfb, und älfo äuch teik 
[ob swähfeht —S Bloß von hrer Mic 
e ls Begeinen pie Rede ie 
Die zun ©. 137 'geßbrige problematiſche Ele 


Wentat»Cabelle'sar freyen Weberficht aller mög, 
bien Ppilöfopbfen, und jut fyflematifchen Anori 





hing des Befcichte dee Pbilofopbfe verdient gepräft za 


} here. Dec, bat bier nur Raum zu folgendem Eſnwurſ 
& Heißt erftr Als Sntelligenz, d. 4. “als ein WBelen, dab 
toeiß, daß es Etwas weiß, findet fih der Wenfch aus 
Beflerion, WBersußeiepn, Vernunft.“ leid darauf gelft 
#2 "Run finden wir ung wiflend und wollend. Dier 
Bin di der Degrif — Zweltit, 06 wird us 

WBGW ii 


bem erften Gridt- ©, 162 ffr gelchner Me, nad . \ 


# wieli, Seroäiin Häßt, even AAiechten Diehft em. 


7 


ur Welsh: ©. 
——— — Me ſig aun da Mee 
wie es fhelnt, —— — 
Mr 


gen,.ob es gleich dem Menſchen weſentlich ft ; ferniet, 
Wenich (einen Weubacıter nicht Bloß-willend: un wol 
;-jondeyn auch koͤnnend und cbuend, und- zwar, Alk 
sbpend. zuerſt erſcheinen; und if alles Thun. ein Kraft 
Mrußeun, -und alles Kraft Aeußern eih Keben (vjvere)g , 
was ift da das Erſte, was der Beobachter ficht? daß den ” 
Wienfch lebt nd, das Zweyte ? daß ex leben woill:. ömamik - ; 
„ maus elt confervasrix-fulr Und das Dritte? daß ar sing 
Tebenskraft mebr harals das Thiex (fe mie dieleg *. 





‚mache als das Bewäce), ‚uänlih die Dentkratt 
Vernunft genannt, ober das Vermoͤgen und den Tel 
Judenten, zu überlegen; wodurg neben dem.ehi 
‚blinden Wollen der. Menſch aud.des Moäblens Hip ug 
Mlfo, verglichen weit dem Thier, frey wird. u Kia, m 
> Dieb läfe Bee. den, Menfhen durch Betrachtung oden Ver 
pbachrung finden. :Das Demußtfeyn findet nichts, ‚unh * 
Du dem Auedtuck Reflexion if der Verf. ſelbſt aicht am 
1 SE zen ne I N 
850. Reerugehtgun Iroeyten Staͤck ͤber. Hier finder 
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x. von dem Grandtriebe der Vernunft uach Har 
honie, ey dem vielen Wahren,: dag. diefer Aufſot 
re ‚+8, ou nicht an Serehämern , dd: was Rer. ja 
fheint. So findet man, 3. 8. ‚bier die Kantiſche dobpel 
Ba ‚uud das Solleg das ©, 16 dem Wenſchen di 
has. Geiühl. des Bernunfttriebes, nach piattiſcher Herten r 
‚au gerufen wuden In. Es giebt uur eine Vernunfe, guh 
„Diefe giebt. keinen Befebl; fondern Kegeln. " N 
will feben, und die Vernunft fage ibm .teje ers oninionang 
habe, dieſen Zweck, zu erreichen. Auch das Geſetz wma der 
Verf. die Beruuuſt geben läßt, und wos Epjktet ſchon kann · 
te: fey- einig mie. dir felöR, da gu de udpuwag 
ervaa s-ift ein dedingtes Geſetz d. 5. eine; Regel, die eisen 
. Bive, ein Weg, der ein Ziel vorausfegt. Gonads fällt au 
die doppelte Erziehung -wig, die Kaut (Kritik der praktis 
fen G. S. 2717 und unfer Berk. S. 24, hende im U 
Derfpruch mit fi felbft , und wit der Matur der. Sache deiu 
Menfchyen: wollen angedeihen laſſen. an fol, wis. Kant 
agt, den Menfchen erk durch ſeinen eigenen Vortheil laden, 
and durch deu Schaden (reden, ehe ma den reinen wora⸗ 


’ . liſchen 





re Jüch, 
jen — denn das chut je ” 
10 des Wotts — um tha 
I eben: Eih-©ı — 


ERS. 253 mais 
ndere denken ließe. Abte 
ee, Gute und Schöwe 
tdoppein zu Lnnenz ie 
ernunſt verdoppeit hattð 
alfe ſchaffen. 7 
“fe Jose tiree'eigenteinen Apodikrt, 
an er, weſthe⸗ der Verf. nach und nach — Ve 
jecheiten will. Es erßffner eine unertuartete Ange 

ve verfpekht CO. 60) eine abſolate Realphiloſo⸗ 

die afler fein. Sormalpbitofopbie oder manfens 
—* Aeſthetle ind: Logik zum Grunde llege einen trau⸗ 
ntalen Realiſmus, wie es S. 94 genannt: wird, 

dh namentlich die Zantiſcho Kormatphltefenhie begrun· 

H erden fol." ar ware nun freptich das Eine; ‚mes Di 


2 008 













[2 . MWelimejehein \ 
mammionn tod fol das; Npiekliche, Ans — Mi 


Pelle me fi. Rueiter, a et dee Srfebeangs Y 
el en le as N 
— 


ee lie De rt * 


Bleiben iu Ennee Nun: Me t ziwar 








Me —— du a ie 
Genen dus vn ol führt. . Sg fagt et ; 


fc; fhb. Seo Andet Anden: er NUh. in. 
J m, dag en po! nm , ich 
an at 5 
Vor dberſa wi 3 laeint —— elt ee 
ee en ei, Abt fe, ef 


gie m Der Bnbrung,. Da wir ES Seisf; 


—2* ei t- in ‚Rec Bipzathe , - wen 

wWit ain⸗ dus: Roͤ olbwoed Im Segenfg 

—8 —e— Ser) [ Be wir (8.66) I 
\ — Khfere er Vehentlich it ed q 


wird inmer in. hohem Srade di 
—— — 6 — 
eibe er viei “ 





Werft bier davon. hekaunt macht. Anı..fc 
— aisızde feines detannten Bruͤder yor, ihım. 


5,8, "Weber dba Socale indem &tfenfben, 

wir Beaufering fü dad — auf Erden, für Wahrheit 
swaB Tugend," geſchrieben Rec. deucht aber, der Verf. habe { 
felinen Kopf zu Biel Antheil an det Wäre feines Herzens 
shehinen laſſen. Wenigſtens kann er ihm In einigen ſei⸗ 
net weſentüuchſten Behauptungen nicht beypflichten. Et geht 
von dem wohten. Eas aje, dob ben aler Zbaugten Fr 

— enf B 
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z Krb: Jen a im 206 — 9) 
? and ii ten Ständer darge 
’ ie men zmeinitr —— auf“ Wera 


u dan 29 Darftelung deffelben sole — ide 






v2 — vi Be. a Bien 
% 89: „Es von ven. m 
—— — 


ai —* fo —— — iſt, daß a *8 
ron tonfequentis. Dun ik alfo;tag 
ie rn liche und Noͤtboge, wein 
dem Wirllichen fehr — 


—A in, ‚werden alſo 328 
a des Verſtandee, d. ha —— 


J 


unenwickeitets Prineln: oder es. ſehlee/ doch eine lo bne ' = 


D 


wenb und fehne.tuahrefte-KHeimath.“ Spier mbchre man mig- 
Refiings Patrlarchen fragen, . 8b ‚dieh,ein. Fokum oder «im 
probleme ſey 7 Er das erfte, tueiß cn der. Berf...aus eigts 
ner Erfahenng: fo läße ſich wit dyın nicht meiter Defputirem 
.zcrnn man, gleich Acht, daB er. warnend träumt, Dieß 


— Brader su — 
©. 99 fein eigenes indirekte en & — Pr 
MDabrbeit unter dem Titel einer. Bewifieitz: 
Yan Sinne. des. Wotts gemäß; und ſche — ve au 
“Serben für Dießmal andern äberlaffen: bleiben „sine Definitkens 
des Worts zu ſachen.“ Er meint alfo, isn tinne Durch DIE“ 
‚Definition eines Worta noch etwas anders finden als fl 
Sn ilNun derf man fi nicht wunderh, Menttman au 
Bude föße ; wie folgende &. 1 102 VGer chiwal Glauten 


Im das Ding um, und Pr "eine € 
"rar fan an base na: als’ ph € 
„Pannen Wrede alt mäflen Die Hand. — 











Ir 


M. vertragt — nun aber mit dlehſen Vehauptungen? 


da —x var Veen Pi, mut ah \ 
zıs fagt, er dabe das ‚mis. efnigen , 

an Zügen geſchildert; der Verfkand falle eiıen Strahe 
in dem Wilde des 'vollehdeten iind abſoluten auf, 
‚ec eutwirſt, und da und.doft feinen Belhäfftigens 
aupapt? Wie kann. et es Lin der oben Angsführten 

H), von allem frenidattigen ſcharf unterfcheiden wofe 
E —— wan etwas unteẽ ſcheiden, ohne Einen Begriff - 


Hebrigeng enthält dieſet Zuſſab auch Wahers,- . Be 
an, ia —— onen . 
Wahre wicht neu; and das Neue, wäs'man-biek 


—— — 


die: Mög 
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ae 9. Be Milan ind der Bläfebalg. Skins Sabel; > 
Sn ng zur efäncne dee Poiofepbie Cie 


Sn VE "Ykemafte. Gefälchte det · Philefopfie, du 
Arföland: 'CnDEiehn I einen Gmund in Konı 


, i \ ‘ 


Wolmweleheic. _ 
Ver Enge Banusppretie un thedeche nnd 


., dab er Äber das Ideale andy nur ein Wort vers. . 


J A —* —2 toodf. jedem degegnen muß, \ 
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& een rar Se run Pr 5 — 
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Dournal für Wahrhen Eis Chi, 1798. a 
© Sein Zweyies Stuͤck. Hamburg, bey Bad 


A mann ühb-Gntbpemann, 1797..122.Selt. 8. 
jer Herauig 












je an Ber. ——— J 
e nun vetſtorbene Haupt: 3 ii 
—A A — —D—— J 
Er 
‚ou 











ii, Tre "reine "MWahrheitdliebe,' Freymuͤthigkeit und 
, heit, fo ie | 80 Sehe eine klaren gm — 
al SGidanken die gegenwaͤrt lec. dieſee 
Pe au ihn geraume Zeit —EC taunte, jeher - 
hgefhägt.,. 06 er gleich auf def auden Sie dh Kr 
* Ar —F Te —— ine dr uf - 
‘Zen als, mi © zu. en, „un frei 
’ — He — un 
a ka A Im hr bedauernden —— 
moanaen. batn Der Verf. war weheere Sabpe. mit der 
Berne ar Enke on — 
tte in feinem: Verſache einer ‚allgemeinen ei 
Feeſter Theil 1799x:dle. Hauptideen deſſe ben dern. PAhHR 
n der ſiheun Rewagcung vergelogt datz dieſet Soſtem Bi 
Fe erregen /viel Veriheidiger mn: dlfeige 
\ ner finden n die bisherigen Opſieme und, wornehmih:daß 
Rantifce -In. baldigs Bergeffenbejt bringen, und eine allden. 
seine , ſehr ‚wohlehätige Revoluton mm den Meinungen um 
du.:der ‚daraus flegenden- "Hanhlwngameife zum Td.;dye 
menſchuchen Bee Ufchafe bervorbringen werde "Dee 
25 ur uͤberſpannten, ohne Belbit 4.und — 
kenntniß gefaßten/ Frwartung und; gar nicht. 
Xetiologie wurde an größter —X Steichgältigkelt auf ⸗ 
. ‚genpramen:, fie fand feine Schüler und Freunde3 mie omm· 
i etnftgafe, Bedentende Segneny wian nahıh Aberall son , 
Hg Srotig- avant, #3"; ‚Kere Werner fund fehr —8 
get dieſer lderariſ en uubedea len deit Banttafiigfe um (6 
— aſer verſclichea En 


IS “ 
9 \ 


BE 77775 9 
U REAE : PGE" Unbekenntiotrbene "In ben Beidenfhaften: 
Br de — ni aber In BR 
Berechnung be Sa —8 feppte, md In “nttet 
Pr 8 in Ani glaubte er. 
mau durch eia —ES ei —— ‚Worin er gegen- die die⸗ 
Spftime, offene zu Se — sie u 
he ve ſich von de Thellnahme' dis : Patktums ſo ganz⸗ 
affen, vb es; 'felbit röenn er aud- hilht fo — 
werüich viel deende an feinem Unteratie 
Haben *. wor. 


fie Side chat die Pest der Karten gie 
dum Gegen ſtande Et die Pröfung deu: 
jhen Ruitit:öoh Dem Herrn Hofprediges 13,1 
he Teil. "CRönkäserz: 1798 ) Yum Crunde-Seigr dat. 
de jet wenig Üntercffe Haben u zeigen, wie Heeru 
Ahle Wegrifte nnd Bäye feine. Aeiolegie dein Kantiſchei 
Bullen —e— ratgegenſtelſe/ letztere, gewiß aicht 
ften Bei ſic ondern aus-Mangel an tiefem Gens. 
R-uhd wis befheästkter Anhaͤngtichtolt an feine: eignes 
einnggart uch Sprache amjäßlic: oft Wißdrhrer,. and 
he m n aa gen. feines. Eeftamkäns darüber -frhlers 
man To grundloſe⸗eerr wider orechendris har 
ſtandliche Begriffe billigen und bewundern Lnnen 
pepat Erb’ enchält 'ı ) einen Prologianı ven den⸗ 
Theil der Deutifchen; vorstalich aber am Die 
inidh, „Böchrififteller und öffenslichen Lehrer 
ER: Hier erzahit der Werk die Grfchichee feiner phia 
iſchen Bildung , die Entſtehung wurd. Aufnahme feines: - 
fems, unb AbNeER mit Ereiferung üder die Gleichguͤltig⸗ 
gelehrten Publikums’ gegen daſſelbe, als über einem - 
— — lacherlicher Ka von an 






















„Berk. , Die m Bd Darm Ubtiföen Santehter ö 
' ‚mie Bude ba NER aus⸗ 


nbii⸗ Vernunft und Recht, und den Herren wurde 
vom Hefe aus ihre Kegermaceren vermiefen, 


des ——— 
aandın Brenn 8 
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Fa 


EEE 


aermabnten Brfiemenz: Epeliaut;; eice: 
Mir gegen —— und. Wahrheit, =. IR unter 3 
u 


(ehr ‚die Oberhand hat a). Ri —ã des, 
jolagifchen. Syſtems. Bein Welen- AR Hylozoiſm 
3 gedsänste iichtvolle Darftelueg macht in der TI 
Hi dm gest lichen Aetiologte dag Verf, felbft ziem 
PN ung der Reinboldifchen Philofopbiti 
iR —— die allgemeine Aetiol 
fimmt Reinholden bey in allem den, was diefer 
: die PA Mängel der biaherigen Philoſophie fagt ; 7 
aber aus Principier feiner Aetioiogine daß in Keinholds 
eigenes Philofonbie dieſeiben Mängel nicht minder berrichenz' 
ıbenen.nur die Xstiolsgit volllommen abheife. 4) Des Streit 
Über Die. Diaga au fig, aus Der Zetiologie oe 
+ dp: Die Dinge .an:fih. find if Wiſte and ihr 
ſaya. Es giebt: alle: püß: jades Inbiviouum nur Bin Di 
norken es an fich kennt, :undıdas iſt 06 —* 
Kevoträß andrer Dinge an ſich — = 
tabın Ha ya ta hohem. Grabe, wahr! —* 3 
Zagriff de Lenhue auf ‚deu ;Glepticiiuuus 
——— Wenn bier. Kerr. hm: — 
durch vas Bewußtienu: der Verſchiedenheit unfers — 
und ·leldentlichen Zuſtandes dekehten will: fo ifk'es, 
tler, daß er den wahren Streitpnukt nicht —— —— 
fer) bie a — —— — Gegenflände u denken 
Meptiter gany un germicht: 6) Minige 
mmerings Abhandlung von Di Den; 
8 ‚ser lagt Herr W., da er im empicien Bache iBr; 
Mandid, was wit, 3. ©. daß ein Muides Genforkm diR 
Einheit. des Bemußtfeyns nicht begrelflicher mache, a FH 
rigides: daß eine fiuide Organifation — (9, 
ein rigide, deren Theile ihre Stelle weniger verdndern,n * 
Em alfo di sehbiige Betigeit in den ung erwerhe⸗ 
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Mathematit. 





—— 
‚um des - 
** —8X von I . 3.2.2. Pi J 





mann, konigl. Kurwmaͤrk. Kammer⸗ und Forſt⸗ 
je ae uno Per der Afadenie dee 
NArtillerie und des Dber- Hof: Bau⸗ Amts. Ge 
Eee Teil, Berlin, bey Zelig und Bram, :ı0 
"> WBog. ge. 8 mit sRupf. MR  - 


geremnle AR die Erkie ‚von den Darhnitten der Ober⸗ 
der Khyer, die einen Theh Thies Baumes mit einan, 









Qnartbänden, 
— 39 (nicht im Anfange diefes! Jahrhunderte, wie 
N. in der Deditation feiner Schi an den Hönia von 
grißen ſich ausdrüdt ) die Materie ſehr amrftändlich abges 
, hernach auch die Eemente der’ Stereotomle in 
Oktavboͤnden vorgetragen. In Deutfhland har man 
Materfachunsg faft verlachläffist, außer daß Zäflnee . 
Commentat. Götting. a, 1789 eine Mbbandiunn de 
Nosifbus cylindtorum geliefert, und Simumermann in 
“ Roweig eine anafprifche Untet ſuchuna einer Art Boopeft 
" ter Linien, die hierbey viel vorkommen, anarftellt 
% (Corvaram imbricataram confiderario analyeica , Göt- 
N 1765). Als Wınndlage in diefer Rehre man das tetz ⸗ 
= ige in Eulets Inteod. in Anelyſin Infin, de inter= 
"eßtione fuperficieram dienen. Alerdinas-ift es verdienfs. 
"66 die Unterfuchung über die Durchſchnitte der Khrver' ante 
‚fübefi „und mit ÄAnwendung auf die Baukunft, vorzunche 
wen; nur mäßte man fih nicht bloß an Freier Halten. Seit 
Kedyla Jabren bat die Seomerrie dur die Anmendung der 
Aneiyfiö und der teigonometrifchen Rechnungen viele nene 
Hatfemittel erhalten. Ohne bloß zeichnende — 
J 62 vun 
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Fr 


—X Marfematli "= = 


qurüd zu fegen? RB. doch die ahatpellh”= trigonometriſche 
Methode die Cache ſehr erleichtern, und die Nefultace zum 
praktifchen Gebrauch bequemer darſtellen. Kerr Kosmarı 
hat fih, wie es ſcheint, ganz am die Elemente von, Frezier 
‚gehalten. Auf einem befondern Titel IR, der Zuſatz befiadlich: 
ſag dem Franzöfifchen des Heren Sbrlftlieutenante —8 — 
Te hat keinen Vorbericht beygeſuͤgt, woraus man ſehen könn ⸗ 
te, wie er feinen Vorganget benugt, und ob ‚er bettäͤchtliche 
*  Bufäge und Erlaͤuterungen eingefchaltet Habe, ‚Am Ende.find 
von ihm Zufäge über die Stärke des Simmerholes, da Fre⸗ 
“ziee ne mit‘ ſeht dungem Hoͤljchen ganz, unjuteldiende Ber⸗ 
quche imgeftellt hat. Frezter iR weitfhtoeifig.. ‚Belhe :geo- 
meiriſchen Konſitaktiouen ermüdern, umd werden die Größe 
der Linien nur mhfam geben. Far Lefer, die noch die Ver⸗ 
gieiähung eines. kugelartigen Sewölhes: mit einer-Duchfchfälfe 
‚tenen Wielone tüghig- haben, iſt das Meifig.fjnes Buchs el. 
ar färers: Mi anderes- Mei will er eine yeroifle tzumuie 
5 Mine dadurh ſanlich machen, daß er, einen Kreis auf dem. 
ebenn Schnitte eines Buches unser der. Buchbinder : Hreſſe 
befckreibt ; und aun die Biãtter nach den miſtetn, 
— eb ae Sec in eine Beppeie gatrimute Ge ver. 
wandelt wird. Em ſehr kuͤnſtliches Erieihterunggmittel für 
die Einbildungskraſe Gate deſſen ſſch Arne einfacgeres 
- finden Ente, wenidergleichen. überhaupt für Leute, wel 
die Durchſchnittslinlen aioeyer Körper kennen lernen wollen, 
‚mörhig wäre. Diele raüflen ja durch die Eigmentat s Bromes 
»teit, und Jelbft durch einige Kenntniß der Kegelſchnitte fo 
weit geübt feyn, daß fie Melonen und dergleichen nicht mehr 
beduͤrlen. ‚Allein vian findet diefes oft‘ bey framoſiſchen 
Schriftſtellern, daß fie die Unerfahrenften und Geuͤbten zus. 
: gleich - befriedigen wolles. Die abfliafte Otereotomie, 
weru man. nur die Dur chſchnitte der in der Elementar s eos 
metcie vorfommenden Körper, und einige damit verwandte, 
betrachtet, müßte ſich, tie es ſcheint, auf feht wenigen Bo⸗ 
gen abhandeln-kaffen, für ſolche, ‘die in der neuern aualyti⸗ 
ſchen Geometrie-geüßt ſind · &ie-würde von ber Anwendung“ 
abanfondern-fegn. Diefe müßte auf jene- folgen, und durch 
:htwlängliche,, gut gezeichnete, Abbildungen aller Bäle in der 
Prayis erläutert werden · ¶ In dem angezeigten Buche find 
in einer fangen Rote. im Anfange alle Arten von Gemälden 
‚mbrterbuchemäffig aufgeführt, ohre daß dafzibft. ſcon das 
Meduͤtfniß wäres. auch find die meiſten Grölärungen, ai. 
. . . er 








Pa 
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Kupfer unverſtaͤnhlich. Wenn der Verf. bie oben angezeig. 

am Asandlunigen gefannt hätte: ſo waͤrde er eingelchen has 

ken, daß man jegt ettoas togifer In de: Geometrie gekommen, 
RR, als zu Erejiers Zeiten, oder daß man wenigſtens bequrs 
ı were Methoden. hat. Ei würde Fr, benußt haben, um theos 

wife Lchrfäge und die Anwendungen yon ihm gu mehmenz , 
‚sein er wuͤrde fie der neugen Geometrie gemäß behandelt 
: yeben: Da er fihrfe ganz an Fe. bälf: fo veraglaße er nr 

daxben daß . man In.ber praktiihen, feineen Geometrie um, 

mehr als ein halbes Jahrhundert in Deutidhland. gegen 
! Frankreich zurück ſey; wenn man mit der Ueberſetzung eines 
, 1t’6o Jahren daferbft erſchienenen Muchagauferiet, 


Den Inhalt des Buchs ‚mögen dig Ueberſchriſten der 
Rupktel näher angeben. - Erfler Theil. I. Rap. Bon ebenen 
Buräfhnitten.- M, Von den Kegelſchnitten, welche dur 
ran dewirkt werden Centitehen). HL on Eylinders 
bGaitim, wenn die Darchſchnittsflaͤche eine Ebene iſt. IV, 
Bon den ebenen Schnitten einiger runden Körper, ‚bey des 
tem Untegelmäffsggeiten ein-getoilfes Geſetz dbwaſtet. Raͤm⸗ 

‚ KA von den eberien Schnitten der Sphaͤrviden, der Qipſoi⸗ 
‚ ben, der Kenoi den, Eplinhroiden, Heliſoiden Cfprachrichtie 
! ger Helikoiden, wie im Sr. Heligoideg)-. Folgende Dafinte 
, ton bir ERipfols, wird man etivas yuserftänplih und nicht 
tunfmäffig finden. _ „Die Elipfoiden upteriheiden fi von 
den Ophäroiden dadurch, daß diefe ‚bey der Erzeugung dee 
| Sugel Ähnlich. And, welche ſtets Kreife duch Umdrebui 
der Duntte in Ahrem horkontalen Umkreiſe giebt. D 
+ Lühpleiben aber werden dſcch Leine Ereidformige Umdrehung 
meont; fondern dem Umereis eingz..elliptiichen Grundfläche 
yeniß, die ſich von ührer" vertikalen Are entfernt, und Ach 
dekelben weicher nähert, fo daß alle möglichen ebenen Durch⸗ 
Mitte derfelben lets Eipfen And.“ . Wenn diefes nicht 
da Ophäreld if, deſſen Umbrehungsase Horizontal in KbRhe 
af dasreltptiihe Gerobfbe gedacht mid: fo:weiß Rec: nichts 
Werans- gu bilden. V. Von den ebeuen ZDurchſchnitten der 
‚Böfelfonoiden.  Diefes find Körper ,..desen Grundfläche 
Ch Steig ift, von deffen Umfange Linien nach. einer mit der 
Sene des Kreifes parallelen geraden Linie von der Größe deg 
meſſers nach einem gewiſſen Geſetze gezogen werben, 
' Borgter Theil, «I, ap. Von Schmtten. menp ſich Colin 
U einander dutchdr ingen, "oder wenn dieß yon ihnen und 
— u Kegeln 


s8s Mathematcit.. 
Kegeln geſchieht. TI, Voir den Sqnitten der Oberſtäsen 
von Kegeln und Eptindern,: Die ſich einander weghſelſe itig 
Durchdeinger, In diefem Theile wird Si: Anfange Die Ente 
Meungsart geibiffer deppelt gefränimter &inien gejelge, DIE 
gar mir Hehilegeln veraleiht, umd fie, Eptteimber "une: 
hpfimber vienmt. Hier au von den Durchfchnitten ätvegen 
Kugeln, eines Kegeis und Cylindets. In elnent Anhange 
Stra htungen aber. die Einr ichrung und Zuſammenſe zung 
— Wolbebvgen, " Exfahrumgen Aber die Statte 


Am die Ueberſezuug iſt nid genug Fleiß gewandt. Die 
. Ausdruck iſt etwas Reif, „ Zumellen fremde Ausdruüͤcke, al 
Arere für Karte oder Flaͤchenwinkel. Lenden ‚eines — 
bes, trauten, doeten. — Axen, die verlängert in einans 
der lauſen (ſi. ſich ſchneiden )3 Geitenftäd eines Hotzesz 
beilige Peterskitche (vor 60 Jahren mochte fie In Pari⸗ 
ud fo heißen) 3 duderſte Enden einer Linie; Tempel de 
- Gallbte ‚(weldher Sort oder welche Cöttinm mag bier gemeint 
ſeyn 7); die Kirche Sapicntis ſtatt Kirche der Sapienza,, (eb 
nes Cofleglums in Rom); einen Schluß folgen. folgende 
jede (©. 78) ift hicht gut gerunder. „Nefhrribe man 
einen Kreis auf der_ebenen Oberfläche (des. Schnittes eines 
Buchs ‚unter der WBuchbinder s Preffe), und durchſchneidet 
das Meffer venfetbeii; durch etwa fünf. bis fechshundere Biaͤt⸗ 
ter, ‚oder beſchreibt man eine @tipfe, und wenn man Das 
Buch in der Prefle zuruͤckge zogen hat, geht man mit des 
ng des Schnitte wieder raͤcwäris, wie man dieß 
nit thut um den Näcen etwas mehr oder meriget 
runden, wie man gerade will: fo wird am te Ce) 
loſt eine konkave Oberfläche entftehen.. Die den Kreis in eis 
„nen g von doppelter Krümmung, die wir ein Cotlolw ⸗ 
Ber ober Eliipfimber neunen, je nachdem man, während ſich 
das. Buch unter‘ der Prefle befand, eitien Kreis ober eine 
Elipfe befchrieb.* - Won dieſer Art-finden ſich noch "einige 
Stellen, Der Druck ift nice ınfe der nöthigen Sorgfalt 9w 
macht. Ya der Note ©. 48 und a9 findet fich eine ganz 
«  ameesfändliche Stelle. - Ber mag der Pederan feyn, dee 
-&. 49 und 53 vorkommt? Wermuthlih;P; Deran? Wiels \ 
« Selcht durch, Umbewelidjkeit der Dandſchrift findet fih Davites, ' 
Catohe , Boronint, Die Figuzen Anh fauber gefochen ; ab 
Tein Dep Denen, die Diee,. vergüͤchen ‚hab, Anden ſich Kun 
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Bug. eiiger unlvetſat· and PR Pr ö 
= numgsmgfäplnen, worzüglich für Perfonen brauih⸗ 
bar, die ihre Sinnen nicht anftrengen. wollen, - 
2" gder gar nicht Eefhrien können, ‚von Johann Ein. 
Em 7 e. Nuͤrnt en Monarch, und ‚Ruß . 
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ieh gefhieht. TI, Bois ben Sqnitten der Oberttäsen 
et und Einem, Pa einander wegſſelſeitig 
Butchdeingen. In dieſem Theile wird Bi: Aıfange Die Ente 


Eehungsart gewiſſer deppelt gekruͤumter Linien gezelgt, die 


jier mir Hehiiegeln veroleicht, und fie, Epkteimber und‘ 

ipfimber iennt. Hier auch von den Durchfchnitten ztveyen 
Kugeln, eines Kegris und Eplinders, In eiment"Anhande. 
-  Betratmgen über: die-Einridhtung und Zufammenfegung 
[ ed Wölbebugen, ” Erfahrungen Aber die. @tärte 
er Holler. - " u ° 


, Am die Ueberſezung IE nice genug Fieiß gewandt. Die 
Jusdrutk iſt etwas Reif, . Zumellen fremde Ausdruͤcke, % 
Arete für Kante oder Fiaͤchenwinkel. Lenden ‚eines 
bes, trauren, doelen. — Axen, die vrtlängerr in einan 
der laufen CA. ſich ſchnelden ); Seitenſtuͤck eines‘ Hotzeez 
beilige Petersticche (vor 60 Jahren mochte fle In Paris 
w0& fo heißen); Außerfle Enden einer Lintes Tempel da 
" Gallıce (welcher Gott oder welche Sottinn mag bier gemeint 
ſeyn 7); die Kirche Sapiontis ſtatt Kirche der Sapienza, (eb 
wes Eoflegiums in Rom); einen Schluß foigern. folgende 
Periode (©. 78) ſt hicht zut gerundet, Beſchrribt man 
einen Kreis auf der ebenen Oberfläche (des. Cchnittes eines 
Buchs ‚unter der. Buchbinder s Preffe), und durchſchneiden 
das Mefler venfelben‘, Durch etwa fünf. dis fechshundert Wide 
ter, “oder deſchreibt man eine @tlipfe, und wenn man da⸗ 
Buch in der Prefle zuruͤckgezogen hat, geht man malt der 
$ ng des Echnitte wieder: ruͤcwärts wie man birf 
nit thut um den Räcken ettvas mehr oder weniget 
runden, wie man gerade weil: fo wird am te Ce) 
lbſt eine fonfane-Oberfläche entfteher., Die den Kreis In eis 
„nen g von doppelter Rrämmung, Die wir ein Enkloims 
Ber oder Ellipfimber nennen, je nachbem man, wahrend ſia 
das Bud) unter der Drefle befand.,.eitten Kreis ober ein 
Ellipfe befchrleb.* - Won Diefer ‚Art finden ſich nech einige 
Stellen. „Der Bruck ift nicht mi der nbrhhsen-@orsfalt 9 
madt. An der Dote &. 48 uud ay finder fi eine ganz 
»  urofländlie Orelle. - Wer mag der Pederan fewe, dt 
-@. 49 und 53 vorkommt? Bermutblih,D. Desan? Vieh 
 Selcht Dusch. Unbewtlidhkeit der Iyandfcheift findet fich Dauiteh, 
Eeiohe , Boronint, Die Bigusen fnh Tauber gehedhen; ad 
lein bag denen, Die Der, vergligen pad, Anden fd — 
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being einiger unlvetſat. und PR Rebe 
nungsmofhinen, vorzüglich für Perfonen drauthe 
, bar, die ihre Sinnen nicht. anftrengen. wollen, - 
4 oder gar nlı innen fönnen, . von Jobann Eon 
‚tu Bad e. lmberg, bey Monarh und Kuß · 
le 53 Bog —— J Ba 





F: Machenaitt. 
Repers Seabe um ſtůadiich beſche ihen, mt Beyfpirken vn 
Woren Gebrauch. - Neper habe Re "617 -erfinsen. Bereits 
wWuͤtde es beißen?” habe fle bekanne gehn. OB Mepeh, 
"und nach ihm Tacauer eim nicht ganz viteigeh Werfahteh, 
die Quadratwurgel asjuziehen, angejeben hätten, wird ehe 
Mißotrfland fen. ' Des Werf. wigt, ivle die · Neper ſchen 
Staͤbchen zu Beld / und Sewichtrechnung einerilhten FIN; 
Wie Manier wergukreft' eines Redienkhechts igu binkdir 
Braucht feinen beſoubern Namen & ia’ Indienne. Sie dat 
“sicht mehr Gewißzheit und Richtigkeit als eine andere Meu⸗ 
. ‚ler, wie der Verf. von: ihr ruͤhmt3 über: mehr Brequem ⸗ 
Acqhteit, wenn et Divkfor-öfterre gebraucht wird. Nech 
werden beſchtieben: Schotts Rechenmaſchine, welche ‘die 
Nep⸗rſchen Stäbchen auf Cylinder auf gezogen enthält. Eiche 
were ſolcher Eolihder And in einem Kaͤſtchen einandes vatallel 
“gelegt, und dbarkr um ihte Axen beweglich. Deis Poeilus 
Mönfala PytHagorica,. bie nachher unter” bern Dearsen, 
Prablis Nechnungs/ Waſchine bekannten’ geworden. &te 
Beſteht aus Scheiben von ſtatkem Päpker,: worauf. die Mer 
verſchen Stäbchen concentpilch getragen find; Aus einer Bor 
‘eihtung an derſelben zum Addiren und Subttahiren, und 
Ser von Herrn Sräfon angegebenen: Rechnenſcheibe zum Mul · 
“ Siplieiren und Dividiten fegt der Verf. elm Rechnenmaſchine 
Zufammen, die er als-die alervolltommenfte, einfadfte und 
wwohlfeiite empfiedir.: "Co fag* nicht / woher er die Reden 
*  Yeibe hat. " Linter den Verkaufsartifein Am Ende-der Schrift 
= woird die Gruͤſonſche Rechnenfepeibe aufgeführr. 2 


Die Rechnung, gilt, Decimalbrüchen und Logarich⸗ 
„men nebft "Baju gehörigen ganz neu berechneten 
"Zafeln. Ein volfländiges Handbuch zum allge .- 
“meinen Gebrauch für Nechrief aus allen Klaſſen. 

Ron Fr. Aug. Schrödter, Löntgl. Preuß. Kap . 
fen» Rendanten. Helmſtaͤdt, gebengte ben Fleck. 
.eifen. 1799: 55 ©, Tert ı77 ©, Tafeln gr, 4 
3. 12 8- u 1 
: Di Anwendung ber-Deehtinlbräde und Logarithmen bed 
ufgaben in der gemeinen Redyenkunftihft- och mie fo in. | 
Gang guten, als je aa verbknt; well u 2 


' . Mortpemart: 80 
N der Bafıtu he mäßfamer beltee ag ale Kira 
Derechnung, Im weicher mag. Zine merchawilche Bertige 
24 emearbenz at, wie es auch oft in der Thac: di 
88 man, „was die Logan ichmen inobe ſondere betrifft, 
ihnen Häufig ‚Bach dunkle Vegrifichan, da in den der 
\ felten Anweiſang dazu gegeben wird. Das bir 
5 gun Handbuch tft fehe dienllch Die Rechnung mie Di . 





: at, wie es in DZafeln gerwöhelich if. Die —— 
Se hmalbräche , “ die Werthe: von gemeinea 


——S— —— auf einen Thir. oder Gulden 
id Hamburger (Luͤbſche)c Mark, der Fatihing in Beziehung 
ein Pfund Sterlihg,. und. noch: einiger kleinen Münze 
Mole, audh der Tage..imBrziehung auf dag Jabt als Ein⸗ 
N Die Mengen deeſer Eleinen Theile And in die größeren- 
mit den Reſten jerlegt, als 172 Pf. in Wr. 9 DE 
| * Zabl 2880 i darum gewaͤhtt, weil die Zahlen der Hels - 
u mei: Theile von den Hier aufgeführten Ganzen ale in jener 
aufgehen. Die Tafel dient alfo zur Verwandlung der Gone 
gen mit oder ohne Anhang in Eleine benaunte Theile, und 
amsgebehte diefer in jene; andy noch auf einige Arten. Die 
dritte Tafel enthält wie Logatithmen aller Zaͤhler zum Mens 
ner 28800, oder/ welches die Beſtimmung deutlicher mas 
den wird, die Logarithmen der ganzen Zahlen von ı bis 10 ° 
mit den eingefhakteten Logarithimen der ausden ganzen Zah ⸗ 
len von ı Bis 9, und einem Bruce mit dem Nenner 2880 
Wenmengefegeen Zahlen‘, atınd zwar ohne ihre Kennziffer. . 
ach dem Titel der Tafel wien 23800 Zahlen mit ihren 
Bgaritämen darin enthalten feyn;: &s-find aber nur 25920 
Sahlen mit den Lögarichmen darin befindlich, fo viele als 
darch die gedachte Einfhaltung herauskommen. Es macht 
einige Undeutlichkeit, dag. über den Columnen die beyden 
fen Ziffern, welche den Zabien gemeinfaftlich find, alg, 
Baer u Einek werden, da es urfprönglich Einer 
und Seßmtheite.fint: wiwoßt, da die Kenmiffer nicht bey 
ee ee Dr Sud u 
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ſer Tafel IR ,- dan. Coputkehien chen gamen 

wie den: Senaefästen Beaitrheim, aber —Se— 

. eis olein au finden.2: 8. ©. man ‚oerfangte den Log. yon 

‚230: Th. 5: Brn6. Ad. % Yeoiwandeit man mittelft. dee - 
sibeyten Tafıt die.+.01..4 Di. Anseinen Decitnalbruch, hänge 
drfen den ganzen am, und ſucht ‘nun. den Logariehmen dag‘ 
Sürmme aus det dritten Tafel. Man erhält aus den.ge 

. Wöhntigen Losärichmentafein» Dr bis u der Zahl-aRone 

‚eben, "allemal daffelbe: - Ehr- Weitheil Bew dieſer 2 
derechneten Taf⸗l iff iur, wenn die Zahl, deren Lagarichene 
sh ſucht wird, ſich in Diefer genauer findet, ais in deu gas 

nlichen Tafeln. Dagesen Tann aber auch eine Zabl.fich ı 

Pr der lehtern genauer finden, als in jener. Dre Verf, 








glaubt , daß vermirteift feines: ditieh Dafel Bahlen und Logar " 


wirgenen aus elhander richtiger al. mads den ‚gewöhnlichert, 
nat für ganze Zahlen ‚berechneten; : Zafelm!grfanden .iperbem 
Finnen, . Das if za viel girägne: ¶ Aae den vun 9 
wähntidhen Tafeln,: die Bis zur Zehl 100000 gehen wir 
man durch leichte Interpolatien die Eossrtipmen foR dutch⸗ 
gängig, und wenn.man. die jmeyten Differenzen zu. Halt⸗ 
immt, gaͤnilich dis auf die flebente :Decimalfielle finden, 
Mader teicden · des Verf. Logarithenen auch nldt. Sa ſei⸗ 
um Beyſoielen ehe P —X 8 Bel, * > 
u 14 Siffern haben, aus feinen inden, 
ne Taͤuſchung. Die Logarishmien fo großer Zahlen find vom 
den Logarithmen des aus den erſten 7 oder: Ziffern deſtehem 
den Stuck⸗ in den erften 7 Dechmälftelien: nicht verihiedeig, 
Augq hat der Verf; nicht bedacht, Daß feine Tafel 213920 La» 
garithmen enthält, dad den geioäßnlichen Zafr PA von: re 
ws 100008 0 Dicht der®o a a 
. in feinen. — 52 — De ok a 
Fa als Einer betrachtet , an, Sun. :, in * gen —8 
&en Tafeln 1,000 ..; daher iſt in den lehtern die Nritetpolas 
tion ſicherer, als in den von:dem.Wetf. berechneten Zafıln, 
Die Anweiſung zu der Internslation dieſet Tafeln iſt micht 


beftimmt genug. MRan wird micht beiehet, woman Die © 


Sielle der Eines zu fegen habe. Was der Orrf. 

von der. Sunnne der Differenzen aller einzuſchaltenden 

‚rahmen fast, if unverftändlih. . Ein Ungeäpter vird 

— —& warum 5* 1000 Zahlen inge ſchaitrt por 
Der Verf. *8 — 

* —XX ihn 


ra „iR unbequem. 
“ guiinhtes art, das In he Sihlithet nit ans 
aeyler fen wird je zum aligernels 


tw echt-Selbforten in Dechmalshelle der Einhe it, und Tas 
! fein gr einfachen und ufermmengriesnen Binsrehmubg, Das 
24 ent hrauchtat. Mur ſind keine e Sagaritimen bey⸗ 
Dr.) De 


K . " ze Be 


Min Conrad Guͤcte, Privotlehrers der Mehe⸗ 
— Ramrledee und Mechanit, Zaubergno. 


Peieit, Buchhandlung des Kommiffionsrach Hanelz 
fen, und des Commerzien⸗ Eommiflair Kraler. 
3198 mg. 14 Se Be 

biefen weheen Hefte, wildes auch den mi —* 
‘ver einer neu erfundene 
Univerfal s Ar cuinoktial / —— 
Here Golle laut feiner Aeuberungen in 


bſauege 
—— Du Baer moenle. Die Univerfal + A 
an: . 
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9. WMachemntik. 
"Auf einen Muadrat von pariſer Fuße avelches anf brey 
Sthrauben ruhe, und dem Ganzen zum Geſtelle Diener, : Bea 
Kindet ſich ein in 360 Grade getheilter Ring; die Theituug 
‚HR doppelt, Die Außere-npn: o0 366° ſortlaufend, die ühttes 
ge jedes Quadrant · von oꝰ 90° befendres:belchrieben: ¶ A⸗ 
nerhoſb des Rnges, um deffen Mittepuntt, bewegt ſich eine 
kreisforailae Wiudesſe auf welcher ein Quadrant ven Koly 
ſenkrecht über der Muttagelinie aufgerichtet if. Um ben 
Mitteipunft des Quadranten bewegt ſich eine hoͤlzerne Megel; / 
‚bie vermittelſt einer Schraube an dem Quadranten nach der 
gegebenen Polhoͤhe geſtellt erden kann. An dem obern 
Theil der’ hol zeruen Regel iſt eine kreisſoͤrmige Oele von 
Pappie. unter-einem-tedhten Windel befeftiget, weiche bey ge · 
böriger Stellung der Regel mit der Ebene des Yequators pn 
taflel feyn wire. Die &cheibe beſteht aus zwey Siuͤcken dem 
äußern ringfirmigen Rand und einer kreieförmigen Scheibe, 
die ſich uneehalb beffelben dreben Iäßt. Aus dem Mittel - 
punkte der Innern Scheibe geht zu beyden Seiten der Weiler 
der Ahe ſenkrecht hervor, und auf ber oben und untern Zihr . 
he des eingfbrmigen Nandes iſt eine von 3 — 3 Minuten 
‚gerhellre Aequlnottialſonnenuhr ver zeichnet. Meildbife Uhr 

* zur. Zeit der Fruͤhlings / und Herbſinachtgleichen uıtbranghbag 
feyn würde : fo umgieht die nad Mitternacht gefehrte Hälfte 
der Krelsſchelbe ein Eplinderförmiger-&Ring, auf beſſen inne⸗ 

‚rer Flaͤche ſich die Stundenlinien als parailel mit dem Wels 
fe laufende Linien präfentiven. Auf der Hiche des cplindrie 

cen Ringes fowopl, als auf dem dugern Rand der Rreiss 
ſcheibt, find‘ die Längen des Weiſerſchattens non jehen zw 
chen Tahen durch parallele Kreife angegeben, weiche‘, ‚wenn 
Die Uhr richtig geſtellt iſt, dazu dienen / ben Tag dee Beob ⸗ 
tung, oder umgekehret, wenn dieſer gegeben ig, die Stel⸗ 
kung der Upe, folglich die Mittagsllnie zu finden, Indem 
man die Uhr mittelft der Windrofe fo fange unidreßtt, bis . 
der Schatten die gehörige Ränge hat. Auf dem beyden Ger 
ten der Innern Kreieſcheiben, fand Die zwey nach der Patare 
projektion entworfenen Planifphären ber Erde aufgeklebt, 

„ mb hierauf gründet fidh der geogeaphlfche Gebtauch drr Uhr: 
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den. Im Text wird durch einen Druckfehler ihre Abbildung 
‚auf die Ste Tafel vertiefen, da es Die gte fern fol.” Lenw 
‚Jene ſchlleßt dieſes Heft mit der, vorzuglich ihter Rortpfiabe 
‚Dng6 Organe wegen, ſeht merfmärdigen, Peziza Hyalinz, 
ie N 
Georg. Franc. Hoffmann, M.D: plattae Rehendfab, 
. Volum. III. Fafeicul. IH ei ur ‚Lißßäe apud’ 
ı « Crulium. 1798 —99. se Bog. Tert Fol. Tab. 
35-66. TMB CH. ..-- N 
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mu in aber. Plopa cadiufa und minern, Placodium 
laletn , orbicalare, Platiims encnl N 
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Ner Garten zu Beloell, nebſt einer kritiſchen Ueber · 
fit der, meiſten⸗Gaͤrten Europens. . Aus Dem 
. Sraugäfifehen des Seren Fuͤrſten de tigne überfeßt, . - 
. und mic einigen Anmerkungen und einer, Vorrede 
; begleiter van W. G. Becker, . Dresden, in der 
‚„Balsherfchen Buchpandi. 1799. Erſter Theil. 
188. 3, 2 tl 1a 0... 
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104° , Gartenkanſt. 
IV Aueh Baba des Boetroga ank: 
"Bes Wärf,..Nber ſcone Gartens Anlagen, mthäk Biden: 
VWerk manche gedäcne Anwellung; mandertu, 
Lehre für ‚Bartenkünftiee und Eirbhaher feider Ardagen. \ 
Mille lalos Velchrungen pächft nut jeder Meike ——— 
", Welnldien doß Re:dod.enhllch. einmal auf nfetin Deikäumm.- 
. Woben fruchten mögen, wen, dee Narr zum. Hobn uut.bem 
Sunſt zum "Trap, in.meusrn-Zeiemn neben an 
" Gartehanjagen ..nade (p- viele Karikaturen aufgeßclit Messe. - 
ben; und:jeder Germäfenfanger ſich gim Lunfigärttgte um , 
Gdiöpfer. englifcer "Partien, amd alles deſſen Mas 
Wing, enbebt. ou... 
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¶Lerseblich und undent dar mäche der. Vorſach aug! 
eur Auf a a Gelee Be 
tarricht in Gatte lagen und mzungen, kanneri, 
\senblieten auf exiſtiranbe Gortn, Bautzen Weldrelbungen ibrgg. 
Hauptpartien, frmtimentaliichen Yeuberuggen ;- J * 
einen Auszug liefern zu wollen. Das Same ki 
wugt von Sechtenntnis, Geihmad, Veieſenheit und-virfa 
auf Meilen Dusch Enabend, Branfeeich, Stollen, Muglagke 
- Polen, ‚Ungarn, Holland, Brakant, . Weutiaigun«,;see 
machten Erfahrungen. und Aufchten des Verfaflers. — "Dh 
ausfühclicfte tm .ıBen ‚April enthaltene Defhreifung: einer 
Gartenanlage (man kann fie eisentlich nur Ueberächt ö 
en) IR die von Worich De — verdiente Lob ertheint⸗ 
= Über du Anmerkungen hoch die Botrede des dcherichera 
‚Find bedptend genug, yan.Dasaufı-( loser. an team Zink): aufs , 
ln magpen zu. duͤtſen; die mg iR gut, ge⸗ 
Tai 0 “ 
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. Song Hemmann Helntich Eder, Cuperintenpene 
gen zu Dannenberg, der Eönigl. Broßbrint.. Chure 
5 fürftl, Braunfehre. Siineb, Santwietgfchefftsgefele 
Schaft zu Celle Mitglieds, inch. der. vͤlonomiſchen 
Geſellſcwaft. naciieforfchenten Gefeltfchaft zu Berh, 
und der. Öefrtfchoft nararforfchenter Sr gu 
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—— ꝛc. hahen atvar ‚ben‘ Ihrer“ erflen erſheinung 

Nuden gefiftet, u — ‚Köder wird im 

Ko yon von Jedem Liebhai En Sättnerey mie Achtuna 

Aber Lüders Scheifteh find auch von den neueren 

—— fü fleißig denuht und ausgeſchrieben wor⸗ 

daß“ Fir Auczag dus benfeiden ſeht encdehrlich war. 

se ind didfe Orhrift Senn Pablo nochmals afe 

5 fo hätte es auf eine an Art geſchehen 

a —— dazu kommt, ein fo gan unver⸗ 

Eur ber Fa pen" England, zu Bern 
a 
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au tollen, eine Anleitung zum Gare 
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88 Hal ind” Schles Das ok und keade winter Heft 


der Herr Hverſidart id dem Vorbericht, daß, de; die 
Fe die, die Berg Bisher aufgehalten A 
nun gehoben fegen, ſich die Berlogshandlung entſchle \ 
be, jährlich men SHefte, die einen. Band "ausmachen Wär 
den, betanszudeben. -Weyeräge'von Gartenfreunden wird 
5 bi ‚Dont umiwun.. Dies dmegte Hefe. dat‘ “etsenden 

jahaltz far 

‚UL Oeleremler ) Hemden im Klßt, ki Beins 
dotter, Myagrum fativam L. von Franciſcue Juſtus dren⸗ 
del, Pfarrer zu Oßmannſtadt bey Weimar. 2) Heer. die 
Zuitar des Meerrettige, Cochlepria armoracia. L, (Rdn 
andern Gartenfdriften, Sefonders in Nammelts Unterricht 
von Kuͤchen / und Banmsärten ster TH. ©. 21 im Souenaf 
für die Gärtnerey XVIL Gt. ©. 302: umptändtihe, unp 


liehſſer zu finden.) . 


IL Wotanit: U) Madribe non botan ſchen Gärten 
in England, in MÄdBchr auf Die Kulsur der Düguyen. : Wer⸗ 
aus wenig zu erlerrien iſt.) 2) Beobachtung einiger Pan 
jen in Hinſicht auf ihren Wachethum und Blührieit. „Borbe 
Segung. ¶ 3) Vetzeichniß einiger; ausländifden Dflangen,, wei 
he im Jahr 1797 im Serzogl. Sarten as Weimar: zum, ed 
„ftenmal gebläher haben., neh einigen Bmerkungen In Nü 
Acht ihrer Zierde und Behandhung. 


> UL Gestenbinßr "13 Qenkadktngen äber Erden 


dosie und den (das) Wachethum in Lan) ‚Bäumen und, 
Pflanjen , na& Anleitung des Yenfara 8 


» Berf. diefes Auflages iR ein auter Beobachter, und diefe 
. Beobachtungen Toffen fich mit Mugen und Bergndgen | Kind ) 


2 Dedanblung der: eribeineben. Ara 


"st wuͤnſchen den 9. vie gute Vererkoe r "mat Siten 
wir Ihn, im der Auswahl worfihtis zu feum, umd.ung mit 


° , Anttoeifungen , welche nie, in allen —— andn tin · 


"BER, AU verihpongn, , . 8 > 


a Das unsmite Auf, N heim Yon Dice 


‚nissen: Rue sahen. 
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Wiehl, > Br so7 
Verzelchniß der di den Baumſchu⸗ 

Imber ——* Dechantey kultivirten Obſtſor. 
„ten, nebſt Beyſetung aller der Sinonimen und 
Provingial⸗ Benennungen, unser welchen fie in 

* den wmeiſten pomologifchen Echriften yorkommen; 
wie andy einer kurzen Unzeige der Guͤte, Zeit der 

» Reife, Dauer du der Brikbte, und andern nüglichen 
Anmerkungen: . Von Mathias Roͤßler, Dechent 
"in Pobiebrab, Bar #. Stonomifch »patriorifchen &e« 


lellſchaſt Mitglied. Prag, bey. Barth. 1798. 
212 S Vorbericht xavu ©e an + 14 =. 


ine Mößler fagr in Bern Worbrrit iu diefem Ver ⸗ 


Be daß ein Herr Dr. Samid friven Doumfchhttara 


bog, dyn er: hm al einem Mreunde der Pomoloaie gelichen 
‚Sabe, ohne feinen Yeißen und Wiſſen nuzer dem Titel Pomo- 
m bohemica In’ Druc gegeben base: Er vermuthete deß⸗ 
Wegen don den Freunden der Pomologie getadelt zu werden, 
und würde ſich Hioß hamit, dag es öhne feinen Willen und 
Willen geſchehen feye, enefdhulbiger haben. Zu feiner Des 
tahigung wurde er aber nicht nur. cia getadeit; ſoodern er 
bie dafür das ihm von techtewegen gebührende Lob, da es 
Seine Abſtcht vorzüglih MM, Die Kultur guter Oblortm aud ⸗ 


„Weiten, wa frine a le - 


"eine Meg ik, worauf endlich der großen Verwirrung in’ 
"dr diemendiatit der O RNerien adse holſet werden tab. : 


En Ran, ber fo alles Itßer, und ef gua . 
‚ben .fo edel iR, verdient peoiß des Dant aler Dsdliten 
Wen uk an aan rien en Bann 8 
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u. " Suustefsunarniflifet. 


te‘ Saubel. mit ihren under akermarn, 
—S — folgen, und Ing Sant 
dieſem Vꝛuſter einrichten; der Verwirrung. ih de smoisale 


wuoͤrde Dadurch nad, and nach abärholfen, und mancher Zicke 
Bäder / der Bauenpihr wuͤrde mit. mehr. Luft Al: der, Bäche. 
“unterziehen „ wenn er bey feinen Berfüreipungen % on Buu⸗ \ 


"wien nicht fo oft geräufeht würde: , 7 


< Die Düumfonten 5 des Er Dedanıd aitlen 30, 200 
junge Bgume Cine fhbne Zahl Air eine Piwarpfanzungt 
Die Preife.der jungen Bäumer auche in nem Voi berichte 
angezeigt And, find Billig, und ſtehen von 40 — 36 ty. die 
nige wenige orten ausgenommen, die zu so— 3 Ei. and 
gꝛſetzt fu. 


” Br. 
f ? 


" Haushatrungstoifenfhaft. 
86 Hefte —— — berausgegeben von 9 


©. Leonhardi. Sechſter Barid. Januar — 
FJaung 1796, in 6 Speften.. 358 8. — 





I Sure eine vorrede⸗ von. 16 Selten; vom HDer 


Bitte und Aufruf an Oefonomen, ; die von dieſer 
‚mausfebeife banbett ; dam folgt: \ \ 


anuar. L&h- 8, Yeue Enrdeckung a ann. 
u en die Begattun a Bess Bmedung an um 


die yım Theil, neu und einigenghaäßern eicptig. ſern wuͤrhe, 


wenn alles in das erforderliche Licht zeſtelt —— [25 


"Rätige, und Die dearfagte Beichwtng niht-fdion vor 

„möcen geliefert worden (m. ſ — pbyſitaliſche — 
‚mifche Bienengefcbichte 1739 Tab. XIV fig. 7). ud 
auch bey der Meberfesumg von Ahbers Beobachtungen 


von Bienen‘ (Tab V, 68. 5,) 0. ©. mehr, beſincich 


wär. H. Sp. ‚Seidhnung iſt daher nur ‘em Deweis, daB 
Keaumlu ticein aesridiner ars daß aber · Biehen ſich wie 


en begatteten, dieh item noch nicht fo az 


„alfen, als etc zu teünfchen. — LEs ·iſt/ kein 
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Spinner ib w⸗ für. sea anfeßr, da er erſt 
Eu L3 Cum ©. 1) da —— 


xiv. & is - 78, Pen allerhand nabner 
—8 Segrufkände, 1. Beer eine. Brantbeit rt 
Schaafe im iſchen; Bebandlung der Paftl 
nolen; vom —— a media, m os 
Äginnt. abyageben ı- er. Miays > Anbau und Yufbe 
webeung! Aber Wablmöblen in Srantreich; ı Beyisag 
—— der Verweſung mer ſchlacher Böcper;' 

werheifepung., betreffend —8— ‚Sengbröfligteis 
des "Kindoiches und. den Pferde; . 
Viebfeuche : Beobachtung; . Betreidefeimen, und 
ek Balınber, Das Wichtigfte hiervon dürfte. wohl die 
J lang voin Mays ſeyn; ob fie gleich andy viel Velann⸗/ 
tenhäle, und G. 26 eine unrichtige Angabe yon Nebren 
‚mb Balmen WA befiniet;; die man ben"diefet Fructart Kol⸗ 
ben und Suengel nennt. Deſto fihimer it die Anmerkunb 
‚cues Menfchenfreundes ©. 74, brennenden Speck zu 
7 dem nodb | — — werden Eönnte: daß man dei 
drennende Gefäße nur eitfecrigft m mit einem Deckel, 

une mit einem Weer, eiher Schäffel a. dersl m. 

Pain, amd fo das Feuer erflichen tühne, B . 


-$ebruae. 1,©,84— 96, Heber die ungerndin: ". 
PR häufige Weifellofi eit der. se Bein 


mer 1795. Gel — mi der 9. fat — von einemppale . . ” 


ienen wirtbe herrühten, der gegenwariig iuche 
2 veſthe, und Immer Arfeflen- Nabe. als die Wie 
Pi "jegi den · Ton angeben woſlen, und sap 
r der eine nur 3, des Andere JStoͤde befiss.: worüber 
BER A. Seine Hieinang und veweife mittheilen würde. 
"Da dien gegenwätrignoc nicht geſchehen iR: fo !äfı na 
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den. vprnebm; ei een hen. 
weimpähhtig: 
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a0, Kehepälmmngmöiffufteh. 
2 &: ing any: Vdrfewſage su unoieleheie 

Des Biteeides, oom'd. Deöf, Bedet. Ab 

ler Aufmerẽſamtelt werth. rt). 


fh der Graffbaft von der Zippe. ° "Da Viefer Auffab .- 
ſchon im neuen — ag ar 3 and’d, 
auch, im Kippffeben- Ynielligemblärte n. m. D. Rthfr % 
war es unnäthig, "th nommaie ndbruiden zu Taffch. DE 
’Minfe erlichrer Brfer vechtiertigt Compiiariorien nicht, wel : .. 
Ve die mehreften mic etwas befferrn vertahfcht wänfehten. © -. 


Se VE&, 800 — 158.1 Ueber. die Kolefenuerbehiee = 

euag. - Eine Sorsferumg.. ET Zee 
vu. St ‚Infettentatender., &ür &tebe 

Sabet, Dr J 
Vi ss 165, Gekonomifche Schriften ' 
wis... ; DEE EEE 

num Re S..166 — 174, Nachrichten, die engliſche, ſpa· 
Liſche franzoͤſtſche und flandrifdre Schaafzucht, die : 

RAct und Weife wie die feine Molte erzeugt wird, und \: 
'Dafl- folche ibrẽ gute igenfchaften Tetoft im false 
%röreiche holen Tann; betreffend, Von Sdridel. Die ! 
Üederfährift fage genug; Ynb die, Abhandlung iſt Intereffane « 
‚für die Lefer Deonomifdper Hefte.” ©s hätte wahl noch hie” 
ngefegt werden follen, too Herr Schedel wohne? Cs it 
—E— bifloriſch Die Sorsferzung folgt. . ; 
Mies. L-8, 177 — 198. Ueber den Ya 
von· Brandeemseinbgenneruyen in. einem Bande. 
weiß das — — mußte —— er. B 
werden. (M, ie Note. » 

F wiche beendipt, "dan ſo⸗ vo rn, S 
M&G ag. Die Sorten über die enge_ 
liſche = — Schaafsudr ic; De Se N 
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Bi an nn m Sahne eutetn See tun 
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VE ®. 4. Yo Barbie end der 
Darauf“ —— ar 1 ——— 
In der Braffebaft Teiffenburg. = — — Aus dem werte‘ 
Br rinzeſchicer. wie sonbjuäg alte deentiec 
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VIE & 44 12. DR Inſeterntalender fr 
ge und May. 
any. 3. —E Von der Sewinnun 
de⸗ Salpeters. er kurz und gut. . s 
", N. 9. 4740 — 482. Befondere Broanten, über 
* Beſch eioen der Iru cibaumme, nach weldien daß⸗ 
Aloe geriopsten ı und flatt deſſen das Aritmnien Dee 
| Melle‘ ängetätben wich, von jeren Patgpemier,, Die 
VLrderſchtit ſagt geaug. * 
* de icli der gewoͤbnli. 
. TEEN Mm N \23 una Ser ge nd m 
Bachfen tnabefanderd. Die Sortfogung mäffen ale wie 
Au Kar Bande ſuchen. u 
EEG, 509 ol. Neben den yabren — 
9 der Wundktänter, Die in Frankreich Önter dein 
demga ;-; ;Wulspraires. de ‚SR, zu Markie tommen, 
Wang intereſſant. | 
Si 0 sit. Ueber den wahren Keibrbam 
ander, und worin er beftebe. Von. Schedel. - 
eich find dieß die Laturprodulte; ‚daher de er · 
Mltang-der AMonomiſchen Befellfchaften. : 
vi. SB. 510= 531,‘ Die Sortfezung von Hodtia⸗ 
Bis verbefferter Debänblangsart Ver Aceriandes zz &. 
NL, 8, 590-537.” Anzeige. von den in des 
etiebienenen Schriften über alle Theile des 
K iesbfchaft ze. Dem Eirdl und Inholt nad. " 
a: VL 8 58 539. og — 
7* ‚Suny. kun den Beihluß Nele Denis, : 


"Dermifhre Sariften. " 


, Erin koniglichen Mojeftär Friedeich Biefm 

” IH. ben "ber Tpronbefteigung elerutertpänläf 
. Überyeicht von Friedrich eng. Am 16fen 
Be Br.anliogee 5, wember 
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4. Die wmoralifche, — "und pol 


414 7 Wermiſchee Echiiften. 
vember — Der, bey Veweg. 26 Seit. 
ar: 


ä Der Zeitgeiſt. gür Freunde ber nehten Frey · 


heit. Quẽdiinburg ber Ernſt. 118 136 ©. 
Be vi 





. 3. Veurthellung der. jetigen. Mobe gawordenen ‚palle 


tiſchen Orunbfäge,. nebft Worfhlägen und it 
‚sehn fie zu widerlegen. Bär Waprheitiebende 
, Din fe. Leipzig, be Dil, ‚208, 66 
dad. , 







‚ketzerungsfucht. ‚Ein Beleg zur. heutigen-philg- 
- “fophifchen Toleranz. Von ——— de - 
- Wahrheit. : Germanien. 1798. 93, S: 8 EZ 


" ir gusemehrte Ce, vaſondere air Bere 


der Vefehlenden und der Behorchenden. J "ugs 


Die erfte iſt nach Inhalt und Vortrag wohl das Beſtej 
wos ihr Verf. gefihrieben hat, "ein Bühriopfer feiner A 
ſtelleriſchen Sünden. — Was müßte ein @ultau, wi 
müßten feine Stnechte vor Augen machen, wenn ihnen Se 
Bari, und in derfelben erwa Folgende &tefe zu Seh 
Bame:: „&obato der ärger feine Schuld an den Srahı 
getraaen bat, Fann der frepe Gebrauch feines Eige 
“In feinem Halle mehr deſchrantt merden , els wenn.er 
eirva der Kpnvenienz; ſondern — den Rechten eines 5 
im nahe tritt. Jede Beſcht ankung über dieſe Gränze hinası 
At Gewerbe zwang; und nichts, auch nicht die opt —WX 
Abfict des Urbebers kann fle rechtfertigen. Unter Em. Mär 
ker erhabenem Schutze muͤſſe alles, was nicht, die firende 
ie Nothivendigeit bindet, ungebunden Ad'regen und bewe / 
gen! Jeder füche ſeinen Vortheil auf dem —— 
ber ihm der nächte zum Ziel dünft’; jeder bene eine Sr 
14 it dem Kreiſe, den ihm feine. freye Wahl yofzeidinere 
Rein abfäreddendes Monopol, fein niederihlagendes Bribı 
fein tleinlicher Notbeheif eingeölldeter Deforgnife,, Kit 
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Verwiſchte Schriften. 25 
| En ſqung in die Privat / Subätele duch unnäge- Regler 
ments hindere den Landwirth, den Fabrikanten, den. Kauf⸗ 


win, aus feinem mit Bcepfeit. bervorggbrachten Produfe 
im —ãe— zu sehen! a relchlich geo 


Ri der Sultan rufen, das läßt ich ein Koͤnig, und ein 


I M-& fagt mie tußigee Wärnie, in einem rußerligen 


f 
—* 
* 
8 
* 
* 
— 
zZ 
F3 
& 
& 
= 
l 
* 
* 
3 
$ 


var abfttakte Weſen portifch gegen. einander u Felde ziehen 
Me: fie ıhan uns nichts, was wir Ihnen nicht worher ges 
haben. Die Wabrbeit folte'una, nad dir Verheiß⸗ 
—E frey machen; mın Haben wir aber. bie 

unften gemacht ‚haben fle In Sekten und Formaln 







ldigung wit Feuer. und Schwert, übergeben. 
dh Sekten. und German thrologiſche ‚und philofophifche, 
Bun in etoigem Kriege mit einander, um der Wabr⸗ 


8* Rechthaber ·d. Herrſchſucht und Habſucht willen. 
lange wir nicht fen von dieſen Unhoiden werden. koͤnuen 
"Bl bie Wahrheit nicht beirenen woflen; und fo lange biefe 

Wht fern iR, kann le ung nicht frey machen... Ein traurigen, 


“ mbkber unaufbelicher Zipfel! — Der Berk. meint zmoe . 


1294 es Ehımte uns geholfen werden, „iwenn nihs wur 

» wenn alle wahre in Deu £ultivirten Ländern bin und 

Wen‘ seftinnte Auftiäset durch Rißfchmeigende Weberäintunft 
entraͤten, um den After s Aufklärern entgegen zu wir⸗ 


ö } 


‚und diefe einem geiftlichen oder weltlichen Arm _ ' 


willen, tele fie fagen ; aber Die Wahrheit zu fagen, u . 


in, u Yber bie 
PD ud ol Be aus Einaten nnb Büren. A 


. 


116.  Bermiphte Schriften 
inſchweigende Usserehnfunft Hefche ja von Anbesinr Wle- 
Hain bis jegt. und wirft auch ‘ viet fie Binh mb darf. ⸗ 
Der Verf. (bläst noch ein ander Mittel vor; dag er abir | 
Teils CO. 122), für gict volltemmen bireltgend erkiard 
Sie Obeigkeit fol den After » Yuftiätetn dad Handwere - 
gen duch Veftrafung, die Rufenweife, sehe; erft Bar 
"dann Geldbuße; dantı eine turze Bufpenfion vom Amte; “ 
" fle ein Amt Haben; dann Gefärgniß; und wenn auch“ 
nfruchtlos wäte: „fo ſchreibe man (S. 119) fhren Ne 
in ein eigenes dazu beftimmtutes Bub, das an Jedermantks 
* Einfiht auf dem Stadthaufe da liege, Harakterifire fie als 
. unnüge und gefäßrfiche Benatsglieder, und gebe dem Pubifs 
kum durch die geroöhnlichen Wege Nachricht davon. ' Golitg, - 
feßt dee Bref. Hinzu ’- bie Obrigkeit das Recht nicht‘ Hat 
dafar zu forden, daß has gemeine Weſen dur lolche 
Keure keinen Schäden feldes daß die Öffentliche Ordnung un 
Sicherheit durch fie wie durch audre Werbredher nicht vertel 
werde: fo iR: midht, abzufhn, worin das Ar: der Obris 
deſtehen mag, oder wozu obrigkeitliche Perfonen in einee . 
ande üngeftellt, versflichtet und folder wetden.“ Freg ⸗ 
U: nur ſchadr, daß ſich die Dbrigtelt mandnmal vergreiff, 
und ehnen Achten Auftlaͤret flate einen nnächten beym Ropfe 
nimmt. Wir haben davon ein ganz merkwuͤrdtges Wepfäteks 
wör1890 Jahren ward nach dem ganz richtigen Molliege" 
GSrundſatz des Hohenvrieſters Raiphas: es iſt una beffen, 
Än Wienfc flecbe für das Dolt; denn daf Das ganfe- 
Ik verderbe, der ehrwuͤrdigſte älter Aufklärer ans Kreıtz 
neichlagen. Berner kann es Die Obrigkeit darin werfehen, daB 
fie Auffiäreren ftate Aufklätung in Schuz nimmt. ¶ &o 
es befanneftdh feit Jahrhunderten die ——ù 








feit: ſie läßtibre Lehre ftate.ber Lehre Jeſu prebigen. 8 
het muß fie denn von Amts wegen die Selftet und Anhinı 
ber Reformation für Rebellen, in der Kirchenfpräche Aerzeke 
grnannt, und den Proteftantifm für Anarchie erkfäten, 
"und muß, pet {he nicht. immer eine Andere Art der” 
Tung gu debote Rebe — dent die Kirchenräuber find Funk 
Theil feht:mächtig geworden — bie Proteftanten, fü wie afe 
les, woas. außer dem Ghpos der Kit ve ieht, ale Jabr ei“ 
mal öffentlich derflüchen ;. weldyes Achnlichkelt nit dem Vor⸗ 
Jhlaa unfers Verf. bat, die unverbefſetlichen After ⸗ Aufttäe 
fer in ein Buch zu fihreiben, fie als gefährliche Graatsgife 
der zu bezeichnen, und dem Publikum davon Nachtiche za 
u seen. 


Verimifchte Schriften. 7 
u WBeyderien Bälle kommen“aucd bey Proteſtanten 
3 So ward 4 D. vor einigen: Jahren ein Mann, den 
"Berf, vermisthlich für einen ächten Aufklärer wird gelten 
VW. A. Teller won feiner Obrigkeit zu einer Gelde ⸗ 
am das Irrenhaus derurtheilt, weil er das Rammers 
an te, — Dec. glaudt fogar, der Vor⸗ 


un jet äh, der Dei wlan. SR Dr Def. 
fen Vorfchlag zu thun ?, 







"sen fern‘ der Eudämenia, die zur Ruhe verwie⸗? 
wurden, weil fl, ‚obgleich. im Sinn ihrer Regierung, 
hm diefer einen, Dienft zu ehun , ungeheißen der Auftids 
jen arbeiten wollten. Er If noch um einen Stab: 
rer als die Eubämonig, weil er (S. 130) die Möge . 
feit non noch dafeyenden CTinrihtungen annimmt, die 
Seſten des Ganzen mehr hinderlich als fbrderlich waͤren⸗ 
aber won den Megierungen meislich abgeändert werden. 
! > inen folden kuͤhnen Gedanken har fich unſers 
j e die EudAmonia nie erlaube. — Wen fo. gehalten. 
; Gaben. darf man ſich nicht wundern, wenn es Bamaliels 
HR, die in Hirficht. der Kufklärer der Obrigkeit durufen:, 
E ak von Dielen Menſchen und laßt’ fle fahren, Iſt der 
ı Banh:edet das Berk.aus den Menfchen: fo. wird es unter ge⸗ 
De: Ig es aber aus Sort: fo könnt Ihr es nice Dämpfens: 
Ahr nice erfunden werdet, ale Die wider Goti reis! 
th wöllen,® Es wäre zu wuͤnſchen, daß in jedem Auftlde- 
eunbigeriche ein Gamalel ſate. Der jüdifhe beiickte bey 
fen Köllegert doch fo viel, daß fe Die Apofkel micht.tünteren, - 
We:fe-erk willens Yoarens fondern fie bio Räupten. Die 
Aulichen Gerichte haden die Juden nicht immer fo wehlfeil 
a tommen ſaſſen; auch ihre elgenen Glaubensgenoffen ';‘ 
wann diefe von dem Glauben der Gerichte adwichen. 
2E glebt noch einen Dann aus der Otiftungszeit de6 
Gekenthums ‚dee mit unferm Verf. Aber-das Einmiſchen 
Ve Oprigkeit.in die Aufklaͤrung nicht überein denkt, das iſt 
1, Landvogt in Achaja. Vor feiriem Richtſtubl brach⸗ 
tade Juden Paulum und ſorachen: Dieſer überredet die 
Rente Gott zu dienen, dem Geſetz zuwibet. Da aber Pan» 
Im weilte. den Mund aufıhun, ſprach Galllon zu den Juden: 
wm es ein Frevel ober Schaltbeit waͤre lieben Juden: 
Io driy ich end Big; weill ea aber eine Frage IR von.der 
£ 95 &ehre, 








——— — 
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| 18 Vermiſchte Schriften. 
Lebre, und von den Worten, und van drm X 
euch, ſo ſehet ihr felbep aus ich nedente Darüber rniche, 
=. zu ſeyn.“ Ballon hielt alfo kirchengeſe z toldrige Lehren. 
der heutigen Sprache Retigieng= Aufkläreren, für kein. 
brechen. Unfer Berf. mag es mit ihm und Gamaltei 


magpen; wie guch mais dem Kanzler zu Ephefus,". Ap. 
XIXx, 3540, . [r 







N 3 verdient chen das Lob, was oben Ne. 2 PR 
worden. Hier find einige Setlen , bie feiner Gefinnung, fee 
" rer Einficht, und feinem Styl zum Zeugniß dienen koͤnuen. dh 


78: 783 fi. „So wichtig die Stimme iR, melden 
Meltgion ‚bey dem Streit -Aber- Freyheit und —— 
‚bat: fo bleibt doch dag, was uns redliches Nachdenken 
die politiſche Eriften, des Menſchen Tagt," von dem geh 
Werih. Beffer-önnen wit unfern Berftand nice braudikg, 
- . dl wenn det Unterfuchungsgeift das Necht aus ginander, 
‘ Po und *. egoen ae nn I deln, 
— t, der laverey de enſchenge ts kin 
Gen, oder ſie zu etleichtern ·. Re 


— Odne Ruͤckſicht auf Religlon (auf die wabre 
lich, welche lehrt, dag ale Menſchen Brudet And‘ 
zum Vatet haben. Der Rec.) witd die Hhiloſepbi 
E ie in der menſchlichen Natur und Geſchlchte einer 
nen Weggiff von politiſcher Rtepheit fuchen, mei 
ger Gründe, die ſtark genug wären, dieſe Srephelt op 
SEE au erwerden,. zu behaupten Und amntorhben; 
\ Weird, Dec quch zum guten. Giitgerlichen Gicheten, 
Ber anderu Tagend, ber Gottesfurcht wicht entbrhrän Katie; 
"Indeffen ebei fo wenig kam Die Offenbarung dee" —32 — 
Diilofophie drs Macrutens entbefreit; Detn”phrh Ki" 
fand, Dacdenfer, Meberleguhg, Unterfagung farm'fle ip! 
der. tedht, verſtanden, bewiefen ‚’nady angesandt ehe. 
















Ohne dieſe kaim man in der Dibel zu den ’geäufichften 
druͤckungen Recht, Behfpiel, Vorwand. nen — 
‚Dies geſchab dann and) leider mehr aid'zu dft, Fanatl 
Wut, Aderglauben,- Verfolgung, Yndutdfampeht, 4 
Khafftiofes Leben ſind oft die Fölgeh getwelen, wermn Man 

fo vereßrumgstoßrdige Wach nicht mit Werftand —8 
Aber anch Die’ gbjeftine Vbiidſodite die Sarintgiig der &nr-. 
ſichten, weiche Nachdenten opge kabarüdg verenlahı 9% 


Ds 











ohren der Dibel U Pr den Den 
—— eben den. — —— Heine, Einſichten ges - 
mächt. Ohne dieſe wird bie Liebhaberep - 
Dre Dr ve —5 — au ſehr — höhere Opha · 
durch ſchickt std untı 
5 B ,, ein Kris e Därger Miefer Welt vu on. ei . 





sehn 


"fee Yolkften Auftlärer, die das menfäliche Fr 
dt erihfen. und eine Binasıtır des Staats dervordrin⸗ 
wollen-, naüffen die Nefigion doch wehl nicht fehr lieben, 
fe Heir gar nicht. errokhuen.. Kennen fe felbige etwa 
he? in Ball, welcher bey der anjegt fo br handnehr. 


















Data Ba, ——— nid Religlen —A 
Unterfchelpungsiehren der Kirchen; dap 
feine und Scamert über def ‚angebliche — 


5 —F 2996 mancher dafuͤt ausgiebt. 
it 578 iR nie Seit was and die 
Be —— ee 
in Be ter, der, Wi 
ea BE 

‚wahren len gr. ienfte geleiftet. _ 
‚Dofeyn eines Fe SR eſus ihn verküne 
Auch ‚läge. er Zefa und dem Ehriften» 

J et A lefus 








—E —F que Rome j } 
er barbare, qui arilit 1’ ame er qui 
Je | de faimg en attendaut qu’un jour , 
"putse-solent brules de compegnie pendaut Peter- 
ü Qui pour enrichir des moines et des 
alent pas tniqux, a röduit.les peuples ala 
t' par conlequeng, A, la neceflit€ da 'erimez 
M ach ereyſ⸗ —— ve au prewier deyor- alloſſũ 
4. . Squ 





WeradföreScritn. 119. 


Bias aus uhfihtdasen Quellen fugen, waẽ dir farben . 


"= Jat,. der 


8 Wemikhr Scheitten.· 


Rebre, md von’ den KDörten,. und von dem Befo ie 


euch, fo ſebet iht ſeiber aus. ich gedente daräber nice 


au fepn.“ Golllon hielt alfo Eircengeleps wldeige Lehren, ii’ 
" der heutigen Oprahıe Reilgionss Auftlärerey, fhr fein Vers“ 
bredben. Unfer Berf. mag es mit ihm und Gamaliel arte: 
wa gen; zole auch mit dem Kanzler zu Ephefus,'.Ap. Sr 
XK3S—0, . ne 


Mr. 3 verdient eben das Lob, was oben Me. a aegeben 
worden. Hier find einige Selien, bie feiner Sefinnung, fe 


wnier Einſicht, und feinem Styl ann · Zeugniß dienen Eonuen. 


78: 183 ff. „&o wichtig die Stimme iR, welche unfere, 
Beeltgion bey dem Streit Mer Freyheit und —S— 
hat: fo bleidt doch daß, was uns vedficdhes Na denten uͤger 
die polichiche Eriiten, des Venſchen ſagt von dem geößten' 
Werih. Weiler fönnen wie unfern Verfland nicht brauden,. 
. PA —8 der un etahurngsgct ‚dag ect aus sinander | 
nu empfehlen fuhr, was immer bei deln. Ziord 
Staa des Wenſchengeſchlechts kin Eute- a 
Sen, ober: fie zuerieläiten® -- - ... PR: . 
„One Rüdfict auf Reltglen Coul Die twnhee alh: 
lich, welche lehrt, daß ade Wenſchen Brüder An‘; 38 
zum Vatet haben. Der Rec.) wird die Hollolophle verg 
Is {n der menfhlihen Natur und Gedichte eliirn allge ° 
at. Begriff von. politifcer Mteheit fuhen,, und od, Merk 






A 





"ger. Örände, die ſatk genug wären, „iefe Srepheit —2 


‚Abell, zu erswichen,. zu. behaupten und armmteenen. Wat 
“Weird, dech auch zum guten. biktgerlichen Verhaitzm. tolezisie: 
"her ander Tugend, ber Cottesfürdhe ul enthhhren Fit. " 
Inde ſſen eben fo-wentn kann bie Offenbarung der Jubjekrigeh 
Dhitofophie des Nahdrntens entbehrent; det’ oh Ver⸗ 
land, achdenken Neberichung, Unterſachung famn ſle tue! 
der techt verftanden,, bewieſennoch angewandt vo 
Vhne dieſe kaim man in der-Wibel zu den "geäufichften. um⸗ 
droͤckungen Recht, Vehfpiel, Vorwand. au “nden glauben. 
‚Dieb geichah-dann auch leider mehr als’ zu dft, Fanatſſche 
Wut, Aberglauben, Verfolgung, Unbylöfamkeit, ein’ gu 
Khäffelofes Leben ſind dit Die Bolgeh geivefen, term. Man dlß 
Vo vereßrungstonrdige Buch nice mit Berftand behandelte. . 
Aber andy Bie’gbjeftiue Phllofophte, die: Sanimtitg der Eins“, 
ſcchten, welche Nachdenten opge leubarutz nn 





— — re 






% den Me * 
— Sad Fra und Pa el Einſichten 
‚und-Deutligier macht. Obne dieſe wird Die Liebhabereg - 


— den Menſchen zu fehr in eine höhere Spha⸗ 
Kassen Ren, und ihn dadurch angeſchicet and unlufig 
Imadjen ,. ein Krendkarır Dürger dieſer Welt zu feun. Sie 
et aus — Quellen ſuchen, was. die fadıaı . 










ie }re 
in — — Acftlirer, die das menchliche Ge⸗ 
ht eriöfen.md eine Wiedergeburt des Staats dervordrin⸗ 
weiien,, muſſen die Ntefigion doc) wahl nicht fehr lieben, 
fe betr gar nicht. erwägen. Kennen fle felbiae etwa 
&7 Ein Seh, wehdher bey der anjege fo uͤberhandneb⸗ 
—— — telcht möglich fegn könnte.“ Ictdlich i 
—— abe reefiston fo überhand 3 Daher, 
u bt, was nit Neiiglen it, ie 
Ihungsiehren deu Kirchen; datz 
Renee A ea Er Buß ‚angebliche Relialen 
behrer fie beſhwoͤren läßt, und den Laie 
Wagen verfagt, wenn fie fie nis annehmen. Danıs 
H alles Sereligien, pas mander dafür nusgicht. 
fa ‚P-  nlt Jereligten, was aud die 
j der iche, and M. J. Schmidt 
k ‚Afder. kein Zeligions ſpotter, ‚der, wie 
* — — — Di "ig 
ehr. der wohten len gr: ienfte geleiget. 
n.Dafeyn elnes Fr wit Jefus ihn verküre 
‚SR üb Auch gt. er Jeſu und dem Chriftene 
I :öale erechtigkeit toicherfabten; er fait: lefus et 
Na prözgxie de no» defrines fanteıques, de nog 
pP de .nos'grimes re) gieux : mais ıln’en apag . 
it. — — je,me fistts de demantrer que elus 
B Het qu'au conpraire il aurait ‚condaning 
— tel que Rome I’a fait'y 
Ra er.barbare, qui arilit ame et qui 
* 2 de fkims en attendaut EN on) jour , 
esoient brulds de compagnie pendant eier. 
—* —5 — Aal Poor eniichi —8 einer et des 
Yai rip vale ‚lent pas. fnieux, —e les peuples & la 
— — par —52 la nẽcelſitẽ¶ du crimez 


—— — vwier aeror — 
—R “qui 


an] 
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230 Vermiſchte Schriften. 


‚gi vent les immoler & Is esinte’eglife; — 


n qui pouait confoler la terre (man kann der debee Sehr, 


Erin größeres. Lob geben ), et qui Fa-touverte-de iang· de 
<arnage et de malheura innombräbles de toute efpece. : fü - 
Oeuvres de Volt. XLVI, 253, ed. de’ Fauche, #798: : 
= Der Verf. frsat (®.185) „anti Kirche und Staat 
wohl je getrennt werden? Hat Gortisfurde und Grwiffeme 
"Baftiakelt nicht einen zu wohltbärinen Einfluß ayf das Sägen 
liche Verhalten?“ Das zweyte hat —7— feine Richtig⸗ 
feit; aber daraus folgt nicht, ‚daß es dt Kite und Otaat 
du verbinden: das giebt eine Swangss Kirche, und Zwang 
wirft nicht Gottes⸗ ſondern Menſchenfurot. Goitesfurcha 
and Gewiſſenhaftigkeit aedeihen am biflen-in den Kirchen, die 
vom Staate getrennt find, 5. B. n der Kirch⸗ det Sreunde, 
die mir unter dem Nainen der Owäfer fo ungerechterweiſ⸗ 
vet ſpotten. Wenn in einer vom Otaate ‚getrennten Kirche 
ih atinıpches findet, das der Gottesfurcht mehn bindertich 
als forbertich iſt/ well es ſich auf irrigen Morftelungen von 


Sort und yom Wenſchen und von dem Werhältnile zwiſchen 


‚beuden gründet, wie 3 ®. in der jüdifhen:. fo-timmt das 
nicht: daher ,_ daß eine foldhe ‚Mirche hict ‚mit. dem Oraate 


‚ verbunfen- iſt. Hatte die jüdifche Kirche denn wenigen . 


RN mer,” eis‘. ſie noch mit dem jüdifhen Staate Bere 
unden ‚war ?° oder hatte die hriftliche Kicche mehr: cr 
+bimer, als fle noch mit feinem ©taate verbunden war ? 
«Die "Verbindung einer Kirche mit dem Staat reinigt diefe fo 
Y wenig, daß vielmeht ihre Jrechümer dırch die, Stoatsinadge 
„aufrecht erhalten „„ mie Feuer. und Cchteert vertheidian, and 
wohl gat andern Kiriden und Gtadten as allein feligttiachen» 
de ‚Wahrheiten. aufgedrungen werben,  - Heinz pie Anche 
„muß fein Reich won Diefee Welt werden , font Hört fie 
anf ein Reich Boten iu ſeyn, und Sorreefürde Pe 
"miffenhaftigteit ge befbrdern. : + 
Me. 4 Der Verf. Aufertr se % ſtatten als 


\ gechten 
“ Antillen Über die Unatten mancher Scriftftelee, als da 


pi Mißbrauch der Preßſreyheit, Parteplichteit in Recem 
Iouen ‚. pöbelhaftes Betragen gegen ‚einander. Dann thut 
et Vorſchlaͤge diefem Unweſen zu flenem.. Der Otaatı foll 
R — es fol Tenſur fegn, und: diefe fe (©. 87) nicht 
In einzelner. "Mann; fondern ein ganzes Rollegium verwals 
‚m. „Diefes.toltd nicht fo.fehr.als ein einzelner. Maun, die 
‚ Seidenigaften, Die Vor uttheile der befonderu Grundfäge, und 


— ’ 





Deriniſchte Schüiften. ‚ar, 
Wer Anftrich der Schafen mit dir feine Michelle, Euſceldua · 
9 vinweben. Mehrrre beſeelt ſchon eher Wahrheitss Ge⸗ 
Whigfeitsliebes unb die Antrmofität gegen fleller. edee 
Odrife, tann Ady.niche fo dretſt äußern, Einer hält innen, 
Un andern im Zaum, umd fo erreicht ber Staat um fo chen. 
E gute Abſicht bey der Cenſur.“ Aber wenn nam dapı 
Oilet, 8. h. der Steatsuretieter, und die Vertreter dieſes 
Oꝛatavertreters die. Minifter, Guͤnſtunge, Mätreifen, Gei⸗ 
either keine gute Abſicht haben?: "Det Fa it möglich s 
atın ex iſt erfk vor tarzem wirtlich geweſen. Wenn alſo das 
Eenfarfolesinn mit lauter Kreaturen blefer Vertteter befege 
Wilde, wie darmı? Dem Verf. muß fo etwas vorgefhmeht 


E ‚Mirglieder erueuret wiffen, wegen det Dienichlichkeit dee 
’ . Aber; wie wenn dieſe zwey Drittel, role narles 


: WIR mie Roche, Ba5) „zu Diefem Ehrenamt ug 
wbsdigfien, gelebrieflen, exfabrenfien und tb& 
Wen Männer im: Btaate gewählt wertm , fo daß’ ſie 
b hierza oder durch, bie Wichtigkeit ihrer kloſſi⸗ 
Berte, vom Sreate die Botaulon erhielten. Ahr 
srhßte dabey auch nicht verihumt tuerdem, es 
deckecglum mit. fürklichen Anſehn begabt leyn / 
inten Ober⸗ Cenlur / und Provincial⸗ Eenfar« Go⸗ 


Manufaktur von te wegen, vorſchlagt ? Warum ſollen 
de wärdigften ac. Männer, die Haffikhen Satiſeg ger. 
Übte Zeit damit werderben, Daß fie anderer Leute Ochulübuns 
m oder Unarten Loreigien, hy zur Schau ausılrlen? 
3 wenn 


1a 5. Merle PB 
— 
er 173 en 

+ Idsteit der Veberr ſaten zu ſchuͤten. —8 ER . hrche: 
Reglement unter ſich eins, alle Zügel dei 
—— die agane Etnatsmakbier- im. —E 

Arte ;- wrichen der Iwang zur Seite gebt, n erbafs 

an, und der. —& Vernunft der Hyora ‚Des Wolke, 
die⸗ (durch Ihre Opredker , die unberufenen- Eixhrifeäeller 2. 
viel tanfend Vernumſten zum ⸗ Vorſcheis bringen würde, ınaa=. 
Pur Das Sch dos Staare ju Srunde geben müßte,“ ‚Sem 


Mund’ zu-Ropfen. Diele Binbeit der-Bernunft konm a} 
bar wicht andeks / erreicht tweeden, als wenn vr Be —3— 


FA ſie aber su Sehote —8 wenn er die —X 
fler nicht wie die Doldaten ſoͤrmiich in Dienk.nimı 
Bde men. aber geſchieht, Barf Niemand 2 

feũ⸗ a mas cotua dacs als eine freve Kauf. Salben : 

iſt ein Regale geworden fo gut wie das. Krieg: 

Saifteet And nun berufen, den ©tast mit ber der au. 

vettheidthen, wie der Sonat wir tem Degeis:ea iſi vvn je 
“Yet fo’ qui ein ſiche nder Heer nechig ais von dieſen 
märfen ſanroiden wie Hufe ſchiagen. ** 











\ 


Wem ie 18: 
m Nattyeheit- der hefbehenbin- Btantsörrfaliungen: = SA 
West mm; Diefen Nadıeheit- des Mohreibens u verxbaͤten 
bi; dem Wolke die Federn zu nehmen, fo wie man, 


Bi Ye Seiortre nimm? Zomragu Grant wegen alle Chrife, 
U ny6 führleiten, De man ihm mörhig eruchlst, wie mans . 


26 ſch Biefelden nur mit Gewalt nebmem: ', 
An Abfag. dann ee der neuen Wihcpermenufaktur. ſe 
weiig alsdet alten fißlens man made ein efeh ;: daß die 
Wär getauft werden müffen, umd Diefem Befene. gebt. 
wie an Btontspeiehen, der Zwang jur Seite, wie dee, 
keb; oben fagte. «Darin if and gar Hits Unbiliges: Pas 
; Ipdes Mans ſo gut vie Galj; min verkauft . 
Seaet fein Satz .jmangsmweife , fo, daß jedes Haus 
e rät arhwen S 
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F7 -SBRt-H Unbefarmen: Berf: nach den Regel quiliber praafi” 

| ea ehr nimiie die —— 

A närmli ie Un iten ber, 
| Weller cf nr urn Ser Bean dm A m in 
"Wertienig win a nlebes- fornimea-aflen ‚-ale ‚8.682: Arfkas 

| ‚Wgemelne und nich gas> autbensifche Nu ffagan, ‚die 26 
-"nlh vedrhehbigen ot; »iEr meine, Bushabe:weiter wichtn 884 

" Mabj"natetiden wufeltulbigen“Ehtwengähn: Da werepöngk , ;mP-- 

| in ·quiane Alraimeantanschhnlihens nbfilgene wehte 

! | on \ 
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127. —E Eker . 
Amer ſeitſt cheichen · fo wäcde des Manf. Sanedts 


wenn ſe underdeſſe 
ende die Hertſchet gegen die. Zudeii \ 
. Hokee vr Geberrianen 3 Kohgıns CO. 10) De dherhe, 


WKegiement umter Ach’einsi,-.afle Zügel der Mealarung } 


dnaejogerr, die ganye @rnatsmafdine im. Gleichgewicht Du: 
Gehe ;: weichen Der Jwang zur Seite gebt,.ny —8 
sa; und der. unmundigen Vernuuft der Hyora ‚Det Wolke, | 
Die“. (durch Ihre Opredher , die unberufenen- — 
viel kauſend Vernunften zum /Vorſchein briugen wirdeznge: .' 
durch Das Schiff des Crmans zu: Grunde geben imühtsy“, Sm \ 
Mund zu · ſtopſen Behr Einbeit ver-Bernunft um L) 





ae fe. Abın abet zu Sehote ſtehn, wenn er Die 8 
\ gun nicht wie die Boldaten — Bi Dieak nam 1 
das u. aber geſchieht, Se 
ri 0 —2 
k ein Megafe gewordon fo gut wie das rion ſo 
SOdxiftſteller find nun berufen, ben Stast mit der deber u 
Wretheldfgeit, ‚wit der Celdas wir ven Drgebsieh iflmen ber 


pet ſo if:ein ſtche nder Heer nottig ais von dieſenn Er 
Wiätlen fäskoitser nie Vieſe ihlanrm.,(ebaib- 16 Dt 
Diübhdorriven malten Sicht Nele Eine: 


Miretar Senn: f 
mhtuug veen quoßen cuoczo vor dena Veuſut ·Ayli 
"We nin ſagen tann: bu feltit: niche.fehreiben Eaaaelanci 
Alta Iibreibenes Imasr füge da chsc- Otantängrtenggk: Alte“ 
Wenn:'et närkkg ‚Amber, aß Adfchrishen. warde 
Aard Wiege. chiwentem, das fomacdı Die Eepreib 
'er: geiti vexden: möchte, vaufhhrennmikehe: , Fer ep 
Elan CO er arte) age En 
5 9! ei 
id lg 










Sri befkritet: 
R —æe ‚Eriedtich: der: Eirofe- wicht, —— 
— [0072 "ie Bye Malin Alan. a 


I und zar großen Gefeirdigung: 
„2a an ſeinen Kalendern, Katechiſmen u.f.w.. 
Aa Bieten nur mit Gemalt nehmen; ' 

Biere fe 


Y 
£ 
——— 


Qu⸗eutitat achwen aum ‚warn. ſolite wenn | 
— Papier fo verkaufen? - :ı: 


* — She Einiiätnng dedurſte «sand nict de⸗ 
enals {&. 22 umd ang Schlufe: der a 








das bemerkbar. zu wachen, u. f. 16. So weit dieß 
erhangte ummäglide Bereinigung möglich iſt, ger . 
her ſa jedt Thon, wovon diefe Schrift des Verf. frH 
h ateße:: Aber fle giebt auch davon rin Bi 
. 9 Otdekı Beplichen Man — für einen foldrn halten ri 
Band inbefoemten Verf: na. den Regel quiliber praeli- 
htur bamas erc— ernas Wleufhlies begegnen Adune, 
“Ufer Verf; töge: nämlich die -Lingegogenbeiten..der., —88* 
ütklber u.'f. w.aler auf ſeinen Feennd den Ritten nen Zim ⸗ 
"Werttianig voll’ nlebte- Leimen laflen ‚- als ES. Ka ). Reli 
Allgemeine und niche gass autbensifche Kuflagen, Ale erx 
"al verrhehdigen: wi; Er meine; Bısbabe: weiter gichts gen 
85 sale: den unſauldigen· Liwenjahn Da vererduu ‚ip : 
Yin Arge Kanaren iers . Mröfclgens win 


% ia jeher aräßte, auf eine "hier en 
k an embtek. Bertegerungen,, bamifchen Aus 
8 


\ r . 
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4 








. & 9 „Kant fagt: man 


4. Meine Eee 
 Meorbnewhennäir , und baß er Rare boe'dem Serbl DE grofs 


fer Khınas: du. Rehm: wo er nichte näge.mar, ſich bimser“ 


\ — gefelle Hattes und · loy doch aͤbe ſoiche kaopallen · ſo 


dung migenomaintn und. gemordet worden.” Dee Bert. 
Amon A a —— Sragme nes über Friedric⸗ 
beſonders das berufene 31 fe Kapitel dicker 


. Saar. 100 8. auf die pöbelhaftele Act wörbine Männer, 
und ihte verdienſtoollen Bemuhungen ſchinpft. Bas voides 


Z .geſchtiet ·n wotden, nennt ber Merl. 55) ſcand⸗ 
che Kibellen,, und gebunde ber Babereiſcen Gchrife wider, 


3. als den, bie dem erſien las darunter verdiene. Singegen 


ignoriert er das Mochwert der Herren Mareard ind Boten 
bae, den Babedi mie der eiſernen Stirn, wogegen bad 
28* Scheft in unſchuidigee Kind R:- Aber M.- und 
ſchteiben für 3.1} — un benfe man, ‚was herauckom⸗ 


FR wuͤrde, wenn jeder Mitarbeiter am Daldungearnat: 


Anen-Breund hätte. (das dech ein ſehr ai 9 TB R} 
wem es :fo.durchhalfen wohke, we anler“ Bet. 6 fer einen 
Zimmermann! a 
Es gibt nach mehr tonfeguenglen in Biße fe 
eu Wabrbeit reden —* die 
Pflicht ed. befichit. Und dieſe befichle.es einem jeven der Kraft 
daju hat: ich habe mich daher yicht beſtagt, ob ich auch tlug 
Bandte, wenn Ich diefe Beobachtungen drucken laffe; kenn, 
Kant ſagt mir: darnach darf man. nicht fragen, wenn man ' 
Wabrheit ſagen will,“ Und ®, 10: ‚um die Folge darf ih 
wich nicht Bekümmern.“ Gam anders lautet es aber S. 
74+f.: „frevlih muß aber auch diefeim guten Willen nicht Die 





” W Hinſiche auf Umflände und Zeitserhäftniffe der. Sermas 


ligen beſondern oder aflgemmelnen Lage der Dinge fehlen; und 


es. it nad meiner Meinung nicht {ngmer. bloß binlänglich den 
guten, Biden vorzufhägen, feihft wenh die Wahrheit der 
vorgetragenen Thatſachen binjänzlih gefibere iſt · 
"©. 69 fa Verſ. wider die Anonymirkt:.- dat. 
a HR doch nur bebinat mahır.: @6 If je 
ſugbar, daß der Eindru der guten Aufnahme eines Werts: 
(fol wohl heißen; der @indrtich eines quren Werts) um vie⸗ 
‘fee’ durch das Bekanntſeyn des verdienten Verf. vermehrt 





werde, und eben. fo wird die Summe des zu bewitkenden 


Saten mitt wenig durch die allgemeine Achtung, die. matt, 
für einen ſolchen ame: Hat, beſbedert.·¶ Allo Hg. ineedht 


| 
| 


\ 


„Sei Ferinifchre Schriften. 3a; 
Bei, 2ER An eures Vaud wide erst at 
EEE ginge Oae ſt zu arfapren, wenn ve . 


ts zolder bie Anonymität: „nur drin darf ih 
—A Son 


1 \ egnlichte, (henen ; der für fein fhmadhes Xı 
f davon befirchtet;. oder bei Yeine und J 
Kt Beteuchten Taffein" back; der bdeffen dbfes 


wollen nicht dreift dem Wohlthaͤtigen entgegen feben darf, u 
ae Herzklopfen und Schaamröthe zu leiden.“ Dies tft, wie 
ee "gez 'efigerneiti ‚gefagt: Tuie böclinige vu. Se, 
: 74 wird angenomınen, dag men aus: bes 
febridenbeit dder aus gans individuellen 


en an bleiben. wollen.. ¶ Und 
———— m Man 


: Das ganze Wertiein I thadloblttiſch grfäride,. m 
ie der Sat nu de — Sr fl. vopfee 
Bild nenut. 


* "> . en 








Vor 


Sig Sedanten tes niet PAR 
W Ariſtokrat, in m Sareiten en Min 
je, als Warnung foͤr drey jego allgemafn 
Schwänge gehende Meinungen Io. Würfe, für 
-. Regenten und das Von. Kiel J 166. % 
IE: Eu 


. Bass! dieſſe ſeidten — hat mie ent . 


zum Gihrifefteller. Daded ift feine Gprache fo 

lerhaft,; daB ſchon dadurch Eckel bey ſedem Leſer er⸗ 

rde, wenn auch, Die Gedanten weiqhe darin vorgt · 
* werden, Heller imären. Das Sunie, MR unter autet 


Dfler, ten 
ge munnann 


— Bu gi 


up Mermuhte Echeifen. J 
Polriſche Jiagerelgt zve Wahhe hioeng Aus Pabs · 
® fig; von einem Haunoveraner. Hannsver, 

bey den Gebruͤdern Hahn, 1797. 59 Seit. 8. 

3888æ. SE 

Aber auch dleſe Bogen enthalten nichts, mas Aufinerkfande " 

Seit verdiente, und werden auch wohl ſchon längft ben Be 

‚der Matkulatut gewandert foyu. —W 














"Zoe Brond in openfagen da sten, bies nab zten | 
. Junil 1795 von G L. Lahde 276 Dass: 


D Kupfer find Bey dieſer Schrift die Nauptfade, und bee 
Fñt iſt nur um ifeentrofflen gefchriehen. Es find der Kupfer 
g, .nedft einem Grundtiſſe von Kopenhagen, alle illuminirt. 
\ ER Kunſtwerke kann man fie ferpfich nicht eben rähmens 
Der · ſie geben mit bem Texte einen ſeht anfdhanlihen Begriff 
von dem großen’ Trauerfpiele, das fie vorftefen. - Diefeh 
aber dient jeder großen und Meinen Stadt zur Warnung, 
- bey Zeiten für gute und zweckmaͤßige Feneranfälten zu Teı 
gen. , In Kopenhagen glaubte man wirklich recht vorzůgliche 
Anſtalten vdiefer- Art za haben, ‚und ſelbſt ber trancige Ochindie 
Srand, im Jahre 1794, Eonnte dieſen Wahn nicht vertügen,, 
Ben dem hier befchriebenen Brande aber zeigten ſich dieſe ae · 
Friefengn Anftälten fo ſchleht, daß eine Weriheidigung der⸗ 
* Velen unmöglich wurde, "Diefer fährectlihe Wrand "zerftörre 
>, hs Käufer, und: die. Zahl dee Menkhen, weiche batirch 
N aus Heen Wohnungen verjant wurden, technete man. auf 
2 bi6 28000. Der ganze Verluft ward auf 4, 600,000 
“ Pr sefhägt. Der Crunbeiß der Stadt, dem eine num - 
ae liche Erklärung Bepgeiüigt It, zeiget den ganzen Umfang” 
Bes Drandes. Won öffentlihen Gebäuden verhrammten: die.’ 
Micotalkirdje nebſt Ihrer Schule und 2 Prebige 
Bas Anmiralitätsgebäude, 3 Chpnagogen, zwey Klöfer, dag 
Biarbtaus. * ——æ neh der — dee Bus 
ered, dem Vugladen und der Apotheke deſſelben, das 
ꝛeſthaus, und Waltendorfs Kollegiam. * 


von "Eigu 








—E Eden 927 


gen eisen ARE Buche, ober zu den 
—— meines Dates, af — 


Sawerlich wird man key Befen diefes Titels das erwar⸗ 


j Daran ssbält,, Es find Sabeln, von denen der Verf. 





Ka 3» Wenn du nichts zu ihnen hinzudenkſi, 
du ihre Einfalt unerträglich finden. Wenn 
1 deine Erſahrun em ähnliche Gefühle bep dir rege machen 
Werden, mit den R ln, die- mich belebten, da ich fie hin⸗ 
St: feige du ihre Sinfale leben.“ An vielen, tote 
febe weten’ fand. Dec. Biefe, liedenswuͤrdige Linfalt, weiche 
Im bie —— — 4. 3 —* 2. 33. 35. 
— 229. 0b mehrern andern; «| 
einigen — er aller Anfı ohngeachtet den Ges 
nicht finden‘, der fie ihm hätte intereſſant machen« 
Auzd. D. 19 „die Entfichung der Berge: ’ die-Exde 
214. CA). einmal, mie die Berge Ach, auf.ihe: — 
ı) bilden Können?‘ Diefe antworteten ihr, «6 seihah 
‚Bis -Berpästüng deflen; was du feldft biſt.“ 21. 
Bann Leander durch einen Wald gieng, 
——e war, fagte er: hier iſt ein milder 
d wenn er auf den Fr umen trine irigsögel 
Biene me: bier wehen Nerdwinde!“ — - Viele 
chen Inhales, und beziehen ſich auf die gegenmärs 
ee als 32 2c. — Es iſt zwar ein Verzeihnil 
—— bevgefügts aber wenn auch die 








en müßten &prache und Ausdrud doch nd. 
en deiven, ehe fie sein ma vn, 











Di Gehe in Spanien, Aus dem Brannäifcheg: 


, klei, J und debnen. "299. 24a 
8 00. * 
Br erregen ner tatzen Vorryde een kein —E 


iges uͤttheil für ſich und-feinen Wig, wenn er unter ans 
m. in deiſeinen Saat: die —— ſcheint mir Er in 











Mas, Officiers der Artillerie. Zürich.» 


no WBirmiſchte Seheffiin. 

Bolinntengue ängebeadit; und vor Roflanten fürchte ich m 
„AI eben, fo.febe, wie. vor den heytäutägigen Domanen. — 
Lielt man aber weiter: fo findet man, daß es ihm eben fa 

wenig an Wis, als an lebhafter Darfellungsgabe fehtt. Hin · 

"gegen haben Geogtaphie und Voͤltetkunde wohl ſeht wenig 

dur feine Bemerfungen’gemonnen. Man muß feine r+ 

mehr für eine Reife 4 la Yorick anfehen; bein feine Phat» 

tofie ſcheint das Meiſte darzu geliefert zu haben. Indeſſen 

AR dieß Werkhen immer noch einem enden Ritterrowaue 

vorzuziehen, ünd wird ‚gewöhnlichen Leſern fen einen 

Aerabend ven. .. x 

j zw. 


uffäge über einige wiötige Gegenflände der Auftid 
rung und Woiksgiuͤckſeligkeit. Leipzjtg, bey H- 
«far 1798. 134 © 8. \- = 


F 


rn) sie neuere Bötotose ein Autzug aus Kleſewet⸗ 
tere Berfuch einer fablichen Darftelung det wichtigften Wabe⸗ 
Heiten 5 neuern Phllefopble für Uneingerocihte, Werl 
aras. ©. ı— 105. 

1,2) Ueber‘ Aufklägang im PR ans der, Schrift: 
über die polkifde Staarskunft, ater Teil. Halle und, kin 
88. 3795. ©. 106— 115 » 
©, 8) Bsepbeis and Gleichheit; aus der Eerit:, ee ' 
wille aus der Beifterwelt,; Magie und Aldimie ic. von ch 
m. Kofmepalitcn,; —* “DM. 1795. ©. 1147 
119% 

4). Poden und Podens Inokulation; aus der’ worgeh 
Ogrift. ©. 120— 137 

35 Su frühes Deyräinids, aus detſelben Sqtiſt. & 
Usa : 

Diele Auffäge, ai bono? Rec. veß es nicht, Pr ‚ 
Verf. mußte es viefleicht ſelbſt nicht, oder wollte es nicht für 
gen, fonft hätte ev biyß ja leicht in’ einigen Zeilen Vorrede 
oder Naqðẽ ede en Konnenz aber die fucht. man vergebens. 
Su 
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Neue Augemerne “ 


a Bibliothek 





Y Bf unh funfigften Bandes Erſtes Städ, 


‚Drittes Yırı 2,0 
"Burettigeisten, 'No. 35. 1800, > 





\ —SE Bottesgelahehee 


Uchung, hetſigen Geift, alte und neue Sehre, Ye 
chen zu Su 

"1 EDR 48æ. 

3. Ueber Bibel und Keurgtfäpe Bücher, Inebefondere 
ver J. C. F. Ecks Wundererfiärungen des neuen 
Teſtaments; über die neue Schleswig. Hollfkeinie 
ſche Kiechenagende, und über die: neueingefühnte 
ı Sppfläbeifche Oottesvereprung, Ein Wart Ju feld 


uer Zeit für katholiſche und proteſtantiſche Denker. 


s und leipzig bey Sinner 2798. 81B. s. 
8*. 


Feeymuͤthige ¶Aeuherung über „die ſogenaunt 
fleymuͤthige Beurtheilung der über die neue Kir⸗ 
. Gehagende erſchlenenen Schriften des Hen. Dos 
\ zw Be von F. W. Otte, auf voſtorf in’ 
sen. Salewis, m Rh ech 6 B. 8. 


x.a. Dd. B. LV. B. i0 Si. N. Heſt. 3 4. . Der 


nd iſch 
— ⏑ 


abel u.f.f Kaya, dep Hammettch. 


2. 





150. 3. ProfefnBortesgeifeie Be 
4. Der. Scuggeifk der ouen Schleswig · Heli 

“fen Kircpenagende,  Erfted; Heft. "Seutesiohg,, 
> bey Robß. 1799: 10 Wagen,’ 3; — 









Bir nefmen dire Sahrtin Bir uſemnp- de fie ale 
Sornehmilh Holfteln,“ und inſonderheit die dott neu eiage⸗ 
führte Klechenogende hetrehhen. 


In Mer, witd uns ein neuer Avoſtel aug dem Bautrie⸗ 
ande bekannt gemacht, der jwaͤt noch jung, ud ganz ohne‘ 
Dildung aufgewachſen war; abet. fruͤhzeitig einen Hang Jur 
Sãwaͤrmereh bekommen, und ſich auch durch Leſung ʒiches 
ſcher und myſtiſcher Schriften eine gewlſſe Fetligkelt verſchaffk 
hatte, Über religiöfe Diaterien une ſonderliche Worbetgiriing 
® reden. Durch) den Benfall des großen Hauſens in feinem 
uͤnkel beftärkt, ward er immer dreifter, zog von einem -Dite 
Aut anben, predigte In.den Schenken und äffensikhen Sau 
fern , und das Volt ſtrmie Ifin aus dee ganzen umliegenden 
Segend zu. Der —R Verſ. hatie Helegenbeit ihn 
Fin zu Hören und zu fprechen, da er gerade nuf einer Seife 
> art dem Otte eintrafd"röd°dlefer Apoftel unter großem Zulauf 
feine Kunſt zeigte. Er erzählt ns, daß die ſir vorne hmalich 
Aber die alten kirchlichen Lehren vom menſchlichen Verderben, 
Buße und Bekehrang, Glauben an Iefı nf 
- she Alle Ordnumg und Zufammenhang geredet, viele erbaus - 
ide ſqheinende Riosteln aus Arnds und anderer ähntichdens 
-°  Jehber Dohnner Cihriften, ſammt Spruͤchen aus der. Vibel 
"und ülte Liedet verschen, durch elüpnden her Aemorfehi., im 
Stunde ader ein üntoiffender und umbedeurenber Menſch ger 
weſen fen. Bey bem allen wollte es ihm' doch hilht gelingen, 
dieſen ſowohl als andere von den Buhbrern. vom ihrer Thocheit 
"zu Überzeugen; ob fie wohl feinen Gruͤnden nichts Erpebltehe# . 
- entgegen zu feßen tyußten. Er nimme nun bierans Arilag, 
Inandıe Bemertungen über dieſe Begebehbelt, und über die auf- 
dem Titel angegebene Materien beyzufägen,- die an fib ganz 
wahtr und für Hollſtein nuͤtztich; aber doch nice neu, und 7} 
wichtig find, daß wir ung habry aufhalten dürften, Aus der 
Bortede .erfehen wir, mgs.vielleiht Thon früher hätte geſthe⸗ 
ben ſellen, daß diefem Unfuge endllch durch obrigeritliche Ber⸗ 
faͤguagen geſtenert worden iſt. Kur 









Proteft, Gottesgelahrhelt. 131 
Se Verfaſſer von Tits =. hat gam Hecht, wenn Tr. aus 
Derſahren Srfü gegen die &amariter die Pflicht dee 

‚en Dutbfamteit gegen Irtende ableitet und eihpfieblss 
ds wie wir ihm ouch darin gern beyſtimmen, dag man Ir⸗ 
i Bean beffeem ſuchen mmüfle. Nut die Gauvtfräge, welches 

Diefe Ideende, und woran erkennt man fieT aͤber⸗ 
seht er nicht yes. fondern fegt gewillermaaßen als eriviefen 
Maus, daß alle diejenigen, tbeldhe von der alten Lehrform 
etoeihen, dieſe Jerende feynı Daper fein Kiagelied über 
ele chriſtliche Gemeinen, die nicht mehr wuͤßten, was ſie 
abten; daher das Hauptthema, was eigentlich In dieſer 
aͤhgehandelt witd, daß naͤwlich unſere Chriften ibre 
bre alte Agende und ibren ebethaligen Bots 
ienft' verloren hätten. Die zu Keweilem, läßt [a ig 
-Meri'nun fehe'forgfäftig’ängelegen jeyn: Er beruft ſich beym 
ı Rn Fink: auf * * Bu Zeit ni —* 7711 einsen 
 W derlauſitz herausgegebenen Verſuch die Wun⸗ 
* ſchichten Y1. €. Aus nathelichen Ürfächen zb . 
Weldsen, worin freplich vlele unnatärliche ann dba gemalt; 
I — der Befchichte vorkomman. wenig 























Rcc vleß Verſahren vertheidigen will, ſo Wenig kanık _ 
a lligeri, wenn der Werf, nun hietaus die. allgemeine 
fang sieht, daß: nun bie Bihel Für unfete Gpeifen ver⸗ 
pn; Sder wenn er in einer Note bed, Erwähnung bee 
Mhafüng-des Syorcismus, und dem Nichiglauben an 
‚ MM Tentel die hämifche Sloffe-macht, „oielleldst liege hierig 
ie 7 Weiturfaceh, warum der Teufel Jeht fo ſididor au 
fein Weſen treibt“, Und &, 33 fclicht er.feiner 
H nl: die Bibel ft alfo weg;; denn diefer Manu 
Ech es ja nicht allein, ber fie fo radebticht, Ihre 
iſt in der protefkänitifichen Kirche bereite Lealon, und DIE 
jet find wie die Sterne am Flrmament, wie dR 
‚ner Am Ürere, ſo daß noch einige kedht otthvdore 
freunde nun in ihren Piarchöufern [) m, trauren, 
sätlagen, and fich nicht wollen teöfteh läffen“ — 
aan Backen! möchten ſie doch ſtatt unnuͤher Klagelieded 
Wie ihren Kopf anftiengen, bie Bibel richtia verſtehen led⸗ 
| nen, den Grumd und Ungrund der geaneriſchen Einiwenduns 
& thenlfch unterfüchen, und ſo ſich in ben Stand ſetzen / 
‚Mit Ken wahren Werth btefek bibliſchen Urtunden, und oͤder 
Ion Gebt auch beym Voilksunterricht nach eignen Ueberzen · 
gungen zu uetpeilen.‘._ Golde honmfgeinende Senfir, u 
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iae . © Pros Borisglafeel., 
44 Der Schutoeiſt der nauen Schuswig 


» Helifieinf 
ſchen Kirchenagende,“ Frfted; Heft: Echtrowig, 
» Di aroer om ro Sr wig 





We nehmen diefe Erlen hie wong da fie ade 
Sornehmlih Holſtein¶ und inſonderheit die dott neu einge⸗ 
führte Kirchenogepde hetr⸗lfen. nt 


In Ne. 1. wird. ungen neuer Apoftel aus dem Bauttia⸗ 
Rande bekannt gemächt, der äiwär noch jung, Aud ganz ohne 
Dildung aufgerwachlen war; abet. fruͤbzeitig einen Pang Jur 
Sa waͤrmereh bekommen, nnd ſich auch durch Leſung alte 
ſcher und moftifger Schriften eins gewiſſe Fertigteleverfchafft - 
hatte, über. religife Diärenfen ahne fonderlihe Worbergirung 


u reden. Durd) den Benfall des großen Hauſens in feinem ° 


Dünget beftärkt, ward er Immer dreifter, zog von einem Orte 
dute-anbein, predigte In den Schenken und öffentikhen DA . 
fern, und das Volt ſtrmie ihm 9u6 dee ganzen umliegenden 
Segend zu. Der-ungenanste Verf. hatte Krlrenbeit, ‚be 
felöß zu Büren und zu fpreden, da-er gerade auf eine Neiße 
x air dem Otte einttafy wo ·dieſer Aroftl un gem Zutauf 
feine Kunft zeigte. Er erzählt uns, daß dikeſir voruehmuidh 
Aber die aiten kirchlichen Lehren vom ige fi Verderben, . 
Süße und Bekehrung, Glauben an Seh ht ck 
ohfie Alle Ordnumg und Zufammenhang geredet, viele vrbaus - 
Ih. ſcheinende Piosteln aus Arnds und anderer aͤhnichden⸗ 
"Sehe „Deänner Sihriften, ſammt Spruͤchen aus der Bibel 
" und älte Liederverschen, durch einonder her geworfen im 
Stunde aber ein Anmoiffender und unbedeutenber Menfch ger 
weſen fep. Bey bem allen wollte es ihin doch aicht gelingen, 
dieſen ſowohl als andere von den Bubbrern. dom ihrer Thorheit 
au Überzeugen; ob fie wahl feinen Gründen nichts Erpebliched . 
- entgegen zu ſehen wuhten. Er nimmt nun hieraus Anlaß, 
manche Bemerkungen über dfefe Begebehbeit, undäber die auf- 
dem Titel angegebene Materien beuzufügen ,. die an fi ganz 
wahr und für Hollſtein nuͤhlich; aber doch ‚nice neu, und o_ 
wichtig find, daß wit uns daben aufhalten dürften. Aus der 
gen eben ie ’ —* leicht ſchon fruͤher Ba le 
em, daß diefem Unfuge enbilch durch obtigtrkilidie ver⸗ 
fügungen geſtenert worden if. *7 
— 2 
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IB Be Verfaſſet von Its =. hat gam Recht, wenn Tr aus 
” — Jeſu gegen die Samariter die Pflicht der 
utbfamteit gegen Irrende ableitet und einpfiehzz 
t fe wie wir ihm auch darin gern beyſtimmen, daß man Ir⸗ 
Keade-ju beffern ſuchen můſſe. Nat die Hauptfrdge, welches 
find dijeſt · Jtrende, und woran erkennt man fief üben 
et er nicht much fondern fegt gewiſſermaaßen als ertviefen 
aus, daß alle diejenigen, telde von der alten Lebrfotm 
a, biefe Jetende pn. Dapee fin Riaeiin üher 
le chriſtliche Semeinen, hie nicht mehr wäßten, was ſie 
} aubten; daher dad Sauptthema, was eigentlich In dieſer 
abgehandelt, wird, daß nämlich unfare Cheiften ibre 
el, ibte alte Agende, und ibren ehethaligen Bots 
lienft® verloren Hätten, Dieß zu heweiſen, läßt ko 
Yvun ſehr Torgfältig Angelegen I Ex berufe ſich beym 
Fa Bunte auf dan 3 has Bei von Sun Bd u eitten 
ki derlauſitz herausgegebenen Verſuch die Wun⸗ 
[dichten des “2. 






in, worin freylich vlele unnatuͤtliche —ãA 
drehungen der Seſchichte vorkomm⸗u. wenig 
ek. he Verfahren vertheldigen win, ſo wenig kang 
‚billigen, wenn der Verf, nun hietaus Die allgemeine 
Aleht, daß nun bie Didel für unſete Chriſten vers 
.feps über winn er ih einer Note bed Erwähnung bee 
is deb Sforcismus, und dem Nichtglauben an 
afet die hämifche Gioſfe macht, „uielleidit liege biect 
une det Deiturfachen, todrum der Teufel jeht fo fihtbar au 
‚Melt fein Weſen treibe“, Und &, 32 ſchließt er ſeinen 
, © ;dle Dikel iſt alſo weg; denn Diefer Dans 
; ME) i es ja nicht allein, der fie fo radebticht, ihre 
iin der protefläntifhen Kirche bereits Leaion, und dig 
ogek find mir die Sterne am Pirmament, wie die 
»Cendforner am leere: ſo daß noch einige.tedit otthodore 
freunde nun in ihren Piarchöufern ſihen, trauteny - 
MAMiagen, und fi nicht wollen troͤſten läffen“ — Die 
—— mdchten fie. doch ſtatt innäger Miageliebeh 
Va ihren Kopf anftiengen, die Bibel richtia verſtehen ler⸗ 
ma, ben Grund und Ungrund der geanierifchen Einwendun⸗ 
\ grnpartbeni unterfüchen, und fofic in den. Stand fegen, 
. wahren Werch bleſer bibliſchen Urkunden, und üdet 
Ken Sebraudy beym Wolksuntereicht nach eignen. Ueberzen 
gungen ju urtheilen · ¶ Dolche fogmfgrinende Senfie, “ 
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din dieſet Sehtiſt In Menge angebtacht ſind / vetllſinieen zwas 

bie Gemüther ; belfen aber teinem dentenden Epriften zu einct 
” fefteen Mebergeugung. - j “ 


hen 6 feicht und zum Theil Sitte find ir Arußerungene 


Vie Verf. beym zweyten Klagepunkt, da er aus der Eine 
Führung der enen Schleswig ⸗ Hollſte iniſchen Agende ' 


Yen. Bewels führen will, daß auch hun die alte Agende für- 
hinfere- Chriſten verloren ſey. Denn er iſt blind genag, andy 

\ Tiefe noch In Ochuß zu,nehmen, und höcftens crfteht er, da; 
. Tinige alte Nedensarten in derfeiben einer Berbefferung bedürſe 
en Die Beſqhwerden; welche er gegen jene neue Agenda 
voreräge, find aͤußerſt mihtig; So Hage er z. €. ben dem 


on: “ireuen Tauffortunlaren; daß in denfelben fein Wort von Erbe " 
€, von Vergebung der Stände, von Wiedetverfäbr , 


hung dee Menſchen Durch Jeſus anzutteffen ſey. Doch, 
big Beſchwaͤtz verdient es nice, daß man fid länger Babey 
kufhält; zumal da Über den Weithh dieſer neuen Agende bes 
deies ansfüpril genug in unferer Bibfiorhee (Band ‚02.7 





* Vom Deitten Punkt, Da den Cheifftn auch ihr Bortens 


Bienfe jenömmen fey, vetweilen. Ein Manni, det mod . 


| haltung der Alten evangelifchen und epiffolis 
feben Terre, der Privasbeichte, der. alten Segensformel, 
IH mönfchen und, vertheidigen. kann, iſt zu weit —8 


Ah diefee Gielle zur Befinnung bringen koͤnnten. 


, Ne. 3; betrifft aflein die Schleswig, Hclifteinifche Agents 
€, und hat es infondereit:mit der in den Kicfchen geletes 
"tin Blättern vom Hrn. D. Chief erfdhienenen Beurrbeis 
fang der bieber geböcenden Schriften zu ıhun. Dee. 
Berf., Hr. Orte, iff ein Deconom; ber-aber vermuthlich nur 
denn Namen zu diefer Schrift einem fachtundigen Theoiogen 
jeliehen hat: Doch hierauf komme nichts an; wenn nur die 

. ache, die. er vertheidigen till, und fein Verfahren dabey 
Bedfali verdient. Hr. D. Thief batıt nämlich in feiner 
ttheilung 1) dag Verfahren der Daͤniſchen Regierung bey 
“3 Einführung der neuen Agnde ju rechrhrtigen gefucht;_2) dem 


heit wotden IR. Und eden fo wenig wollen wir um bep - 


ufflärumg zuräd, als daß ihn ausfährlicere Vele btuugen 


Sen, Superint. Aöler als Haupiverſaſſer und Heraus - 


geber derſelben aufeine beieldigende Weiſe getadelt; 3) dad 
Gpreiben des Hollſteiniſchen Kirchfprelb, welches fehr' bamb 


für Ausfäne auf die nene Agende enthält, in Cup genotie . 
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mens "ED Be Für Dil erftihöne Cejußfrifin ſeht bay 

" and xarideviſch deurthetit; und errölidy:s) die naßlungene Eins. 
fühemig derſetben bhne Afle Einfhräntung,den Predigerh.gur 
gefege. Araber wild dieſe Paankre Außer fich der Vert anf 
17 Art, daß Ihn Dec: hach feiner Ucberfragung mehzerm 






Ytpeils blofatien muß; wenlgftns Kinmut‘dan, was hox:gelant 
} ‚Ta ganz mit dem Lircheile'äberein., was bereite In Dies 
Wiblisthet Aber die Agende, und die darüber entandene 
gelaͤllt worden ik. 'Uehrigens fi fih Hr. Thieß, 
u einer neuern Mücdeit, bereits genen dieſen Angriff verj 
Be haben Fa ader in ben ee 
— 18* — en n Ati die Dec. nicht ſalbſt geleſen hat: fo. 
Faber er ſich außer — weitet dar ͤder zu artheilen. 


* 
Mer Schutzgeiſt der neuen Kirchenagende Nr. 4 
Wins aemeinfchaftlihe Werk verichiedener Hrediger, und are 
Vater töntatichen Deo mien in den Hergegeämern Schleswig 
"ab Hollſt⸗ in welche durch dieſ⸗ in teten Heften erſchei⸗ 
Wende. Zeitſchrift die, dute Socho der neuem. Anende vercheldlz 
ger ind ibre Eimführarig befördern wolten. - Diefe-Abficht If 
u fih lobenswerch ; obwohl Rec. nicht bergen kann, daß es 
Wa noch zweifelhaft fehetnt, oh fie and) durch die Mittel am 
Poetften auszuführen Fey. &6 iſt dedelts fhom fo\virles fuͤn 
we wider diefe neue kirchliche Einrichtung Yefchrieben wor · 
‚den, daß ſich jeder. unbeſangene Unterſucher ſehr leicht von 
den Werche derſeihen überzeugen tan. Wer das aicht wilk, 
! Dem ſicht auch nicht ju rathen, wenn auch ganze Follänten zw 
Klare Belehrung gefchrieben würden. Sa, es wird aas dee 
Art, Erfahrung gudellen eitie gute Suche daburd) verdächtig 
Fri u man ſich ihre Vertheidiaung zu ſehr angelegen 


Mancher Starrfinniae will Zeit haben, um Ah, 
Nanen gi koͤnnen, und bei; Biauſ⸗ lopfen maß die erfte Hite 
uf verfanchen, ch man fie mit gutem Erfolg duch Gründe 
Üereugen farın. MWieleicht wäre es dader auch für die Her⸗ 
Fthämer Satısig. und Hollſtein das Rathſamſte, wentz 
Wan endild) fir diefe Birchliche Andelegendeir öffentlich zu 
reiben aufbhrte;: dem Wange der Bachen in der Stille zufäs 
rund nie unmerklich und-allmähli.demfelben forızußtifen 
She. Dieß iſt dee Mec. Meinung , der. ſich Übrigens nern 
\.. Meldet, Daß er fiber, dieß Unternehmen, dh er daS Locoi⸗ 

Melee Provinden, und die Daher entſtedende befündere Brweg 

Ninte nicht genpä. denvat en nicht entſche ldead — 

* nt “ 3 J J onne. 
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Tonne, Es enthaͤlt meniaffens dieſe Sich il E 

mas fle etwa zur Errelaune ihres Em er 

"3. eine elchichte der Grirftebung der neuen Schleste.. 

Boilſt. Kirchenagende aus Urkunden. Diefe Artaifläcke: 

find dem Hin. Hetausgebet von. dem ‚Gen. Gen. Sup. Adber 

 fetoft'mitgetheilt werden, unlalfo iger Aft.: Und-ofmehf - 

4 die mehreften derſelden bereits In andern Zeliſchriſten veka nnt 

gemacht worden finds fe koun es doch dem: känſtigen Ser 

ſWichtſchrelber oder Umterfucher ‚nicht anders als angenehug « 

"Jen, ſie bier nach der —X heyſammen zu :fchags. . 
"N 8. Geſchichte der Einführung der Kirchenagende im 
ischfpiel SEnftedt, Amts Tonderh, von dem.Sun.. 
aſt. Seuchen, beynabe soiäbrigen Prediger dafelbfz. 
Diefer Grels, der die neue Agende einzuführen ſuchte z. aber 

durch die, unruhlgen Kbpfe feiner Germeing daran yafinden” 

wurde, bleit es feine Rude am rathſamſten, feine Dimife . 

- fion dey der Königl. Regierung zu fordern, die er denn auch 
arhlelt ob wobl Bios unter der Zuficherung eines Gehalts "vom 
bundert Thaleen, welge Ihm fein, Nachfelget von- den 
Pfarr s Weveniien abgeben felte, Gewiß eine fehr geririge 
Belohnung für feine vielläprige Amtstreue, und für feiner 

Sphorfam in Befolaung der höchfken Verordnungen und- feie“ 
ner eigenen Deberzeugung. in folder JRanır hätte doch 

wohl wine metklichere Auszeichnung am. Ende feines Lebens - 
verdient, Die Herausgeber konnten daher nicht unterlaffer, 
$. einige Bemerkungen über: diefen Vorgang keuzufüs 
gen, die. Rec. ſehr freymuͤthig und wahr. findet, 4, Einige 

Tirculare der Aaderslebenfchen Zitchenvifitaroren au . 
die Prediger ihres Diſtrikis. Diele. Stuͤcke machen den 
aufgetlärten Einfichten ihrer Verfaffer Ehre. . Möchten. bad 
alle Kichenvifitatpren ſo denken und handeln! 5, Iſt Die 
ar neue Bchlesva, Golf, Agende dem Jakohinismus 

J genig? Diefe mit Freymuͤthigkelt geſchriebene Jinterfubung - 

ft durch. eine Stelle in dem befaunten Schreiben dea 

Biechfpielvoigts veranlaßt, und er befpmumt datin eine ihm 

ſeht heilfame'und verdiente Übfereiaung. 6. Sirtenbrief 

von dem (Ben. Sup. des Herzogthums Hollſſtein, Sen. 

Eallifen, an feine Geifilichteit, die. durch Die nene- 

Agende veränlafte Bewegungen. heiteffend.  Diefer 

\ “Hirtenbrief iff zwar bereits. im BSenkiſchen Archis abger " 

bdruckt: ſteht jedoch auch hier der Teßitändigtelt diefer Samm⸗ 

Kung halber aicht aw untechten Ott. Ram Kent bierart 

v⸗ 
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: Merfaffer als einen. Mann Eennen, der fih hin und Ger au 
ütehen weiß, um es bey keiner Parihey ‚iu verderben; der 

’ il fagen will, und.ded das. nicht fagt, was eim ehrlicher 
Wann (üb Wahthelt und Recht fagen müßte, uns feine Uns 
tigehene m richtigen Einfichten und. eigenen feften Urtheilen 
Wa führen. Solche Leute, haben dem Rec. pie gefallen, weil 
glaubt, daß fie ber gigen, Sache oft fegädlicher werden, als 
‚sfienbare Feinde, wie 3, E. jener fogenannse Birchfpielvoigt, 
der ganz offenfin..gegen Die neue Agende zu Werke gieng. 

ı Boa genug yon dieſer Echutzſchrift. vwa ! 


ers Pal, mut 
vo Joh. Ft. Wilh. » Pravrern 
Superintendenten zu RA Vierter Heft, 
Seipgig, bey Cruſiuẽ · 1798. 121 2.8, 103. 
2. Populäre Predigten mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf, 
die Orundfaͤtze der praktiſchen Bernunft, abgefaßt 
von Eudivig Immanuel Snell, Candidaten des 


Predigtamis. Vierte Sammiung. Bremen, 
bey Willmanns. 1798. 118.8. 103% 


Andy unter folgendein Titel: ur 
Neue populäre Predigten, -Qivente Sammlung. * ° 


Her Tifcher zu Joͤterbog nennet ſſch jegt als Verfaſſet 
„Det Predigtentwürfe Nr. 1. An der Vorrepe Hayt er, das 
„wan in feinen Predigten ettons gegtäuhies und Unchriſti⸗ 

Ges habe Finden tollen, - Das_ift nun zwar Rec, Meinung 

alt geiwefen; aber wohl muß er hoch Immer bey ſelnem Ue⸗ 
tele bleiben, daß die Materien zu phllofonbifh, au ſchwer 

Und uningereffang für die mehreften Lefer, und auch wegen dee ' 

Jusdtucs micht populär genug find. Es iſt wahr, mande 

anter diefen- Entwürfen find fehrreicher und praktifcher 5 meh 

«un firht man eB an, Daß fiy mir Fleiß ausgearbeitet find; 

and man muß, das Ganze betrachtet, eingeftehen, daß ſich 

Ver Verf. zu beffeen ſucht. Sobald ee ſich aber auf fein Ste 

cinpſetd, Sie Pfücholegie; 52 fügt ihn dieg wider A 

u a N en, 


N 


» 
"736 Proteſt. Gottesgeiahrheit. 
Denten anf Abwege, und er geraͤh auf Unterfüdungen, bie 
trocken und abftrakt, und für die Karzel unpaflend find. Zume 
- Bepfplel wollen wir dießmal nur die bepden Weihnachts . 
‚predigten anführen, in welchen gehandelt wirs von Dem 
wichtigen Unterricht, welchen uns die Menſchroes. 
dung des Soßnes Bottes über die Verbindung "dee 
See und des Keibes in dem Menſchen ertbeilt.' &%s 
iſt doch wahrlich ein fonberbarer Einſall, von ber Berbindung 
‚wilden Seele und Lelb auf dee Kanzel fo dusführtich ie 
aweyen Predigten zu reden’; und noch fonderharer, den Aulas 
dazu aus der Beburtsgefchichte Jeſu zu nehmen. Audy 
iſt es ſichthat, wie ſauer es dem Verf. wird, fich den Weg zu 
feinem Thema zu bahnen. Aber er bilfe fich, we er nicht 
ſforikommen kann, durch prunkwolle Declamatlonen. Er we⸗ 
det nämlich. im Eingange yon der Schwaͤce und den. Ge⸗ 
‚brechen des menſchlichen Körpers, und tole fehr hierunser Die 
Seele leide, und. unfee Glück gemindert werde. „Ad, dente 
“wich mir das alles,“ ſagt er, „dann möchte ich mid Iohwin« 
'nden von biefen verbrüßlichen. und laͤſtigen Gefaͤhrden; dann 
„möchte ich zerbrechen die dräcenden Feſſeln des Leibes, tie 
‚ndenen-ich belafter Bin; dann moͤchte ich wuͤnſchen, blos Geiſt, 
„blos. Seele zu Fey! Als bloßer Geiſt — Ha, wie wollt ich 
ich da aufichwingen zu den Mühen des ‚Himmels, wie mich 
’„einmifchen. unter die Heerſcharen reiner Geiſter! wie alles 
‚nbeller feben, richtiger fallen, deutlicher "begreifen —. — 
‚Aber fo, aber jegt in die? Hülle von Fleiſch elngeengt, möchte 
„ij. mein Schiaſal ayaufam und bart fhelren.. \- Allsie, 





u was will ih? Wo gerache ih hin? (Ja wohl, mocre der 


Berk. fo fragen!) „Thoren Menſch, befinne dicht Blige anf! 
Nimmſi du nicht das Licht wahr, das dit im Kinftern (heine? 
„Dentft-du nicht der feftlichen Tage, die wir feyern? Frins 
mnerft du dich nicht der Worte, die fle verfündigen: das 
„Wort ward Sleifeh. Der Sohn Gottes wurde Menſch. 
¶Slehe, der indes Barers Schpoß war, nahm einen Körper an, 
inäber den da klagſt! — Siehe, hier iſt Licht! Hlet Nebe und 
Fhforſche, überlege und betrachte. Hier klage nicht, fondern 
nderfe und bete an.“ — Und nun nach Borlefung des Fefts 
evangeliums ertlaͤrt denn der Berf. mit einem abermaligen 
Aufwande von vielen Worten, daß er Willens fep, von dem 
wichtigen Anterrichte zu reden, ‚den diefe Menſch⸗ 
werdung über die Verbindung der Seele und des. 
Keibes gebe; und zwar wolle er In dieſer erſten Fa 
B ‘ \ - eigen, 
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rigen, iwie wir dieſe Verbindung zu bettachten, und im, 
er 3eseyten, wie wir fie zu gebrauchen baben, In der 
Eſten Hredigt macht er wieder vier Abtheilungen. Ye 
redet 1, von der Beſchaffenbeit diefer Verbindung. Sie 
iR eine aus verfchiedenartigen Theilen beftchende, und 
\ wlıhin befremidende,-aber doch woͤrdige und anfländige, 
md deswegen auch bequeme 'und vortbeilbafte, Berbirie 
dang. 3. Von dem Urfprunge derfelden. Sie if nad 
, einem weiſen Entſchluſſe auf eine gebeimnißvolle Art 
won.der vboͤchſten Allmacht gewirke wotden. 3. Von 
‚der. Dauer dieſer Verbindung. &fe beginnt unter lan⸗ 
‚gen Vorbereitungen, währt fort unten göttlicher Mit, 
Wwietising, und loͤſet fich unerwartet auf.. 4. Yon den 
Abfidhsen (riätiger: Zweck) dieſer Verdindung. Sie follte 
das Band feön, wodurch wir mit der übrigen Körpermelt 
zufanımenbängen, das Mittel, wodurch wir uns ſchen 
der dem Willen des @chöpfers. näbern könnten; endlich der 
Meg’, einft außer: diefec Verbindung- gute und gluͤcklide es 
Köpfe zu werben. — In der weyten, Weihnachtspredigt 
bandfit num der Werf. vom Gebrauch diefer Berbindung, 
Hier zu rechnet er folgende. vier Stuͤcke: 1) wir follen ſie dank⸗ 
‚ba ehren, .2) vorſichtig erhalten, 3) gelaſſen ertra⸗ 
‘gen, und 4) eifrig benutzen, Um hier noch einen Bewelg 
Wa geben, wie ſehr der Verf. die Gabe, mit vielen. Worten we⸗ 
ng zu fagen beſthe, Schreiben wir biet nur zine Otelle ab, 
wo er aus Betrachtung des. Urhebers unferet Natur zeigen 
wid, daß wir fhuldig find, die Verbindung zwiſchen Deele 
und Leib zu ehren. S. 129 Heißt es⸗ „Ein Baumeiſtet, 
„welher über den Hlwmeln tprenk, wor es, der das feing, 
‚stnnfivolle Gebäude im Menſchen aufführte. Ein Herr, 
awelchet die Winde brauchet zu Boten, Und den Sturm zum 
Herolde feiner Worte, wat es, welcher dieß Band knuͤpfte. 
„Ein Verſtand war e8, welcher alles Gedentbore und, Unge⸗ 
„denkbare unterfcheiber, ade Höhen und’ Tiefen ergruͤndet, ale 
alts Verborgene und Nlcıtverbötgene erforfcht- - Eine Weise 
„heit war e6, die das Deſte immet wählt, well fie es weißis 
sund die es weiß, weil fie es wiſſen muß: Eine Kraft war 
zes, weldier die Berge nicht iu Hoch, und die Abatuͤnde niche 
„nu niedrig find. Eine Liebe, die unfre Münfhe fo gern epe- 
„füllt, ehe wir. noch wünfhen, unſer Flehn fo gern erhört, ehe 
wtoir. nody flehn, für unfee Bevärfniffe forgt, &be wir noch 
nberärfen — ein Wert ses, von diefem Meifte-— n. 
6 3 PL) 
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witr et hoͤhnen, Gerabfegen, tabelır und ed mit feinen Sae 

mbefprigen ? Unfinn, Thorheit aud Maferep > alfe-diefe Wörs 

„ter jagen zu wenig, um biefer Verwe ſſenheit den rechten Mo⸗ 
‚men zu gebenꝰ. Und Mecenf. -fegt hinzu: alle diefe mit 


* Hleler Kunſt zuſammen gehäufte home orte und Nedenspnge 


‚ten lagen zu wenig, als daß fie Hier gn ihrer rechten @cefle . 
Ränvden; ja beyde Predigten enthalten zu wenig wirklich Lehe ⸗ 
— und. Zweckmaͤßiges, als daß fie das Bob, welches bee 
jerk, für feine angewandte Mühe verniuthlich erwartet, er⸗ 
‚halten Fonnteu. Und ehe Dieß ik der Falıöpa nach sinigen 
Predigten, obwohi andere beffer find, vi, use 


Der Berfaffer von Nr. 2 fcheimt fich. Immer:keffer in Dem 
populären. Ton hierein zu ſtimmen; fo. daB von dieſet Seite 
-feine Predigten Empfehlung verdienen. Sie find auch praße 
itiſch, obwohl noch nicht arnug vom dogwmatiſchen Sauerte ige 
geändert. _ Won der nenen prattiſchen Philoſophie iſt eben 
nicht viel mehr zu merken; fp wie fie auch bereits vondeme - 
neuen Titel zunürtgeblieben dl. .: 


Ein Beytrag unfrer Tage zu ben Siegen Bes Lichts 
. "über bie Finſterniß in der Liturgie. Den feprern, 
. Freunden und Befoͤrderern eines reinen Chriftene 
tchpums mitgetheilt von Philophos und Philalethes. 


Germanien. 1798. 11 BB. Ip 9. 


J De Tutel diefer Cchrlfe filngf etwas pretiös und.muferiße. 


Auch gefällt ung die Zuelgnung au die dren Ketten Aebte 
Venke, Sejted und Bartels nit techt. Sie lautet alfos 
‘„den helldentenden, freymuͤthlgen Opttesgelcheten ; ben tha⸗ 
„tgen Beförderern des veinen Cbriffenthumg; der. um Geiſtes · 


* And Kergensbildung ſhrer Schüler unſtetblich verdienten Lehe 


‚ren, den Freunden und Lieblinge der Wahrheit, Tugend 
and, Religion”. —. &o fehr ouch diefe würdige Mäns 
‚ner ein ſoiches ob werdienen, fa wenig kann es ihnen doch 
felbſt gefallen, es auf dieſe Art und an Diefer Stelle gefant zu 
finden. Dob Yieruon abgeſehen muß Rec, dein unbefanny 
"ten Verfaffer-das Zeugniß geben, daß Cr nicht nur aufgeflärte 
„Einfihten , ſondern auch warmen Eifer für die Berbefferung 
ds 
. . N . \ 





Werk briesgtehik 138 
ter — 


senmeſenn, vyd wſomdenhit Eirihe 
1 Ben m ker; —— Scrift {DE nichts Befonderes, , 


bereite in andern litdrgifhen Schriften 
Bike Vnen Di follten, enthält. Er eradßle uns hier. zuwördenß, 
ee mie älfe feines Kollegen, und mit Zukimmung feimet 
Vorgefegten nach und nach mandjes in den lituts 
Einrichtuugen abgeändert, und befondrrs neye Tauf⸗ 
Erauformulare eingeführt habe. Die Einführung des 
&= ſchat jeboch hicht gang ohne bernd: —A 
in der Genteine datan vornehmlich Anſtoß fau⸗ 
Er dig Tanfiengen ſich verpflichten en, künftig für. 
hen ,: wenn bieſe es bebärfen fellten, in Yacht ihrer 
£ ug und Abrigen Forttommens Sorge zu tragen, Die 
"Yahln nehörende Frage an die Parhen kauter alfa: „Lapleiz 
endlich, wenn das Kind vor der Zeit Eine Valle min 
nung 
: und Schrie gehalten, und,in den Lehren un! 
em Der: Petigion unterrichtet und gebildet werde?“ Se. 
—z** es eben nicht; daß diefe Frage anfänglich elrigen 
Widerfpeuch veranlaffet Hat; ſo wie er auch nicht glaubt, daß 
für Mich befuat And, durch dersleichen Fragen Die 
— im eiwqge du — woju ch in der ur⸗ 
female “Stiftung der Taufe nicht Ber mindeſte Gruud 
Aa € wohl fepn mag, dag in einigen Ländern etwag 
ende wirtiih gefkkcht, &e IR ia Binlänglih, ale , 
einer ſcicklich amgehängten Ermapnung dieſes 
— wäßnung zu ehuin. Zudem lehrt die Erfahrung, 
wie wenig: dergleichen Verpfichtiungen gemeiniglich · wir⸗ 
‚ten; wozu od) kowmt, daß der Geiſt unfers jehigen Beite 
‚alters Ne am wenlgſten ertragen kann. Vielmeht hat der 
a je —* Uſach, bey den fine vorganehmmenden 
waifcher efferungen alles, mag Unzufriedenheit und 
—2 — veeanlaffen lann, ſorsfältig zu meiden. DIE 
t, verdient das Verfahren des Verf. ſo wie auch 
ee Predigt und Bormulare allen Vepfall: Nut 
—8* Fe fe ee weden FE 


Die Koseäiiionen über religiäfe Shhenine = 
. BuM Zobann briſtian Don⸗ —28 


„ 
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lung, Feipgig, ben Voß 1799. 8. 238 S. 


Ziveote Sammlung 132 ©." .ı NR. 8 3. 


; ‚ber fatedhetifken:Unterredungen des Herch Verfaflers, 
aber Rec. nicht gefefen hat. Der Bert. zeigt in der 
Sammlung dieler Katechifationen ſeht sichtige und deutliche 


"Diefe Katcchiſatlonen find, nach der Vortede, a4 i 
erſl⸗ 


Relig lonsbegtiffe; nu (deinen die Kaiechllatſonen uͤbethauyt 


bein Dec. viel.ju Anwen; und zu geleher. für Kinder zu ſeyn · 
Was mũ ſſen das für Kinder feyn, welde ©, 24 belehrt wer⸗ 
den, daß Cote ber Urdeber aller Treuden fep, „der fionlichen 
‚und der Geiftssfreuden , der ſittlichen Freuden, der Freuden 
des Umgangs, der Breuden Aber das Wahre, Gute und Schöne, 


der Frenden der Gegenwakt, der —æe— und Zukunft. 
wobey denn auch dag Exinnerungs: 


dungstraft yorkoı fi 6 Ich wen * 
‚dungekraft mt: Es wird. auch gelehret, wie man Das 
‚Sefühlevernögen hliden ann, das Gefühl für —ã— 
‚Wahre und Gute, Dieß ſind wohl für Kinder von 1 3 
„14 Sahten, welche dabey woransgefegt werden, lauter Sohemb. 
-fhe Dörfer, und werden es auch immer bleiben, fo lange fe 
Kinder find. Die Fragen find auch am vielen Stellen .offen« 
-bar zu fangs Rinder würden fie ſchwerlich behalten, and weder 
fie noch auch viele Erwachfene waͤrden das darauf ansein 
'Eönnen, was der He. Werf. darauf gennnwortet dat. Con 
"find ober Überhaupt genommen die Sachen, worüber Eatepiie 
„fiet wörben, ſehe aut, nur daßz Re ſich niht gut für Die Fakes, 
cherifche Form ſchicken. Denn für ein Kind, welches (dom 6 
< „welt ‚gefommen iſt, dab es ſolche Sachen verfichen und ſeine 
Aufmerkſamkeit dabey erhalten tann, fir ein folches Kind if 


88 wohl weit-leidgter . dergleichen Begriffe, ohne dergleichen. 


tatechetiſche Zerſtuͤckelung in einem sufammenhängenäen Boys 
trage zu überdenken. Bir wollen die Urberfchriften in «def 
nen Samnilung biehet fegen, dawit unfere Leſer fehen, über 
"reihe. Marerien fie hier Katechiſationen finden‘. toͤnnen. 
3) Wietebre ung die Religlon unfer Leben aufehen? 2). Wie 
kehrt · uns die Religion die Freuden des Lebens betrochten? 
3) Wie tann man ſchon in jungen Jahren-nır Heiterkeit des 


7 Seifes und zum Frohknn gelangen? 4) Daß die Wildbung " 


„bes Gefühlvermögens für junge. Ehriften eine wich ge Pitt 
fen. 5) Wie wichtig der Glaube an die Merifähels (ey? 
6) Won den Breiten, die wir und 'andete da dlefem San 
oo . hoffen 


N 


T 


Vroteſt. Bortengelaßrpein.  - na 


Annen. 7) Onte Schulen findfde die 5 
—X überaus wichtige und ——ã— he 


1? Bür Tugend und, Wenſchenwohl. iſt adch viet zu chung 
») Der Entlaffunästag aus der Schule iſt sin werkwärdigen 
itabfchnitt In bein Reben junger Menſchen. Weber alle Diefs 


erten kommt in Niefen Katechifatierien viet Gutes ung, 


Eine jede Raterhifarion Fännt mit einet Anrede an Die Kinden 


aa, worinnen bie Materie eingeleitet wied, mmb-endiger RM 
Gebet. EEE 


£ 


en Höheren Caſffen einer frzfen Danke die ſchen lamgerdık 
Dinten geübt werden, w 


fe aicht ſa ſehr geralladert.fepin, wiil dieß bey einem Dana 
Menſchen Unwillen erregt, wenn man, feinen: eigenen 
Nafpenten gar nichts überläffen wil. Auqh Die Anteden. 
De vet ben Raledhiiationen vorbergehen, und die Ochlußreden 
Mad vom der Art; dag fie Kuwerlich für Erwachſene, geſchweige 
Knie an cin fer Zu on in eigen Dünen 
n . Ton laun tel jen 

Rünfich rahten; aber Beine ſeſte und dauerhafte Ente 
» am tomigften ben der Jugend, Gervorbeingem 
wählen } D, die erſte beſte Seele, um dieſen Tom 
fenntli ju mathent ©. 55. Am Abend des Tages deu 
fen "Lammmmılon , wo der Hr: Verf; alid Rinder von hoͤch 
Pens 14 bis 13 Jabten vor Ach Hatte, ſoricht er fo au ihnen 


1; 


HC ung'gefsgnet, feperliche Abendftile eines.fefttichen Tas - 


Agt6, an’ weichem unfete Herzen durch ernenerte-Banbe den 
Itcundſchaft und Liebe am Altare der Reliaion Jeſu ſeſten 
O einander gelnupft werden ſollten! Auch diefer: ſeſilich⸗ 
Morgen, wo wir das Gedachtnitzfeſt Jeſu feyerten, mad 
ala Geſchene deiner Vaterguͤte, allliebender, all sfer Weird 
sirgleter. Die verdanken wir es, daß wir in einem · Lantdu⸗ 
harboren winden, wo wit (dem früß mis eines Biligionnirrt 
’ . ‘ v 


Ar 


N 
” 


‚a feallenfals werfän 3 
Ur andy denn. mißte de rdb fr oft nicrommen, dia “ 


u Drseß, Mertngeaßrfet., 


wurden; deren erha veut Haftbeiten dür Vern 
ae het Gterblichen. Bedürfnis, find. ‚ Mit innig 
„NRägrung blicken wir zurůck aufjene fefilihen Stunden, wos 
wröle und, am Altate ber Rice, bey dem Mei ßmahl⸗ 
Anfers unſterblichen Lehrers aud Siwunbek, neue —*8X 
smeue Liebe gelobten.“ Sollte ein fohber- Ton wopt für.Rins- 
der von na Jebten virkändlid) genug fun; um bey ihnen 
y Enufäpliehungen zu voltten?  Goligen ſie mögl I ran2 
fen, mit ideen Gedarten dem Redner in fo. langen Periot 
ben: zu folgen? Rec. wuͤnchte Daheıa. daß der Het Vrefs 
feinen ‚Ton in diefen Kasechifatiönen ein wenig: meht herab⸗ 
Fimmen möchte, Nana wuͤrden fie gewiß mehr Naen ſchah 
fer, ats fie fo, ſeinein Beduͤntken nadn Riftentonnen, ©. gi, 
sechrtet der Verf, zur Tugend der Haͤuslichkeir auch die Kun 
den haͤuslich en Freudenge auß zu verfihimern, und fordere dazu 
ao auch Gefühl für. das‘ Schone oder Gefhimgd. -Dieg- 
re. Berf. will immer gar zu vullfiähdie-feyny und er: 
here datthörr die Grenen ber. Pflicht fo-febr,, da er dab: 
Kindern die Audübung berfelben gewiß nicht aune hinlich inae 
” an wich, Dießralles, was Nec. bisher gelaat-hat, FO num 
kein eigentlicher Tadel dieſes übrigens sehr gulen Wurhs ſeyn⸗ 
endern er will nur dadurch den Hr Verf. auſmenkſatn ma⸗ 
kaͤnſtlahin etrwas mehr daran zu denken, daß ei m 
inder wor ſich hat. Sollte übrigens bey dielen kate hetiſch 
Untertedungen, wie wit foſt vertauthen, auch andere gebilz 
bare Leute aus der Stadt gegenwaͤttig fegn, weil fie. die Cini 
ulhrung. up Öffentlichen Gottesverehruns habrnt fo.wiindd 
Mandes darin noch eher Ju entfchulbigen feyn, ats wenn dag 
& Verf. bloß. Schulkinder wor ſich yebabt Hatı „Die 
sian in dieſer Sammlung finds +) In-der-Ecdule- der Leif. 
den werden gute NMenſchen gebildet. 2). Mie-thnnen min 
ben den Blouben an Unfkerblichfeit den · Tod nmierer lieben 
Angehörigen berradten? 3) Wodurtch konnen, Sünglinge 
and Mädchen nach ihrein Abgange van der Schule zum ſict 
Yen Lebensgenuß "gelangen? 4) Die Bener dis Abend 
mahles kann Menſchenhetzen 'näher an einairber- anfhliee 
Sen. 3) Bon der frühen Sewöhnung jur Haͤuslichteit, 
6) Auch das Jugendieben Jefa Befrärigt die Mährheit! nut 
dub ftufentseile Bildung mäpere id) der Weenſch feliet, erhas 
benen Veſtimmung. Auf dieſe Katecifation wollen mir bei 
fonders einen jeden verſtaͤndlgen Chriften aufmerkfain madhen, 
dami er an Zeſa nicht älles als lauter — 
x ’ kun⸗ 
. 3 N 
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kangen der Allmacht vorſtelle. 7) Fruͤtlingedltho in der Ne 

tar ein ſehr lehtreiches Bild von ben. Vluthen in der ——— 
ſenwelt. 8) Die Aernte verſinnlicht ung die WBahrheitsin, 
Soctes Welt bleibt: das Guss nicht ohne wohltbaͤcize Felgen, 
9). Was aber junge Cpriften nach der Abewbinapisfeper. sn; 


than, wenn diefe Feyerlichteit wohlthärge Felsen ihr fir haben; 


(eh? io) Es iſt Weisheit und Güte Gorted, daß wir ie; 
die Yeffmind der Unßerblichtelt Feine anfhawende Deivellty 


fondern nur Glaubensgruͤnde ‚haben. 11)" Junge Ehriftem; . 


daben auch nach, ihrem Abgenge wön. ber Gchule Pflichten 
gegen ihre Schule zu erfüllen. 2) Chriſtliche Feſitage als- 
Wusheftunden betradpten, welche der Tugend ud dem Zrohfinn, 
yenbeigs.fegn follen, - ' PA \ 


Ran 
Vertr aute Briefe yon. Adelheid B** an ihre Freüm 


dinn Julie Sꝰ o. ¶ Berlin und Stettin, bey. Nican 
en 
Briefe Corken Verfoffer" Hr. ge. Diicolat IR,) Neferhi;. 
mie 6 — Te ae dab n ee 
meffante Bild einer'neiftreidien und edeln Prau; Die fehhy 


fhon- das Dpfet Ihrer Pfiicht ward — welches die Worrede dis .. 


It — umd als ein ſoiches ftirht, wie ſich aus dem Schluſſe 
Briefe ergiebt. Freyiich war bie Pfuicht, ber fir ſich 
spferte, nur edler. Stols, nur ein’ Bebor der: Atugheit, 
wur ein Trieb des Wobliwollens ; fir wollte ihren helleb⸗ 
ten- Suftav, dei zehn Jahr jünger war als fe, nicht heyras 
Yen: „Wien Öle, Buftäv, Rat fe au ihm &.'209, id) 
s * nicht P den Ban, bie m. —* sten — 
ninen jungen heyrathen au ſtolz dazu. Laſſen 
sürle dieſen eich — wenn er — waͤre Inf: 


„von Ihrer Selte iſt ex auch wobl wahr, was ſch ihnen vorher 


„fagte: Sie warden mic naqh jeden zehn Jaͤhten (er war 
alaf und zwanzig, ſle gab ſich, mit einer Kleinen Veraroͤße⸗ 
grüng, (fr fünf And drevis)viel Älter finden als edn Jahre 
‚ieße und das Würde auch meinen Stohz beleidigen; aber; 


1 amd noch mehr Aft; cs wuͤrde mich Angiädlich machen — des 


* 
* 








ußerſt in⸗ 


\ 





we een wet ©te Nie oki warte 
Zungluclich feyn,. weil ih ——— 
woorwerfen müßte, daß ich von” dem Fiuer der Eridenfchaf® 
Anes Junglings: meine Ueberiagung Hätte verjehren faflem; * 
Aber fo. unvein dieſe Tuhend dem Intogarifchen Irhperae 


— sid enfcheinen muß, weiber Unhsfangene Tann dem; Weiße, 


Das Na ausäbt, und. nach einem folcben- Kampf, als dieſe 
Metefe verrarhen „ausübt, ‚Mine bobe’Achtung vwerfagen. 3 
und weflen Auge kann trocken bleiben, wann er Jieft-(befonderet 
. © 335 albıder Beifdliche fie auf immer verband, u. 
we bis zu Unde des Buche), Iwue theuer dieſx Selb ſtabertv kaa 





ve‘ die, Abföhstheit. der "Abfolacheit - . 
32 folatheit · n. £ 0. Saat 





dus Nothancker. Drey. Bände... Wierte ver · 
beſſerte Auflage. Berlin und Stettin, bey Niro⸗ 
„. Yal. 1799: Mit Kupfern von J. W. Meil: . | 


&RSineommeh; guter Alter, In’wifrer neuen Welt, die du gab 
gie wieder kennen wirſt Du’ tgnnft vieleicht jeht eineit 
Stauʒius tteffen, dem du zu ortbodoxbiſt, weiſ du allqe⸗ 
weine Menſchenljehe und nitcht den tateaoriſchen Imperativ 
dtedigeſt, der fi jetzt mit feinem Kommandoſtabe ſogat auf 
Karheder und Kanzel bindränge. Deanher von diefen Jms 
ivenden mag wohl:gar ehemals bein Gchüler atwelen 

Ion. Aber laß dich das nicht irren‘: bu finder jet - 
piele deiner’alten, Breinde” wieder, die Ihre Knie, vor_bem 

, 9 ur \ 2 ——— 2 


Rom: BE u 


Dat ie deheugt, ac weise auf den 
— 377] Be w 


Bin 


alll, Sriheleg und ben in Die werbiente Verachtung‘ 
‚Bart; Ka a in * be — 
Wehndert,. Ihr — 2 


Crfadungen uud ktdigfeiten bleiben ganz kurze Zeit 


metwärdig und. usıftämblich, fo ernfhaft nnd —RX fe. 

bey Ipuer En . Herten ⸗ 
72 Cie wahl. „ —— 
vobet, mach vwangig. Jahren minder ° 


ein Wort von jenen „Winkgen* (unta 
wegen u) oberen Bee mit ee 





Me leben. am nt: eötge Man Fein Baupr em, 
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" merswaitenz ano hlte RIn a En 


suen mid in beftändige —— e. Sollte. - 


\ 


gewanderiem Once ſich oder andern davon Rechenſchaft zu’ 


einmel an einem andern Orie 
keſer erfaunen.? · nn A Ph 

Es wire ſeht zu wuͤnſchen das es gelhäße, wo nieht 
für die Mitwelt, doch ſuͤr die Nochweit. Rec. weiß von 
fierer. Hand, daß vᷣr· Nicolai noch lange nach feiner 
Bänslichen Zurhdsiehung von der A. 2. B. für. alles, 
verantwortlich bleiben. follse,. was in diefem- Jour⸗ 
nal, Das ee eher. nitbt als gedruckt zu feben vefam,. 
dem Sinne der Verfinſterungsblicke zutwideu.eru dee 
fage ward, und:baß er. barüber Hiitete Wäifelgung leiden 


uißte, ° SIEHE 
er — 


ha; ſo wuͤrden die 





: Komantifche Darſtellung von Ludwig Tieck. Erſtet 
Thbeil. Jena, dey Fromumam 1799. 499 S. 6. 
AM Biene 

. . ; 

Nur zwey Arilkel telfen ſich in den wie mon ſieht, ned. 
ſchwaqen, und feinesweges farg bedruckten Band. Der 
enfte fahtt zur, Meberfhrift: „Prinz Zerbino, oder die Meife- 
wriach dern guten’ Geſchwack, getoiffermaaßen eine Fortſetzung 
„des gefliefelten Katets: ein Gpie| in ſechs Aufzaͤgen· —. 
Do Tür den fbrigefegten Zater gelten zu Fonnen,, gewiffeen" 
manßen ſchon Empfehlung (ep, mag der etwanige Liebhaber: 
deffelben beustheifen; ‚die Amgeige der Fottſebung aber.muß . 
Rec. mit dem Geftändniß rröffnen, daß obgleih, und.mit, 

*, fürwaße. überverdienftlicher,, Sebuld! das ganze Dud vom, 

{m durdpblättert worden, ee dennoch nicht anjugeben weiße, 
wovon ber somantifde Dichter „uns ‚eigentlich unterhalten 
wollte, Hier und da ſcheinen die Lächerlichkeiten einer ſchlecht 
verftandenen Xuftlärung ; keines weg⸗ aber die des Ungefchmads‘ “ 

- das Hauptthema geweſen zu feyn. Auch diefer. Geſichtspuntt 
aber wird fo oft werräckt, fo viel Frewdartiaes nebenher ver⸗ 

. folgt, und fo häufig aus dem Hundertſten in's Tauſendſte ge‘ 

fafelt, daß Rec. den Leſet Doc kennen möchte, der mach dutch⸗ 


geben! 








© Romane, 247: 


geben vermag! Nicht genug, daf es bloß Narren und Toll⸗ 
bäusler von lebenden Menſchen And, in deren Geſellſchaft 
man bier geräth; auch !änaf Verförbene muͤſſen darin aufs 
treten, Sötter und der Teufel feibfk werden herbengebannt 5 
de ganze Schöpfung fonar wird fptehend eingeführt; yon dee 
Ceder des Libanon an bis auf ein halb vrriortetes Schemmel⸗ 
kein derad, muß Alles bald in Profe Bald in Werfen Rede 
- Rehm, und was dieſer Taufendtänfteleg die Krone auffegr:- 
"auch der Gofhund tichtet ſich auf die Füße, wirdzum States 
bürger, und fptelt eine Hauptrolle! Die Zahl ſolchergeſtait 
„ einander durchkreuzenden Phantäsmen mag ieicht einige Hun⸗ 


Wert betragen; soorans allein fchon die Unmoͤglichkeit erhellt, - 


auf irgend eine Art davon Bericht zu erſtatren. Noch eins 
ımder wicd Dieß durch den beiflofen Umſtand, daß al 

Diefe zum Geſchwaͤtz verdammten Geſtalten einander entwed 
"gar nichts zu ſagen haben, oder doch ſolche Tridialitaͤten nar⸗ 
aß man ſchlechterdings nicht begreifen fann,. was aus dem, 
onloſen Bautelfpiel endlich werden ſoll; wie denn auch 
j  wirtii-das Much eben fo Klug aus der Hand lege, ale. 
m wat gegriffen worden. ' 


Dur ein paar Dubend Orymere, Nalvetäten ober ers 
tzglice Einfälle, bie-gan darn ach ansfehn; dm Geifterbane 
ner volder fein Wiſſen entichiäpft zu feyn, wird das haotijche 
Bewebe um wenig anzieheader; denn .mas denke ſich die 
wxinliche Lanawelle oft ganze Boaen durchlaufen zu müffen, 
ehe fo eine Eleine Entichaͤdigung ung wieder aufftöge) Was 
den Lefer von nur iniyem Sefärnad aber aleic) auf der Stelle 

uchen muß und wird, iſt der überafl nachläßine,, oft 
Hbelafte, durchweg ermüdende, mit einem Wort, Incorrectd 
Beortrag. Freylich mag dieſet einer Geſellſchafſt von Narren . 
ganz angemefien feyni was jedocd immer eine ſehr mißliche 
Empfehlung bleibt. Oteckt hinter dieier oder jener Karricas 


' tur vielleicht Ironie oder Batyre, fo mag der Himmel-wiflen, . 


‚ Wen beyde gelten? denn wo Alles über das Wahrſcheiniiche 
16 weit Hinausgerrieben findet, obtt die Anfpielung zu wir⸗ 
tm auf. Perfönlichteiten indeß erlaube dlefer Scyiöent ſich 
Yinet, als man von eintm Darfteller feines Schlaas erwarg 
wm; und wenn er Heben anbringt, in der Muͤble z B. 

we unfee beliebteſten Romanſchreiber Hand anlegen muͤſſen, 

\ Ünfe das De-tfte auf laͤppiſches Wortfpiel hinaus. Da$ 


läßt, die de 
ee Bintelfingern bs 
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Fiber Werten an EN ter nu —— Go 
«Kath folcher hergbrechenben Meimereyen; womit es genau die 
is Bervandniß bat, wie mie feiner Profa. Hier und da 
Fünthen elen (65. das aber ſogieich vom 

— des Kinbilhen und. Michtsfagenden aict — 
ußer. den Dofnarten, pwotunter das ſaͤmmliche Perſonale 
ya Monarchen bis zum Banana, du verftcßen üft, und eb 

em Shepenmeißker, der wire fin ei ins Gefolge bar, “täuft 
Yun ade ſechs Here des Chinefilgen Schauenzeihs and) eine 


fferepohde, oder wie man das Ding nennen fol} ron, 


‚wie füch deuten läge, für Cnittelmettik es Yallauf zu bun gaßy 
denn bet Berfaller mmide-werd ‚reijufrene Jauiden ju elocu 
"lien, oder as einer geregelten Stange ſich Iu.verfuen, .. Wrz 
wor dem Aerbunsen keines Namens fähigen Madiwizte xa⸗ 
— wu erzählen weiß: Phyllida folus habeto i 
- Uns aichts erdaulicher fießt es mit dein zweyten, ‚Die 
u 70 Briten füleunen Abkhnitte des Banden aus. 
ya she nd Den geixeuen. Eckart und den ie 
endes aufgefrildt; ein ‚paar. Namen, die Achim 
granes Altertum deutſcher Maͤbtchenwelt verlieren, und 
wmebon :unfee- Walfsnorsen nach’ bia in's verwichne Getuium 
Berab, fo gut fix’ verfkanden, Gebeauch machten, — 


+ ein irenerer Diener gefaltet, br Yurch Hoetifde Viftonen 


der Poͤbel geſchreckt Werden ſoüte. Wie Herr T. dieſe Dates 
u t Has, IR zu unterſuchen kaum det Müheweteh: - Bea 

role, wie im Prinz Serbin; und die einae greuten ®: erſe, 
varı. einer Ungelenkheit und Ererheit, die unmͤglich für hinte 
le Natur gelten tännen. Was Hilft Mobilitat der 


Aunsektaft, wenn ſolche ohne Sachteichthum fpielt, er dran . 


Ee chmack fih —— in Gintlang briagen⸗ nitgetzd 
uns Sn ‚feisen 16 
J 


Mate von Mexveld⸗ din Roman ve von Eopl Qubs | 


Woitmann. Zwey Theile; _ Altenburg, 


a bey Richter. 2799. 1.296 H; — 8. Mi | 


- großen und. Meinen Kupfi ja Schnorr 
ynd Kininger von Froſch und Rebe. nebR ein iR 
vaat Campaisianen von Beer; ER 


D 
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Bu) Npmane. 2.9. 
Wer Liebhaber vom Helldunkeln, Saeiarlichen, Schehik 
MAelqxn if, wird hier mac Keriensiuft bedlent toetdem, 
S⸗ Unerwertato zum Machtiih finden. Wirlände der . 
"was buuptfächlich geſtimmte neben her für's frcliche 
Nesrung, wird folder gleichfaie nicht ganz umbefrier 
m dannen then; dern auch dutch manch feinen. Buirk 
"Wenfästiche Her; und deffen Mintel empftehit ver Roman 
oft woman am ıwentafen däranf gefaßt war, umd alle 
Abercaſcht wird. Daß ein Paat der aeueſten und 
beeften Jormigleger dem Seren W. vorfchreehten, und IA 
eigne Daftılunz zuriäfplegele, wich; fripikh früd-genug 
3 gur'tadeln Ändeß finder Moe. au Ölefem Untlande 
midts: denn mer hat, Malern nody daräder Wortwrfe 
t, in bie Manier eines andetn Ach Hingearbeiter, mit 
m Were s.nachgeabme zu haben?" Genug, wenn die 
wilden Meiſtet und Eopiften nicht adzufehr in's Auge 
It, letztte ihr eigmes Talent aicht der Wecmier-aufopfera, 
 wb das’ Original fetbft es verdient, fo nah als nur laimer 
Bat Ach ihm auinſchmir gen · —JF 
agedechnet, daß dutch Anzeige der Oekonomie eines 
BWeans, nicht. — vom u des erſten Eindruds 


p  Mlaren geht, auch anbter Gichroltrigteiten halber ehtfagt 
! umftändficherm Berichtes Hlet nur das Wefentlihfke 
! 












a des Proteſtantiſtaus wegeh ju Anfang des dreißinlährke 
Krieges Tyrol mit feiner Tochter Deathtide verlaffender 
. macht ummeit Leipzig die Bekauntſchaft Mueyer Schwe · 
N Dffijiere, wovon am Ende fid finder, daß der eine, 
\  ‚Rlenfiröm genannt , fein ohn If, und ber'ahbere Zeuge 
TE Sch iffdruche feinererften Gattinn geivefen war. Auch im be 
I ‚harten Pfarrer entdeckt ſich der: Schwager, der wiedet 
Nichte im’ Hanfe hat, und ein andres Frauenzimmer, 
Das war für feine Tochter gilt; miermand anders aber als die 
Werföten geachtete Schweer eines: jungen Pappenbeim, 
n Lalſeriſchen Dffiers und erften Liebhabers Matbildens if. 
Aec dieſem fonderbar genug ſich verflechtenben Wirrwatr bat 
Br Erzaͤtzler gemacht was irgend ſich machen ließ; und wer 
2.8 wit det leidigen Wahrſcheaiichkelt nicht zu genau nimmt, 
Wed, wie ſchon geſagt, für feine Phantafte hier Nahrung 
‚ auf. antreffien. Da in dem Moman drey mannbare und 
enstkanife Schönen Aguriten: nue 3wey Mitter aber, und 
„Ve nide mindet eek zu Weiter sehen: Po —R 
IE 3°: de 


ae. Koma x. . 


= Sie Dritte, die oßm ne in vlfen in Bappenfeim iheey Feb 
Heben Vruder zum Gluck ſedoch unerwiedert geliebt harte, 





J 
4 
! 
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nichts weiter übrig, -als vor Sram zu ſtetben was fie aundh . 


wirklich, und aufs rührendge thut im, ein Mufler 
wneigennägiger Liebe, wird durch Warhildens Hand bepfüdle, 
und £ilienfttom, der beyalem Adel der Denkungsart doch ein nen 
nig Egoift war: Adyaber hekehtt, durch die feiner Eolfine. Schor 
ebenem hatte er dieſe geliebt; fie aber feinem untubigen Etzr⸗ 
geiz aufgeopfert,. und im dur Bolge waren Ihm auch bie Neige 
Machildens- nicht gleichgültig geblisben. ¶ In einem.fo fach 
* seichen Romane darf keig Diitfpieler die Hände in den Schooß 
fegen; der in Deutſchland zum Dotfpfarrer gewordene Schroes ' 


diſche Graf, ein enthuftaftiicher Aftrolog, bleibe daher and 


nicht mäßig, und weiß Al, was er thut und fagt, einen fe 
magiſchen Auftcich zu geben, daß endlich die ganze Geſellſchaft 
Dapon, angeftrekt wird, und man am Ende.der Leferey. glaube 
einen eeren Traum geträumt zu. haben  - . 
Da der Verf. nicht allein anjiehend zu fchrefben welß, 
und bunt genag imaginiet, fonderm auch anf Eontraft und 
Haltung ſich verſteht, haͤrt er es Immer den Leſern überlaffen 
mögen, das techte Prädicat für feine Datſtellungen ausfindig 
gu machen! fat, wie auch er Häufig thut, eigenmädtin ans 
udeute,. mas wir wunderbar finden follen! ben fo 
oft ößt man auf ein ungebeures Schickat, wo, ſaͤrwaht! 
dech ein fonderbares (don ausreichte. Freplich mag,ge nach 
fo. viel Mprinten weiblicher Portraite- Ihrer genug halten, . 
noch unaebrauchter Züge habhaft zu werden. Was ein zes 
pbyrlicher Buß — benn der-Zephpr felbft aimmt ſich ja nicht 
„eben duch Geſchwindigkeit aus— Indeß Schönes anzeige, ger 
ſteht Bu nicht zu wiſſen. Eine ganz eigne Anſchauung muß 
ber Darfteller dabey Doch gunoffen Haben, weil er weiter hin 
auch von einer zepborlichen Jungfrau erzählt; itgendwo for 
gar, von, einem jepbprlicen Einnie berfelben. Blauer Blick 
- are blaues Auge: eine keckt Gigut! — Wenn übrigens der 
mehr als drey Vigerel der deyden Wände füllende Nomon 


mitten im’ drepfijägrigen Kriege fpielt, ud auch bie Schredh 


niſſe dei Lügner Schlacht hierbey keinesweges unbenutzt läßt : 
ſo erbohlt der Lefer fich wieder in dem angehängten Fragmen ⸗ 
te, das uns in’s füdliche Italien zaubert, umb den Kampf 
edler Seelen zwiſche n Pflicht und Liebe ſchildertz am Ende jer 


dech es jweifehhaft. läßt, des opmeDagrfgentanfeunbefomnun- - 
ö W u. 


D 


. Waltgeſchicheer = use. 
: Aller ame jener gewotden waͤte ? Sonne, Mond und Sterv⸗ 
— —— einiger Zelt {cam wieder in Romanen ihre wohl⸗ 
bergebrachten Rechte; Auch der verlisgende emipfichle fi durch 
ehe Wenige :Datwrericheinumgen und laͤndlicher Anſichten, Die 

: den Lefer uingkimmen. beiten; ſo oft hierzu ber Autor Luft bat \ 
* Br. fein Aeußeres ift ebenfalls hinreichend gefergt worden. 
Bbs durch ſo Rlaine Selten: aber, als bie mug 14 dfe mir kaum 
> 5 Wörtern angefällte Zeilen enihalten, vom Beutel des dent ⸗ 
ſaen Käufers aiqht ein vu au viel —2 fe, bieibt eine. 
andre ve Bragen. 

: - ‚Bw. 
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Algemeine. We ltgeſchichte dort: der Ehäpfungan bie 
auf gegenwärtige Zeiten, u. ſ. w. Des neunten 
: Bandes adhier Theil, welcher Die beutfche Reiche», 
— enthält, nad) dem Plan des Wilhelm, 
wie, 26. eritnorferr, \ ausgearbeitet, und aus 
‚Ren. Schriftſtellern ‚gejogen “von Ehriſtorh 
Se Heintich, Her oglich Sachſen +. Wei⸗ 
marſchem Hofrarh,- rdenzlichem Profeffor, der-- 
Geſchichte zu Siena, sc.  Seipzig, in der Weide 
ö manchen Brhpanbtung. 799: 10226, kai 8. 
oge 12 x 
Lad uatte der Aut: 
eutſche ¶ Reich role © von’ €; 5 Heinrich 
Achter Theil Hl “ 


Fire AR mlr-öefemn Det die beurfhe Keißegfkiär, 
weit man ſie nur von · einem einhelmifhen Schriftftelier 
lordgeſuͤhrt wünfden. kann, ‚vollendet; denn er geht vom J. 
un an, bis zu dem Raſtadter Friedenckongretze, welchen. 

% fon jegt gemau und unpartepifch zu beichteiben,; ein fo, 
ilßficges- Unitetnehfnen heißen kann. . Unterdeflen da Sr.’ " 





r 


Hot br vieler Sahtenntnig und Mägtgung, nu Im Su" ; 


Bande det beſten Quellen von Ir Str fepreibt: fo ans 





Winzmgufegen; . Darauf noch einem: beſondern fiat 
ſonin I Rear der innen von Deutfchlamb| 
ie en nd un Mr os Zange 
H andy ein. 7777 
Wert bepzufbgen, getn-anweßtnen: je 
“Wonder im dieſein Thell enthaltenen Seſchlchte wird 
man doſto weniger einen Auecjug erwarten, da es fo neue 
und betaunte Vegebenheiten find ‚. welche bariıme erzaͤhlt wer⸗ 
den; ‚neue Auſſchluͤſſe aber diefelden zu erthellen, erfk 
der Nachwelt yorbehgiten — myß· Selen dirfte man 
“dm gewiſſen don dan Verf. abweichen; aber; 
bey aller Ausjüdrlichtelt feiner Nachrichten, doch einiges 
wermißit, das viel Licht Aber Sauptbegrben! verbreiten 
damnte.- So · eh — le &.142 gefagt 
wpkeb, erwarten, „haß Beorgil.ben —— 
Sies dazu benugen folte, um Aber den Rheln zugehen, und. Lan 
Dan anzugreifen, das in feinen "damaligen Zuſtande ninde | 
wenig hätte fallen vaäffen.e Diefer Sürfemußte ja froßifepn, 
Ads dutch jenen Sieg nur aus, feiner. fhlechten Stellung und 
dee — rettet , in melde dpa dee 
angel an Sebendinitteln-verfegt ha ER 'unb48 war ein zwey⸗ 
ter noch ‚weit entſcheidender Sien noͤthig, im nur etſt bie 
nah, Kandan votzudringen. wird ©. H10 war im 
" Wörbepgöen gedacht "daß der Prim von Cobur⸗ —5 
Befehl des Oeſterteichiſchen Kriegeheeres niederg abez 
aliein da die — ——— zu dieſemn Eñtſchiuſſe, 66 
wan in feinen, beyden berühmten Schreiden, an den Kalter 
and an den König von Preußen finder, (welche: man feplich 
aber. ettoag\Ypät, und «den nilht wahtfheinlidh, ge undcht 
eritärt hat) ſo merkwürdige Aufflärungen über die damalige 
Kriegeteſchichte geben: .fo-hätte der Werf. dabeh allerdiung, 
eitoas derweilen ſyllen · Woblgettoffene Abſchllderungen vom 
ahsliger Regenten kommen mehrmals vor. Dech And Frie⸗ 
drich U, Jofepb-II, und Keopold IT. ſchon fo oft gerelchnet 
worden‘, und; konnen fo wenig verfehlt werben, menn. 
esnicht auf Soße Lobfthrift angelegt has, daß mir euch dancy. 
bon mächig' finden, etwas anzufilßten. er 


+ 


Wertgefähhen. 233 
Wigiureinne Bairgeihichte zur Uncerhel flehe .. 
uͤnd Ungelehrte Vierter es Mie 

fonchroniftifhen Tabelle: Simul er ineunda; 
‚uk jdonen dicere vitae, Horat. Fraukfurt a. M. 
ze ter Herrmannſchen Buchhandĩ. 2799. 4468. 
ge Fa 2 ” \ * 
.7 Auch uuti der © >" 
Gehchichee der Deutfchen zur Unterhaltung, u. ſ. wi: 
—— [0 7:7 w. f Ri 


un wie ſern biefe Weltgeſchichte zur Unterhaltung bee - 

Re beſt minten Lefer diene? muͤſſen diefe ſelbſt entſcheiden z 

» zur Belebrung derſelben, welche eigentlich vor der Unter⸗ 
koltung hergehen fol, dient fie gewiß. Sie Ik groͤßtentheila 
WR guter Kenntnig ‚fe ner Jiewiich aeſchickten Ordnunge 
un angesichri gelötiehen; giebt au überall Anleitung jun 
data Heurcheitung. Mur die Zeitrechnung, iſt darinne zu 
feht vernachlägigt; umd des ſtiſtet, aumal bey folchen Lefern, 

- Dafifpeit oder Verolreung. Der erfie Abfchnie den, 
! Aatfien Gefenichte, ale weichem fi diefer Theil anfängt, 
ige (fell. beißen: Allmaͤblige) Bils 

| deuefcher Staaten, und Brundlage ihrer Yera 








* 


Lntinfie, pelepseiende Dlacıt,. Ctrafen, Nedse der Hate, 
w und Grafen und dol. m. ſich gebildet und fehgefegt haben & 
Bie aber auch, Die kirchliche Verfafung diefer Rationen, nik 
—F Sitlfamkeit auf die bürgerliche, entfanden ſed; wie, 
Ühge Sitten verändert. haben, .u. (1m. Damisvergieihk 
Ve ße. &, 111 fg, die Bysantinifchen Kegenten, die 
t Abres Aeichs, dem ungehenren Luxus, Luͤnſte- 
Menkbaft und Handelſchaft in denfelben, Ausführlich ‚gro 
ang IR ©, 124 — 129 Juffinians Tegebung Sgfärken. 
kan &chon die Cinthellung von feinen Jnffitutionen, fagt, 
Rab ©, ja7ermert di gas Bonunkei fe die Briefe 
' % ö B E 2 Be er⸗ 


854 Weltgeſchichte. 
derſelben; umt.iße Auhalt taͤumte oßnfieeiis den Minen 
den Boring wicht weniger in Wifenfhaft-ugd. Rıumeif, als 
in Menfclihtele und Getechtigteit vor allen andern geſe tzge⸗ 
Genden Wationen, dieſet und der vergangenen Zeit, ein,* 
Ire Vorzüge werden noch umfländlicher auselnander geſytze. 
1 Wenn aber der Verf. von Juſtinians Gefegbude binzufhgt, 
7 „66 fen mit feinem Urheber yleihfam begraben worden; 
und fünf-Jabrhunderte lang in gänslitber Vergeffens 
beit geblieben,. bis es unvermuther in den Abendländerm 
33. den Zeiten "einrichs des Dritten and Vierten wies - 
Ser erfcbien, und unter Kothar II, auf allen Univerſt⸗ 
säten eingefüber wurde:“ fo läßt ſich von allen diefen Sa— 
Yen. ſeht leicht das Gegentheil erweilen. Zufegt werben auch 
noch in diefem Abſchnute einige Beyſpiele von dem Anbast 
det Oplehrfamteit unter den Nräbeen, von ihrer Prachtliebe 
J And Handelſchaſt mitgetheilt. Def zweyte Äbſchnitt, oder 
in diefer geſommten We ege ſchiaue der zwoölfte, ſeht die bet 
8 Geſchichte von Karl dern Großen bis zu den Kreuzuͤgen 
t. (S. 144 f8.) Die Schilderung Karls (©. 170 fg.) 
iſt vieleicht etwas zu glänzend‘; aber überhaupt wohlgerathen 
. Daß er feine Brubersfohne vom Ancheil am Heide verdraͤng⸗ 
2 Be, wird auf die Rechnung der Auſtroſter geſchrieben, weiche 
\ He beyder Wahi übergangen haben follen: eine unstweislihe, 
Behauptung. "Ueber feinen. Krieg mit den Sachfen ; deſſen 
u} Schauplag, Dauer u. dgl. m. ,. Hätten noch einige uten \_ 
tungen gegeben werden follen: Die Stelie &. 259: „daf 
ogBeinrich L öfters eine Art von ritterlichen oder Erieges - 
zifchen Spielen gehalten ‚habe, deren eigenslicher Endzweck 
war ; den Adel in den Waffen zu.üben," und zum Kriege zu 
Bilden,“ ſcheint anzuzeigen, daß der Verf, noch Turniere € ! 
in die Seiten jenes: deütſchen Koͤnigs ſetze; eine Meinung, \ 
welche ſchon laͤngſt allen Glauben verloren hat. "Wie der 
Berf. feine hiſtotiſchen Bilder ausmalt, davon kann mon am- 
Otto dem Großen (©. 236 fg.) ein Veyſpiel nehmen. 
«Die Nachwelt, ſchreibt er, beehrt ihm met dem Bepnamen 
I des Großen, und beſchaͤmte durch unpartenffche Gerechtickelt. 
fein — das ibm in jeder Rüdkficht vieles zu 
danken hatte. Zwar hatte ihm fein Vater vopnearbeitet} 
“ aber fein Werk war es, die etſt angelegten Entwuͤtfe zu ers 
J weitern und“ zu vollenden. Er Reng nichts an, mas er nicht 
-Ausfüßree, Mit Geiftesäberlegenheit und Metsheir aͤberſtieg 
er die größten Hinderniſſe, und smächte fich Zeiten und 
. u Wen 








| Mienfeben Diemfibar. Ceisfepärateie und Befartlicte 
waren Hauptzuͤge feines Charakters; ping 


j 
j telfen. Weberlegung weichen. Seldſt gegen die aufrährerifchen _ 


Großen ,; verſchloß ich fein edles, großes und wohlwollenzes 
» Serz nichts immer zur Verföhnung auch mit Aufepferungeis 
bereit, ſtrafte er nur feiten mach der Strenge der Gelege: und 
‚ baan wur, wenn Nachſicht unverzeipfihe Schwaͤche geweſen 
} wäre.  Wefugte Michter-fptachen dann nach Urtheil und . 
NKecht, und det Kalſer mengte fich nur därein, um das Ur⸗ 
‚ Well zu mildern, und den Verbrecher nicht ganz zu verbechens . 
‚ fandern ihn zu beſſern. Das Verdfenft Konnte ohne ie 
, gi eine andere Mädjiht auf ficbere Bemerkung und 
lobnung säblen; "und das Mifvergnägen der Bele 
. Daten. darüben wurde gegen den Wortbeil, den der Vorzug 
; Maudbarer Männer gewährte, gar nicht in Anſchlag gebracht: 
Gelbft der baͤmiſchſte Neid konnte feinem firtlihen Charakter 
feinen Flecken anhängen. Um ſeine Groͤße vollends außer 
ben Widerwtuch zu ſtellen, ‚mar er, wenn nicht feibft der 
größte, Doch gewiß einer der groͤßten Zriegsbelden feiner 
} BU. Seine Kriege waren fo gerecht; als fie glücktichgeführt 
‚ Budens und (eine Froͤmmigkeit wie fie nur das Zeitalter ges 
„ken tonnte,.eben fo entfernt vom groben Nberglauben,. 
ds von träger Andächtele, war im Beleite feiner Tugenden" 
ne liebenswuͤrdige Erſcheinung. Nie muß einem Sterblis _ 
Arm der Beyname eines Großen gegeben werden; oder er 
währt Diro’n miitunmiderfprekhlichem Rechte“ Viel Wab · 
bi aßerdinge in Diefer Gchilbering: aber fie {ft weder 
"sam nollftändig, noch durchgehende richtig. Die Größe bien“ 
Ko. Fuͤrſten war eigentlich: eine kriegetiſche; in dizfer Vezie⸗ 
muß man feine meiften Eigenſchaften betrachten: und. 
Ma muß man es allerdings befoundernswerth finden, daß ein: 
maufgoelicher Krieger und Cieger vierzig Jahre Hinduccg- 
fets fo.gerecht and bilig, fo milde, fanft und verfähnlich —* 


_ Betegefhiche: 155. 


bien if, Als Megenten,: efepgeber, leitendem Beſtträ · 


derer der Meligion und Gelehrfaniteht ,. hat. ihm freylich fein 
Zualter und feine Marion werig zu danten. -Wom aröbern- 
Werglanden war er gereiß nicht frey; und mas das Hervor⸗ 
Yehen us Welohnen des unertannten Verbienftes aller Are 
berrifit: fa donn er auch hlerinne.mie Tarin dem Großen: 
wicht verglichen toerden. Weit Heinrichs IV. Tode endigt - 
86 Vier Band. Bär Bregorn VIL Hat der Verf. keine 
Yrnlopie hiniãnzuch nefanden. .  . : , —* 

J J J 4 


156 . j Weiegeſchiche. 
Athen, vorzöglid Im Zeitalter des Thraſybul und 


Phocion. Vom Verfaſſer der Edlen der Vor⸗ 
welt. Zürich, ben Oreil, Geßner, Fuͤßll und 


Comp. 1797. 242 ©. gr. 8. 20.90. 


\ Di Darftelang geoBee Bracbenbeiten bes Afteibums, und 


ausgezeichneten Edeln befleiben,, ift ein Werk des 32 
yes wuͤrdig. Ein Reiß aus demfelben. Hat der Verf. vewiß 


verdient. Inch as fü » ten. Ton; 
‚ubran: and An, die Bee ae Fe en ei. 


Tempet der Natur, wodon dief 


fhon -auffats 
. Tan ft." Der Begriff des Mdelfinns wird dier mac Rantie 


fen Srutinfägen entwickelt. - Bon bem Vortroge nur eine 

Meobe, zugleich als Erklärung. über des Verf. Abfiht, aus 
ber nähern SEinleitung ©. 14: „Jebt geht,unfer Weg erfk. 
durch die Geſchichte von Atben zum Thraſybui und Pbos 
don; dann (in dem Werte, Syrakus, in der. biöbenäws 


“ flen Periode ‚feiner Alten Befchidter weidenic jehe 


unter der Beder. Gabe) Durch die Traditionen van Sicilien, 
und insbefondere dur die Jahrbücher von Syratsis zu dem. 
Stlechen, reiche bier durch unentiweihte Tugendwürde die 
Werehrung aller Beitgenofin und afler Rochweit ſich verdiene 
ten. Athen und Syrakus find, in der wichtigften Periete 
Ührer Erifleng, Die Standpuskte allee Eden, deren Seelen⸗ 
Hr wir jetzt unfern Blichen — und durch heilige En 
Foläffe, ihren Gipfel nachzukllmmen n wollen.“ 
Geſchichte Achens und feiner Bender Herten iR angenehm an 
weniger preilös erzäßft, Athens Wegehenfeiten von Anfang 
bis Auf den Thraſobul werben nur "kurz, und, mas bie 
Wegefehläiee bettifft, _miche fehe kritiſch erzähle. Dam 
folgt ©. 30 —.4s Tprafpbulus von Gkizia, aber jbem 
größten Theil des Werks nimme. Phocion ©. 44 zon 
ein.- Den’ Befhlug machen in einem Anhang Miens So 


ſchlichte von Phoclons Tode an, bis auf. unfere Tage, und 


einige ausfübrkchere hiftorifihe Anmerkungen 'und. Erdr⸗ 
‚terungen. Da der Verf. feine Angaben aus den Quellen ge⸗ 
ſchoͤpft hat, und die Gefähichte der Wahrheit und ben Zeuge 
niſſen der Alten gemäß erzähle: fo bat «6 anf uns einen wiĩ⸗ 


‚ örigen Cinbrud gemacht, daß er fi) in ‚einzelnen Partien 


Bictlonen erlaube, In melden fen Buch, wo nicht ganı, doch 


. Halb Roman wird, . ID. & 36 Diokane Hamenbung 


ie) 


Setandı 7 Photion 100 Talents bringen, "©. 144 

zu Athen. ©. 148 Antipaters Zeit, 

186 ff. Phocl da ee In Athen. ©. 196 dee. 
Jufteitt m Kerker. & jen dieſen Gemälden diebs freplih, 
Nelefaichte einigen Stoff s aber der Werl. hat jhn als Dis 
‚un Behanbeit.und hicht bloß ausgefchnmächt; fondern king 
und Angaben hinein gebtacht, Me den a ee 

der 2 Seisiau etiigegen Anh. 

mwit Biebe:gefchlidert, und ex ann hir Te einen. 
auf ihm Haften, als ben des zu unbefchränkten Ver⸗ 
ns anf Nicanae Aufrichtigteit,_ Deflen ſich der große, 
eida ſwridig an. ratäclich fuchr er die rengen und" 








6 Ne meuern. und neugßen Ünterfadungen elnes Hevne 
Vol. 5), Manpeit, (Geſcichte der. ‚anmietetben 


u [ger -Alezandeis );. welche ben bigt von 
* ce, 


‚frey forogen, ‚und eine Ch 









oe — 12*8 Alteridas Sb, 2), 8 verihen 
x und errungen ee —— 
leußtte and der Druck il —— Fr hehe 

Meilaen von — ei baten 





vers geifner. 3. 


Varch. 4298. 334 S. 181 


heueften Sie die.afreuliähe Arfaeiyung,, 

ae Direr und MRomanfdreiber auch Im. 

—* en Beisein Sehlsen, Die Depfpiele von’ 

on, Dalan u, a. keweilig Die... Much, 

See, bat Rd -dund) feinen, Spyartasus, Coſat und Spas“ 

ndag einen ehtenvollen. Dias net "den Geſchie vr 
ermsehens ein | — uns dyn 

‚dee Tuben an unverfhnliggen Feinden und 

wrdchte; .es, ohne fremde le, —— grafe” 

WCrirheniands erſten Oitanten: erhob, Lacedämmpne Daſpo⸗ 

— und Athens Wi unft befhäntte. @ine 








F 


ten läychelte des Nepos gegen ben Dhacioa in entkeäften, ° 


udn | 
I Derz. gu Braunkbiveig sc.) und Mogel, Bien 


we 37°. 
ale bem Miesander. & 95 Hauelicher Auftritt, als Here, " 


18 Weitgefhichte 


nen wird als Vorbereitung dem Leben des Epaminondas vors 
ausgeſchickt. Das Iedte aber ſtellt uns nicht ausfchlichlih dem 
" Helden ; fonderh zugleich die Geſchichte feinet Zeit ziemlich aus⸗ 
xlich dar, und in det erſten Halfte des Dandes iſt mebe 
jelopidas der Held der Erzählung als Epaminondas. Auch 
enthäle diefer Band nicht, wie der Titel glauben macht, Epa⸗ 
minondas £eben ganz; fondern endigt fich mit dem Einfall der 
Thebaned in das ſpartlſche Gebiet. Außer dem, was auf Rede 
nung det fo anziehenden Geſchichte diefes Helden felbſt kommt, 
der V. durch feine gefällige und angenehme Erzählung und" 


handlung. fein Bett zu einem eben fo unterhaltenben al® ’ 


\ Ieprreichen Lefebuds gemacht. Mean lefe nut 3. B. die Schil⸗ 
beruung der Ochlacht bey Leuctta. Aber er hat ihm außerders: 


einen Werth gegeben, der es nicht Bloß dem’ kLiebhaber em⸗ 


pfiehlt, indem er die Quellen, den Zenopfon, Plutarch. 


Diodor von Sicklien, Panfanlas u. f. w. genau ſtudirt, fie’ - 
Vemerkane 


mit Critit beuutzt und häufig gelehrte hiſtoriſche 

gen, Erötterungen und Bedenken in den Anmerkungen ein⸗ 
sefcpalter Hat. Darüber Heß ſich wohl mit dem Bf. Rreiten,” 
daß er dem uncritiſchen Sanrmler Pintatch im Ganzen ans‘ 
„tmeiften Glauben beymißt *); dem Senophon aber'nicht bio 
artheglichkeit. gegen Theben, die leicht zu falfchen Anſicen 
verfeiten Ponnte, fondern worfägliche Berfälfgung der Wahre 
beit und abſichtiiche Erdichtungen auf Unkoſten der Thebaner 
vorwitft; welche harte Beſchuidiguag kaum mit Renophons 
befanntem moralifchen und iiterarlſchen Charakter zu vereimle 
an iR. Je mehe wir die Talente des UF. ehren, .und je meht 
‚sole Ihn zur Wearbeitung andrer Perioden der griechiſchen 


Seſchichte, 3. ©. der Meſſeniſchen Krieae, aufenuntern mache " 


ten: deſto mehr wuͤnſchen wir den Vortrag eines fo gebildes. 
sen Schriftftellers von kleinen Nachläßigkeiten und Umeorrects 

+ Reiten heftedt zu Sehen, wie Re auch in Biefem Bude vortom⸗ 
men,‘ ®. ©. ı25 ihn gereute des Eifers 153 die 
dem Ageflaus mißfangne Unternehmung. Einen U⸗delklang 

- ‚giebt ©. 6 an mehreren Meeren. Für Orhomenns ficht 
5 . im—⸗ 

=) Eehe wahr fogt Hevne in Opufalie Vol, 3.p. gos· Alu) 
tarchus in ide eorum, quae tradit, exigenda nom ubique’ 

fatis lubulis aut diligens, ad eum, qupm femel enimodns 
Formaverat, characterem et exomplar narfandärefert, ‚inter- 

"  dum adeo ad lententiolam, ut ei conlentanea faus [int, ac- 
commodar; operolüs -dunsaxat in acute vel [aazentiolg di«" 

eis conquirandis. . " 


Setclhece. 7 5 
immer Orcomene, für Epopde, popke, für.Abentheu 
ing, Abendtbeurer, er wiech, er geief an, färt er wich 
er griff ana. 2. .. a 
; Dem Inhalt des Intetsffanten Buches entſoricht die be 
‚ Ällige Aufenfeite, die, ihm der Verleger geneben har, wozn 
anch das.Tirellupfes und die Charte —X Griechen⸗ 
bndes gehort. Zu A 


Be Geſch i chte. 
Hiſioriſch· literariſches Handbuch beruͤhmtet und denfi 
wardiger Perfonen, welche in dem 8ten Jahrhun⸗ 
derte geftorben find; ober Furzgefoßte biograppifche " 
untd hiſtoriſce Nachrichten von berühmten Kalfern, 
‘  Rönigen, Zürften, großen: Feldherren, u. f. w. 

“ Herausgegeben von Friedrich Carl Gottlob Hir⸗ 

- fing, Dostor und Profeffor der Philoſophle auf 
der Untverficäs zu Ertängen, uhd vorfchledener ge«, 
lehrter Geſellſchaften Mieglied. Vierter Band, .' 

Erſte Abtheiiung. Kramer — Loen. Lipzig, 
inm Schwifertſchen · Verlage. 1799. 366 ©: gr 

8. — Vierter Band. Zweote Aörheilung: 
toͤſcher — Marperget. 1799. 3668, 2 . 


" Nice mu der Bleiß des Verf. im Sammein if ſich In dieſen 
Bertlegungen gleid aebliebenz fondern e& fdeint aud ſeig 
Dtrxeden mach Volftändigkeit und Genauigkeit gefoachfen zu 

fe: -WBir- wollen. wiederum, tie bey hen vorhergehenden 

Angefangen‘, einige Artitel' ausheben , die entweder vorſug⸗ 
va gerathen find; oder bey denen wie etwas zu erinnera 

Mo, Be : : 








ı ‚Beamer, Chriſtoph Jacob, . Zur Eritifhen Schäs 
Auzgfeiner überhaupt srefflichen Lebenshefdiichte des Kurf. Frie ⸗ 
ki L’don ber Pfalz, Eann Öatterers Beurthellung in der 

"Horgen Bibliothek, step Bone, ©..342 (9. vorzüglich, 


t werden. . " 
Bu 


FE 977770 u 
Boch, Jod. Pan, M Grit, wu 


. 
—— Der Verf. ſagt von —e— 
PR} ©..34), er habe in’den-Verjeihniffen ber 

möälde- Galerie in —— — Fl nähe 

m. aber. hinzufapen „daß: wenigkens 

— v. Hagedorn, m Dresden ein —2 — von then. dec· 
fen, uma daher auch in dee Beſchreibung kinse: Eabinets, über 
do6 eben und die Manier defielden-einige Bemerkungen mit⸗ 


getheilt ve wie man fie von Auen folhen Kenner erwat ten 


konnte. etite à an Amateur de ie Peiture, p. 282 — 
236.) Dr ®. eitirt zwar diefes Gelehrten Ecläirciflemens 
Rißor. fat la peinzure, (eigentlich far un Cabiner, 2.) we&t- 
&e ben geößten. Theil Jeues Vachs ausmachen; man merke 
aber wohl, daß er'en nicht gefehen Habe. 


Rurella, ein befannter meblchnifher Schriftkele, febte. 


"Apple, Georg Davids das Eigenthoͤmliche feiner ſHat· 
dan in N.T. hätte doch kurz angegeben werden folen. 


Aabat, I. eine Reifen find ganz gut Garakteris 
firt; doch erkennt. man Üier, tale ar vielen andern Stellen, 
die flͤchtige Schnelligkeit, ai welcher HE. H. ſchreibt. 4 
batte S. 45 Won geſagt : „E. ſey Hm Aberglauben weit meht 
wutfernt, als man- dtp einem Mönche ermarten'Einmte“, - 
+ Zehn Zeilen darenſ aber y et diefes bereits 
nd ſchreibt nodmals: „ weder abetglaͤndiſch nach Iekchte 
Släuhig; weldes von Pr oͤnch aus jenem Zeitalter etwas 
qußesaröentlich Seltnes HR.“ So gar außerordentlich lelten 
get. — an einem framölſchen Moͤnche nicht! denn 
llon hatte in Fine: Schiffe de Sanctis ignoris 
abergtäubifche & igtelt befkeittem.  ; 
Nadheichten von dieſem berͤhmten Aere⸗ 


* 1. Men Ceftoembelt aber, da det 
1, Be A 
— Burger von Meran! Mel 


jasgaße von Mercati Metzliosheca .gedenft, 8 

z0 f.) Gätte er sis von diefem herrlichen und foftbaren, aber 
1 Denehbianb fl Itemen Werke .eine kutze Wefihteibung geben 
Damm es it wohl, wenigen Oelehtten befannt, daß 
ar dere unter andern bie (chönfen und eieueftem. Abe 
ingen von’ dem: fo deruͤhmten Kunſtwerken, Caocoon. 
„polo im Detvedere i ion; dem Berfor u. m. 


Hehti “a6 


— — Fa Se 

* lichen rem —8 fe 6 Eh 

" mitte en Abbildungen derfeißen damit ve 
—— aaa —e— 
gen... ie re 
Kamdacher. Daß inet geh ben Beheben 

| ae „würde 

fi 2E,RUE von Deflen zroag 

— mi 

* Ri alg.den zünl angehen ‚ 








Ip |} ur : 


—E Bemer huag über in 


"We Pa et’ eines der votneßmifßen Eoecejanier dire Zape . 


—— Me A fänkt Feen ein 
oldge Betanntlich aber. war. 
ee ————————— edoten. „Da 
Aſchen Schriften vor ander’ sa ob) fern 
— hole jedexm amm bei; unrichitg. 1,0 


— — ⏑——————— 
— —5 — —8 —— 


* — Afn; uad Aa ‚Hätten uch fe finv Sur 
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4 ——— Bean —E 5 


Ba * —— —V 33 
er 


Sana, a “mingpite.da Louis, AYL am. 
en a. beaugen.fplen. \ >. oxiır . 
rAn yrig Bi) Georg. Duß m eines De geht eos \ 
bun feiner Bi as Se 109 geweſen ſoy; voor Mm vi 





J 75 1 Befannce nechariert, General: ʒain ine 
' u Yaikıl. 


—*—* Ant. Ee⸗ wire pen der Vdühe 100 —* 
a A ven mifkenfconiicht: ecwas. mahe 
MAD, 1.2 B.i St. lils Heft. " 


\ 4 
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DT >” " 


4 
ni Manes ab iniguis obtrefistionibus vida. —ãù— 
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Vet BORN SEEN 


— he inteintkehe 
Er) eines. ſolchen Qamdbuche‘ ſichts. —* 
¶mann, Pet. Awbroß „erfor men Heg, Arber‘ 





Kupfiae).ırar. g. Jehit. Bi nn 
SW. von „8a BETH 
gar ERST ein —8X * — 
—— es maogeit auch, Mech 


Kinfwwniden: entweder nichts :fae, ‚oben Taife' Begriffe ere - 
euat: für den Kenner aber Neigung —— 2. 
®. n46: : „2. war ein Genle erfin Bräße: von noch, weis 








„ser Umfange als-felbft Bayleı - Als IR .d 


er die Gchelaftif und den Carte in 
ee an ein — as Zätier 
des Bsphen, bes Shonen un armen, 
nd fih.freuen, daß ein Birrideng ee — 
Idee ju — und —— — e— 
sin Voredies biuͤht In feiner vo —— — 
weine Jöte, welwe von Odhutgelabrten or — 
FE 2 Ste und Er es. 
ganje ınösa RUE ‚ 
Bapie Anr dutnen | 


3. 55* Simmel Ser — 


orift 
Besen nam de ET 
— pie Wen... 


2 62 
* an LT * 
wird ſichen Auch Veytrage In Leipziger Budstrudkerki 





Lip, 1740. '8.* Aber das Vi —— 
<reuentie ‚Fypogeephise Enten 407 kin Daran 
amd, in Quze gedruckt. . 


Ceßing G.&. Bor t der 8,8, #1 — 
AG inte a a Im pumei, ee 
— * — Fr Fran 
[4.0 womit er 
Dann von Gais —— "Ueber feinen — 
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Oeſchichte. 463 
—— neigen Molss mad ich de v 


en. €, & ss); — 


e der zwej thei 8 
55 dee 
den, a fang, um t ‚wie mel 
Seele 9 eriffen ite im deut nf al 
IHN — e— — ee ip br} 
Macs Pole, (age Die KB. IR Au Ser Bifforie 


‚ Ien«Abmifchen usenzegiments ahjunehmen“, Seftig 
8eewich Das Bach — abe “ ir nicht Polemits 


— et der, fhänem Are ı 
süße at ie Sen Im ir A 

— Sollen: ‚cher. ar Kae an 

Zas wohß mar vt Delaftigum ber Beies.na Richt: 

Srflähgiehe.. War}. S. Winkler von ihm ders 

Inapehen der, verhefiin werden fallen. 










. Kasdon. " gemöäntic Landen genannt, ber berkfinte 
8 Te Au —** Blograpfie gell 
i md wieden Luͤcken in der Et⸗ 





er Ber Aruibel; da war 
Bi Bas Dr Yin Zul mar 


ucgungsgeiftes, in der Seſchichte (eines, Ordeng, 
lie, 9 Proben in, —2 su 


af Scibio Sie, ans Sabeoni Wit 
—“ Wa uohl Verjeichniß feiner Schrif⸗ 

Ya encheut/ IR: an-fich gut; Daß aber von einer und 
AR mem, —————— — — mpehmirtig find, Stoß die Ti⸗ 
RI —* dieht deh Leſern zu nichre. Gohätte ee 
Bd das Dar Della‘ Scienza chiamara cavallerefca} 
Siah weichen a. die Hier nicht genannte vierte Ausgabe, 
ia Tiento, 1717. 4. bep der ſis die Zufäe deu Gior. Bels- 
Mac Madonele anf ya Ren —— — 





seo. Romane. x 
die dritte, die oben es 10 willen in-Dappengein PS 
Hiben Bruder zum Gluͤck jedoch unermiedert geliebt harte, 
nichts welter übrig, als vor Sram zu fletben A was fie auch 
wirklich/ und aufrüßrendge chut. Pappenheim, ein Mufker 
wneigennügtger Liebe, wird durch Marhildens Dand bepfüche, 
und Eilienfttöm, der bey. allem Abel der Deufungsart doch eines 
* Egoiſt war ſich aber betehtt, durch die feiner Couſiae. Cham 
erem hatte er dieſe geliedt; fie aber feinem uuruhigen Etzr⸗ 
PN aufgeopfert,.und im dar Bolge waten Ihm auch die Reige 
Ghaubiivene nicht aleichguͤltig geblieben. In einem fo: ſach⸗ 
* geichen Romane darf Lrig Mirfpieler die Hände in den Shoo 
legen; der in Deutſchland zum Dorfpfarrer gewordene Schwe⸗ 
difche Graf, ein emthufiaftiicher Aftrofog, bleidt daher auch 
nicht mäßig, und’ weiß All, was er thut und fagı, einen ſo 
magifcen Xuftrich zu geben, daß endlich die gazize Befellihaft 
davon · angeſt · kt wird, und mas am Ende.der dekeen glaube 
einen leeren Traum geträumt zu haben - 


De der Darf. nicht allein anzichend zu fürn weißo 
und bunt genag imaginiet, fondern auch auf Coutraſt und 
‘Haltung fidh vetftehr,. haͤnt er es immer den Leſern überlaffene 
mögen, das tedpte Prädicat für feine Darftellungen ausfindig 
gu machen! flat, wie auch er Häufig thut, eigenmäctig an⸗ 
udsuten,. was wir ‚wunderbar finden follen! ben ſ 
oft Rößt man auf ein ungebeures Schickal, wo, fürwahr 
dech ein fonderbares (om ausreichte. ¶ Freyllch mag,gs nach 
fo viel Mpriaden weiblicher Pottraite ſchwer genug halten, - 

noch unaebrauchter Züge habhaft zu werden. Was ein zes 

pbyrlicher Ruß — benn der Zephpr ſelbſt aimmt ſich ja nicht 

„eben duch Geſchwindigkeit aus — indeß Schönes anzeige, ges 

ke nicht zu wiflen. Cine ganz eigne Anfchauung muß 

rfteller dabey doch genoſſen haben, weil er weiter hin 

auch von einer zepborlihen Jungfrau erzählt; itge ndwo for 

gar, von, einem dephhelichen Sinne derſelben. Blauer Blick 

- Part blaues Auge: eine keckt Figut! — Wenn übrigens dir 
mehr als drey Vigerel der begden Wände füllende Roman 

mitten im’ dreyßighaͤhtlgen Kriege fpielt, ud auch die Schredu 
niſſe der Lügner ‚Schlacht Hierbey teinesiweges unbenußt läßt: 
ſo erhohlt der Lefer ſich wietr in dem angehängten Fragen» 
te, das uns In’s füdlice Italien zaubert, umd den Kampf 
edler Seelen zwiſchen Pflicht und Liebe ſchildete; am Ende je⸗ 
dech es — — was u 


} B 
ausrr aut. jmrkäeinätbeirmeäre } 
—— — ſchan wieter in dlomanen ihre wohl⸗ 
de enge Naruret ſchein ungen und laͤndlicher Anſichten, Die 
| Ta Bofer Kinfkimmen: heiten) ſo oft hierzu ber Autor Luft bar 
’ e: fein Neuperes; ist ebenfalls binteichend gefergt worden. 
Aucch SoRleine, Selten: aber, als Die mus 14 bft mit taum 
5 Wörtern angefällte Zellen enthalaen, vom. Beutel des deut⸗ 
Wk — aicht ein meula zu viel verlangt ſey, blelbt eine 


Re. 





- auf gegentättige Zeiten, u.f. w. | Des neunten 
< Bandes achter Theil, weldjet die beutfche Reiche, 
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DR. Tage. 
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— ET) u 
. Deurfehe Reichsgeſchichte von: E&; ©. Heinrich. 
. Achree Theile , . 
hzentlich iſt wit.dieſem Thell die beutfche Relchegefätchte, 
weit man ſie nur yon- einem einheimikhen Schriftſteller 
ftgefäßer‘ wünfgen. farın „ wollendet; denn er geht vom FL: 
1733 an, big zu dem Raſtadtet Friedehskongreße, welchen 
fon Jet genou und unparteglich zu beſchteiden, «in fo 
lpfiches- Unitetnehnen heißen Eann. _ Unterdeifen da Ht. 
dmit ſo vieler Sahtenntnißz und aßigung; nu im Ge · 
Vene‘ bet beſten Quellen von Inn Selte ſchreidt: fo 3 
EL . 4 mai 





Uichen, und für "Dentfälan: fo (ürechenvolien  Tensiefies 
dis zum wirllichen Keichefrieden, in einem 
ng Darauf nöd einem: befnberm Abe 
zur Tenncutß der innen ‚von Dennala ad 
—*— es der Noton im lehton Zitraume felgen zus 
a ee 
bepzufügen, getn.anmeßmen: 


. ar der in dieſein Thtil euthaltenen SewWlat⸗ wird 
man doſte weniger einen — erwarten, da e6' fo neue 
und befannte Wegebenheiten find , weiche dariıme enähltiper« 
den; ‚neue Aufichläffe aber "Biefelben zu erthellen, 

der Nachwelt yorbehgiten Aben m Selen dfirfte made 


in gewilfen f. abweichen; oder; || 
bey 'aller Ausifärlich Kai Racrihten dech einiges 
—— — das viel Licht ber Haupthe ters ‚verbreiten 


demnte.: ı &o- Tief; fi wohl Ahwerlic, :wis, &..142 gefant 
Pe a Bi u, —— ufnhtenen . 
Sieg dazu benugen ſollte, um —* Rhein zugehen, und Lans 
dan anzuäritien , das in feinen damaligen Dita ne 
wendig hätte Ik möflen.e ' Diefer Bürftmaßte ja froßıfepm 
ſich durch jenen @teg nur as eine —— **— wd 
u der Veriegenpeit. gyre in m 
an Sebendmitt verbr 6 site —** he —8 
ur * ‚weit entſcheidender ei a, E ang etſt * 
nah, Tandan votzudringen. oion 
Vorbeygehen gedacht; "daß der Prinz aachen erde 
befehl des Setreeididen Kriegseeres ni 
allein da die Berrgungs; tuͤnde zu dlfem 
— ne nie non 
B an, mlg von Preußen findet, ¶ wel 
. abet: ei und eden aicht wehtfheinlidh, vor umäche 
erttärt hat) ſo ter — en über die. damalige 
Kriegetzeſchichte geben: . f. dabep Allechinne, 
etoas derweilen Pen. Glarner Asfslderungen von 
ler Regenten kommen mehrmals vor. Doch find Frie⸗ 
drich 11. Fofepb-II, und Keopold IT. ſchon fo oft — 
wordem und; innen fo wenig verfehlt werden, nenn. mar 
es nicht auf bioge Lobſchrift angelegt has, daß wir us dag. 
a nuthia ug] emae urn. 
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0 Melle a5 
! ⸗MWelcgeſchichte jur Unterheitung für tiebe .. 
‚ Pißeber unb’Ungelehrre,  "ierter Tyen. Mie 
* Une fonchroniftifhen Zabelfe: Simul et ineunda 
| „'#idonen dicere vitge, Horar. Feautfurt aM, 
in der Herrmannſchen Buchpanbl. 1799. 446@, - 
Da er Pe . 5 
ne ee. 
Onftsichze der Deutſchen zur Unterhaltung, uf: wz 
I: 2 8787 Su 
und toieftrn biefe Weltgeſchichte zur: nierbaltung der 
Re beffitumten Leſer diene? niffen dieſe feibft entfheideng 
He 
ſoll, dient fie je oͤßt 
e 
angeniehrn geſchlieben giebe auch hberau Anleitung zus 
qeren Beurtheiinag. Dur die Zeitrechnung iſt Barinne zu 
fr vernacplägige; und das fliftet, zumal hey folchen Lefern, 
ande Gefalar me mihen 16 dee Sa aan 
n ichte melden leſer anfanı 
Wiberkäeieden: Hräplige Chi belien: Almäblige) Bil 
dung deutſcher Staaten, und Brundlage ihrer Vera 
* fülingen. . Cie: Segfune eigentlich mit dem. Umſturz deſ 
tan Möhrticen Beichs, . Mac einer Abfhilderung elfe 
von dam veränderten Zuftande Defelben, twird gezeigt, . mie. 
ke Deu ſchen in bie Erpberungen In derufelhen geteilt. 
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we das Lehnsiyften unter ihnen eingeführt worden 

IK; wie. Negfernngäfprm, Königlihe Würde, Gewait und 

‚Ankünfte, neieggebende Macht / Strafen, Rechte der Here, 

Dem Grafen, und dglm. fichgebildet und feflgefegt haben + 

aber auch. Die kirchliche Verfaffung diefer Naripnen, .miß 

Sioher Bickfameit auf die bürgerliche, entKanden fep;. wig, 

Sitten verändert. haben, „u. (. iv. —Aã 

ber Sel. ©. ını fg. die Bysantinifchen Regensen, die: ' 
krluumg Idres Deichs, den umgehenren Lusus,  Künfleg- 
fenkhaft und Handelſchaft in denfelben, ich „ges 
ung IR ©. 124 — 199 Inſtinians eu beſchrie⸗ 
vSgon hie Einthellüng von feinen Ynftitusionen, fagt, 
MRaf®, inzeswedt din gas Borunteikfis — 
£ R RI tb er⸗ 
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Werfelberis umb.ige Juhalt räumte ohnſtreitig den "Minen 
den Vorzng wicht weniger in Wiſſenſchaft uhd Keuntuiß. als 


‚ In Menfalictelt und. Serechtigteit vor allen andern gefehge« 


beuden Nationen, diefer und ber vergangenen Zeit, ein. 
Ahre Vorzüge werden noch umftändlicher auseinander geirge- 
Bern aber der Verf. won Juftiniane Gefepbuce binzufägt, 


F7es ſey mit feinem Urbeber yleihfam worden. 
un fünf -Jabrpunderre Ing in Sinstiber Vergeffens 


beit aeblleben, bis es unvermuthet in den Abendländerse 


\ 33 den Zeiten veinrichs des Peitten and Vierten wies 


er erſchien, und unter Kotbar IT, auf allen Üniverfis. 
säten eingefüber wurde:“ fo läßt fid von allen dirfen Saͤ⸗ 
gen. ſeht leicht das Gegenthell erweiſen. Zuletzt werden auch 
noch in dieſem Abſchnitte einige Beyſoiele von dem Andere 


der Sefehrfamteit unter den Nräbeen, von ihrer Ptachtliebe 


Und Handelſchaſt mirgetheilt. Der zweyte Äbſchnitt oder 
in diefer gefominten Weligeſchicte der zwoͤlfte, ſeht die deut⸗ 
8 Geſchichte von Karl dem Großen bis zn den Kreuzzuͤgen 
S 14218.) Die Schüderung Karls (©. 170 66.) 
iſt vießeicht etwas zu glänzend’; aber überhaupt wohlgerathen 
Daß er feine Brubersföhne von Antheil am Neiche verdrängs 
te, voird auf die Rechnung der Auſtroſſer geſchrieben, welche 
Be beynder Wahi übergangen haben follen: eine unsrweistice, 
Behauptung. Ueber feinen. Reieg mit den Sachſen deſſen 
Schauplatz Dauer m. dgl. m., Hätten noch einige delänter — 
tungen gegeben werden ſollen. Die Stelie S. 259: „dafı 
\ #eineids 1. öfters eine Art von ritterlichen oder kriegen - 
zifchen Spielen gehalten ‚babe, deren eigentlcher Endzwech 
war; den Adel in den Waffen zu uͤben, und zum Kriege zu 


Bilder,“ fein anzuzeigen, daß der Werf, ned; Turniere, + ⸗ 


- in die Seiten jenes deutſchen Königs ſetze; eine Meinung, " 
welche ſchon länıfk allen Glauben verloren hat. Wie der’ 
Berf. feine piforifhen Bilder ausmalt, davon kann mon am: 
Otto dem Großen (&. 286 fg.) ein Veyſpiel nehmen. 
„Die Nachwelt, ſchreibt er, beehtt ihm mit dem Beonameis 
des Großen, und beſchaͤmte durch umpartenifhe Gerechtlakelt 
fein Zeitalter, das ibm in jeder Rädkficht vieles zw 
danken harte. Zwar hatte ihm fein Water vorgeardeitet z 
aber fein Werk war es, die erfk angelegten Entwuͤtfe zu et⸗ 
weiten und’ zu vollenden: Er Reng nichts an, was er nicht 
Ausfuͤhrtr. Mit Seiftesüberlegenheit und Weishelt uͤberſti 
er dis größten Qinderniffe, und mächte ſich Zeiten an 
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Menſchen dienſtbar. Geisfiehätigtee und Beharrlichteit 
waren Hauptzuͤge feines Charakters; Cigenfinn mußte dee 
zelfen. jung weichen. Seldſt gegen die aufrähreriichen 
©ioßen, verihloß Ach fein edles. großes und wohlmolenpes 
Herz nicht; immer zue Verſihauug andy mit Aufopferungek 
bereit, ſtrafte er nur felten nad) ber Otrenge der Gelege: unk 
daun mir, wenn Nachſicht unverzeibfiche Scwaͤche gewefen 
VBefugte Richter ſprachen dann nach Urtheil und . 
Ret, und der Kaifer mengte fich nur darein, um das Urs 
theil zu mildern, und den Verbrecher micht ganz zu verderbenz 


ww eine andere Mädjiht auf ficbere Bemerkung und 


digten Darüber wurde gegen ben Vortheil, den det Vorzug 


en Wideripruch zu ftellen, :war er, wenn nicht felbft. der 
säßte, doch gewiß einer der groͤßten Ariegsbelden feiner 
Zei. Seine Kriege waren fo gerecht; als fie aiuͤcklich gefuͤhrt 
durden ; und feine Froͤmmigkeit wie ſie nur das Zeitalter ge⸗ 
_ ben tonnte, eben fo. entfernt vom groben Nberglauben, 
ols von träger Andächteleg, wat im Geleite feiner Tugenden 
ne liebenswärdige Eyſcheinung. Nie muß einem Srerbils _ 
chen der Beyname eines Großen gegeben werden; oder er 
wöhhrt Bero’n mitunmiderfpreihlichenn Rechte“ Biel Wab ⸗ 
tes ik allerdings in Diefer Schiiderling: aber fie iſt weder 
sam soßfländig, noch durchgehende richtig. Die. Gebßze die⸗ 
Ws Füriten war eigentlich‘ eine krirgerifches in diefer Dezie · 
bang muß man feine meiſten Eigenſchaften bettadıten: und; 
da muß man es allerdings bewunderas werth finden, daß ein: 


wiaufhötlicher Krieger und Sieger vierzig Jahre hinducch 





fets fo.gerecht and billig, fo milde, fanft und verſbhnlich 
Dicken if. Als Begentet Fer 
derer der Religion und Selehrfamtelt „. hat. ihm freylich fein 
Zeitalter and feine Marion wenig zu danken. - om aröbern- 
"Wrrglauben war ze gewiß nicht fen; und mas das Hervor⸗ 
Heben und Welohnen des unertannten Verbienites aller Art 
beiffe: fe kann er auch hierinne.mie Karin dem Großen 
aidt verglicden werden Mit Heinrichs IV. Tode endigt 
Ah diefer Band. Bär Gregorn VII. Hat der Verf. eine 
Velogie Hintängtich aefunden. Nee . 


nen," Geſetzgeber, feisendem Weförd‘ · 


1566 Weltgeſchichte. . 
Achen, vorzüglich Im Zeltalter des Thrafohul und 

Phocion. Vom Werfaffer der Edien der Vor⸗ 
welt. Zürich, ben Oreil, Geßner, Fuͤßli und 
"Comp. 1797. 240 S. gr. 8. 20.0. 


Di Darfelung großer Beoebenbeiten des Nitwihuuns, und 


ausgezeichneten Edeln defleiben,, Ifi ein Wert des Kram 
yes wärdig. Ein Reif aus demmfelben hat deu Verf. gewitß 


bedient. In’ einem etwas füßlichen, Pan Ton. gehe 


‚vbran: Edeiſinn, die Weibe zur Prichlerwürde im 


Tempet dee Natur wovon dieſe Ueberſchrift hen auffats 
tend iſt. Der Begriff des Edelſinns wird bier nach Kanti⸗ 


"fen Srutipfägen entwickelt. - Won dem Worerage nur eine 


Probe, zugleich als Erklärung über des Verf. Abfiht, aus - 
ber näbern inleitung ©. 14: „Seht gehtunfer Weg ext 
durch die Geſchichte von Atben zum Thraſybui und Pbos 
don ; dann (in dem Werte, Syrakus in der blabend⸗ 
fien Periode ‚fihee Altern Befchichte; welches · ich jet 
unter der Feder. habe) durch die Tradktionen von Sicilien, 
und Insbefondere durdy die Jahrbücher von Syrakus zu ben 
— Bi bier — ee Ka Pa 
Berehrung aller Zeitgenoffen und aller weit Erd 
ten. Athen und Syrabus find, in der wichtiaſten Periede _ 
ihrer Erifkeng, die Standpunkte aller Edein, deren Seelen⸗ 
Hoheit wir jetzt unfern Blicken näßern, und durch Heilige Ep 
Folöffe, ihrem Gipfel nachzukllmmen feyern wollen.“ - Die 
Geſch ichte Arhens und feiner beyden Herzen iſt angenehm und 
ger peerlös erzaͤhlt. Athens Wegebenheiten von Anfang 


Fre den Thraſobul werden nur kurz, und, was bie 


Megefdylcper beteiffe, nicht fehe kritiſch erzähle. Dans 
folst ©. 30 —.as Torafpsulus von Gtiria, aber den 
größten Theil des Werks nimme. Phocion S. 44-08 
ein... Den Beſchlutßz machen ia einem. Anhang Athens Ges 


ſchichte von Phoclons Tode an, bis auf. unfere Tage, und 
Sit 


Einige ausführkchere Gifterifege Armerkumgen ' und 

terungen. Da der Verf. feine Angaben ans den Quellen ge⸗ 
Kööpft Hat, und die Seſchite der Wahrheit und den Zeuge 
wiſſen der Alten gemäß erzähle: fo bat es anf uns einen nie 


. drigen Eindruck gemacht, daß er fich in einzelnen Partien 


Dietlonen erlaube, in weichen ſein Buch, wo nicht ganı, doch 


> Kalbe Roman wird, B. © 34 Photlen⸗ — 


u) 


weh 27 
ander. iher Auftritt, j 

} en ek el Er HR Aa 
‚EiTE ung Di zu Athen. ©. 148 Antipaters Zelt, 
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= aicben in det heueten Bel Die. arfrnlice Erktelyung; 
J Be ie m * u en zh DRomanfchreiber auch im. 
Seen efchichsfchrelberh gehören. Die Depfpiele von’ 
er lımann, Saum um bang Auch 





erwoeben nk —** TOR uns den. 
Er Shehen an unverfüpnlighen Feinden und 353 
mthchte; .es, vhne ſremde bie, durch elgne Kraft 
WSirhenlands erſten Citanten erhob, Lacrdämns Deipos 
4 jertrömmierte, und Athens Mifgunft befchämite. @ine 
"von Torben nnd deſſen Win im Ange 


isss Weitgefhicte. . ‚ 
nen. told als Vorbereitung deu Beben des Eamlnondas vow 


aus geſchickt. Das Ir&te aber ſtellt uns nicht ausfchlichlih Dem . 


” Helden ; fondern zugleich, die Gefchichte feiner Zeit ziemlich aus⸗ 
lich dar, umd in der erſten Hulfte des Bandis iſt mebe 
elopidas der Held der Erzählung. als Epaminondas. Auch 
enthält diefer Band nidıt, wie der Titel glauben macht, Epa⸗ 
minondas chen ganz ; fondern endigt fic mit dem Einfall der 
Zhebanen in das ſpartiſche Gebiet. Außer dem, was auf Recke 
nung detfo anziehenden Geſchichte diefes Helden felbſt omme,' 
der B. durch feine gefällige und angenehme ryählung und" 


handlung. fein Wert zu einem eben fo unterhaftenden al®“ " 


Infrreichen Lefebudh gemacht. Man lefe nut 3. ®. die ObHl«‘ 
derung der Schlacht bey Leuctta. - ‚Aber er Hat ihm außerdexee 


einen Werth gegebtn, der es nicht bloß dem’ Liebhaber eni⸗ 
pfichlt, indem er die Quellen, den Zenopfon, Plutardy, 


Diodor von Siellien, Panfantas u, f. w. genau flübirr, ie 
mit Critit benugt und häufig gelehrte hiſtoriſche Bemerkun⸗ 
gen, Erötterungen und Bedenken in dei Anmerkunden eins 
zeſchaltet hat. Daruͤber ließ ſich wohl mit dem Bf. fireiten,’ 
daß er dem uncritiſchen Sanımler Pintardy im Ganzen ans’ 
meiften Glauben beymißt *); dem Zenophon aber'nicht bloß 
Parthegiihkeit. gegen Theberr, die leicht zu falichen Anfichtere 
verleiten Eonnte, ſondern vorfägliche Werfälfgung der Wahre 
beit und abſichtliche Erdichtungen auf Unkoſten der Thebaner 
vorwirft; welche harte Beſchuldigung kaum mit Xenophons 
bekanntem motaliſchen und literariſchen Charakter zu veteinl⸗ 
on it. Je mehe wir die Talente des Bf. ehren,.und Je. meht 
‚sole Ihn zur Beatbeltung andrer ‘Perioden der gri J 


Geſchichte, z. ©. dee Meſſeniſchen Krieae, aufmuntern moͤch ⸗ 


om: defto mehr wunſchen tolr den Wortrag eines fo gebildes 
sen Schriftfteflers yon kleinen Nachlaͤßigkeiten und Uneorreets 


. Reiten hefreyt zu ſehen, wie fie auch in dieſem 2 vortome ı 


men, J ®. ©. ı25: ihm gerrute des Eifers 153 eint 

. dem Agefllaus mißlungne Unternehmung. Einen U ·delklang 
- ‚gebt ©. s an mebreren Meeren. Für Orchomenus ſteht 
a’ 

Sehr wahr fagt Hevne in Opafcalis Vol, 3. p. 355: Plu- 
——— 
Satis lubtilis aut diligens, ad-eum, quem femel enimoun- 
Formaverat, characterem et exomplar narfandärefert. ‚inter 

* dum adeo ad lententiolara, ut ei conlentanea [ats int, ac- 


comuiodar; operalüg .dunsazas in acute vol [adrentioße die” 
ai x 


is conquirgn 
N 


, "Gedichte: x ag 
Immer Orchomene, für Epopde, sMpopke, für;Abentheus 
ser, Abendtbheurer, er wiech, er grief am, flärt er wid, 
ex gtiff an. — PR; — 
Dem Indhalt des intetsffanten Buches 1 t die gde 
filige A — die ihm Ans —— 
" aud das Titelkupfer und. die Chatte bes ſͤblſchen Griechen 
Anbsgehürt. ©. u A 


Befsidte 
5 Siflorifch -Tieerarifches Handbuch) beruͤhmtet und denfb 
| mirbiger Perfonen, welcht in dem a 8ten Yaprkind 
I. . berte geftorben find; oder kurzgefaßte biograppifche 
und hifforifche Nachrichten von berühmten Kalfern, 
'  Königen, Bürften, großen Belöherren, u. f. nn. 
!° Herausgegeben von Friedrich Earl Gottlob‘ Hits 
" - fing, Doctor und Profeffor der Phisöfophte auf 
der Unfverficät zu Ertängen , und vorfchlederier ges, 
kkhrter Geſellſchaften Mitglied, Vierter Band, / 
Erſte Abtheilung. Kramer — ven. 'Seipjig, \ 
im Schwifertſchen Verlage. 1799. 366 ©: gr. 
8.— Vierter Band. - Zivevte Abtheilung · 
Ufcher — Marperger. 1799. 3666, 2 98. 


Dis: nut der Fleiß des Verf. im Gammieln if ſich In diefen 
\ ortlegungen gleich arblieben; fondern es ſcheint aud ſeitz x 
Diteben nach Volftändigkelt und Genauigkeit gefvachfen zu . 

" fm: -Bie- wollen wieberum, tie bey den verbergehenden  - 
Ahgellungen; einige Artikel’ ansheben, die entweder vorzägd 
Ant gerathen find; oder dey denen ivie ettond zu erinneem -. 

L - J 


ı  ‚Behmer, Ebrifföpb-Iacob, . Zur krltiſchen Sal⸗ 
gfeiner überhaupt trefflichen.Lebendgefdiichte des Kurf. Frie⸗ 
Iilds U’pon der Pfalz, kann Gatterers Beurthellüng in der 

"Mirifen Biblidiher, gtep Wande, ©. 342 fg. vorzüglich, 
14 1 M s 


t verden. J 
Zu, 


PL Soeeſhichte. 
'Zueh, J0B. Pa; I Sr Dndcngaen, — 


Werich belthrie 
ann! Dee. ſagt von Bit vorn 
aM ©. 34), ex habe in den Derjeichniſſen ber - 
aide · aüerie zg Dresten:und Caſſel feiner niche 24 
, Wie danen aber. Hinzufepen,. daß wenisſtens der 
el. v. Fagedorn m Dresden ein Gemälde von ik. Bafaf- 
fen, um® daher aud) in der Beſchreibung feines Cabinets, über 
das Lehen und die Manier defielben-einige Bemerkungen mit⸗ 


getheilt Me man fie von einem ſolchen Kennet frionttem 


Tonnte. tirg-A an Amateuy de fa Peinture, p. 282 — 
236.) Der V. citirt zwat dieſes Gelehrten Eelairciſſemens 
Raor. ſut ia peiuture (eigentlich far un Cabiner, x.I wei· 
&e ben geößten Theil Jeues Bachs ausmachen; man merkt 
aber wohl, daß er es alcht gefehen Gabe, ’ 


Zurella/ ein befannter medielniſchet Schrifeßeder, fehlt. 


va ahnen Bosegoaoinı das —eS 
iaN.T. boͤtte doch kur angegeben werben follen. 


Zabat, J. B. Beine Reifen find gam gut Garokteris 
-firts doch erfenut. man Gier, inte an vielen andern Stellen, 
die flüchtige Schnelligkeit, at welcher HE H. ſchreibt. Er 
Batte@&, 43 ſWon gefapt : „B. fen yom Aberglauben weit meht 
entfernt, als man sep einem Mnce erwarten !Einme®. - 

+ Zehn Zeilen darenſ aber der er dieſes bereits wicderinergeffen, 
ad fügpeibt nocals: „Le iR weder abergläußifch Much lekchte 
SlAubig; weiches von einem ind aus jenem Zeitalter stiwas 
qußessrdentlich Seltnes iſt.“  &o gar außerordentlich ſelten 
wot. pie EX an — franzöfifhen WMoͤnche nicht! denn 
llon hatte in feiner Schrift de Sancık ignotis 
igtelt beſttitten. 


Aancifi.. Die Naqheichten von —* heri uun Anre 
— befriedigend: , Mey Gelegenpelt aber, da_dee 
von Mercati Metallosheca gedentt. (S 


. 55 er Billig von dieſem herrlichen und koſtharen. aber 


tfehland feltenen Werke .eine kurze Veſchteibung geben 
—X Denn es iſt wopf, wenigen Oelehtten befannt, Beten, MB \ 
— unter andern die (hönften und treuſſten 
Seele im von’ den: fa berühmten Kunſtwerken, Laotoon. 
Deloedere;, Antiions, dem Lorfo, rum 
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nendang der Seele und des Ne 8 wurde 
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haben: oh EA en I wien 


_ % Kuh, ‘Job. “eine, t&. 162)." Ein, 
Gafter Artikel. Unter dein iornigen,’ wad'han 
where auch Deytraͤge zur Lehiiger © 
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‚don genannt, ber beruͤhmte 

Pezʒʒls Bhographie gefchi⸗ 

ns einige Lücken in Eer Et⸗ 
ngen, weit jene un fich we 

EVyriſtiſ dit; und alles, 





' Tmblanı, Siaß dan Geifk Des. Seiöherrm zufc ſchreibt 


Zwet der heſten Artikel; dach wag 
en At Mank 

+ In der Geſchichte feines, Drdeng, 
Vraben is — sr 
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® er gas Br m einer und 
‚anbern, weiber vorzüglich: mer kwͤ find, Bloß die 
Mesiäeitden find, Diehe deh Eefern du nichts. -Gohätte € 
Das Bus: Della‘ Scienza chiamara cavallerı 
Niätoeihem Mer. die bier nicht genannte vierte Nusgabe, 
ia Tiento, 1717. 4. bey.der ſis die Zufäge'des Gioy. Beln- 
Io Mao af 38a taten, Be) — 
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Intere ſſanter Verſchen erg 
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Wen eben. ¶ Augerdem ift Ihr Einfluß auf die verfätenrfht 
Zweige der ſIthfiſchen Landwirthſchaft, bie ihuen m, — 
Äpre. rohen netlallen Ufert,, von’ groher Wichrlpfeit. 
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“ Bndepartendrugk oͤren , fo wit ſie üben ve 
“ dchartendtu oa en Weihe ve 
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ihm... Der Schöpfer d 
pohlchuenden Anlagen, M 


bieute Buͤrgermeiſtet SFR 


ſeht veſſend, gewidmen hat 
AÄnſtalt, deren ich. gı 
1, iſt das Beygangi 
509 ‚Werken verbunden 
Ban, Zeitungen und Io 
Moolleſte eingerichteten Almen, zu pre 
ai leſen fann.; ‚Wenn es wahr ie —X 
Kine ichiãͤpleigen ‘und Atteirwerdetölihen Seifen r 
wie Her t. — DAN jagt; 8 ik dies Kor dit 
Bin m ae der. en AN Er 2 
it ge engel HE, uad de 
diger an —* Stadt tejicade Goeten und herrliche Spas; 






* fradmge finden, iehtt die Nie Ab · del laug . AR wich venis⸗ 


Saale geben, die am edlem. Geſchinace dem Concert» und, 


" Balffaale tin Gewa nddo ufe zu. vergleichen find. 55 


oh! ni ‚eich Pr a nen ‚Decent in. een * 
als hiet 12 
gi Seen and 3 die Armen ham 


R ‘die Sefelifchäft der -Barmonie piele 
N Brit -igrer Sriftung im ahte 1725 Kid = ‚ 


teinber des Jahres 1789 hat ſie an. 83: *83 
ans allen Ständen 10,109 Rthir. 13 Gr. verthei 
Wollten tolt ades, was uns Interiffant: hei, ee 


"  Vlefer Veldpreikung aud mut far) ausziehen: fo fo wärden, die: 


©rängen, diefer Veurtheilung Abermäßkg erweitert ‚merden < 
wir begnägen, Und daher unter mehrero Yerichtigungen 
Ben Daft 8 a wagen tönnten, bier au noch 
kino bo BEE 


ae > 
ha 
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—— 
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aug · Balthah — 
e Balthaſar Lo) 
dlakonus⸗ Stange, —— und 
409. Der di Roi 
\ —— ui: mai‘ ana 
en a feines, Amts entſetzt: 
ae Landıs- —e B —— 
ung, fein in der Örinitalfchn Cal 
ber ats da, er a | 
—S su ne, BE a; 
1: B.;n16. Die Mittagäptedigt am gm —* — 
> heben bohen Beften, gehört nicht. dern Gubolakomut}. 
dem Diakonus an, der Niklaskiche. - - ' “ 
& 419 muß ı6.,niht Beifnigt, Sondern Brifingt 


ei 
h 430, Es fint. aut feben Karödered: ‘Sony ki Ana 
= fänge taten 8, dann’6, aber”felt.1771, al die Rathhaue 
uni: Chür die Rufe fangen — angeordnet 
de, beffellte man noch eineh, a ſeitdem - And ham 7 
SEES. 431. Ber Brhbiier muß ebene ufeg 
2 x Fruͤhptediger eden 
Snfrutijen re „Reihe He an de predigen ,_ — 
& ‚au ‚bie. Erelätung jebes biblifhen Buchs fü 
ur’ die Unpäßlichteit des jegigen Fruͤhptedigers tee 
ns an Di —— mp Wr Mortagd und” 
ern ontags um! onnerſtags prel ‘ 
©. * Die Auartalteven And fit a Jife 
ibgeſchafft. 
m. 434 = 452 Üf die ganze Sähf. Oba hoſhriseurd· 
—A uk 152g: woͤrtüch abgedruckt, weiches mahl — 


S. 613 und Sra die Aufl er Zeitungen und 
— a na 
Den, Vehgangiſchen Leipbisliethre befinten, "nicht nöchig — 
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409. Der di Fe \ 
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91, bed Landes verwieſen; denn ee 
g, fein in der Seirainalfätn Se 
ber bald. darauf, aus ae en Siucken 


2 
ia ki N er ie o 
"B.nı6. Die —— am erhe Zeyert 
n brep hoben Feſten, gehoͤtt nicht. dem sis Hakomis- 
dein Diakonus an, der Niklaslirche. 
N & 419 muß «8. nicht Brifnigt, fondern Beifingt 






then, . 

h 0. 430..€6 ſind nut fieben Katecheten ‘San ii An · 
fange waren 8, dann’6, aberfelt 1775, ald die Nachhauss 
en „..Cfür die hafelbfk gefangen figenben) angeordnet 


Üte man noch ‚einen, und ſeitdem - And immer 7 

— 

©. 42i. Der Gräßpredider wiuß ebenfalls‘ "zufülge i 

Eu in der ‚Reine Racmittads. predighr ,. en 

aub audf: bie. Ertidtung jedes Hiblithen Buchs aufe 

Sur die Unpählichteit des jetigen Sräbpredigers möcht eiie, 
ahıme.. — Die Katecheten müffen nicht Mortagd:und? 

af afondern Montags und Donnerftags pre ‘ 





7 —7 3, Die, latelniſchen Quartalteden find feif Hp: 


Ken. abgefdaft. " 
©. 434 = 453 Üf die ganze Sachſ Dberforkicktisnn., 
engem Jahr 1529, wottůch a ahgenrudt, "nacldes weht fo 





©. $13 und S14.die Aufzählung aller Zeicungen unð 
Gesrmake untey Bücher, Rubriken, ie fi, — — 
Pen Sengängil jen Lelpbibliörheh Beftntsen ,’nidht. 
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a. Griferhebung 


au ran er Wake 0 Rubel Sonde far 
ben —e voll beißiger Bellien, und u 
Re rn 
i 
in —2 Leſekabinee —* “6. N ©. igi 


ige Stödterunfers ſe 
—E efeanftel —— gi . Bu 
Nur die Rubriken Bu ‚ Sarmonie, Könfe 


ler, Leibbaus, öffentliche, Barten, —— — 
Murpiſchneider, (Schaffner) Sehens / Mabler · und 
Bilobaupeatademie hat Res. ziemlich der Wahihelt gemäß 
gefaßt, gefunden: in allen andern 3 du. Vu Bu 
—X oder weniger ven oben getabelten Fehler, von bemebuigle 
Hier nur einige angeführt — Das äußerft fparfame Gute 
a Schiechten ganz 
s off vneusgeblich 
ißt, an. —8 bie 
in der Korrede fa 
— Spräce, 
N sende I ina 
‚ggeblieben ;, ſo wuͤt 
molzen feyn, -. Doc 
et werden nur Rs 
Mn, 





«ge die Sache Eunftmähe, ehe ai will; wer ſle bandiwerkauaß⸗ 


ig trelßt,.fähre am beften,“ , Wald hierayf & — 

—— guten —8 ‚edlen Styl im ſwoͤnſten Lichs 
A — 2 giebt Ri main Sin — —2 

al © I khtet ven Spkifrnen ale zen: Shell 

eltern eibft.* . Außer den Häuf Drang 

oelchen ihn der Rer. wie En der Rt 







e. Ausbrüde, 


ur ct fpeifen,u. f. 
Tergaft, und e6 —R mei 
als in ouhhe deiacchu 


Rene Ültgemeine 


er, Ne Ba PT Eee Fler? 
\ Pk funfpigften Bandes Eeſtes Staͤch 
an. . S Der x ‘ F 
pe? erstes Heft 

Ki werte. Dee 
Bu, NBässiligemsiatt, No. 40. 1800, 
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A Coptin)s: Bearbeiter: won M. Conrad 
niet, ordentf, Profeſſor der Geſchichte m 
ürnherg beh Oratteiiauer, „1759. 
iebſt einer Charte. ZA EB: , 
n-lefin Often tühet uns br-Berf-- I Ne-tfiheh 
kander bes aitin Aſtens ¶ Weiche Davon der-aris 
Ee Heſtdes ſechſten Shells enthaite, kuͤndigt dee 
"gar. Wit fahre fort; unſern Leſern von der mit 
-Fetetfehen Steige bearbeineten Erdbeſchreibuag dit. 
Menbıtn "Sünder Aftens; weiche fur die alte Wefähhhte 
rates Strterefle Gaben, + genaue Narhricht 
— 

BR —* Ev erRe Bady-meöält ane allge 
geſbang des dandes HAd-der-Einwehner. "Der ap 








\ "Rümersea Landes fen-erft durch die Orlechen ange“ 


Ay ven-Hteften tüorgenländifhen Schrifekele 


hunter einem beſondern Namen. (&o’ wie es 


Di Habe,er nicht Orart ‚gefunden sondern «jedes einpeide ” 


In dan Älteften Zeiten aͤberal in aen größern Län 
FUDDLV. DSH N den 


*8* ————— Ppönicen, S 
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fie Bibtiodet, 
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.7 Eddbeſhwnans · — 

dern der Ball mar): Bann der De . bemerket, der — 
ei 





Arapta werde bey einigen auch %ı * gefhbiehne: ð* 


 {egtenes nun von, einer. fehlerhatten @hreibast., {a ohen 


"me felbſt aus einer Momaden= Familie ab, umd werde als 


als wenn einige richtig. — andre ſehlerbaſi Egipten 
ſchreiden. Die Eitheilung this. nach den Begriffen des 
Prolamäus und der Griechenthelig nach de, Worftellung 
der Yarideschttwohnst oder der Morgenländer.: Abkemamnung 
der Araber nach der Bibel ©. 45 die Wuͤſte Arabiens fey 
lange vor Abraham ſchon bewohnt gemefen, Abraham flame 


Schech einer Horde von-3 18 ſtreitbaren Männern vorgeftellts 
folglich fey das Volk der Wuͤſte, welches die Bibel "sie 26 Ab⸗ 
‚aus der Familie Abrahams von der Keture 
Iſmael, Loth, Eſau entſproſſen lafle, bloß durch —E 
Macdfommen vermehrt und verſtaͤrkk worden. Den Bewoßs 
nern Aa ſaͤdlichen Arabſens gehe few eve Janis andere 
Abſtamniung, erflih von Kuſch, einem Sohne A 
daun von Joktan oder Kahton, einem Abk 
eine foätere Wevölferung. ftamme von Fer A — 
fuͤgt der Verf. die Vermuthung, daß ſogar die Indier mit 
m Wevbiterung Aeabieris beugetzagent haben. ‚Uchet Pros 
ufte und Kandel Rap, 2. ©; 7 ff. Arabien nuitd.ajs eh von 
jatur arımes Land beſchrieben. Zum Ausfuhr erzeugte es 


. nur zwen Produkte, Weihrauch Cund felbft diefer war 34 


‚aller ans Arabien ; ſondern zum Theil eingeführt) und Myr⸗ 
eben, wozu noch aus der Inſel ocotora die Aloe kam, 
Man: legte aber aus: Irrthum dem Lande. als elfenthmtich 
bey, tas es ſich durch Hondel und Ginfubr werfäpafftes 
Pferde, Kupfer,. Binn," Cifen, Cold, @elfteine, bie e@ 
ai wide ſeibſt erzeugte, auch einen großen The des Ger 
treides. Vergl. weiter unten ©. 77 ff. Caffe' kannte man 
noch gar nicht. Was dis: Prodatt dis Goldes berrifft: fe 
erwähnen die alten Geſchichtſchreiker wriche Der Bell: 
ſelbſt anführt,, ganz unläugbar und wiederholt von det Marur⸗ 
ſelbſt eröffnete unterirdiſche Gänge, worin gedirgenes Gold 
gefunden werde: fie rede von ausgegraßenehi Sotve, nicht 
5 von Goldſand uͤber der Erde,“ den em für taͤuſchenden 
Slimmer erklärt; folglich iſt xe-au6 den Alten nicht zu Ser 
Prelten.. Allein det Wer. führt ſeine Deduttion dawider 
aus Niebuht, welcher ausdruͤctich erklärt, Arabien babe: 
kein Gold, außer durch —5 — Was dagegen eingewandt 


Werden Man, wuͤrde bloß die Vermuthung fepn,- — 
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EM 


! ai Bene Sonn, 
; Kr ji —Se— — zum’ Then Betmm 
een KT fl Ob Heiber nd di ätet . 


der 
BA Zahn aber ſie holten und verfuͤhrten afle onin⸗ 
Saaren, die man am mittellandlſchen —ã 






Rollen; 


Ye ba Dans Fezre 


Mi ale andre Narlon⸗ kennen 
a en, ur Mate Se und . 


— 


Zeiten, glengen die Karawä. 


Da 3001702 Vu Beodıren + Katawandr aber feßeik 
en en’ Shilbef voraus, der mehrere Jahthum 


ie auch: 8Ie Phnieier. di 


, Wen fürfüe arabiihe Saaren/ well fie mittelbar aus Aras 


fo einen Theil der Trausporttroſten zu erfpareni 


nr - Erteiäeibung 


Arabpe vord lenen nunmehro,- als die edſte· Secfe } 
[N handeinde Nation, unter den aiteſten — 


gen ee zu werben; I Schiffahrt und- S 











= durch — fehe uterſchieden. af mehzerg Une 
iede fo wie anf Die arabifhen Unter Ingenamen. 
ze ſich nicht ein, wall er Moß ans Griechen: und Ri 
ſchonft · Ueber den Sottesdienft der Araber. nichts. weiteng 
als eine Erläutigung. den Hauptgoteheiten, Urotalt und A. : 
dat... "Die. folgenden bepdert Kücher find — * 
Grographis gewidniet.” Das sineyte Buch S 
ft die Erdbeſchteidung bes glü@pchen Arabiens, 6 daß 
ef. einzelne Theile oder ide In abgefonderten y 
fönitten oder Kapiteln abhanbelt: 3.) Der arabifche Berne 
bufen, Durcaws werden die. Nachrichten aus Herodotus. 
Diodor Strabo, dem Peripli rjs Rrythr. Plinius i0- 
> fleiffig gefonamiet ; infondergeitaßen Liege Ber Periplug Dim + 
ris Erpeöräi und Prolemäns zum Grunde, und. mir! 3 
Mocok und Nlebuhr werglichen. 2 — 5. Kuͤſte des arı . 
‚Meerbufeus ©. 37 ff. Dee Verf durchreifer und bei 
fle In einjeinen — — um dem Leſer die Kenntniß i 
Isichtern alſo der Methode wegeh. Ueber Alles diefed 
mehro die Ferfgungen des Herrn Boffelin, een 
sur la Geographie. des  Andiens; , Vol, IL) zu vergleichens. 
Borin wir dein Verf, felbft nich sorgepifen wollen. 4. Ub._ 
kerſchaften · des gläclichen Axabiens oder Di Harn Ye. 
zu 3) die Gabler ©, 72 ff. Aligemeine ten ven 
. Yemen wie win Aus. dm same ne 
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bcchfreibung: 197 


Blei Kart ih Cabe, Die Häfen dieles Bandıy 








ftah und Ophir der Alten. Sie trleben den Haupt⸗ 
4 „ und’twaren Die / teichſte Vblkerſchaſt der Araber. 2. 
) Kataseni' nad Bebanitä, ©. 83. 8— 9; c) Die Ho⸗ 
. ¶ Hadtamaut oben &. 5) ©. 88. Um die Zei⸗ 
"RB EheHti-fode Mache und Handel in ihren Händen. Der 
VOR. verföfgt Ihre Geſchſchte bis in das Zeitalter Muham⸗ 
"Be —A die topotraphiſchen Nachrichten ein. ro — 
) Die Chatramothita und Adtamita mit ihren he⸗ 
rt ©. 98. Der Verf, vergleicht ſie mit Ha⸗ 
3 Woelies der Angabe ©. 5 zu wiberſprechen ſcheint. 
B: e) Die Midi ©, 107. Um das heutige Mefta (dad 
Woatataba) herum. Ihr eigenes Produft war die Myre 
ee ade ſie auch auslaͤndiſche Waaren verführe ha - 
K bie Verehrung der Kaabs zu Mebla, verweiſet 
Ivaf -anf Die. Einleitung, 'bie wie aber vermiffen. Ders 
meint.er B. 1.- 8; 3. S. 29 wo von der Religion 
De Araber gerebet wirde 73, Bon dem Zug des Aelius Gal⸗ 
WB In das Innere Arabien. ©, rız: Der Kaiſer Auguſtus 
te {Gin veränftaltet, um &te vermelnten Reichthuͤmer dee 
aufzuſuchen. Cr Alßkang und trug - zur geuauern 
Rehnetg des Landes nichts bey. - a5. "Die Iufel Diofcorida 
Ab inne am Gacalisfchen Buſen ilegt, ©. 124 ff. 16 
u — Achbiens Hs zur Meetenge des Perſiſchen Buſens. 
130 ff. 17." Eine erlähtörnde Meberfiht.von den Angas 
Sen Piinins an der Oxts und Geekite Arabieng. S. 139 ſf. 
Mntus fey.uns und fich-felo@ -€?) ungerftändfich ,: bioß mer 
Ba iner wenigen’ geographifäben Kenntniffe ande wegen feis 
Veßreebens, Alles hı das Kurze uud Dreelenfe zu ziehen? 
38. Wefteäfte des. Perfifhen Meerbufens. ©. 1.45 fi. Der 
Berf.. vergfekht Plinius und Prolemäus Angaben mit. eine 
ander. Bern altetrundı neuen. Schriftſiellern feucht er 
wmiges —— ju verbrenen; dekennt aber. daß die 
Naqnicht Iber bieſe Kaſte duechaus wangefhäft ſind. Ge· 
iuere nt, ingen über die Gerrhaͤi, das reichſte und 
dngte Hantikevolf. . te dauotſaͤchiich. nedſt den Mir 
ſtanden In Handelsverbindung mit Tyrus und-den 
Pinicleun, als welche durch ſie Die Waaren aus Arablın — 
md Indien erhielten. — Das drlite Buch, das Peträk 
| Merund woöfte Arabien. Der Merf. venblrder beyde, weil 
de ilterein Schr eſt eie ee een aiheklche u 
. Bi 3- * 
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dee von Arabern bewohnten Küften van Afrika, waren— 
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298 © ' Gebbefhnikem 

das nördliche Arabien unterfchleden. haben. 
vaterſchted das Perräifge won dam. rohen Arabien, vedr 

wmuhlich darum, weil Petsa einen befondern 


und ein eigenes, ch nicht ſeht —— 
ausmachte, das bis In das ote Jebeh. n. 


void Gier und In den folgenden "Hai buße 

=. als font, Gebrauch yon der Biblifhen Ge uch 
jeograpbie armact. Kap. a hat die ätezen Wölkerfche) 

des Prrräifhen Aradiens zum — Nämlich Dig 


a Fmleen be hunne De Seine 
ü Geeniten 


.POläRine, ©. 205-336. : Bir finten die On 
Iheeibung autet acht Kapitel vertheitt. (Dir Verf. ſcheint 
Anfangs noch eine allgemeinere Cintbrilung im Sinne ger 
babt.za Hafen, indem die Aufſchriſt Erftes Buch voran 
Act.” :Ufiehn entweder hot er fie vergeflen, oder mit Worfa 
wwichfen. Sin zwerptes Buch folgt wenigftene nicht.). Rapı 
14 enthalten die allgemeine Beſchreibung des Landes und 
Die Gefchihne ſriner Einwohner in verſchledenen Zeitakern Ins 
heit ber Syfraeliten- und nochherigen Juden. Ueber 
en; Oröpe, Gefteit umb Fruchtbarkeit des Landes das - 
Behannte. Die vorgegebene ungeheure Böuölkerumg zieht der 
Bei. ganz in Zweifel s „id ‚werde nie bie Mährchen ald 
Wahrheit aufcgen, welche die ſogenanuten biölifhen Schriſt⸗ 
ee non der Wevölterung der Landes Iifern,*. Die unge 
km Angaben für Schreibfehlet zu erktären, finder er und 
; woßl aber. Hält et. es für wahrfdeinlich, daß ſte 
ad inne Juden, aus patrioilſchem Eifer oder aus Eitels 
fir ihre Nation, entſtanden nd, umt die Wichtigkeit 
Whlben einteihtender zu machen, wovon et auch C S. 216: 
⸗i) andere Veyſplele deybtingt. Die Einwohner unters 
Wehet et nach drey Beitaften ;. Urbewobner, ats Hotiter, 
Weler, Enater, Gaviter ıc., das eingewandeste Vol 
der Ranaaniter, nad) Ihrek Stämmen, und bie Iſcaeli 
Wa, Die Verthellang der Ichten in das eroberte Land nach 


"em Stammen, Beflitwimt eb fo genau, ats es die vorham⸗ 


Dam Data moͤglich mukhen. Die Hauptver anderungen (det 
Omateurrfaflung > des Wolke dee Juden find in enem kur · 
En Atriß dargeſteaat. Erſt eine monatchiſche Priefter » Regler 
Mas, die im Namen Goltes gefühet wurde in Berbinduhg 
ME Metern and Vorſtehern eingelner Stämme. Camnel 
wer tin-zechffcheffäner and anſter Regent ; aber ein ſchlech · 
tes Sriegsmann , unter welchen die Philiſter die hoͤchſte Stu⸗ 
fe der Mache erreichten; bey dem Mißvergnügen und Zudrin · 

des Wölss fand er a8 der Ktusheit geäß; ihnen einen 

in am geben, auf deſſen Dank er'reihnen konnte, und det 
A &runde mar den Mamen führen follte, den er auch wie⸗ 
darin Namen Gottes abfepte, fobald er feine Befehle nicht 
auf das pimktiichfte voljog: 


PP Seren 
Blrneliten ch in dem 


guräcführe, ben (ade Be aa eisen Spalt J 


in ſich zu enthalten, wie S. 241 mo. der Urſprung ber Sa⸗ 
marieee, als elter "eigenen Neligioneparten arpähft. wird. 
»Sehova ſchlate Lörwen unter fie, dieß mag. pieleiht ihre 
Weligipn gerzinigt habenz man findet ‚wentgflens in fpdrtesie 

iten ‚nur (einen) ſehr geringen Unterfied wiſchen dee 


jüifchen und ihrer kin In Werbindung mit dem Abere .; 


glauben. Yen als fen der Iebova der parcitulare Shuutpe 
gott des Landes, welcher dutch Abgoͤtterey in diefern ihm gen 
weihten ande euiene werde, konnte die bey der Entwällee 
. tungentfandene Menge won wilden Thleren und Löwen aller» 

Dinge als eine Strafe des Jchova angefehen werden, und 
Auf Abſtellung der Abgörterey eine Wirkung habe: Alte 


— behalt die Vorſteüung ein — Anſehen. Die . 


Meinungen der Homer yon dem Molke der Juden und (beeg 
Abkunft werden gus dem Tacitus, Juftin und Die Ealfıne 
beygehracht, , Alsdann folgt CO. 246 fi, Ynod bie ſpaͤtero 
Eintheilung yon Palaͤſtina zu den Aeiten Chriſti. Kap. s — 
enthält, die- Partikular Geographie von. Paläftind, ne 
den einzelnen Kandfhafen, in.folgender Orbnung: , 
yon Judda in deu Mähe der Kuͤſte dee. nit länaikhen Daran 
Staͤdte im inneren Landes Gamaria und Gafildas- die Ges 
enden jenfeit-des- Sorbang, mehey am Ende zugleich dee 
jordan und die @een, welche er bildet, beidriehen tueubam, 


Wo es moͤglich war, ‚dat der Verf, die Lage genau -befinnueg” 


‚aber ‚oft findeg. wir aud den Beyſatz, die elsentliche Erde 
wo die Stadt lag, wiſſe man nicht. mehr anzuzeigen Ueber⸗ 
af wird kutz und zureichend das, wodurch der Hrt eknige 
Merkroürdfgkeit erhalten, angeheigt. Bullen geldieht iefe 
teres mic einigem Anſchein von Spott , wie bey. Jerich⸗· — 
nbefanne durch ihre vom Tromi eitgelallene Mita, 
ern.“ = War der Trommetenſchall bloß das Beiden den 
beftürmten-@tadt, nnd ihrer. durch ‘andere Anpaken: eine 
ſtuͤrzten Dauen: fo fänt jener Orait weg. 


pyoszniela. © rain "A Kab. t biegen 
melne Geſchichte und, Geographie, Der Verf. nimmiuad 
den. Zeugnilien der Alten on, daß die Phövicker —Se 
am Erphrälfhen Meere gewohnt Sndenz aber ſchon in-deug 
frögeten Seltaiter an bie Küfte Les"mirtelläudifhen Veeeres 
gemwändert fan. Sldon war. die. Altes. u) wi. ale 

Äbige 














Bahr DR Fun! 
Wahlen üinfchlieht, darin’tf} man einig; aber da 
Ab dViliamehnung dieſes Gebirgs und deſſen Richtung die 


Beinasgetunfdhieden find? To Bemfht fi der Werk, ©. 
gas’: die:bunkelv and ſchwankende Renntniß des Libanons 
tn: elner annändlichen‘ Beſchrelbung mehr aufzufären und 
guaıt zw beßlinmen, alses in andern geodraphifhen Mer . 
kemadtänhen Ift.- "Mach diefer Worftellang iſt der Wirg Lar⸗ 
mel der hochſee Thell des Lisanons nad Süden; und. die Aus · 
Aejmung’ Pfünietens geht: nördtich dorf Aradus oder dem Fl. 

k Einnferus big führoärts zum Berg Karmel. Ein Wider⸗ 
WdE. uns darin anfgeftoßen, DAB der Verf. Biefe Länge 
Yinichend S. sao auf 35 geogr. Meilen, bingegen' S. 

> NN f ↄ8 geoge.: Meilen berechnet. In fpäteren Zeiten 
“ame dir Perfiſchen Herrſchaft breitete fi Phoͤnleien nach 
Sunm welter aus. Dieſe weitere Ausdehnung bis Caſarea 
Grertonie‘ geben auch die Romet dieſen Kuͤſtenlande + daher. 
der Verſ. ihr ebenfalls’ folge, und’ alſo mehrere Städte zuj 
Piönieien' rechnet, welche Cellarius und andere Grographen: 
u Poläfphen. gezogen haben. Kap. 3--5- die Particularr 
‚ Oearapble von Phßnisiens; Otte And-SIÄff von Dora bis 
Ras Tpruss Gtädee von Tyrus bie Sripolis; Gtädte 
am Bros His Arodus; Eile »-Cyrien Mehrere Partien 
An jr fir —* Bas ine — ah B ** 

Toms: DZ ” die Schuld” des“ ., deſſen fleigige For⸗ 

Wonen gnan deran gu ſchaͤren Urſoce Hat; fondern encwe ⸗ 
der ans Mangel beſtimmter Nachrichten, oder egen des ab⸗ 
Mmifelnden Vechättniffes dieſes Landes, auch weil ſelbſt bey 

. en Uken ber Beg —8 war, : Im weiteſten Sin⸗ 
—3 Name Estefytien Bas ganze füdliche Sytien, vom 

bis‘ Aegypten in ſich. Hier wird es in engerer Fri 
Seatung btoß von den fruchtbaren Thoͤlern zwiſchen ven 

}. Mon, "mit: eingereiffhetem Campus Marfoas gegen Morden 

‚ Weflanden. In den aͤlteſten Zeiten gehoͤrte dieß au dem Rs 

whreich Damafcus ; das hernach durch Davids Eroberung ein 

Uri des Syfeuztieifchen Reichs wurde Nachher kam es un⸗ 

d Bꝛriſce Oberherrſchaft/ und man weiß nicht. :06 es 

and cm vaſouo nrcamen untetſchie den worden ſey; date 

auf unterrirchiſch⸗ Könige, oder die Seleuciden, vor wel ⸗ 

w rleß Ratıd den / hler gein auchten Namen erhielt. Als es 

enach vic⸗ Prorien den Ni vourde, bab Anfangs der 

ns. Dames 
. ur ; 


4 
N Mamas Später aber, und wenigſtene unter Direſetian mul - 
——— 
fer teren Eintheilung folgt der Verfaſſer. 1 
Befargi der Städte,. worunter Damafcus: und „ 
retis oder Walde die vornehmſten waren,“ folgt & . 
17H eine Nachricht vor den Voͤltern in ben tanberen benge 
eigen des Libanoms,- die in mehrere-Heine Fr I 
Pe ft waren, und unter wielen tleinen Bürften .dder Tetrar⸗ 
&en landen. Dapln gebiren bie Sucher, ©. 417 f. andy | 
welchen im Mittelalter bie Drufen der Dürfen, erwachſen 
find, ©. 719 fo wie in den nördlichen Gegenden: des Gibanone. | 
die Maroniten, welche, heut au Tage; als Chriften, unse 
dem Schutze ihrer Stammperteen, des Drufen, deben. Se 
„denn nämlichen Gegenden fanden bie Chriſten ein anderes Voi, 
Arſaciden oder Aflaffinen genannt, und bush Meucheimsst. 


wird, RR 
2: Oyrien,G, 432 ff. in nenn Kapltein abgehandelt: .' 
AIm weiteſten Stone.umfaßt dee Name Syrien alles Land 
? and Volf von Aegypten bisgum Taurus, das aach Morgen 
rasen und · der Euphrat-einfchließer. Bon gleichem odeg 
arbßerem Umfange iſt euch, der ſyriſche Name Ätam, unters 
deichem noch Mefopotamien, Affyrien 2c. begriffen wird. 
5 Ale ie ngefähräntier Bet tung, fe welchet der Name 
, bier geuniumen sofed, Rehtman icter, Eölefgrevund Jfene 
üten oder Juden als abgefonderte Völker an, und 
unse Sorten bteß das nördliche Syrien, mag die Griechen , 
Obesfyrien (5 av Zug) nannten; das Land vom-Bie. 
bauon bie zum Taurus, oder vielmehr zum Amanus, einen 
* Yun deffelben, und weſtlich an Cilielen. Alles dieß feht ben 
Berf. miglichſi genau und deutlich im lerſten Kapitel aus eine 
Auder i. audy ganz kurz die Schickſale Diefes Landes unter Ah 
Weren, Mebeen,; Perfern, Griechen oder Macrdsnten, Mis 
Aern x. Dis auf die Hertſchaft der Türken. Kap. 2. Ein⸗ 
beilung Syriens, umd Melchrelbung des Oromes Aluffes, 
N Dr Eintheilung war im verſchiedenen Zeitaltern verſchieden, 
wir haben nicht von allem bie beſtimmteſten Nachrichten. 
Dadurch eneeht einige. Verwirrung und Linbeugtichkeit , weis 
. Get der Verf. nicht Abreal-abhelfen. konnte. Er ſeldſt logt 
Prolemäns Einteilung zum Grunde, und die Provinzen fol 
gen fo: Kay. 3 Kaflioris am Orouies und um Das Gebtes 
Raftus. Luddicen wor eine der Hauptſtaͤdte. Kap. 4. Apas 
imene, Choeitialte. Nerde au eiti iroifchen bey Oxnca⸗ ne 
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Ertbefhueibng. — ⸗os 
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oder Belum Antiochla; in Ehalkidite, von Arta und 
is. Rap. 5..Belenets, Pieria, bepde eine Provinzen jeu⸗ 
Bes Orontes nach dem ebirge Ananas ja, Geleucke bie 


Rprtheftite ‚unter Rommagene am Eupheat. ‚In der Auss 


* — 
Merſte Aung der Orte und ihrer Maaße, und. überhaupt 
| iR We Ausdehnung des nbedlichen an Spin, fin 
da Vſ. befonders viel Unbeftümmses und Vermorrenes, fcbf 
an auf d" Anpige's harte. Dieß dewog ln, bier im einer 
Wausgefietten Unter nchung, auf die init den Leler aufmerk · 
fein madien, Die erforderlichen Data zufanınien zuftellen, und 
die Loe und Eutfernungen der Drte jenen gemiß tichtiger 39 
men, (S. soo—510).: Saupeflädte: Kierapolig, 
Barsa oder Werrhba, vor Geleucus Chalep (Aleppo) ge 
Barmt, Heraflen, Kyrrus oder Korus. Rap. 8. Chalybor, 
His, eine große Sondwaſte aus weicher hier und da fruce⸗ 
Inte Gogenden ynd-Rulnen von Gebäuden und Staͤdten het⸗ 
werragen,, weiche die Kultut des Alterrhums verrathen. Vor 
Sitten führe der Verf. an: Thapfatus, Chalyeon, Zend« 
„Sura, Setgiopolis und piele andere, die nun ganz uns 
kam find. Rap. 9. Palmprene, gleihfam eine Borsfegung 
der Wären von Chalybohitis. : Eine Handelsftraße, weiche 
dahin führte, giöge viel zum Anbau hepgesragen haben. Der 
Verf. dait es nicht für unwahrſcheinlich, dag ſchon Galommp. 
De Hauptſtadt erbamet, oder-nieder hergeftelie habe. Macs 
her fen fie durch die ſchwache Diegierung der Seleuciden und 
Math Säuberegen gan aus dem Andenken werfhwunden. 
Ynlus habe zuexft wieder darauf aufınerffam gemacht, map 
. MBtade erfheine nicht wie andere Sytiſche Staͤdte mit eis 
nem guicchifchen , fonbern mit einem lateinifgen Namen; 
‚ Mb.cber Ihrem erientaffehen Namen gaur entipredhe. 
Bea bedeute, wie Tadmor, eine Palmenfadt, (Indeſſen 
I Die Form. des Worte gewiß nicht lareiniih.) Die none 
Dragt Habe, erſt Odenatus und Zenobia dem Orte verkhafft, 
welden Aurelian fo zerftort Habe, Daß die (pÄtere Geographie 
Kor nicht mehr feune. ( Aber Doch vertaihen ihn Die. 
esliehenen Rulwen, > N 
! has hap Den Wert. moleich Gebrauch vom ben neue 
. Inn Delihslaschhungen srpeit, mn. peut: nt. dem - 


Brite : 
„ :Apamen, 


a 


— 


Beh" Erdbeſchreihung. 
au vergiefdhen, And dutch. den gegenwaͤrtlgen Zuftand, ben : 


_ ten zi-erläutern, und manches Orts wahre Lage veitauer 
beſtimmen · Wenn er einen Wunſch der Leſer unbeſrie 
:gelaffen hat: fo {ft es dieſer, daß er mehr Mäcfiche auf. 
sea indiſche Namen und: Nadeiäeen genommen‘ " hal 
mo 


' Der Berk nlemet 16, ein anderes Stuck ber- 
"Geographie jn diefen Theil feines Werks. alıf) das mon " 
drwarten- konnte, oder welches wenigfeus. auf don Cal a } 
angetitnbigt worden war; ämlich: 


er een, e. s46 ff. Votaus schen ſlatif 
— * ap, 1. Eine treffliche Darſtellung mem ” 
Biefer Stel, chells Durch, ihre Stücktiche Lage Zur 
[hen Liclnaften, Syrien, Bhönteien und Aegypten, 
td Ama und Güte des Bodens nrid dur den Lehen 
der herrlichften Pendufte und. Fchöhte Kap. 2. Verfchtig 
denheit der. Einwohner und I ‚Säidfale, : oder eine Furt 
Ueberficht der Geſchichte diefer Inſel. Sie ward vou fehe :' 
verfhiedenen Colonien bevölkert, unter wweldhen Pörmicikhes: ; 
und Überhaupt Völker von Canqanitiſchem Stamme die-früi 
‚Ben und erften waren. Dann folgt die eigentliche Seogras 
ꝓᷣbie, nach dem Prolemäus, oder in berfelben Orduung, neb . 
che Sellarfus in felnem Werke zum Grunde gelegt hat. Kan. 
3. Nordsund Oſt ⸗ Küfte der. Inſol mit.der Angabe und Eurs - 
sen Defchreibung der „Städte. Kap. 4. Gtädte der Pin 
und Weſt / Käfe, auch die im inneren Lande, : 


Etwas Eigenthuͤmliches ſucht der. Verf. dutchaus ba 
ine behaupten, daß er ſich Hioß an bie Dutlen Hält, und 
die von feinen Vorarbeiten vorhandenen Subſidien odet 
Huͤlfsbuͤcher keine Rädfiht nimmt.” Darin iſt er fo krumm . 
"166, daß er bey ſolchen Stellen der Alten, welche ihm von - 
aridern nachgerelefen worden find, zuafeich bie Mänırer mans ! 
haft macht, «von welchen er dieſe Stellen jnerh erfahren Hat. \ 
BB. ©. 261 „ans Reland emtlehnt, 5 wie alle Steffen 
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“ ber Kirhenuäter.* ©.379 aus Ceffar entiehut.- &.983 


waus Weſſeling entfehrit.“ w. ſ. w. Ueber eine grammatike⸗ 

Hifche Bermerfung dis Bf. ©..356 ſtimmen wir nrir dem WB. 

aicht überein. Cr äußert „das fpäte Zeitalter der Rimer 

be den seien, Accufativ von Ptolemais zum Bu 
genaunt.“ 





* — — 


2 u 





R „. iu anfiniend ausgebrädt. ©. 148. 
hie uenen Chartin ſcheinen ik -ungichkig, zu zeichnen“ ans 


„alle Aelteen“ Inte, alle-Altere Scheiftfteller. &: 
Rs „die in derſelben berammmanderten. Völker“ anflatt: 


2.3 — —* J— 7 — ps 8 s16. 
1 jerisart. fügen: „ſie olle finken .fehr: in. das. 
‚Om D nem den jüikämn Ghronifäuelerte . 


. u ” 


Upon eine geographilche Ephemerider, Verfal, 
vlt voreiner TC lehaf edlem. uud her. 
angegeben von Fl von-Zach, H. S. G. Obriſt- 
» Wachtmeifler und Director der herzoglichen 
nSternwarte: Seeberg bey’, Gotha. Piörter Band, 
+ Inlios. 3799 - bis-Deoember.. Weimar, im 

Verlagö‘: de Induſtrio · Comtoirs. 1796. ber 
Aahigang:von 12 Stůcken 6.508. 18.80. gef; 


+ Ph dieſen Band eröffnet der wardige Herausgeber mit einer 
leltung, worin er auf, einige ‚ungegründete Vorwürfe 
U unbiflige Fordevungen antwortet, die man an feine Ephes 
ben gemacht hat; und ſodaun fortfaͤhrt, von den neue⸗ 
Ben. Yindesuermeflungen „Nachricht zu geben, nämlich von 
Me Olpruburgfgen feit 1.780. und’ den dadurch veraniaßten 
Karten, und von ber. ganz neuen, auf Befehl des, 

hen Dirgktpriums bush den Parifer Aftranomen 

KERay unternommenen trigonometriſchen Meſſung der hata ⸗ 
——xX Bey dieſer Gelegenheit ſheilt er zugleich die 


„Sabo Aus dem Munde Erarofihenes“ ik, des. 
Male ner Baal © 


%. wi 


ft: — ſchenen nnichtis geie Hutt zu fen; ©. 164. 197 ° 


indernben Wöler, &; n66 „Antigonas Lerit ung. 5 


, Me Roipiä mls,,daB Die Knigt. (omedifde Apemie 


„O0 BR n· den Wechamadev icuben nei Ri 
Ann etetaden, Gries mynäen n6 ang Mivapea 
., öfeldeg tm brruchen Umſtnden —— * 


End «6 aber, fo lang et Deputirter if, nicht hrre ‘ 
Eins ol Or m mat en re 
Di Bartkdardt. Die bocuͤhmte Fabela Iiarz if aus En 
ai nach Paris gafhafft. worden. ° Die fianz. Gelshrieen in 
Alesandrien leben alle, 1) einem. großen Haufe bepfammen': 
einige, verwälten zugleih Aemter bey der Regierung. Die 
Amtes In Aegypten beträgt 20 Millionen: Hert Sie 

er in Dresden Abel eine Notiz der neuer geoge 
Üiteratur tn Spanien mit. Quenot, ein von Aeghpten zu⸗ 
lichgetotmmeher See - Öffteler, thefit verſchledene dafelbk ges - 
machte Dieffungen mit. Uebrigens iſt der Himmel: zu Alexam⸗ 
drien zu aſtronomiſchen Beobachtmgen nicht recht guͤnſtig⸗ 
& f immer weißlich, und uͤber dem Sande der Mäfke roch⸗ 
ijch entzndet. Die. Mächte ſind Außerft feucht / und nech 
74 Tagen waren alle Inſtrumente durch Ben Roſt verdorben 
Dermifchte KTacheichten liefern gefammelte Bevbachtum⸗ 

1 des Voruͤbergange des Mercur vor der Sonne den f 

ay 17993 eine Naqricht von dem verdienten In Plecey 


s 





El heſchretbung. or 


— ——— fee HR}: an anbaeelleere⸗ 


⸗ —e— von Adflner. Angehaͤngt find 


Mia Sefte das neue Sternbild der Kae, zwiſgen den ai 
6 Gternbildern der Waſſerſchlange und des Schiffs zw ,- 
L ‚Men bauen auch ſchon fie kuftyumpe and der See : Eompas 


: Beh .donı Wrepeden zur trigetiemeteifgen Vermehung der 


7 


lageſe 1) Bornbardi, im Briyberg, über’ den 


iu wöllen fhelnt, =) Prof. Prosperin m Upfer 

die geogeanbliche Länge des in Lappland 1736 und 

Wr gemffenen Beriten s Grades Durch mühlame Beredinum 

quad Lange von Kirtis auf St, ad’, sı”; und von 

uf Si. 3727 öftli von Paris, geek: 3) 

Derais uoremaliger Beyteag zur geograpäifhen Eigener 

Aaus Beonnenfinfterniflen- und Stetndedeckungen 

dm Bücher = und Kartenrecenflonen: erwähnen wir bloß 

Ws »o — beſtchenden ¶ vonzͤglich· n Karte des 

‚Balbe von demw-Rriegärpeateb in Itailen and den Alben 
Sereſponden = Ylachrirbten. Herr Ober / Bergeat 


FE | 
' der Muffen zum Tensite — den der Verf, — denn es 
h ans feinen Angaben ein Reſultat zu ziehen, eins 
f a 
; den 


" a Sumbolds meldet aus Madrit, daß er ſich bisher mi 


: Wchiger Inelination zu-finden, und darnach einen mager 


: DOOp m Pusid giebe von dem von Mechamn den Sem Zug 


Deebaqgtungen der Inelination und Declimatiom der Magnete 
Want sorHäffeist, und nun von der Regierung die Ertaubniß 
efalanı habe, Merico, Pexu, Chili umd die Philippinen 


. Arieeeelfen, wo er die nämlichen Beobachtungen ſortfe ben 


& glaubt, durch Inellnatlons⸗ Beobachtungen den 
fel.der SRagtiets Are mit: der Erdare finden zu tbnnen, 
m fOläag- zu dem Ende vor; auf dem Deere mehrere Otte 


Her Paraliets-Rreiß zu ziehen, und dadurch die ¶ Magnet⸗ 
Weg beflunmen: Der Oberſte von Zecor theilt aus iind 
Am einige; aus pwey Höhen gefundene Polhoͤhen weithätle 
fe mies und Her? Keopold von Birch, dus Paris; 

Be Blhrn, Diefungett- des Monte Cavo ( Mons Aihanus j 
L'} 1 Dirgs bei\ Rem (2920 Dar. 8. übers Meca 
K), ng ber an feinem Buße liegenden merkwuͤrdigen Orte 
MR und dann die Folge feiner teigonometrifchen Nivellements 
n nach Teient im May\ı798. Herr D. Burck 


en 


a 
N N 


\ 


5 - . N 
sutheskten Kometen Radricht „ uub bemerkt, Baßuner Wan 
Beobacpteten Kometen, der. yon 1684. ſich mir demlelben dag, 


der nämligen bene beroegt, und auch aleidh großen AReMP 


der Sonnen: Nähe habe, Die vermiſchten Nacprichten 
‘fern einen abermaligen Nachtrag yon Beobachtungen 


» Sprübergangs des Merkurs vor der Sonne, den tn Mag " 
- 1399, aus Paris, Greenwich, St. Prsirsbng, Mapmn⸗ 
‚heim, Prag, Leipzig, Breslau, und Jngoildadt eine Sep . 


richtigung der B, TIL ©. 145, verbreiteten Machricht vor 
Seve liengrebe ls angebli cher Melfe ins Innere non Meitas 
die Fortſe dung des Schriftenverzeichnifeg des uunme hrigen 
Deinſiers de la Place; eine Nachricht von dem Hern Gans 
fen Moriz von Bruͤbl, einem leidenſchaftlichen reud der 


‚ Sternsund- Erdkunde, welche bepde ihm viel mverdankug- 


baden. Sein wohlgezeichnetes Bildınk: zurt -‚diefen: Heft, 
Eudlich ein „vortzeilicher Auffag Üben: die tuagnetifche Abe 


weidhunge «Karte von Aftifn nah Major Nehmell, du. ' 


Deren verjängten, und Dielen Hefte be tn Machſtich 
8 Hert von Z. den Dank ıaller deſer verdiehen wnd. 

sin ‚September, Dan Anſang macht ein eigentlich geogeme 
F ii 

unſchen, nämlich zweher Reiſeuden aus Jever Werugrkume 
ven über ‚die Vebn » Eolönie Papenburg, vm dir alle 
uufre Seographien ſchweigen; od fie gleich. bereks von bes 
"Wichtigkeit iſt, daß fie 1796 ,.261 Schilfe dush den Dun 
and den Holfteinfhen Kanal fendete Ble liege an ders Jufe 
ferften ‚nördlichen Rayd des Hochſtifts Münker, und. gehört 
als eine frehe Hertlichkeit dem Seepheren - vom Landeherge 
Veslen. , Sie war ſonſt ein unwitthharer Sumpf ,. den man 
nach Art der Holländer durch Kanäle nugher marhte, an Dee 


flag, .deigleichen wir den Ephemesiden. mehrere. 


sen Band die Coloniſten Wohnungen einzeln zeeftrene find - 


Die jegige Einwohnerzahl beläuft fih anf 2500. Das vore 
glichge Gewerbe beſteht im Graben und. Werſchiffen bei 
Forfs nach Oſtfriesland, Jevern, Bremen, Hamburg, u. [u 
mit opngefäge 230 Schiffen, die zur Raͤcladung Gtrafene 
erde, Schlahm und Mi, zur Kultisteung der uihlößtent 
orflager, mitbringen. Das jmegte Gewerde iſt die Schiffe 
guadı sum jest 19 * Ee be BR ges 8 
fe, ‚bis zu 130 Laſten, meiſtens für der 
Oſtfrleſen gebaut, wozu man Das Eichenhoig aus: ders Düne 


” Mirſchen, das dichten / und Kieſeinholz ays ba duhce cm 


ss 


x 
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2 eu - 209 
Ws veſ cA)igen ſich damit gegen 280 Mchfihen.- "fe 
werden bier: ohne Junung und Abgabe ne 
en Kir 3 Schuten, wid außen ber Pfarrkirche eine Kar 
* —— In und unter den Torflagern trifft 
Boumſtaͤume und Wurzeln an. Eine bey⸗ 
— — erläutert Diefe Befchreibung. -=2 ) Mer⸗ 


"ins Dargyang Yard) die Sonne, mit Anwendung auf geo⸗ 


fe Länge der :Weobectungs s Derter betrchnet vom 
Wurm, Die Mecenflonen machen unter andern nie 
nem wichtigen Vuche: Recherches far la Geographie-fys 
Beinstigue: er "pohtiveides Anciens, par Gofalin, - ' 
Corre 15, Macrichten. La Lande Schreibt - - 
3: Yrdin von Wachstuch für- die Beleidlgangen und 
—RS der auf mich tegnet, und ein Schwamm 
Wehen „die mie begegnen. Meine ide 








. Malte Mirektche fell mich ait,; (ehe altmadpen denn ie) lede 


Di und hin immer vergnuͤgt. ‚Zugleich aber mager er, - 
We des eſaltat allet bisherigen Operationen, daß die Abe 
diatung der Erde yiz, ber ‚mittlere Grad :s7008 Zoifen, 
und der Wette 443, ner Linien-dee Pariſer zur Gradmeſſung 
Iehonaebteuhten, Ole. MR; Der Abjunte Bosdanich 


10 —aS————— — 


une —* % ven Ladobago , 44°, 31° 40 un 

n.45°,.12% 257 .gefunden,. Die-vermilchten 
— enbaiten Berechnungen aͤber die Bahr dee Kos 
wenn 2799, und von Kern D. Blbers im Bremen, 


: ——— Hefte vorgeſeht iſt · Ex war · dee erſte/ Dee 


erallaemeinen Erwartung des Kometen von 1532 und 
486, im Jahr 1789 , banies . daß: bie Sotasten von jenen 
aim. Sahten ganz benvn fh 


u Oktober. Abbandiungen. 2) neber die SE 
Mmsshrung der. Bulpa in Broatien, zur Beförderung 


% —* dultenbandels nach: dem .adriasfhen 
n Dri Jan! di li 


Die Unbeguewilicztele der großen Karoliner s OEtraßa 

n * —Sä — 
ng ing madır. 2)" 

— u den gegrunbikhen Längen  Befimmn 
0m aus; beobachteten Öternbedrehingen und Bonhenfinftere 


ha, non D. Eriennedier. ‚Das Lelehemärbläße aus ber 


Berrfion it din "Auszug aus MOIE. Eions Tablesu hiſto⸗ 
aqua; politiqup,os madsrne de.liEmpire Ousmmad.; Die ' 
—RER8 BnGnlVoden O Core 





ao . v ——— 


+ Klachzichten 'chfgeiten 
—87 des Kometen von. 1799. 


In feinem 27füßlgen Zeieflop,. an deihfeiden eine Ab 
= Bunabtme der. heiaßaren Größe des: Kerns bemerkt —— 
die nicht von. der, Entfernung des ‚Kometen von der Erde abe 


Hi 


„bemfelben, deren Gebrauch höchſten Ortes angetragen. K. 
"verbat diefe Thellnahıne , um den verdienten Dierk nicht gm 
Erxanten, und Mayer faate hierauf: * muß in Soͤttingen 


— 


in 
ice nis Ahnlider —— ee 
isn — — geimorden, Fe IH 
a 


F ae er Bra 


Pbaftön trieben. Hier —E fi, — rc 

Meöel om, daß er gern Über andre lachte, jedoch wie 

®orbebalt: Hanc veniam ‚perimusque vicifi. 

— fängt dieſer Hoſt an, am Behenzabi aid Kupfien 
junehmen. 


November. it dem Vitde des P. Sirinsllinnen, 


"und der Karte von Brankreih nad Departements. 1) ee 


BöbenmeRunäen, vom 
6 Wild zu Muͤlh⸗e im im Breisaau. 2) Criesueddens . 
er Machtrag zu den geographtfchen Langende 
s beoanteien &ternbedeckungen und Gonnenfluferrifie 
St. Burekbacdt'äberfchidt verfhiedene Aappeifche 
wen, 3 D.’daß man eine Rode mie Syleroglynhen, ab 
© mn ine p p p 1— [ü[‘ bes —* 


br Prikiärieng, 24 
— 7} a — —9— man ET} Ta en Bat Br 


ue et literate de ‚gyp! ucke, u. ſ. w. 

lpars ‚liefert — Kama von — 
Aug ‚Die aanen a ges —— — 

xtAdlede der te Madrid, Hambdurg lan; 

—* —2 — Darmodt ze... en Bas. * 


des beobachteten bezten \ 
Fri Bonne. , Unter den ‚Bermieten 2 un Bd Perg — 
F Serauegeber die von dem Depot du Gadaftze,1797 vw 
Be 1e Generalcharte zur — ber. Umeifle 
: Mhbeninhaltd und der Mevölkerung aller. Theile des Gebier⸗ 
i s —— Reoublik mit, wor Ihr: Jeder Beſider der 
8. E danken wird. ‚Ein neuer Nachtrag pi den Beob⸗ 
des Worübergangs des Mercurs vor der Sonne,‘ 
— PH “aus Dublea, Padua, Upfela, St.:Drs 
Hund Krakau.: Ueber die Wedechung der Venus vom 
deobechtet auf ber-Bternwarte Seeberg, den 2 aſten 
14 0. 1799. Dieß äft’dle sste Beobachtung dieler kt, fette 
dem Maufchen den ‚Gimme betrachten. ‚Sie tvenden alle unft 
| Ahglihker Sernauigfeit, et übten wahren dud ‚eingebildeten 
taten aufgezaͤhlt, ſo daß diefer vortreffliche Auffos ze 
! Ka ch ericpen Sehtigue dire At on Binmhlen 
beiten Dionen Fan. Zaulebt eine diogrophiſche vdas · 
j a „dein, ‚den — ten Aug. 1791 verſtorbnen, ver⸗ 
kronomen, Plac Ficimiuner in —*— 
Drdenemanu vou ſeitener Geſehrſemteit nud vor. 
ee feine großen Werdienfte un die Aſtro. 
‚sonie werden port beim Herausgeber. m dem Apr e ignen Rear 
bl aus einander geſethzt. 


Beranber. Des 16 Pf. Wurms dritter Beverag que 
Hosraphiihen. Eigen: Bepimmang ‚aus Sormerinfteruilien. 
! ud Sternbedeclungen. Der Beſchluß von Triesneders 
Ven ammungen verfhiedener (:34 2 Orte nebſt den 
Wepkarigen Orten. In den Receufionen, find. die won den 
\ wongeöige des Frapgais en:Egypte, ‚und von dem dweheen 
Ver Bohnenbergerichen. Karte von Wirtenberg, Befons " 

Aus kenamürdig. „Ein, Ochteiben aus Jever giebt Tage 

vn einigen hisherigen Privat s.und.öffentlichen Vermele 

: "bmg Das sPenaogthams. Dibenburg ad ber. ‚Hertfhaft Ies 


ER m DEREN Sasha LaNen- * 


















PL BE ©2777 79,73 20m: 
ranbſchoft zi¶ Didenburg zehlt Für die‘, un \ 
Digte Wermöflung dieſes Landes, einigen: holl = 
HH 3600 Thaler nebft Bothaltung der — 
nöchigen Gehälfen, - Auch ift eine Treckfahrt wiſcha 
” Som und Aurich, 3 deutſche Mellen fang, angehigt wbte 
den. Die Lanöfepafe- dat der Kompagnie, "die es n 
men, darzu 1500d Thaler underzinsiich vorgeſchoſſen. 
Jever iſt beteits eine Generalkatie gejelchnet vorhanden „' 


Dielleicht geſtochen werden witd; vo nicht bie ne 
her eine allgemeine genane Ver iueſſung zu Fe yeranfihen — 








dem ſollte. Zum Gchluß ejne ſeht 

IR 1796 verfiorbenen beräßmmten Aſtronomen le 

Pingee, Aſtronomen and Geographen der Mürfne, id ud". 

rg des National /Inſtituts in Patis. Er war 1711 
„trat in den Orden det h. Genoneva, jog ſich durch 
* — Lettres de cachet —— iu, 

zu Rouen Kinder informiren;, und legte ſich weil —*— 

der dafeibft 1748. errichteten Akademie der Wiſſenfch 

Aſtronomen verlangte, in feinem 38ſten Jahre zuerſt 

Aſtronomie. Der auf dieſer neuen Laufbahn erworbene Kuh 

raniodte die Kongregation, ihn als Aſtrouomen ihrer Abtiy“ 

deichzurufen, wo er 40 SJahre lang beobachtet hat. "Dabp 
te zu verſchledenen aſtronomiſchen Reifen gebraudt, , 
wach der Inſel Rodrique im indifchen Meere, und nach 

. Seangais, um 1761 und. 1269 den Durchgang ber 
is, zu beobachten; nnd dann jiveymal, um des Te Roy 
Dertboud Geeubren zu prüfen. Wir Äbergeben ſeine 

m geleheten Arbeiten. Er ſah ſchon ſein Ende here 
= den, als et noch Seitungen und dann feinen Sora⸗ 126, 
bie Worte: uti conviva fatur, auf ſich auwendete, ‚und Tanft 
verſchied. Das Wild diefes Mannes, neor Manselled Karı 
te von Spanien, und Dortugall, ins Keine gebracht / finy 
dieſem Hefte Depgefügt- / 


Und mit eben dieſem Hefte Aalen ſich des Hera 
von Zach allgem. geographiſche €: den 0 ba 
* liches Mißverftändniß mit der. —E beat eine, der 
wiſſenſchaft — 8W Trennung verurſacht. Set bieheri⸗ 
ge Verieger, ‚Kerr Bertuch, giebt nun ferner, umter ſeiner 
und. Hera Gaſpari's Firma, geographiſche Ephemeriden 
beraus; aber es find die nein ni nicht; oc Re gleich anf 
vlel Gutes enthalten, „ser vn fee dagegen feine 
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i J Kiaffiſchs Phliologle. 213. 

| ira errons Vronalsßchrift, in Hern M. B 

* Berlag, elite el, —— — Corn 

J 3 sur Deffcderung der, Erd. und Simmels, 

N fort. Dex Zwang der fünf Rehenden Artikel: Abe 

N m, Bücekterenfiönen, Kartenrecenftonen, und vers 

\ Blacfeichten, iſt aboridorfen ; übrigen? iR der Indeit 
— —eS— uur —* die Fr 

j 5* Vücern größtentheils en wird ve \ 

bedauern. "Sur folkte ih Becker an merkantlligher 

it A von —— ——* Hr Air jeden 
ner and einem nen 

55 ——— md ——— 4 — 

* Dabegahgs-auf?6:Ahaten Rs ba’ bingegen der 

u —S für feine‘ ſchwaͤhern Hefte mit menigern Rus 

* und Peit, Oteik, fir den Aue 


en 








ng 


be grieh.imp iat een, nebf 
den ahin gehörigen Aseribümern. 

„Mm Fall; Glecroris Foßcuhnerum aifputanio · 
gfuin libri quinque. ðeenndum textum Moſfia· 
raum, edidit, Coipmientärio: perpetua illuftxavit 
* XG. G Naide. Accedit index hi iſloricus. delps, 
r sig: und Jena, bey Frommann. 1798. : Va und. 
346 S. gi 8 oe 


J wer - 
2) Marcus Tielias: ches Tufenlanifhe Untere 
fingen, Udberfege. "und diit erflärenden Anı - 
nweifungen begleitet von Johann David Buͤch⸗ 
— — 1700. XUL und 472 

gr. EZ ME. Bag: mon 

J * —— Cieenonis pro- A, Licia. Archia, T.- 

- Mani; Milone 0 Ligede, orationes. M. T. 


Cicero’s 











24 Klelnſche Phuotecie 
' Cicero’s Reden zur. Vaetheidigung A: Liein Aa 

chiss, T. A. Milo’s. wad — vVebe 

ferze nebft beygedrucktertf*verbeilerten Ist. Texki 

kritilchen Antierkungeh ,' 'erklärendem’ Pe 
anentär;, erläuternden und beurtheilendep Sack f 
Andy mit dem Ried J 


1 
\ 
bemerkungen, ‚vom &::G, Seheile.. Ziwerien, 
« Band, Sitpgig, bey Moceini. 1798: 601 So 
nn TEN, 
M.T. Olberoni⸗ pro T. Ak, Ntlone Oratlo. Mi 
Tʒ Ciogrols Rede zur Vertheidigung T. Ahpiug. | 
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Milo'setc. . .. e J 
Wir nehmen in der Anzeige eine Ausgabe und eine Uchere 
fegung, der Tufeulanifchen philoſophiſchen Dialogen von- den 
‚Herren Meide und Buchling, und die mit der Ueberfegung 
begleitete Bearbeitung der Rede für den Milo von Herrn 


warte ı LILUND, 78 78 108: yder) R, 
Jangt: fo ſcheint el weniger Ir jept Bee 
genthamlich ie lt uhd "ihöue Form des Ciceto,; Haußtfählih* 
auf Richtigkeit der Ueber ſetzung dingearbeltet, und dieſe auch 
ine Ganzen‘, mancher Gpären von Fiuͤchtigeeit und zu leicht 
ter Dehandiung ungeachtet, die man an feinen Ueberſetzun⸗ 
"gen gewohnt üft, erreicht zu haben; da hingegen Edielle _ 
naͤchſt der Meberfeger s. Treue, auch Eiceros Art und Kun 
dar zuſtellen ringt / welches allerdings dep einem Werte der 
VWeredtfarhleir eine .unerlaßliche Pfliche war. Der deutkpen 
Oprache ift er frepiich noch nicht.fo melt Meier, daß er:in - 
idt ein ſolches Meifteriä zu Hefen vermbchre, wie Cicero‘ 
in der feinigeh ,-u4B «mens ſich nur über Ele 
den Redner beſchwertxu, quod obruerenur gas fengei 
tiarum atque verborum , wie Cicero felbit in b much 
- digen Stelle T.Q. 2, ı bekennt: fo wich feine Gpract" in 
der Ueberfegung noh drelter und GsAfileifenderk In Ahlen 
bung der Art zu commenticen, ftehen Ah Meide und Stelle 
diametriſch entgegen ; jener iſt bie träcne Dörftigkelt ſelber; 
fein Hauptztsect geht dahin, den Anhalt und Zulamı 
immer genau und durch alle Ybihrorifunges und Buhl ’ 





1 die —e— Säße und Bote Gh eins oft auch 
’ Wk kiäteen, —— ehrentheſſe im ‚germeinenn 
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[ 

| bpbiigen Baı ü 
Üiibiufedhe. Schelle Dagegen erizäntt feinen Cehrifed 

I. fer In einem Desan: won feitifipen, ertlärenden und beure 

! Seilenden Aintnrekungen Ger Einleitung und logifen Jere, 


des Plans der Rede nicht pi gedenken. Die Hälfe 
m dickleiblgen Kommentar iR ferplich nur auf eine 


J 


durchaus in eih Woͤrteruch oder in ein Werd 
iniſche Sprache Äberfaupt. Wäßte der in jugende 
ſchwelgendo Verf. hauehaͤlteriſcher mit — 
winzugeben,, mehr Seurtheitungettaft, 

und Gelsriseherefähung in ver Ammendangı Par 
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ie A pn anzumenden, 'wnfeer Newunder: 

» was wir gegen bie Eintichtung der Bear⸗ 

Dandes, toelder die Rede fhr den Archias 
D. Bid. ha⸗ 
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hr OR en um fih die Sa⸗ 


ja maden, ‚mit n 
weder Bäting noch Neide die durch⸗ 
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6 bald eutferntere Act durch dem Ticero veranlaßt; .. 


deffelben yu zeigen: wahrlich er-wär', um eis 


Sit 213 


J 


“or 


ais u Kiaſſiſche Philologie 
aulnn 5553 
wieſt das Lager? ¶ Was wäre ¶ vinn det Laſter Mas waãre 
“ohne Dich nicht one aus mir, :ehne Ach wicht muy aus wir⸗ 
fordern feibft ans dem Leben fondernAberall and-dym Le⸗ 
des Menſchen geworden? den der Menſchen geworben 3 
Du warft die. Mutter der. Da ;gründereh ‚die Staͤdte: 
Staͤbte, du tief die Sets: Du riefik: die zerſtreuten Men⸗ 







> felligen Leben zůruͤck, 





Kreuten Menſchen un a0 


nigteſt fie. durch, Wohnungen, 
dann durch etheliche Bande 
nnd Uebereinſtimmung in 
Schrift und Sprache, du ei 
fandſt Gefege,. und warſt 
Xehrmeißerinn der Ditten 
and des Unterrichts. Zu die 
" Hieh_ ich 
- Külfes. wie es (hen ehedem 
eößtentheils., geſchehen: ſo 
bergebrich mich dir · auch jeßtc, 
sänslch und unumlhräueg ı 
Ei. einziger Tag gut, and. . 
nah deinen. Vorlärifteni.“ 
durchleht. ik meht werth als 
eine Ewigkeit ;vol. Sünden. 
Bas: für:einer andern Hälfe 
als ber-deintgen foll:i mich 
aifs_Überlaflen?... Du wre. 
Maffteſt mir ja Beruhigung 
‚ Im Leben, und Benahmft mis " 
„ bie Schrickniſte des Tadıs. " 


« 





Horhle auſtatt nach ihren Bere · 
denſten um. das. Leben der 
Menſchen, gelobt zu werben, 
von den meiſten vernachläfe " 
; . Küt, ja von vielen fogar mit ' 
Vorwuͤrſen üserhäuft, Wie! 
 man-erfrece ib, den Vater. - 
des Lebens mic Vorwuͤrfen 


Akt 
al⸗s:eine 
Deo went, ‚Wen folte ich 


\bante? 
Dennadh wid die Pfler : . 


„bie Mutter des Lebens 


Sben:insigefetlige Leben; du 
vereinigte. ſie erſt durch 
Wohnungen, bann durch 
Ehen, ‚darauf duch Grmein · 
ſchaft der Schtiſt und Spra⸗ 
ge: du warſt die Erfinder lau 
der Geſetze, du die Lehrer inn 
der Zucht und der Sitten. 
Zu dir nebme 8 Zus 


pon dir erflebe ich 3. um Di Beyſtand 
ne Br die Habe-ih mich 


eit ves Süme 
walh alſo Lieber in die Arwe 
werfen als die, der ich dem 
Be eine Betend, fd 
ſreyung ven benz 
Sqrecen des Todes ver⸗ 


Sleichwebl fehlt fo viel. 
daß die Philoſophie nach benz 
Meagfe hres Berdienftes um 
das menfchliche Leben geſchaͤtzt 
werde, daß fie vielmehr" von. 
den meiften -vernadhläffigt, 
yon. "vielen fogar gelaſtert 
wird, Wie! man. wagt ed, 
wu ide. 
ern, 


j . Uhr ‚om 
|  Blichling. * 





‚dam Eotermache fi u Ds. Tao Du belegen 
12 —— 





den Worten: Nn· bereintinnung in Schin und 

Re füge D. die Erklärung Ernefii’s: Äiterarum et vo- 

,, tem iomminionei.e. ſermone, qui conftarliteris et yocibus- 

ſtimmt alſo die · Uleberfe hung gar nie mit dei &rklärung 

men. „die, wenn f fie richtig it, ‚Bloß auf zn. aus hrtie 

Tönen und Gpiben. beftehende Sprache hinweiſt. 

Da kerkanı bey den. ern doch toirfikh auf. Die Erfindung 

— angefplelt feyn... Meide geht trocnen 

— Stelle wes, und madt dafür Bemerkungen 

we Side: pe "er ecextis tuis ſecundom praecepta zua, 
' 5 immortali 'ati, aeiernitati in vitiis transadlae, Ein 


‚m Henbhufen, and mit-fo . fern, und fid. mit fe . 


ee Werft iR e6, daß Däcling am Ende die Dis 


zum Vater des Ledeng;maht, nachdem et ſie vorher 


if Wiuseer der Staͤdie genannt bat, -unb.daß er won dem 


Afl Wer der ſubtile, der moralifche Todtſchlag durch Were 

vitoperäse) gemelnt. , Durch Biutſchuid (heine 

erſchuidung an der, mit. welcher man gieich⸗ 

Buch, ee des Blutes. verbunden iR, van ausger 
iciet iu peerden., 


“Min had) ein Stuͤck aus Bars Uebeefepung der 
ö Pr für. den Mile, wozu mir den Eingang wählen: _ 


n iht SE Vatermorde todet. Untet dem paric- 


» Rh, Inden: man für einen braven Bann ale Se 
Kies aufreitt, zu fürditebs une oh es unſchicklich ſeyn 


eba Frepbeie des‘ Forums, rd die alte Art, Gericht 
a halten , vermifien, Denn Eure Verſammlung, ihn, 
Knete nicht,ein Kreis‘ einz:seie er fie’ fonfe umgiebt; wir 
. MB von einer nicht gewohnten Menge Zuſchauer umelngt. 
dene Deſobizugin, bie Spt: ie} alen Tempeln 7 
** 85 - 


a. Rinkihe Paiklenimn . 
fest, wiewohl Me. nur Gewalt zu verhinäern beaunt Find, 
B legen uns doch einen Schauer ein, [ftatt-Ernefl’s: nobig 
#ferant timen horroris aliquid; ileſt der Hermisg, höxrues 
« sis tamen nobis:adferant aliquid, wodurch mehr Mut im . 
die Worte, und der Druder auf das‘ Hauptwoͤrt 
tommt] da wit fle.auf dem Forum. und vor Bericht erbli⸗· 

" den; und obgleich von hellſamer und nothwendiger Bede { 
umgeben, koͤnnen wir uns doch nicht Darüber berußigen, . 
u Aula enge Bureau vrhlen: [.Dier IE ep 
fo'überfegt, als.menn Tin Lat, horr. tam, nob,'adf. aliquid,: 
At in fofo er in indicio jufamme gehörten, und als wenn 

‚dahinter ein Semleolon zu fegen wäre; zweyteis iſt die finden 

lende Antichefe, wie fie Cicero nice immer verfhimäße, Sins 


\ 


ut ne non fimere quidem /ise sliquo &imare, poflimus sum, 
ene D 


verloren gegangen. Wiewohl, yolirdeh wir überfegen, 
Behngungen — Sewalt Ju vertreiben beim find: fo ja⸗ 


gen fie uns dach einen ſoichen Schreden ein, daß wir auf. 


dem Borum und Im Gericht, obgleich — umgeben 
elmmal,, ohne einige Furcht, furchtios ſeyn könuen.] ' 
id glauben , daß diefe Vorkehrungen gegen [den] Milo ges 
vidptet waͤren: fo wuͤrde ich mich der trancigen Fi 
tele ergeben [cederem tempori, id warde den Umfländerg 
welchen, jenes IR zu umfcpreibend J, und mit waͤhnen, ale 
wenn's da,'tob man eine fo große Werige Bewaffneter er⸗ 
blickt, nd eines · Meöhers’ bebuͤrfe. [DaB unter einer fo 
großen militärifhen Macht ein Rednet etwas ausrirhten 
we) Ahr mich ſtaͤrkt und: richtet wieder auf die Vorſicht 
[’Dentungsert] des, gerechten und weiſen En. Pompejus: 
und [tweg niit der ſchleppenden Partikel] diefer in’ der 
a te 
, mein er m, er 
itdröfcher Ge wau i 


geuheit bevianfgereigten Menge nach durch äffentlihhe Gemeit 
dewaſfaen were.“ , N 
Bey aller Weitfreeifokeit und ae Ueberfiuß ‚on 
Shelies Commentar verdient er doch vorzüglich jungen Len⸗ 
ten alg eine Bumbgzube ſeht lchercicher grammanifher Demere 


. "Ruhr han an 


‚302 .üher confıliam und coneilium; &. 305 abu 


is um Grläugnagen — werden, ‚ls De, —R 


310 lax, lumen. Bergl. Erneftl Clav. Tie — 
m Wörtern: S77 vi: aut, fivex ©. 41 adleqaut 
wor confequi; ©. 420 felix; ©, 431 quum, quaniamz 

. ©,437.nec, er mon; ©. sı4 haud fcio an. "Ueber de, 
der. Belgwörter np üben Bolge Hat ber Wetfı “ 
Beni Bemerkungen gegen. Erneſti. S. 241. 262 
—8— 232, Ne ung: wünjden AR * 
W3 e von den temposibue und der ecut . 
Kann gefnene erörern,, ud. jo einer eignen Schtift abhı 
ven m fcheinen Ernefli und die Erne File 
* dhuͤoſophiſche hr der temporam nic se — 
ari⸗deutend ge im haben. Erneſti und 
— A unfanft-vom Verß. behandelt; wie 
je Grund. @. 234 fa hilfe der a 
( [ben Stelle durch Interpugttion auf, in 
Gurfii ne 26 ——— weil kein Zuſemm⸗ 
Me ed ein Tan Focal & En 
. wol A; Li er au 
* tft, int nur die Dia, Ha srägen — [5 tet 
* ley, uns on etwas keck PH A Be 
Pal et zens/ jungen des Heraus— » 
—X uf auf den Dinelllanifm ©, 307, und auf die lat 
Mimik ©. 412.." Winkbeiiih-iß Die Behertung 
Sa die alten Schrift! ddayen den R. Staat mit 
Schiff vergl fen, tell Rom gm Meere gelegen 
, welches omas ja nicht einmal wahr if. 
Er wird‘ ai est: — Dia Ws 3 Aömers —— 
aufganz andere Vergleichungen in der ung meto riſcher 
Jichricke als die Einblidungekraft der neuern Wölker s da 





fie nicht" den Bühnen Fing des Ambertogin —ã 


senden Oriontalers nehme“ As menu der Meier: 
Orienialer wäre! &. 243 wind —— RK. 

"Aklar, confegu, vorzuftellen, frieifirt, und das Enid 
Nena Socrate fuit: fapieutior fo erttärt: „Durch Socra ⸗ 
ts u Mar Miemand weifer, oder dadurch, daß Gecrates einen. 


Bihern Grad von Sefaß, kam et andern nicht zu.“ - 
— 


Die dunel und ſe „und wie beicht, weun man da⸗ 
gen ſagt es Rinde eine Eilipfe Matt, md inen mie prae 

en: ¶ Diemand war im Vergielch it Oiocrates, 
(pae) willen, Bien # Eep dem beit —— Deal: 


J ” \ 


' N 


x 


. u u 
30° Refffhe-Näilotoste; 

. Lsieullo impetante muß füb hionu gedacht werden. Lieber 
den rim, Spottnamien der feiten Dicnen, Iupae, druckt ſich 
ber Verf. ©: 247 fo aus: upa vielleidt ein Frauens 
Immer, da&, tie ein ‚wildes Dhier, übe Oefchlecht Hfferte 
Haj’zur Schag trägt," oder wie eine Wolſinn tandt* Wen, 
nach Lip. 'r, 4 Vemerfung; hnen der Üame a vulgato eor- 

re. zukam: fo würden wir etwa darin eine Aufpielung auf 
ke Bhlnden finden, dio ſich mie Hunden gemein machen 
und begatten; aber allerdings Fühnte der Mame auch jene 
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- weil biefes Faktum felbſt Jogikb nur In 
ai — ie, das; als wir willen, Daß . 
wiſſen wi ar bean das? au Z 
R Biche benifen’; / dein . bföße- Denten n a ip 
Wiſſen. Wos das Fundawent aller inteßektus . 
ge Sat 1% legt, I nicht dos Denken ‚'-fendern 
Weberjeugung, daß wir willen, dab wir venten. „Biel 
gung wird aber von der Pogie vorausgeſetzt; Ir 
wir durch eine orausfezung eine Eonit moglich, 
Beten .toit nun dan Faktum des Denkens, ſolern es II 
en Ds deg Urtheile. Ich Denke vollig eing iſt, de 
fi Eibeil — denn bevdes gilt bier gleich. v 
. der eefen tesmination.: fa-ift die Srundform alleg « 
Yabbette ni nichts Anders, als chen die Form der erften Detep - 
Zination „durch, Dip der Veiſtand amerft fich Sell anerfenutf .. 
H wi I —* Amalgama von daitum und Urtbeil,. m E 
PAR 

















at weder für ein Fakrum noch für ein Url 
ſſen darf. Nichts anders iſt denn auch das Frisch 
Den welchem das ganze Cuftem der Loaik ausgebt, odor d 
für Elemientatprincip. . Dies Priscip- eutbäle ee 
u — ion eine Bealit Der Schluß des — 
e „alſo bin ich, iſt in den Augen dei ein/ 
in Sal das Ich bin Tag nis Bee ala 1 | sr 


‚Behtend, oe ich 
vd dieſet fo oft erit 
bt; Die mit dert 
j Feen teifft, 
{8 auf die logiiche 
“tbeitet “HI, würd 
% iin. Denn 
ten; alfo.f 
Bee mer als id 
eiſung? Aud 
*  Fönrite ohne ju den! 
buch den Veiſtand 
Misglickeit jenfeite 
1es Denken ausgeht 
der transcendentalen 
Logit fährt fhon du 
, m teil fle An 
ſcheidung zwilhen 
Woraudfekting digler 
—— wol 
en voll dem 
ein: zuläaglißger dı 
Bilbung moglich fl 


Wemn wir, den Forderungen’ Ber rölnen' Koll 
and no fo gewiffenbafe yon allen Keelorrhäteniffen 
Veen; fo dürfen wir doc als Lohiker die Analofe ver 
der erften. Detetmination nicht anfoeb-n, 6 fern Ve 
he und nicht als Faktum beftimmbar iſt. Ein Utth 
beißt €s in feine Begriffe zerlene. Bet 
— —E ein,anderes Wrtbeif, Durch wrldhes GV 
Äoftete auf ſeine Elemente zuruͤckeefuͤhrt: ind Alto Bra; 0 
Vird: fo iſt die Aralpfe gründlich. - Eine arändlice 
est vor alen Dingen ‚voraus , daß die Begrifie;säun 
lt wied, noch anf eine auogeät berkirng 
dis durch das anafofirte Urtheil feitft:' Denn er 
: durch die wir ein Urtheil len durch ger. 
6 beßimmbar find, als durch eben .dileg Urth 
und Urtheil in Ting infamimen, and dag. fe 

fe Hat ein Ende... Das. Ich und das Denken, dag! 
be Seyden Elementärbeariffe,. Ducdy reiche dog Unden 
nie onen Desyealmunn gebae — "Bid ep 
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ir e sftäme ind ins aus. der Vorr 
is-auf infere Zeiten, durch die von Wiehh - 
: ‚and Kranke herausgegebene allgemeine, Wahr 
aukunſt veraniaßt. Mit: Anmerkungen bee, 
f. —A don einem dem Alten tteuen Ge⸗ 
Emanne. Dale, So Seel, 1799. 6 J 


7 


ur 


tere. über das betählnt 
\ hi —— Mom, wit Doben ai F 
ft —e geittt, ‚Denn der ungeuannte "Bf, 
©: 1.8. bamit.an? Die bekannten SKerausgeben 
Im iebeting and Breönte allgem. auf Geſch. 
fl br; gegraͤnd. beotet poafkt. Wafferbauf.,. m! 
p und feiner Encyklop. oder Klementatwer] 
nößb wergeflen fep (7), zu veigteihen, 2 use del (A 
Be: dadurch zu rechtfertigen, daß, 67 wi fe Dal — 
hede revolcaihiren wollen, wären gebarhte Die 
müßt, die ganje, bisher auf Erfahrung gegraa 
Banfunft, in: ein ‚gang anderts Syſtem zu Erihs 
aaa um'f6 nehiger beadtfe, indem bie Crfaße 
faß ater —ã—n.— der a oil nr etwa: 
ahe, die elein homn fr 
ae —E— 8 F 


F* —— saß, dem —* (ken eine. entferne 


oa 
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J “ 


6 WMuthemoeie 


. hen Zeltungen Anb-gelehrten Anzeigen 
mungen neuer Syſteme, teils in en, 5 
getreten wären, theils die, groͤßten Uebel für 
bürgerliche Geſellſchaften angerichtet: — 
wine mit u u nannten Verf; diefer ‚hit nit 
dow hat wirklich. v —— 
heit: er. a er Sugendetgichern 
ad; Für . einen ſyſtematiſchen Gang u 2 
menſchlichen Verſtandes —E und fie auf Dinge ; 
merkſam gemacht, die vor Baſedow in ber Pädagegil:! 
Maren, ungeachtet die Philanthropine und iht Stifter, zu 
baräber vergeffen find, anderer rähmt. Nıuungen dit: 
Viertel des fBten Jahrhunderts in ſoſan le MER 
£unde betreffen, nicht einmal zu gedenfen, Das Syfi 
Philoſophen und der neuern Philoſopheme, wollen vol. Mm. 
fo wenig, als die gefährlich gewordenen Meinungen ia 
(gRemauiis ausgegebenen Neuetun —— ar 7) 
evolutions + Schindler und ihrer Anhänger; Gern 
Was diefe waren, oder eigentlid in‘ ihren Bolgen "9 
find, Hat- Die Gefechte unferer Tage gepeigt:) 3 ‘2 
holt ©. 3 — 20 feine Kritik weit aus, fagt unter man 
nicht Hleher gehörigen Dingen, Manches, das von d 
° Ten Einfichten und genauen Bekanntſchaft mit feinem 
flande enge. S. 20 — 24.. pflühtet Rec. dem Berfı WM 
lg bey, daß der größte Theoretiter in irgend einer Ziffen 
haft, befonders in der Wafferbaukunft, bisweilen dem prafi 
m Empiriker an Gewandtheit in des Anlögugg und 
hung eine Arbeit macfehen, malt. re- hat DE, im 
rühjahr 1784 an dern, zur, Aufnahme der Deich s und Wahr 
— — im —8 un gel gefandten beri ne 
erfchlag, den er Ver! dotliegender Scpeift: 
Beofiele anfuͤhrt, und bey andern Ähnlichen 3 
wahrgenommen. ©. 24 — 44 wird von. der Abſiche, dr 
Stoect und der Eintichtung des Wiebel ingſchen hit, xck 
" Waflerbaufunft gehandelt, und. im Gewande einer . 
„Gen, aber gründficen Kritit det erfke Theil durchgegangen⸗ 
worin fih dann feeplid Bloͤßen engdecen, die nicht Ummes 
zum Vorthell diefes, nur für Bibliotheken und fuͤr reiche: 
var / Duͤcherſammler beftimmten Werks, des Herrn 
Eings gereihen. Diefet Ton, und die Art Aeb Bu, au 
mit er.den erfien Band feines Gegenſtandes auf 
wi klar, ‚daß a meht als bio fee —V 
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Rilfftemann #; für weißen.er AG ©. 1: anspiebt. Er 


it, tie aus vielen Umfänden berporgeht, imehn wie Herr 
. mit den vorzüglihften Serohmen Deurfhland - befannt; 
Das was unfer Verf. Herrn W. vormirft, daß des letztern— 
Greoßmarten, und das, was er von der Veſchaffenbeit dor 
niederrheiniſchen und holänd. Waflerbaufunft.roilfe, Bloß auf 

wen Blugreifen nach Holland gefammelt, und gielchſam auf 
ftemden Schuftern ſich angemant Habe, Kat der Rec. diefer 
Anonymen Schrift, ſchen bey Gelegenheit der im J. 1792° 
und 1795 erſchienenen Miebekingfhen Wafferbanfunft, und 

Orroßmkarten s Anzeige (1. R 4. D. Bibl. Anb. zent 
1— XXVIIL Bode ste Abtb. S 218.-— 226) aus den 
Aareften Quellen dargeftele. — Um des Verf. Lokalkennt ⸗ 


alfe,.dle er mir der trefflichſten Einſicht im die theoretiſch⸗ 


oattifhhe Hydrotechnik fehr ſchicklich verbindet, vecht anfchaus 
Üid zu machen , darf man nur feine gegruͤndete Bemerkungen 
Ka die ee ©. 531 uͤber die zweckwidrigen Wirkungen des 

unerdenfchen Bchöpfmerks des Herrn Braͤnings macht, 
und welches Herr W. fo ganz in Schug nimmt. Webrigene 
wollen wir der Kürze wegen. weiter nichts als den Wunſch 


" Yanfamı Daß es dem Verf. gefallen möchte, über jedem 


Wand des W. Werks eine eben fo gruͤndliche Kritik wie die 
Hegentoärtige zu liefern. Dafür wird ihm der. Dank des 
wg getäufche m wollenden zen. iohnen. — . 


N . . 2. 
Raturgefhicte = 


Whandlung vom lichte, der Wärme und dern Zenen,; | 


ferner von. Zimmer.» Stuben » und „arcendien 

Raucjfängen und Kaminen. Die neun Kupfern. \ 

Bon Johann Mehler, Fuͤrſtl. Koloredo- Mans. 
feldiſchem Karpe. Prag und Dresten, in der, 

Waltherſchen Hofbuchpandlung. 1798. 65 ©. & 
ra 


De A glauben wollte, Eriuterngen oder Deobachtun · 
Abe Gngeagnpe a faden, 1a poch ment nn 


39% - 
ugſten ker, der Phoftk 
und Benen,. der wuͤrl 
aun.iehen. ¶ In dieſen 
die een abgeſehen 
beſchtieben und abgeb 
Böhmen ) Ablichen vı 
Bat ex. zwar: einiges 
Kände vorausgeſchickt 
weigt zur Gnuͤge, daj 
find. Es iſt wie a 
und Seine Ahndung a 
theſen, geſchweige de 
U gleich deler it das, 

Bemerkungen mitder 


Phyſiſch « mechani 

-, me von Pierte 

uͤberſetzt von D. 

einer Kupfertaf 

“ fenhaus » Buch 
ua... BA 


Dr Werf. diefer Schrift, der fih als ein ſubtiler 
-befannt gemacht hat, unterſucht hier einen Gegenftand, 
‚au den ſchwierigſten in der. Phyſik gehöre, und.nod viele 
Eldrungen bebaßf. : Se ins Altrerfüchuindeh derdiene 
‚die Aufmerkfamfeit der Pppfifer ; wenn wir. uns g 
° auf ‚eine dilgeneine. Anzeige derſelben einfhränken, 
ausführliche Beuceheitung diefes urſpruͤnglich fran; N 
ſchriebenen Werks nie für unfire Wibliechef geh 
gruͤndet felne Unterfuhungen auf. eine Dharface, Eh 
ducht ſeht lange Beobachtet, und noch wenjg in Weruediling " 
geangen worden ift, nämlich auf die Steablung der NO. | 
me, und berdäfttige fich vornehmlich init der Tomperatpe Jet 
Crötörpers ſowohl aͤba haupt „ als Insbefendere mis der 
ſchledenheit derfelben in der, nördlichen und füdtihen Het 
gel, unter verfchiedenen Breiten, und zu verſchiedenen \ 
teszeiten, und finder die Haupturſache In dee Eimii 
der. Sonune verbunden mit det. Gtahlung des Warme Fe 












RS Bienen wicheh bydeWetiis Ak; ÜBEN rer . 
Ce nam. g8 als aysgemacht:an, daß die Bufk ein 

Inderniß ddr ffrablenden Wärme fen, und ohne fie dag - 

dB Hchoder Oberflänie der Mkper sunwelhe. Di 


Jar nnd: feinen Shputhefe von der diſcreten Flaͤſigteit \ 
65 Mies aber eriiefen? Eine glüfende Kugel Im 













A) dort um die. Kugel eine Ab | 


"@T20 ;Dcean ; das zum allgemeinen Maspftak 
* = &tka „Er eint zu Infinsieen.“ — 2* 
. iR mebrindte von dem beſtaͤndigen Weſtwinds 
Meftebe;- Fon, IR-aben nme der befiändige ÜVflwind auf Dem 
J € untek der Linie befännt; If: alfe- Hier bieleicht ud 
. it went a’ onefk verwehklt? — ©. 157 Mad 
ii die Raıcöne.thhd zorbe Kugel - Die Kauonr wird 
Werbalb hunze kalt bfelben, und ſich ut hach und nac ed 
On“ - DranFhnnte’tooht viele rothe Kus in in eine Kartos 
Med m/ und Shdfe sohrbe eroig fait bielbent, inde eine wirt 
benbe Troups, roehgiahend ) ‚RE nach und nach er 


Zu No 






Man Claude Delamarheria Tpeorte der Erde, aus 
ben Frangäfifchen Überfegt, mie einigen Anmerfim 
F.äen von. E. G. Eſhenhach, nebſt einem Anhan: 
ge von, Johann Reinb. Foruer. . $eipaig, bey 
13 . B 3 


Breite 
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‚igften in der Phi 
und Feuey, der wuͤr⸗ 
aen-isben. In diefen 
die eſen abgeſehen, 
bachtieben und abgeb 
Wöhmen ) aͤblichen vı 
Bat ex. zwar: einiges 
fände vorausgeſchickt 
weigt zur Gnuͤge, da 
find. Es if wie a 
und feine Ahndung a 
7 Shefen, gefejmweige de 
gieich beſſer iſt das, 
Bemerkungen mit der 


Sdohhh · wedant 


, me von Pierte 
 berfeße von D. 
+ einer Kupfertaf 
: Fenfous « Wut 
Ua .. u 


De Mäl. dieler Schrift, Der fi als‘ ein fußtiier Phoſen 
-befannt gemacht Hat, unterſucht hler einen Gegenftand, dee , 
an den fchroferigften in der. Phyfik gehört, und nych viele Aufe 
Mlärungen bedaßf Seins Aldcerfücteingehs Bikdlenen, Daher 
„ de Yufmerkfameit der Popliker ; wenn wit uns gleich nur 
° auf ‚gine' allge meine Anzeige derfelben einfhränten, Fre 
ausfühtlipye Beurthellung diefes urſpruͤnglich franzoſiſch— 
ſchriebentn Werks dicht für unfre Dibliechet gehbrt. S 
gruͤndet feine Untetſuchungen auf eine 'Tharfache, dis noch 
Nedt ſeht lange beobachtet, und noch tenkg in Werupditung " 
. Sande orten ‚ nämlich ut die Kpuwablung Kg 
1, and befchäfftige ſich vornehmlich init der Tompsratge 
Erdkörpers ſewohl aͤb ahaubt ¶ als Insbrfondere mise ibn 
ſledenheit derfelben in ber, nördlichen und füdlichenstGeiktw 
gel, unter verſchiedenen Breiten, und zu verſchiedenen Ik ı 
reczeſten, ünd findet die. Haupturfache In dee Eimiei 
der Sonue verbunden mit dei. Strahlung der —— 
— — 2 
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m Heärde;. iübeffre Imäre. eben:dieß Durch Mecipienten 
ſebener Art X gtäfeene umd metailene) · näher zu uns 
chen: Am Ende glebe er noch einen kurzen Abriß feiner 
—— an ro 
; J en ai er 
* Iußeeuınen Hängt.: Die Urhetfegung je nigr. mie ve Corn 
: WE Beachte, die der Werch bus Mucke erfsederte; fie ift 
* Me wmer Äberhuupt’gierniih nachtaſſig ſondern an manchen 
‘ ganz ambrinfd;, ober. gar unkichtig: : 3: D. S.veu 
\ Ieseianch wie Baattır "des Eiches fopn.mait. = &.°36 
AB IR Ste: miteheh ii hrme der Erde eine bertändige größe 
EEE STR Deren; das zum allgemeinen Maspftah 
. Wien. — tk „Er deint zu Infinwiren.“ — "&i 
ISO ff. ARE mehemate von dem. beftändigen Weſtpinds 
WuRede;- Forma Tit aber ner der heftändige Vflwind auf dem 
€ unter der Linie beranat iñ alfe: hler vielleicht vent 
ri venta’ one verweiklt? — ©. 157 Mac 
Wer:iir die Kamone me corbe Kugel Die Kauone wirs 
va fange tale bfelben, und ſich nur hach und nach end 
» iin Dan‘ ehnnte vohl viele rothe Wugetn In ei Kurios 
PH Stdfe wuͤrde eroig kalt bielben; indeß eine 8 
„oe Teva, an? ta u rd 
WELT  Nanont 
Wr. . 2 aan Be 
. Den ‚Claude Delamarheria Theorle der Erde, aue 
* bern Grangöfifchen aber ſebt, mie einigen Anmerkim ⸗ 
.uen von C. G. EbEhenhach, nebſt einem Anhan 
ge von Johann Rein, ge. sipig, ben 
v . . 3 
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Nat. tige 


Breitkopf and Härtel, 
398 und 108 ©. 8,. ı 


Dyy ſer beitte Theil Handelt au 
jeblege und. Thäler. Die:urfi 

N gen nebſt den Verfchiedenheiten 
gen durch eine, von Localum 

tion. Diefe Kryſtalllſation g 

\ Werwandtfdaft. Granit und 
ſpi lichen Erdlagern. Ande 
Tbhonſchlefer, Kalkſtein u. ſ. 
Mutterlauge, und fpäterhin- a: 

der Urgebitge. So entftanden 

ser Entflehung, zu welchen dlı 

viel beyttugen. Der. Verf. ha 
fralifation der Erdiagee fo wei 


2° Fehr ausführlich behandelt, er. 


fungsmistel her, -€s iR’ gewil 

jetzt/ wo man nad) nicht im & 

durch die Kunſt zu serjeugen, 

den Urſprung groBer. Kalkipar 

durch eine Krufellifktion oder 

ſtehen zu laffen. Es iſt ei 

Bier Erdlager, ſo wien ſie jetz 

Sen Kryftalliſation hervorsin ar 

lellte, ob und wie noch Siein 

Hanften. Daß der Verf. ferı 

deam Granit zugeſellt, fälle in l 

— dritter Entſtehung sechnetier di 

ous den Ueberdieihſeln organiſ 

untect · dem Byns · Die-Exje 

sen guich eine Rrufalieon.: 

zu zeigen. daß das Meer noch 
paar Deyſolele (eigentlich von eryarıcıcım Sowyınmım > wur 
stieben werben, die nichts betvellen. WBeitläuftig Handelt er 
‚von den zufälligen Utſachen der Bildung der Thäler, von det 
+BVegränzung der Erdfdichten und Ahnfihen Begenfänben, 
und leitet alles von Modfhfarionen der urfpehnglichen Kryſtel ⸗ 
„llatton her. Die organfkhen Körper enıftehen ebenfails-da 
eine Art von Kepftallifation. Die Wärme des vorınaligen 
rdbodeng leitet ex thelis won der gebfern Centrahwärmes 
thells aber vom der Menge der Gewaͤte her, weiches w 
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ige oo; -deiMeherbiuiäfet ven Thisren 
warmer — her finder, ind nit. an 
ihte La Rn sefhtverume; fern vun bort.' Di — 
66.00 Alle. hen Urſachen eines 
Fi — er Bone, N jener Ueberrefte gewuͤrdigt 
— RX En Rec. für deſonders gut ausgeardeitet; doch iſt 
fi obere Stroͤhmung der Meere von den Polen zum Aequatog 
y — upfigeßeheten untern Sttohmung ſeht hopothetiſch. 
das Waßſet, welches in, einer außetordentlichen Menge 
ſern Erdball bedecken mußte, permindert wurde, unter / 
Pr, det Verf. weitläuftig. Er haͤlt es nicht für unwahr⸗ 
R Id, daß. es durch die Atmoſphaͤre zu andern Planeten 
IM Net, ober auch Bis in das Innere der Erde dringen 
— uhterfucht\ et die Nachrichten von beſondern 
eſo wemimungen, und ihre Urſad 
dliche Urfache der Suͤndtluth. 
jetälfteigen Erdbrand haͤlt er für ui 
eih kit zer Abriß der merfiohrdis 
berg Über" bie Bildung der Gel 
Inden Anmerkungen gegeben ‚ - 
EM aifht unintereflans ſehn möchten. Kurz, wer bie 
; en des Verfaffers ennt, wird ſchon willen, 
222] ? irwaiten hat. Einzelne helle Blide; finnreld 
Kimi moen;, aber Feine ordentliche genaue Entwidelung 
tatiffe, und Präcifion.im Austeude, role man fie ih 
ei fpldyen’ Werke wühlhen würde, Daber entkeht eine 
B Peintupi it, die doch ſeht weis von Wolftändigeelt ent 
it {Der Anhang von dorſiern muß den Referu des Buy 
ug (ehe wiltommen feyn. Es, werden darin manche Bey 
m des Otiginals derichtigt, und, wie ſich erwarten 
, de Blur von Süden, wodurch die Clephanten und Das 
en: Seriope nach Sibirien gerade wurben, fehe vertheir 
digt. . Deftenungsacheer Bleibt Biefe Behauptung noch großen 
Sähiiegigteitän unterworfen, und der Sedanfe , unfer Erds 
baden habe vormals ein gfeichförniges mildes Clima gehabt, 
wagte wel wahrſche inůcher vorkommen. 













. Welltändige Anleftung zur Renntniß ber ganyen Mar 
tar nach Michetfon und Gregory. Leipzig, im 
Echwichertſchen Verlage. 1298. Erſter Wand. 

BR \ 34 5846. 
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Edxrſier Band, 508 Sr8. 777g, 
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4708 Er. . 
> Vert ſſt eigentlich eine Einfsltung td 
, Naturbelchreibung im welteſten 


var Phtlofophie, well des Brf 
Menfgen gebörend Betrachter, 

als man dem ifel nady vers 

Yerf. dle Babe einer 'anpes 

nſcht abfprechen, er if 

einer Natſon für diefe 

gar einige der beruͤhm⸗ 

„..attgends tief ein, hat durch⸗ 

„008 bie Bel Bienen geleifter 

„gt bey Ihm füchen.: WMechanit und Aſiro⸗ 
— und beruft ſich dabey anf Nichelfond 


hyfik. In dieſem erften Theile findet man 


von ber Chemie und Meteorologie. Die 
gut, ‚fie {ft nicht alten flieffend; fondern auı 
miß verfaßt. Sec. will nicht beurteilen, ol 


votriß gewefei feyfi mödte, ein fohes Zerf - 


‚da es uns an ähnlichen Werien niche fehle; ges 


fit ſelnem Lefer Nutzen gewähren ; und daun iſt eg, 
BR er -bieleg oder ein anderes Werk zut Hand nimmt, 


\ .  . 


















288. 8*. * 
Niselond Inrodas on id anmiſ Pitofopky Tan 
1786 im —ãäS— Vertage von Dr An f 
it Anmerkungen. uͤberſetzt heraug, und made ‘hei 
jell de8 gegeuwaͤrtlgen Werkes miB, wovon mut das Fick 
abgeſchnitten if. Den zweyten und. deltten Partie nin 
ne abgekuͤrzte fegung von regory’g . Oespnon 
Nators ein, tell biefer ſich einigemal duf Dricherfong Fly 
tung Berufes’ aber ohne Zweifel ruͤhtt fie von’ einenz di 
‚ Veberfeger ‚ber. Ale: Kapitel, melde in Sregorgs- 
Hor der Lehre von Waͤrmeſtoffe Gergehen , hat dan ' 
laſſen / unbedachtſamer Weiſe auch das Kapitel vom: W 
tifmug, ferner das Wachemaiiſche In der Lehre vom 
und einlge andere zu weitlduftige Etoͤrterungen. Es 
acht mehr hierher, den erſten Band.äu-benrtheiten, | 

per mehr als zehn Jahren in Deutfhfand elatenen 
er rbgory’s Merk Kar Rec. ein kurzes bo 
denheit der Heberfegung von Michaelis gefäüt.. Die 
Aus einem. ältten uhd nenern Buche ein yon neu⸗ 
"men zu fielen, dat Mer. ſehr mißfafen, und fe 
. Buchänpterfprfufarion ſehr and. Sregyrn. eff 
Mond Anleitung auf Beine Kelle s beyde Sche 
rn abgeſonderte Werke gefhriehen: es dann atfo.c 
fen, wenn man’Sloß einige Käpftel aus dem neuer € 
ller uͤberſetzt, die keine Berichtigungen des ältern And 
feyn ſollen. Die weltläuftloz Anatonsie opie Kupfer If ga 

unnög, die Philofophie hätte ebenfalls. wegbleißen. Fhcwe 

ze —5 4 una an 1 fiebemn; abe ohne 
aneniß, man fößt auf Ausdtäde, wi papinianiſcher J 

er, Sonnenbiumentinttut u. dgl. m. 7 
—— ‚Le: ? 

nn fi nr 

©. Gregorys Hauspaltung der Natur, dargefellt 

. Hoch den neuern Entdeckungen und Verſuchen. Aus 

- "bem Engl, mit Anmerk. von 8. G. Kühn, Pre 
fe ui, Sera mn ED 


} 


ia. 003 
(SU Däkrheid; in der Noſpeſchan c cchand . 
.* lung. 1798. Eaiier Band, 50858. Ag. 

2.1688, een a R 
Bar Oeiogomy_of Natore erſqien 1798 I’ drin 


ioben." Diefes Wert if elärntlich eine Eimeltung 


Daft, Seotogte,  Naturbefcreibung im meteten 
Imae genptanten, und fogar Phlloſophle well der Werf. 
@8 jur Notyrgeſchichte bes Menſchen gehbrend betrachtet, 
'efbätt weniger Teleologle, als man dem Tifel nach vers 
Mache folfte: Wan kann dem Verf. die Gabe einer 'anges 
afere and foßlichen Darſteliung midht abfprechen, vr il 

teß nit allen bekannt, was in feiner Nation für dieje 
a gefchehen iſt er kennt fogar einige der berähtmd 
fattzofen ; aber er deinge nirgends tief ein, hat durch⸗ 
x Eigenes, und was dfe Übrigen Nationen geleiſtet 
J eh, darf man nicht bed ihm ſuchen. —5 und Ares 
, None Übergeht de ganz / und beruft ſich dabey anf Nichelſona 








" Zinfetfung in bfe Phofik. " u diefem erften Theile finder,mart " 


hope, etmad won der Chemie und Merevrologie. DIE 
! jung iſt gut, ‚fie iſt nicht allein flleſſend; fondern mas 
PS fakeıfrtniß verfaßt. ec. will nit beurtheilen , ol 


eh &re fine werth geweſen feyn möchte, ein foldhes Werk \ 


Aberlegen, ba es uns an ähnlichen Merken nicht fehle; ges 
kög , "8 Fanıt feinem Eefer Nutzen gewähren; und daun iſt 26. 
’ je, ah, er dieſeg oder ein’anderes Werk zut Hand nimmt, 
- Mer Ric. hat Anmerkungen gefücht, und außer einigen we⸗ 

Algen ‚ganz uribebgutenden durchaus nichts gefunden. Die 


dene Entdetkungen in der Chemie hätten manchen Stoff 


J Inzungen, und Berlchtlgungen geliefert. Es ik zu 
Dr daß folhe Anmerkungen in der Folge noch beygefgt 
werden, ungeachtet Einfchaltungen in den Text vorzuziehen 
Waren; denn ohne’fie wird diefes Werk ungemein viel von 
feinem Nutzen verlieren, Auch hoſſt Rec. der. Meberfeger 
werde die magere Anatomie, und die für Deutfpland gang, 
angmiepbate Philo ſophie meglaffen. ö * 


themeti fe Brucftice über bie Natır.der Ente, 
: —— Plant. Zieh, ment . 
“ 835 aͤſfel· 


* 


334 Notwgnſachte. 
, Diff, inor Digit zu —— 
————— —V — 
‚Dr ganze Mittelpunkt unferer Erbe, ſagt Int ne 


pub ‚der. Peeipheria -Afl 
— ———— a Körper Hat 4 


— — end a een 
eipejfet. das Stille des Sol und I} 
OLE in der Kapelle — fp-dehnt das unteilzbifde Beurt: 
An wo es den Meeresgrund beruͤhrt, oder Ihm zu wi m 
Be ‚das. 4 Meygpei nt, u aus, und verwandeli es in 


© dehnt alle Köppı en 
He en n, bie.viel Fiüffigkeiten haben. 
iR vol kan, DM nn dag Kur Nee 
Beyer die Erde mehr oder weniger aus, je nachdem es gegen 


folglich hat unſere Erde nicht ‚Immer eine gleiche Derioperhe. 
In Betracht anderer Planeten zu — Erde kann, did, 
Scheer 
unfte kann fie vi merfbar 3 um 
Biflen: müßten sole ein flheres Maag unferes fünffihen o 
rizonts haben; nämlich. wir.mäßten wiſſen, nb Die Comm 


Gommern bilde, ben fie feit zwey und mehr taufend 


die bünnere Ktuſta im Locale ſtaͤtker oder ſchwaͤcher I: 


inis-unferm ‚füblichen wagerechten Horigont in unfe — And. 
den nänılihen Winkel in jegigen und künftigen BE 


gebilder hät. — Nichts als das im Innern der Eibe | 
Nende Beusrmeer, kann die. Urfache Car anziehe uden un) 
horiſtohenden Berweguug ſeyn: denn, fo wie «6 Die 
Körper verdünftet — fo ziehet es vermöge feiner Tı * 
mie Fiöffigkeiten erfühete Rörper.and an fi. Die 38* 
daß ſich alle Körper zum Mittelpunkt neigen. Ehe 


Urfade, 
und Fluch iſt dieg Folge der Tenbeisegung am Ihre Ay. - 


die nach Welten badurch-fallende Geroäffer der Meere‘ praee 
in —2 und delommen dadurch eine ſchtotternde Pi Br 
nah Oßen. — In der Natur find nur * 
rem nämfich öfichte and wäfferigte. — — 
eifo das. umterisdifce Feuer der Erdkruſia iſt, deſto mehr 
Drang der auf diefer tofalen Eröfläche wohnenden Wälfer ja 


VDewegungen mb Nevolnsionen. Folglich ſtnd die Meuotatise 


ir in granreich Delglen dm fen Werveife, daß bie 
ee. dir Yan een Bone sudhen, We 


I 








a ae ag 
" 8&@ = Ohe iim ftir ef, Wo der erf, . 
Shriſtus kommt, verläßt ihn der befcheidene Get zum 
Berf. Darhematit,"Phyfit, Chemie: gelernt hat, wii Ren 
fich gern einmal wieder mit ipm-unerhalten . 


chemie und Mineralau. 


Verfuche über bie Wiederherſtellung der Metalle von 


Madame Fulhama. Aus dem Engl. überfege 
vorn: 4: ©. 2, Eentin. - Göttingen, bey Dietrich 


4398. 8. 148% 


Die Verſaſſerlun verſucdte Goldſtoffe dadurch u berferth⸗ 

gen, daß fie Zeuge in Goldauflöfungen tauchte, und das Mes 
> Gall nachher wwiederherguftellen ſuchte. Den dieſer Gelegenheit 
tam ſie auftide Reihe von’ allerdings merkwürdigen Verſu⸗ 
Gen, und auf eine Erklärung der Wiederherſtellung der es 
tafle, welche von den bisher gegebenem abweicht. Sie taude 
te Stüde von weißem Geldenzeuge in Metalauflbfungen, 


fie fegte diefe dem Strom von Waflerftoflgas aus, behandelte " 


fie mit der Aufleſaug von Phosphor in Aether, mit ſchwe⸗ 
felſaurem Bas, Schwefelleber, geſchwefeltem Waſſet ſtoffgas, 
sephospbertem Waſſerſt offgad mit Kohle, der Auftsfung von 
Kohle in Geroädenikali, mit Aether und LBeingeift,: im 
Lichte‘ und mil: einigen Säuren. Sie bemerkte dabep, daß 
De meiſten Metalle reducitt wurden; aber. nur dann, wenn 
Baffer mit chnen in Betbindung kam. Syeder andere' tropfe 
bare Körper, 3.8. Weingelſt und Aerher thaten diefes nicht; 
pegenn ifo, daß das Waſſer durch feine Beſtandtheile nicht 

Sur fehne Blüffigeete wirke. Die Verſuche verdineh 


ae Aufmerkfamteit, eine genaue Wieberelung und Pre’ | 


fung. Die Erflärung der Verfaſſetinn iſt gegen alle Analos 
ale: = Immer fol Waſſer zerſeht twenden, das Waſſerſtoffgas 
Folk fogar den Sauerſtoffgas des Waſſers anziehen, und dag 
‚Befferftoffgas drffeisen Ach mit dent Sauerſioff der Metalle 
daike virdinden. Das bieße alfo, Waßſer werde jerfent, nm 
fegteidy wieder gebllört zu werden, eine Sache ohne Weps 
Wiek Die Gegner der autlyhlogiſtiſchen Chemie, . 
at⸗ 


J 


26 Miiierakidie, 
Saat“ Faleen Wohlen, Buffer verkafte eiaentih | we 
tale," do& worbe dann auch Maffer ans ben Met, 
Ger gübbrigen Menge yu:traiben feyn. Ee And Hier tod >oR 
Hände in Erwägung zustehen „che man ein⸗ neue“ 
rung wagt; man.muß das ©eldenzeug nicht’Äberfehen, 
nicht He themifchen Wirkungen. des Weingeiſts und des‘ 
tbers. Kurz es find woch viele Vermuthungen und hope 
eildye Erklärungen üßtig, ehe man auf ‚den Einfol kom— 
darf, neue‘ een auf el migelne —XRX 


ma 





u . 








gt, herz— mariſch. 

Be BE w. Atter Theil. 1399. 239 ‚Sa 
208. 

Diel ‚Heinen Dechrlſten werden — den A Boni . 


angenehm feyn, da fie mauche merkiwärh! u. 
Salten. In dem erſten Auflage helle der- at ea, 


"Se 
hige e anhielt, als: man Fein Gewer mehr -fpärte. - Ei 
fee Pſeudo⸗ Vulkau hatte — einige Steinkohlen abgeſchere⸗ 
ſelt und einige Stücken Schieferthon toͤthlich -gehrammk: 
Sehr richtig bemerkt der Verf., daß die Wirkungen der 
kane zu · groß And,’ um fi von enpinbeten Ei 
ten bergnleiten. - Die Auffäge 1 XIU Penn: 
aunkohlen ımb — "Lager won bitunis “ 
über biruuntdofemn Helg.. ‚Der Wer, fucit zu beweilse; 
dieſe Foffilien pur-in aufgefäigermten. Gebirgen vorfommun 
‚und daß die Braunkohle, worn er aud die Stamkehie vum 
Weiner im Heſſen regnet, von ‚den Gteinfohfen Ace durh 
Hinen Hefondeen ðeruch unterſche tde ¶ Abend der Gerd 
"Bir Steinkohlen beym Brennen ift-nice einerley, welches ab 
Rodings von der Artiheer EntRrhung herrähten wiag. Der. 


Winneieiie au 
von eainiäen, aufgefigemumen u. duct 
= dab, beißt, von Sie Bm und eu 
Dernisamt,. 18.08 .iicht.der Mühy wertb, fich in are 
en Uebrigens · wuͤnſchto Mer. Fläffe, Rand! 
Überhaupt Mafferfluchen zu fennen, melde folhe Mahı. 
wir Die Bofalemafle ‚über don Vrougkohlen am Beier 
Ohne. große Pevolnfionen auffpwermmen önnten, IR Die 
— Kor der Mafın, wie billig, ein Kennzeichen 
Kae menyaung:_ fo. zeigt dee Meißner wide — 
Bert. fühst. Benfplele won em —— ni 
m Kröte an, Fun in der gr 
der bltumingfen Erde bey, Paugenbaggn.. kn Pr \ 
Sen, diefe fechs Buß tief unter "er Erde angetroffen ra 
Die lung von’ Beyſpielen lebendiger in Steinen gefuns 
dener Kröten,, ließen fich noch fehr vermehren, Der Bf. will 
doch nicht Durch folche einzelne ze ee nungen feine Meis 


wang über depYfr 1 erben? Der Vſ. 
—* weit, den A ah — 1 Woelber Die BE 
gretpeldhe er, befehreibt, vera — ** Der Res. will dem 
* davon glauben; benn der Verf. ihm Draum⸗ 
über don getehntn Fihkeuſteia amt Dan Die 
ehe he die. Naqricht von eingem Bofid. im Bitmminos 
dleger hey Martendorf und Sangenbogen totlfommen 
Bi“ 6 vom Honigſtein und Bernſtein untrtſchei⸗ 
R fhmitze im Beurer, und verbrennt mit Dampf und 
er — gend Getuche xili. neber den Sain- 
Stochelm brey Deieſe vom Kern Vers -· 
* XiV. Bewerkungen Äber das Sfeine B 
—55 Wlhen Eulzfeld und Oberiauwingen im Hochs 
fie Wiegbutg von demiſelben · ei Bepfplel, daß auch Stein ⸗ 
“son ſogenannten irge entfernt voriommen Föne 
hen, w Ueber die Otchlohten. - am. Schlierder 
Creugburg im Eifenachifchen. XVI. Etwas über. ein 
Mein.“ Er ſay dutch Diederfäitag,, nicht bucch —S 
anden halte oft kein Cemmit, und beſtche aus, ckigen 
Srnern· : Schon / vor zehn Jahren Pr in EinPeWerfach ch 
we Antek. sur geologiſch. Keumtniß der Deinerad, dieſe Ser 
„ weilung :gemiser. unb in sinem ‚aräßern Umfonge gemacht. 
wetden mut · bemengte ih jener Verf. wie Billig, nice mie " 
dar Diieberfchle, ons Hypothe ſe. Als jener Verſach serien, 
bes’ zu eingeihräntte Wernerianer uud Nicht / Bermetkn 
Tyan a nie Weinetgngen u achten. "AUFL. Sen 


ee ReeR 





" 1, At’ Pflanzen, erziehen und verebein ſoll; als auch 
wie die verfchledenen Früchte berfelben in der Hans« 


Einigen Bafaften Im Elſenachiſchen. Veſthreidung Ber tierfe 
wärdigen Erfeinung, wo Daſalt in einer Opalte des Sande 

jeinberges vorkommt. XVIII. Auszug eines Brieſes aus 
N Hert Werner ſchiebe jetzt zwiſchen die Ur s ui. 
Fiöggedirge die Webergangsgeblege ein. Herr Werner thäte 
befler, er ſchaffte jene Eintfeifüngen ganz ab. Auch etwas 
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Cunbebeutendes) Aber den Trapp. "XIX, Geognoſtiſche Wer . 


merfungen ans Lord Macarttey’s_ Cefandfaftsteile: nad 


Ehins Ea Lücenbäßer, Ein S dos webi 
Neugier haben, jene Reife Tel an x” Von 


Sernfleingräberey an der Dreuhlſchen Kaſte det Opfer, 
—8 Berliner Blättern, May 1798. a . 


= Bartenfunf. 
Vollgãndiges Handbuch der Obfbaumzucht, in neh 
N: em der Buͤrger und Sandmann eine gründliche 


Anweifung finder, wie er ſowohl die nuͤtzlichſten 
Ddbſtbaͤume und Fruchtſtraͤuche auf die ieichteſte 


haltu eckmaͤßi verwenden ſind. 
FB Sodann Bohne open re 


. der evangel. Natlonalfchule zu Kirchdrauf in der . 


Zips. Wien, inr Verlage bey Doll, 1798. 538 
ı & 8 ohne die Vorrede. 1682. 


Leibizer onb / im von jahre ei Hanbbach ber Lo⸗ 
Vengaͤrtnerey heraus, — * —8 v00 39. Bd. 1. St. 


"8.58 angepeige iſt, md’ ſuchte dadurch feine Landsleute’ 


„einer beſſeren Behandlung der Gewaͤchſe zu ermantern.. Js. - 


dem vor ung liegenden Kandbuche, weiches als der ate Th. 
anzuſchen iſt, behandelt er nun die Obſtbaumzucht, und bee 
dieut ſich auch bier, wie in dem erſten Theile, der erzaͤhlenden 
m. ° Der bier gegebene Unterricht iſt groͤßtentheils ans: 
ts Haudbuch der Obſtbaramzaqht uud deſen Deanuehn· 


‚Beitenkunft, 859 


udn Dorfe ſatummen worden, er iſt atſo Bat vd eunch 
‚bar; nur wiſſen wie nicht, warum eben ein neues Buch ger 
wrieben werden mußte. Heren Pfr. Chriſte Baumgästner 
Mal dem Dorfe, iſt in allen Buchhandlungen zu befommen, 
and für San Landmann, weil er in Fragen-und Antworten ' 
abgefaßg iſt, eben fo verfländtgh und wobl noch verftändtie 
ber, Als die ‚Sruäsluneen in Herrn &. Handbuch. Ba alle, - 
Diefes Handbuch nichts Neues enthältt fo Hätte es gar wobi 
angedeudkt bleiben kinnen. £ zu \ 


In einem Bude, das für den Bürger und. Landigarin 

Sefkimmt iſt / ſolſten auch nicht fo viele Vruckfehler vorkome 

wen. Wir zeigen nat einige an. S. 32. 2. ı7 Samen⸗ 

frähten,, ft. Samen fürhten. ©. 57. 2. 14 dag ich ges 

= Yehte habe, ſt. daß ich nicht gefehlt habe, ©. 69. £. alt. 
we 


Bu ET . . wann ” F 
—— Bier - und Blumenhaͤetner; ober ala.» 
* gemeine Regeln zur Anlegung eineg Suftgarteng: 
And Ärturg — fen Dlümenz in ni 
kr Hauprfächlich alle feltfamen? Blumen’ mitt ige 
ren, Eigenſchaften und der erforderlichen P ge 
und Wartung auf das-beinfichftebefchrieben Mer 
den, nebft volltommener Anmelfung zur Einriche 
. tung der Glashaͤuſer und Drangerien. Don eia 
nen Sreunde ber Bärtneray herausgegeben, Wie 
gu. finden in der Hofmeifterifchen Mufit » Kut 
"and Buchpandl: 1798. 184 ©, 8. 103% 


er nur einige Kenntniſſe in der Saͤrtnerey Hat, wird bfes 
Zier⸗ und Binmengärtner, fohald er ihn nur flüchtig 
Berfegen bat, gewiß urigelefen affen. Dem Anfänger müßte 
Beten Eelang zum wahren Nachtheil gereichen. ¶ Wir wollen 
—* mar die 157. Nummer von den Nelten unſern 
vorlegm: 0 


Es wide Aberfläfig und bernoh· unmösii6 fern, ade 
Ihen Warletäten: der Nelken anzufügen, da faft, alle 
Audıe, zone Dmuen Dana) den Kunfipes der Weltealinte 
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a " Beitentei, - 


—— er dene — En nn 
Wev⸗⸗ 1 ſoigende · Riafin-ein. : BE 
“ 2. Die lammieten. Diefe'Gaben nur stucherky 
u Dr Streifen ſind groß, uhd gehen Bong, Kid, 


1.72, Die, laden. Diefe aben Blumen, we wez 
cdodet 4 verſchudenen Fatden geſtreift ſind. 
3. Die Piecoden (Pieotten‘) hahen allezeit we 
fen Grund, oder find gefledt oder punkilrt. 
“Die geläienintte Frau Oder Prineffinn. : Diele Die (abe 
— iweilcht oben roth oder peibueſatd⸗ 
le wag ſich doch ein % garig unwiſſendet Bea, 
merey —ã— für andere Regeln ynd_%ı 
Ber Gartnerey au geben? Mir begreifet fricht, “rote anl 
Kin einziges Eremplar elner eigen durchaus elenden — 
a ta. * 











8 F 57 
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ein- —& rein ei er, eine 
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ara 85 re — 
beypen eine.gute, non Sommer! 
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aan dab mau ſolge Aull ea dar u 
ig aber in, hen deutlichen Döpadriuer gj Br 






‚Sleldy um jeder — willen, ei eigenes . 1 
folltes de reife RR 
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Saushaltungswiffenfihaft. a 
jeue Eznmlung vermiſchter Moneutſder Schtiß 
ten und Beendigung der Bienen ⸗Bibliothek, here 
auegeg⸗ben von Johann Niem,, Churfürftl, S. 

2. — u. ſ. w. : Dresden, in der 
itpetfchtn Hefouchhändtitg. 1796.. Neuntet 
m, ıR. 339.8. — : Behnter Theil, 


im.ki) A, Chendaf. 1796. 397 ©: + Cilfe , 
\ Zt 1297 328.0. == Zeodgier 
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vor ben inrrkwuͤrbigeln Aufſatzen rd Bo 
* a. —e— —** se ee 
in a — on be 





nett von ‚Seien Seren, Bi 
rfandene dor —2 Ss genen. we 
* nes einfachen Meechaniſmus ae An mpfet 
— Bin St. Vio heſt 


se " Belsenbeik. 5 
— —** “ana 

* re en 
Die flammitten. Diee haben nur, —E 
Bu Breiten, Aid groß, und: E * „2 


4. Fr Bilarden. Diefe fen Ylurhen, Vorl 
* ober. 4 verfchtibenen Farben geſtreiſt Mb, . 

3 Die Plecoden — — Haben alleze he a 

‚fen be oder find gefledt oder — 

. Die geſchminkie Frau oder Prinieffinn. Diele 

—— welcht —* toch Su, 


Bei fie. 
* wag ſich doch ein To ganz unwiſſender Jreutid 
in —X für andere Regeln Und J 

Bir Särtnerey zu geben? Wir degrelfen aichtwie 

&in einziges Eremplar einer ſolchen durchaus elent 

esaeiap pechen taum. — 


Meer 'Erglefng. guter ven neper‘ ir ten 

arten aul Kernaͤmmen one Ren, 

.. km Epeiftopd Spig, „Dräupd Ober! 
-r “RE. Faryh be i und Mori ww 

.. 116 8.8. a 


le Beantfing ju dicſet einen os; ift —* 
Lone: —* ubddumqhen, Die: Pa 
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Neue Etmmlung vermiſchter —E— Sci 
"een und Beendigung ber Bienen »Bibliorßet; bern - 
anuegeägben von. Johann Niem, Churfuͤrſtl. S. 
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| : Bänden ‚feinen Pien, ben ein anderes Mitarbeiter bp 
H * "des erſten deſchrieb, verfafgt, und ſo alle feine 
iger mit hinter ſich gelaffen. — Brkandtung der 
! greßen Kantone’ Zürich und Dern im erften- Band, 
fü I "wit den eilf übrigen; der dritte, 
lt dem. ffifchen Vogteren oder gemeinen Hert ⸗ 
| —— — Sargans, Gaſter, Rapper⸗ 
den — — Vogtẽden) und hetnach mit den’jus 
Frahdten ldaden drr (damals nech-fo genonuten) Eoydge ⸗ 
haft oder” Dundessensfen, mit ben, unterthänigen 
1," tänd' zwar in diefem Bande: Abteyund Stadt 

Sn; die Orädte Die und Mfblfaufen, wie auch das 
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Staatenſoſtems den Befchleß machen. - Ya: — 
ges die — x varigen Franzöfifchen 1 
e: 885 BIS. dahin sig | 
— nun 8 —*5* Elend geſtuͤrnen De 
hinderte dieß. "Nr. RM. muß nunmehr das Ende der Baia \ 
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yormalig: Verſatſung mit .allı ! 
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auch In den einzelnen Theilen B, 
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Herausgeber. Roſtock und Seipgig, tag Bike, 
2796. 181 und 165 S. 8. yage.. 
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Ten hat det Verf. genannt, and wir wollen ihen wie 
gtauben ,. daß et fie afle, auch die diemlich Teltenen Vech⸗a⸗ 
„Jungen der. Bataviſchen Gehelfäpnfe, dabeh vor Kupeugiheht 
t. Bir erinnern uns bierbeh,: da: Se. Prof. Creimpel 
ben Vatf. gleich nach Erſcheinung des Wudys bfjemiih: van 
Pagiats beſchuldigte . Wir Haben zu derir Ende Torte Sach 
‚eh mit einander verglichen, und allerdings verſch ied e Ch 
Ien gefunden‘, die ber Verf. det Urberficht aus der Opener 
‚lien Auswahl; ziemlich woͤrtlich gewontimern; „An uber 
weis entfernt, Ihm datuͤber den Vorwurf aines Plaglate 
machen, woin dach wirklich mehr Fe Der· Vaſ.vat 
da auch die Auswahl unter ſeinen Quellen genanut, und v⸗ 
ferer Otrinung nach darf man den Gragrapken mb Ders⸗ 
fer in der Art, feine Quellen zu bennten / wide zu ſee dar 
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war ‚fein Bourgoing und. fein. C. X. Fiſcher; aber top 
F per ein ahrungsmwerther- Augenzeuge, der uns theils dutch 
“  Weiihtigung ‚früherer Mochrichten, ‚theils:durch.eigene Beobe 
acrungen mit den Eigenheiten ‚eines Landes, das mir.mı } 
it überläßig genau feanen, bekannter wacht. Bey einem 
E \ Aufenthalt in Spanien konnte der Antopy 
A eis gemuifler. He. Baufbols aus Erfurt ſeyn fol, und drů 
Nã fehr-seieihen antündigt, die jegige Verfaſſung des Lau⸗ 
Aand die Sitten feiner ſetzigen Bewohner, befonders bet 
Devpeſtedt und ihrer Machbarihaften,- weit tichtiger / ats 
Pr Pafagkere,, poricnen... Rechner man/tine,geiviffe 
Mepfeligteit, einige Sensinpläge und Wiederholungen, und 
" elien etw⸗as een on ab ſo witd ea Bien 
"Bielfenden: gerne und ne Nutzen plaudern Hören, Nut 
- eines und has andere jun Probe! -.. .. 


Der Mptf. kam durd Die Niederlande und durch Frank. 
relch Über Hayonne Im November 1790.nach Madrid. Diefe . 
Daadi fend er ganz anders, als fogar neuere Scheiftfteller, die 
Teime:anfhauliche Kenntnig davon hatten, uns m; 
ED. in. Anfehung der Reinlichkelt da jene fit gewähntih, 
 als-ein.Meft voll von Koth und Geſtank [bildern, ‚Die ms ' 
Übgrtgiehen ‚haben Preifen vernachteten, meiftens dem Adel 
und der Beifttichteit gehörigen Wirchshäufer machen den Borti« 
"gar Kafenthalt fehr kondat Selbſt die. Sefängniffe find vers 
yachtet. ; Winden Pacıt wieder Hesanszubringen ,: muß ‚des. 
‚Rerterpadnter. jeden : Saft uͤberſehen; auch der Unfchutbigfte, 
Ver. Xersnfie muß da bluten (©. 55). : Abfheuich, „wenn die, 
SJuflz Im Einyerfönpniffe mit diefen Padytern das Ungrüc, 
anderer, Üenfcen zum, Segenftand.Eaufmännifcher Opekula« 
tion macht! Daher unadplige Darrätben und Spione! Sehr 
. Base , m 
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Aupygeige der Cinkürtfte von denfelben im J. 1701 feyn, ab 
‚ den Hofpiratern gehören; vielleicht auch dieß, daß dat Cem 
ſethten heut gu Tage eine eigene Profeffion ausmacht, ut feine 
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gegen den febr geroßßnfihen Worwärf, Dem iu Bol ek 
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‚ was man ſenſt ſchon von dem fogemäit 

Herʒog d. Alcudia, Weiß; :Diefer 

‚tet über’ die Königkan, und Diefe 

ig, und ſo war er damals das größe 
"um dns fich dfe ganze Regierung der fpanifchen Diane 
dewegte. Sehr anztehend iſt auch, wos &. 386 und 
den Gronden und ihrer/Pehensatt gelast wird: Die &. #3 
angegebenen reife “ber Brbenubebürfniffe zu Madriv mh 
man biflig Finden. Der Verf. fkimme mit andern 


tern herein, daß die fpanifche Biegkerung, hauptſaͤchlich DB - 


Diceprafident Easnpomames,;In det neuern Zeit ſeht ie a 
Deſir derung der Wohlfahrt des Landes, zur Beirbang dr 
Künfte ,- Wifenfäkaften und: Sewerbe gerhag habe. &s ep 
virfeicht fein Reich ia Cürope, das fo Summen anf: 
Beſoͤrderung ber Natiema linduſtrie verwende, ale Gpanieh? 


. > es herrſche dort eim vahialicher Wetteiſer mir: dom Binan, u 


\ Werliriigung des Porceflans zu kommen, und fe 


 Reifbefireliung .Aa8 
1; DI Snduflcid im i . 
Yen lee Sn des, A Nee —— — * 


— ⏑⏑—————— ib 
ulö; weniger an. ihrem guten Wilen.und The t, A 
aan werlehrten Wandlungsart uhdi an ben keiten, 

velge nenen Anlage and. hier.befonderg noch dem Charakter 
atjep- aulehen. ‚Chen deswegen bleibe noch unendlich 
> = eh Abrig. Die parristifchen Gelelſchaften, „non per 
Er 1 Dausfiland d,fo-bope Ideen machte, fen 
*. a als folid. ” £xBourgping wetheflt-doch were 
(haftet non Ihnen. Die Ohimäck . dB, ft, —* 
a awar «noch Ihre er aber fie haͤtten doch) das 
et und dieß fey die Hauviſoche — ihr. Vaterland. 
aus Men a Se fe iu weten, die Talente der Kuͤnſt 
jen der. Landleute:gu. erspuntern, die Citelkelt. 
53 Er die Aust usficht. au Rum, und ihren — — 
Hoffnung auf © in eicher Beit zu reizen). WBaG, 
466 er 2 IE den Sabrifen und_ihren: ebtechen st. 
"ae ni lefenswerth; fie fegen.gwar größtene, I: 
Wale noch in- up tahheit;.nber in ber dolge ıp nie. 
hen: ansländifchen ſtatken Abbruch thun. „Der Eifer den, 
Spanier, hinter „die Geheimniſſe der. Sadıen, bie men zut 
Creioptung einer. Porcelanfabti ‚Hatte kommen uf, bey, 
usäbung , 






u bringen, erregt ein-gutes Vorurtheil.für fie; jo nacht 
„dieß auch unfern Sandeleuten :wurde. Unsen-fo en, 
\ ändern, bie der Verf. zu, Madrid kennen fernte, fand er, 
Boch feinen einzigen gefonnen, fein Leben dort zu beflleßeng” 
jeder ſcien dur des Geides wogen das Ibch zu tragen, daß, 
r Über lang oder Eurz abzuwerfen hoffte, und: freute ſich ſchon 
RA voraus des glüclicen Augenblicke. , ©. ‚sız wird. die 
gainlant ‚der Eönigl. Monopolien gtjeigt, Auch von dem 
ındelswefen. hat. der Werf. gute -Nachri ei — *— 
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wolic) befchreißt (Anımitiche Orufhalten Ein 

Cine yenaue Hatte bin er Beate — ihr 
dieſem Buche noch mehe Werth gegeben haben, 
¶ Dtrud und Papler find gut. Vom zehnten am, find die 
Ueberſchriften der Abſchnitte Falk ma ſo Laß der nude 
te giweomal da ift, der zwbiſfte aber feblet.. Die Braegbet⸗ 
feit dieſes reichhaitigen Buchs wmärde fürs Fänftige Nahihlei 
gen {ehr vermehrt worden kon, wear ein Kegiſter wart 
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in dech immer aut‘, daß man hler glei Nauf dem 

ki ben Zweck angegeben findet, wozu es jufaminen getta⸗ 

Pan nik, und wozu man es zu Eaufen hat: fo daß 

\ Ge qt wieder mit feinem baaren Gelde von neuem‘ 

Ä vaabten barf ea mian fereits zehnfach bejahlte, as und’ 

i —* Zu Vorſchriften I aber doch auch bereits: 

' re aufammengeftoppeit; und zut Unterhaltung: 

ausfeih Materiallen zu Vorfhriften, ohne. weitere'Ume“ 
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i Meiste Erhtüngen f für Kinder von 8 bis 1a 
\ ssahten „ won, Friedrich Herrmann. —— Bwente, 
; verbefferte und vermehrte Auflage. Worſchau. 
— fe 1798. Vill und 144 Seiten ins 
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Aerm aahe geküßee Dem Brave Vetſaſht Der Weyr 
IB, über — er fi freuet, und der diefe zweyte Auflage 
’ xmadt bat. " Bey affer Simplicieät wirklich fhöne,> 
sefühlostie und gefühlwecende Erzählungen, die des ngralls 
ı hen Siune des Menfchen gar zu fehr —eR als daß 
Ru'kires wärbigen Eu werfebten foflten, @im in der —— 
uägliger unbanjebenbr Auffag iR dey dieſer Auflage, uns 
ur der Ueherfeheift — Dankbarkeit, angehängt worden. 
Alten ÄR in biefer Auſtage mandyes Behtechafte wertiigt, 
er and richtiger vorgetengen , und bie Elelr ,, 
** were ‚m Betrachtungen und Lehren, die jedet Erzäßs 
Big anpepängt nd; und viel Kernen guter Tehrmanieg 
. ri * 
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UNS Glenairhgeftehet dee keſer. hah dieſe Oeflerimi Gmmmtung 
nnöfgper Wriefe eiitpaften, ımd da mian den Weir 
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At „arten vorvfalt "aufgenommenen Briefen fit Kauf 
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. inte gersiometen Jänglings kutz gerede $ dann werden wohle 
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d * 8 Kanfinnte grgchrn,-und hierauf une närrcantitie 
‚Je Zermisalogie tnitgethellet, die durch das ätwente Heft forte - 
93 du toelher vieſe Worier entbehrlich nd; andere 
u banbiſochlich die, weiche die Sofatih betxeffen, 
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. ——— ——— der Sendbing 8. 
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27 we none gummayge win mes a 

\ pn a in ; ‚gondem die geſammte Seſchichte 

* und Erdfunde-aller Handel and Biftenfhaften treibenden Bil 

"Er angehf, verdienten beſonderẽ abgedrudt, und fegtereneh 
näher unterfacht, und mit hiſtoriſcher Kritik beleuchtet zu wer⸗ 
‚Der. ‚Denn in.Anführung alter Gchriftfteller geht es sus 
'ntglid, dem Berf. wie den Branzofch, die die Klaffiker, mer 
x nicht in Kapitel und Hntrbteungen Fr nern Nachfhlagn 
efngetheife worden, nur ſchlechtweg na eithen; 
wie ve Br Der. ee es helßer Sireb. — 
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on Werk Cie Cinira Vone), dem ah Mh Mi 
jei 


gung vom Herrn Hofrach Micherfburg: gerofdıner. dk, 
qried dieſe kurze Nachticht von Kantburgs Arımenanftattert 
5 feines Aufenthalts in Snaland, wo werfchledene feis 


1et für einem ‚gleichen Zweck arbeitenden Wekaumen eine gel‘ 


sauer Rennzniß ener fructharen Oinrichtangen wänfehten. 
Bor vielen andern war Boght der Mann, der Die Abjaflung, 
einer defeledigenden Darftellung unternehmen konnte, da er 
Fels ander Bildung und Ausführung des Pfans dre Hanıs 
> Rusger Armenverforgung einen fo vorzigkichen Antheit hatte; 
und, wag man.vom ihm erwarten Botnte, gewährt biefer. 
wirklich — ein Intereffantes‘ Gemäfde deffen, was 

jenen Zwedk geſchah, und mas dadurch beioirft wurde. 
Sünzen Rimmen die hier aufgejeichneten Tharfacpen mie 

Beym Inhatte der won Ghnther und Voght herausgegebenen 
ichten won der Einrichtung und dem Fortgange der 
burgiſchen Acmenenftakt zufommen, tur daß, ftatt dag 

er Diefemn- eine bloß chromologifche Antzähkıng fast fand, dar. 
gegen In den vor uns Kegenden Blättern die lieberſicht iu ela 
mes pragmatifchen und ſyñ ematiſchen Ordnung geſchieht. Won 
den Nachrichten bis zum Jahre 1791 gaben wit CA. D.®. 
Br. 310, &, 534 fg.) einen umftändlichen Auszug: wir 
bdleiden daher gegenwärtig hiftig dep einigen Tharfachen, did 
wie dort nicht bemerkt finden, vorzüglich aus den fpätern 
Zahren fiehen. — Der iintereicht Im Spinnen der viwach / 


Kur Art und Kinder parts nach Berlauf von deep Jah? ö 


Sie Bet Roften Birke ab id 
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a6 _ 
den ao "Höhne, Sie "Konte i 
Bonnten! in den Stand gefeßt, 
Ungp 3 verdienen. — ; An Rraifen wurden Ga. 
Rey Sabre 12969 "verlorgt, wopon im Du —8 

2 Mast 8 Schili koſtete — . Im Jahre 1781 
man an der vermindenten Bäseikarion des 1. be 
Zuſinerkſamteit der Artnenpfleger in Beſti j. 
Bouvärteistet etwas nadhgelallen hatte; ıhan“ 

" in jende Ruͤcſicht ausgeniittelten Vorſchriſten aufs make | 
en, und feste zur Neviflon des Ganzen eirie eigne Depaip 
don en mia die den, se den Safıle der im S 

woädyen begriffenen Ind > Won 276 *5* 
Re.ous —8 gel. urn Bufhuß, anbielten; me | 
40 die Ihren angebotene Arbeit an. Bähtend Diel * 
wurden n 300 Bunde Garn mehr gefdonneh, 300 
Bahr au — eſchickt, und die Auſtalt erſparte 19750 

ark, di ggange anhelmgefallen wären. . 
deigt, wie Pi beftändige Anfınertfamkeit auf den 
Siundſatz iſt, die Unterftägung der Armen vn Be an 
sign abhängig zu machen, und wie fehr ein Ar 
fh Häten muß, der Stimnie des Ditleids und See m 
ingelt Gehör, und Ihr wor. der Gtipinie der Grunbfäge dar 
orzug zu geben, —'. Im. 1793 mat die Zabl der arme) 
Familien, melde drey Jahre zuvor 4000 betrug, auf 3234 
solunken, die 24754 Marf weniger, als jene des erften Zah 
tes bedutſten. Dagegen mar zugleich die Sterblichkeit ber 
Armen vermindert, und vom 7 Pröcent auf 45 Procent. 
fallen. — Cben.fo ſehr nahm die Zahl der Land 
-ab. — . Die Fortſchritte der Erziehung armer Kinder GR 
wen gleihen Schritt mir Verforgung der &ı 
waren bis. ins Jahr 1794 dreyetiey Gchulen. errichtet: "IR. 
eine für- ‚Kinder, die Leine anvere Befhäffigung harten: die 
"fe erhielten. im Spinnen, Stricken, Mäden und Beben Um 
gereicht, „und zugleidy wurde bey ihrer Bildung auf Gittfi 
keit und Religion Ruͤckſicht genommen. Dadurch warden ia 
deu ehren 1792 und 1793, 260 Knaben und Wäbten 
in Dienften untergebracht, welche noch wenige Jahre Fr 
kraͤ ntlich und ſittenlos, mit Lumpen und Ungeziefet 
waren. Andre Knaben außer diefer Zahl, glengen zur Ger 
und auf Handwerfe. Dis zum Jahre 1793 betrug die Zahl 

“der in der. &chule unterrichteten Kinder 2046. — Ahdee 

Klaſſen von Untetrichtsſchulen waren für die Kinder, Yu 
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- Bote, Über Agn-Danufaftusiften ‚oder. Gep-ifsen Actern am 
ch en Abendftunden eröffnet. — Die dritte Gat⸗ 
ng. waren Sonntagsſchulen für Kinder, melde die ganze 
joche Bei tige waren, .— ie viel Gutes wurde auf dic⸗ 
R Welle in einer einzigen Stadt geftiftet, und-wie- belohnt 
äffen die edein Einwohner derſelben, die durch ihre reihen: 
-eperäge dies möglich. machten... fi fühlen, wenn fle vor 
. Wesen Augen. das Elend täglich vermindert; In gleichem ©: 
2, aber Menfhenwohl mit Arbeitfamkeit und zweckmoͤb 


es Toästgkeie täglich machen I, 
2 ee : pt 
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" Neueſtes Magenn für Oek onomen und Canzelliſten. 
* Braga Kon Loͤwe und Brieger, Erſter 
u nd, Dritte Lieferung. Berlin, bey Paul 
» 2796, 247.©.:8. Mit dem Bildniſſe des Hrn, 
13. Grafen Heinrich Leopold von Seher Thoß. Zieh 
ter Band, Erfteieferung.. Ebend, 1798. 11 
S. Zwehyte Lieferung. Ebend,.1798. 119 © 
TEMER en 
„te .neitte "Lieferung, welge ken: erfen Band: k6lrßy- 
enthält’ziwar lauter Auffäge, die mit der. Oekonomie und Ihe 
zen Bielgen In. nnmittelbarer Vezlehimg flehen; aßer ihr 
Iantreb. Schafe wohrde keinesweges allen ein⸗ Stoelle in einek 
Gornminag am „ 100 man nut eine Aaswaht don Abs 
Wandlangen zu Anden erwartet, ‚bie eritiweder von Seiten 
eher Meube ihrer Lehren, ober Ihres Vortrags ſich auspeiche 
I Bon der Foriſetzung des Verſuchs einer Darfüchg  . 
fang der. Aandwircbfcbaft bey den Römern, ©, ı fg, unh 
ten fortgeſetzten Eurzen Geſchichten der. Wiribſchaftäs- 
Derbefferangen auf den Gothern des weren Grafen 
von Seber Cbog in. Schlefien S. «9.gilf das, was wit 
in den Ale. der vorhergehenden Lieferungen. (Od. 20, 
DE 
fer Aufläge geſagt haben. je el a 
„wOinbeptliden Zungen, Grin Nur m enlkar 
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Technologe. 473. 
xomel Begen Die Bräune and Das wilde Feuer der . 

Schweine wird ©: 81. empfohlen; fee diefe Thlere \ 


wie “an Feuchtigkeit und Ginlänglichen Getränke angel les.‘ ”, 


‚den -taffer —. Die Aubrit Alternate gieht Furje 
a a Sat — — 


Technologiee 
ugemeincs. Repantoriam zur prafidien Befrde 


rung der Kuͤnſte und Manufakturem aus den vor - 
uͤgũchſten Schriften über diefe-Gegenftände gen :. 
» + fammelt und hermisgegeben von J. ©. Geißler 
> ‚Erfer Theil mit 3 Kupfatafein.”. Zittau und 
2..$epalgs bey Schöps, 2797: Zweyter Theil mit 
3 Kupfeitafeln, 1798. 208. 83% ı- .. -. 


jere Geißler Hat: ſich bereits ſeit geraumer Zeit das Wege 
„ enß erworben, gemeinnügige Kenntniffe, Durch ucherſehun⸗ 
. sländifcher,,. vorägfic koſtſpieliger, Werfe,- unter eit 
x größeren BVolkstiafle in Deutſchland zu verhreisen, un 
vor uns fiegende Schrift trägt nicht wenig Äierän;dey, da, 
AH ansfhließiih mis, Erfindungey beihäfftiget, welhe 
ünſte und Manufakturen betreffen. ‚ Die Abhandlungen 
* find groͤßtentheils aus. dem Repertory of Arte and Manuy * 
faktares entiehnt, welches ſeit 1794 segelmäßig Nummerne 
‚trife exſcheint. Diejenigen Abhandlunger, welche einerieg ' 
4 7 beein, auf lan enguehen 5 
müflen. utis hler auf eine Eurze Anzeige des Ins 
alts dinfgränten. . „,. van 


1. ıflee Theil, 1) AfRäws Merfahten iu garten, top, 
«bey ſtott der Lohbruͤhe metallifihe Solutionen ‚gebraucht wet» 
ben, " 2) Dellamy's Verfagren, alle Arten van Leber male 

te zu machen ; es beftcht aus einer Yufläfung von Harz " 
ober‘ Pech in einem trodnenden fetten Opl, womit bas.Leder 
gebut ſtet und eingerleben wird, .- 2 De St. Real Verfah⸗ 
gen, das Leber waflerdichte zu inaden, ‚aud ben Me. der 
A. D. B. IV. B. EVER Akad: 
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Da , 
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[2 ee on u 
ERS m Turin, Die Abhandlang Int mi wiegt: 
. Ühe Titel verfpricht, nämlich eine auf. chemiſche Werfadher; 
gtuͤndete Theorie der Gerbetunſt eine kurze d 
des. gewöhnlichen Verfahrens ;. Worfhläge zu deſſen 3 
ferung, ‚und. zulegt einen Verſuch, wodurſh dewieſen — ] 
daß niachdas · auf· gewöhnliche Weiſe — Ledet Renie⸗ 
r mathen eönne , wenn wan Am bie-noch bi a 
Terte dur ch Einweichen in-fießendem Waſſer ent, v 
darch aufgefebloffenen Pot en mit 80° 8. warmen Dei 
unp darauf dos Eedre: arbifchen eiiem-Otsectinerk en 
preilet. -'4) Werbeffertes Verfahren: ber Gerbung des Leber 
von. David Wigibride.. Die: Vechefferung: Brfkiht‘ haupt 
— darip, dap Ratt des gemeinen Wafiets Kaktevafler ut 
Wereitung der Gerbebruͤhe genommen wird, weil Dadurdı Dee 
Gerbeſtoff beſſer ausgezogen wird. · ) Von der’ 
der Eichenblätter. zum Gerben. 6) Tuder’s RR 
’ ar yes Werbefferunges in der Gerbekunſt. 8) 
den Galpeter von James Maſſey: Br Tür den. 
Ale in Hinſicht der Theorie nichts neues, der Verf. 
daß die Salpeterfäure dioß ein Produkt der Faniniß ws 
Verſuche über Die Reinkanng des Sulpeters durch 
N von (Badolin, Antt’s vebefreg nl Spinnrad, 
ward den —8 brkannt. va oleris Were 
fahren mittelſt der dephlogiſtiſteten Satzfäure zu beine. 1: 
Bemerkungen 'über die dephiogiſt Saijſaure von 
enthält die Anwendung der Gäure; um — and ae 
Rörper zn bleigen, - 13) A... de Bonenif A; ar 
‚Werfahten, jede vegeralliiche Gabftang zu Beiden. b 
Badia Tahlına Os ige in Biene Satın ei 
1 au. ‚are aufgehängt 14 
. belle Verfahren, die Barden duch dephlogift. Salzflutt I 
dee Papiermaſſe zu zerflören. 15) Eunnipbanis Berfe 
zen, die Eumpen zum Papier zu bereiten, fie werden Mu 
An einen Fauftifhen Lange gekocht, und mie depblogif. 
Tänre Bebandeit. 16). äfftr, YHermpel Erfindung einer u 
Bon zu thoͤnernen — 15) — 
ungen über das Färben, enthäkt eine Beſchreibum IV = 
en Rothfärbens. 13) Bancrofts Antwendima 
I Vegetabillen zum — vo pom — 
rinde. 192 Ehaptal’s Bemetkungen über 
Ban des Alauns aus dinen N) 
\ ale Path; den Ham 









Technologie. ar 
3:2, de Bonenil Brfpreibung eines Apparate zur Gewin⸗ 
nung des Mineralaltall, Die Wrebefferung befteht darin, 
Daß das: Sewiſch dns Blauberfalz (als in welches das © 
falz zuerſt verwandelt mirb,) Eiſen und. Kohle in —E 
Gefäßen ber Wirkahg des Feuers augg wird, damit nicht 
dur h den Zutritt — N a a aufs neue 
gefäuert ı mit | ini wre 
333 Binge beieiihe Darle, 237°Mentfdre Werführen 


Atali zu bereiten, 25): Serdpce's Verfahren, das Altali 
So Bu in ’ . 
iZweyter Tbeil. 1) Poulani’s Kompofltionen zu 
WVerzinnen. 2). Lulins vi te Bauart der Boote im 
Beinen Schiffe; damit ſolche hicht fo leicht ſinken kinnen 3) 
WBalter’s Erfindung, Gebäude aus einer‘ Maſſe mir ungleich 
yhim ao in Raͤckſtcht bes Zinüterhoizes, Kalchs And 
beitslohns 


faͤhren Die Wande des Gebaͤudes wer⸗ 


Ben. aus Biegefthon nady Het der Piſe mauern ailferfäßret,; 
1 Gieranf das’ ganze: Gedaͤude · durch gehoͤrig araehrad, 

e gleich am zu einem Stain aebrannt, in weicher Abſiche 

bey der Auffahrung der Sande die nothigen Karıdie jur Eirs 

"enlarien des Feuers gelaſſen worden muſſen. Rec. ann ſich 

nicht überzeugen, daß bey dieſet Bauart, wegen des groben 

Aufwandes von Brennmarerial, den fie erfordert‘, etwos ger! 

fraret werde, 4) Donalbfons Verfahren; thlertiche und vege⸗ 

kalter Oubflanzen anfjubeiwafrer. 5) Dundonald's Bote 


mit einem Sckauch verfehenen Blaſebala's, zu ſchaffen. 8) 
Echhardtis Zubereitung der leinenen und baummollenen Ts 
er verwirteift einir Paſte, uin darauf malen oder dtucken 


>30 Eönnen.. 9) Deflelben- Verfahren, das Papier dutch een. 


" Weberzug von Leim zum Gebrauch für Tapeten guzubeteiten, ' 
so) Wailey’s. Maſchine jum Bärben and Dinden der, 
Shnmpftäher. 51) Ward’s Verfahren, den Rauch oder 

- Dampf durch. eine ſchickliche Zerſetzung deſſelben in nügbare " 

. Materie. zu verwandeln. 12) Bibbe's Über die Verwand⸗ 


’ 


inge bei 
iak ju machen, 24). Bodſons Verfahren; Bas foflile « 


: Bang, der animaliſchen Muſtel in a den Maitrarh ähnliche " 
er = 2... . 





. alle 


* Siegen, wahr To viel Nugen- 
int ‚Bisher nicht gebi Bei verfolgt warten au eyns E>% 
Selleeton’s.ueye ee in 
— — 
u oder ugel Dur fe von 
awerhigen. 0) lagen == ; 
ten ‚.nebjt einem Woefchlag wir: Birken der: 
keit yerhjaßger Ochrifsen, _ Man überkweichet bie-verb 
, Barike mir phlogififtten Altalt, und hierauf mit einer. 
Dnuten Gänrg:_(p-fommee die Bugſtaben fon um ww 
Wörlkein.. 16) Penrfons Unterfuhung einge Art up. 
Staht, welcher za Bombay unter dem Namen 338 
mi iſt. Es iſt haͤrter als = ninunt efne no. 
often an, kann kale micht Mar und a ea 07 
wer geſchmiedet · werden feine fpesififche Schwere IE .. 
a8, blejenige:"det: ame eng. Da: 
t allein bey fuer ‚Höher Tammnenatun: altı vbes S 
A nicht fo: brücjig.als doh Etſen mub: er fetten 
u ‚in .perbännten Säuren: giebt e6..meniger . 
8 als Stahl. Aus,diefen: und —— — * 
+ fat Pearton, dag das Weob das Mittel tuilhen toh 
— 2 ſich von dem Siahi ourch die Weyem 
— — vone dem bepubaren Eiſen duch⸗ 
Brunn Kent unterfheide:  t Bei 
- 288 En ung, giner, — tem Cineichtuug 
geDie Werhefferung Sa elem in ven Knusfang 
geblachen Windrad, ae ‚Sserigomtaler Welle; welches, 
= Bgn Suftgug, ie Unuiguf. gebaaphe, zur eines He 
mehteier Vaatenwendet ¶dieuet. ..18)., Weldusibung: eindk; 
Dfeus oder Evaporarsrs zum. Trecinen won @algen:uad an 
dern Suhftangen: var Sromne. „De Den 
aß. die im, Unterhaltung des Faners natbige- Luft, durch eic⸗ 
Deffanüg über. dern Beamrhered.einftcähthn, senhist. Aber 
18 der abzurandyendeh. Rläßigeeit. wg IR.) 


vermiſchet, di —* foren ——8 
— ee eins fehr sub - 
———— 
a ı 
Kann ib. felbige endlich, naſchaͤdlich ſie Ne 
ba Ba —* 
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Wermehrung des Omochted ber Metate Bird die Caleluc⸗ 

' tion von Sordyce. 20) Poatt’s Erfindung einer Compo⸗ 
Arten aus Kiefel, Thon und etwäs-Kafcherde, welche durchs _ 

rennen fo hart wird, daß fie zu Müßlffeinen gebraucht wer⸗ 
den kami. V1) Verfuche'äber die Miſchung des Goldes mit 
Sinn von Stonesby Xlchorne,; melde beweilen, AB man, . 
Yegen die fon angenommene Meinung, weniges Zinn mit 
Doid legiten künne, ohne daß legteres dadurch von ſeinet 
Se hn barkeit verliere: 22) Bemerkungen über die Platina 
von Zavpifier. 2a3). Nitolas Dobois Erfindung einer, 

" Eotmpofition jur Berfertigung kuͤnſtllcher Zähne. 24) Mile 
Ya Roes Verfahren, den Eoitefe aus armen Kupfer / oder 
BDieyerzen ausuziehen· 25). Samsel Pugb’s Zubereitung 
der Dele zu Verfertigung der harten Geifen mit und ohıte 
Zals; es wioh dem.Dele fo lange feifch gebrannter Buch Abs _ 
GBſchen in Waſſer in Pulver zerfallener Kalch zugeſetzt, Bis 
es die Tonfiftenz eines zaͤhen Rahters erhält, welcher mit Del 

" Va gleichen Theilen in einem eiſeruen Pot unter ſtetem Um⸗ 

" Thpeen Ach in eine Wachs ähnliche. Maffe verwandelt,',bie 

„ Int ſtatt des ordinairen Oeles zur Zuberelsung der Beife ver⸗ 

wendet wird. 26) JobnArlee’s verdeffertes. erfahren 
Bert Spieitus: wärend der Deflillation zu berdiheln, _ 47) 

- Charles Bomwer's Verfahren, dag ehierifche Dei durch Bi⸗ 

Eelfaure zu reinigen. 28), Werfuch zu Verf tigung eines 
yetmometers um bie höhere Grade det Hitze zu deſtiumen, 
wen: Fofiab Wedgwood. Kin fehr Iebrreicher Aufiag, - 

\ Worin man alte mac. und mach von W. Über diefen Gegen⸗ 

band bekannt gemachte Unterfuchungen — ſindet; der 

= Aber. nie wohl eines Auszuge faͤhig iſt. ie folgendes > 

"" wonllen wis bemerken. ¶ Bieher war es eins Der größten Hin⸗ 

ö Beck weiche ſich dem fo fehe zu wuͤnſchenden allgewelnern 

: Gubrauch der Wedgropoblihen Ppeomeier'entgegenfeten, BE 

> BE. dei dazu tauglichen Thon nar an einer Stelle in @egland - 
sefutsden haben wollte, nachlolgende cheuuſche Unterihuits 
yar’des Tbons Hulehrsen Ihn, baf' er aus_ = Thelles Siefel, . . 

® Mabe 3: Theifen reine Thonerde —e—— fey („wornle. 
wol des Rec. Anatofe. eines ans England erhaltenen Etuͤck⸗ 
Gen des Alone Wereinftiminnt );; und Daß ‘jeder won Kolch 
us Eifey Fleye Poreellainthon durch einen Hinfängtichen Zus 
Mg son Atamıerde zum Gebrauch des Tpermometers gefhidt 

. ‚gemacht werden könne In dieſer Abhandlung ſindet jeder 
Ahsrpter dis wörhige Anwe ſaug 2 Beine Poromer 
. . 2 
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dung aus Judien, es w 


me Tücher ‚gekommen, 
31). Bemerkungen übe 
Hier... 32) Ueber die v 
durch etwas Luft, welche 
Pulver in dem Schießa ⸗ 
den Salperer aus den 

von Büllion. 34) 9 


.. gungsmitrel und, Gaͤhru 


flag des Werf..geht da 
zungsmittel einer mic £ 
bedienen, 35) Long’ 
eine gute Mauluͤſſigke 
Yung eines Wafferzeme 
einge Mörtels aus Sa 
manns Unterfuchungen 
guten In Waſſer und Li 
guten Vergkaich, und: 
branhre pulverifirte Al 

jn_puferifiret mit eiı 

fſtroͤm's Zement zun 
Bung, Hleyarze Rate 
du Bebrauden. 42) 
ſchen Körpern eine fax 
43) W. Mooeirofee 
und andere Artikel vor 
Berfahren, Papier mis 
en. 45) N. Don 
Edward Smirb’s ı 
und Zinn, die man 6 
vortheilhaft gefunden ba 
und Gebäude durch heiß 
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Blai Piss Erfindung e 
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Wreräge zur Seſchichte Her Erfindungen ,. von Jo⸗ 
hann — Hofr. und ordenel, Prof. der 
Defonomie zu Ööttingen.  "Seipzig; Im Verläge 
bey Kummer. 1799.. Vierten Bandes viertes 
; Stil. yon ©, 473 bis 638. 8.8 - '' - 


x. Indig. Diefer and der Handel damit ik ſchon von alten 
PR bekannt, Bas -Dioflorides Zvdsrov und Vitruv und 
Plinlus indicam. nennen, hält Herr B. mit Ueberzeugung 
’ für unfern Indig. Nicht daß es Immer der aͤchte, die, indi- 
Bofera tin&toria unfeer Botanik gemefen ſeyn můſſe; aber 
wir betommen auch diefe nicht immer, zumal wenn der. Were . . 
" Zauf durch mehrere Hände geht, tie das fo. lange der Fal 
war. Das eigentliche Vaterland biefer Waare IR Gudſcha· 
zad und Kambaya. Auf die Nachrichten won der Zuberels 
gung des Indigs fann man ſich nicht verlaſſen, weil er. auß 
zu weiter Ferne zu ihnen kam. Die Alten reden. noch voij 
einem purpurfarben (d. 6. violetten) Indig ber vermuche. 
lich aus dern angefegten Schaum einer Färbebrühe geſammlet 
woorden, auf welche Yre auch unfer jegiger blauer Karmin der 
macht wird, und bisweilen ein falfher Indig aus Wald ge 
macht worden. : b u. 


Das mdicher nigram (ro welav lvdınov) 3.8. bebeh 
Piinfus, wo er eelih «109 hwarze Rarbm. beichreiht, tk 
Fehwarze Tulde; Man Hat:fie, wie es fheint, in Stellen, 
wo kein Mifverftand zu beforgen war, bloß indicum gmannts 
auch fie iſt feis. umdentiihen Zeiten in Indien einheimifch 
Bucd) die ſchlechten Ueberfegungen griechiſcher und arebifcher 
Scyrlfefteer ins bateluiſche iſt die Kenntniß mancher Waare 
Jegr erſchwert worden. — . ” 


= Am Mittelalter iſt die Faͤrberey Überhaupt, und auch die 
Indlgfaͤrberey, durch den Detrleb der Juden, aus dem 
Orient; der noch jegt den Vorzug Im Bärben, ohngeachtef 
ünfter fo hoch geſtiegenen chemiſchen Kenntniſſe, behauptet, 
nad) Italien verpflanzt worden. 2 


Die Einfuhr des Indize nah Holland, dettug it 


BE 7" er 


© ge 1631 333,545 Pfund; twenighens-so0,o00 Chile.“ 
Beth. Im Jahre 16533 braten drey Schiffe 4092 Kar -· 
tel (7) Jadig, über = rilionen Saal; betragend. Die 
Fa 4 . us 


Kheurang dr8.Inblas. unh die Entfernung”feiner Mevuneä, 
Doecqhte bie Europäer anf der Uniſiand aufmerffam, dafıkie 
Amerifayer vor unfrer Entdeckung ihtes Seittheils ſchoͤn t 
‚einer Ähnlichen Pflanze ih u 

lich hols: mar ‚and den Iul 

‚ans Quasimala, und ‚dan 

werk er glaubt, daß dieß Pr 

xita verp worden: ob 

bie Verpflanzung mehrerer € 

Past gehabt Haken „N: 


Die ſtarte Einfuhr dei 
"den Waid; beſonders dan 
Letztern mit dem Etſtern di 
e,, al6 der. Gurens des 
Aberhandnehmenden Berhrai 

* Waldandel licte fo ef - 
Sachfen -auf das Verbot d 
Neich bey der Reichsderſam 
Uſch 1694 erfolgte. In dei 
bematerlal C damit ee recht 
egogenanuten freſſenden Tei 
fee 3777 Im Reiche verboten 

E * — eu 

. euge t. In de 
vber den Gebtauch des Ind 
unentbehrlich IR!" So ſwi 
"Exempla fant-odiefa — © 


je Farde, um dauerhaſ 
dene — \ halt ” 


ven mei . En Pe | 
2. Windzeigen, Windſabs en. Namen der Binde, | 
‚== Im Domer ſode man nut die von’ wier Hauptuinden. 
¶ Iriſſoteles net, act Minbe ‚und die Mainzer, von. Failfen 
—2 unter Karl dans Broßen- bekannt. Dlie aitee Aed⸗· 
nqt van eiuem Windieſget fand der Werf. beym Witchn «56. 
‚gewiller -Yapconitns. Cyerheſtes halte in chen eisen ' 
Durm;gebant / woran eine Sonnenuhr and ein Windzeiger 
„. angebraght war... .uab; tere ſteden fol, ‚wie Span, 
Wbeler und Pacodle.melden, Berhreibung befielben.. Ash 
«. Barıo hatte auf ſeinem Randguthe. einen Wintgeiger. Bub 
len aus tinigen Dpzaneinern führen auf-bieMermuchung, deh 
.Än Rpaßanskuope,fhenwur ben Zaltem. dos. Tfenbofin Air 
y ae . 


» J 


. Tr * 
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Ech nach dem Winde bewegenden Meuters. Erwaͤhnang der 


Wetierbaͤbur ſindet man in den Schriftſtelern des neue . 


sgen; eilften, zwölften‘ uud Dreyjebuten Jahrhuudert 


und fie hießen gulli oder ventllogis. Sn Frantteich pin . 


im zwolften Jahrhundert nur den Adelihen Wetterfahnen 
anf Ihre Haͤuſer zu ſetzen erlaubt, Schiffsflaggen dienten 
begede Aiten re yım Stgnaliſtren. Einen anzwegdentigen 


Beweis von Neigeen auf den Schiffen Liefert rk ehe '. 


mgßefchreibung ‚aus. dem eilften Jahzhundert md ein 
. 9 — —— tige Older 
a 7 


ſichz au Bayeur in Frankreich. 
bung. (Zuſah zu Th. 1-6; 55. und 56.) 


ie" Bergoitung det Holzes lowohl als-bed Metafleggg 

ot, die Acapptier —* ſie — ‚Don ihnen Pi 
Ffuthiſch die Slraeliten: in den Büchern Mofis uud der 
tae, fubeht fi genug Spuren davon. Freyllch ſcheinen 












Ben dere Mind, die Ohmgenchtet: dar Feuchtigkeis 
jaben , noch treftlich, erhalten find... End 


öptigch in Rom ” ihrer Zeit, und dergleichen ſe mit 


= gie disfen Hautchen baudruche, und Hollaͤnd. Liez 
naht, deren. Erfinder Deutſche ſehn follen. 
A9622: (Hag’ınan im Patis ſchon zum Erſtaunen ang ei 
le Gold,.2600 Dlärigr,; dis-jufanmiten eine Fiaͤche ypn 
WHO DL Zun dedecken konnten. Noq der erfundenen neüen 
vReegods Fplägt mar aus ei Te oe «TR Bin u 
BER , / — u 
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i ar. 


—8 im mil 
‚ren Jahrhunderte ein Turm mit.der fı m Statue einre 


183 , Lobinclögik — 
100-7079 Bd BB ne 


: Me ar rt 


und warm vergelbet heben en _ Baden 
@eleguna des Papiers in China mit Metall and 
E- Weiten ai er —* m Bersehung "m 


wi 


: Oman Sehbritung und Borfiften ji Mn 


‚Her « Piquee + Mouffelin.und Eaſimir⸗ Deut 
ve95:der dazu nörhigen Vorbereitung, &i . 
J 


2 use Nebft ho ne unb 
eren und Malerey. au! e 
were 1 nee Waarin. 86 | —— 





.. deieh Sürle Mm, in der Oretinfhen Dat 
handlung. 1799: XIV und 319 ©. & xg 5. 3 


Sr Rescitan ©. „ der vormals zu —*— a 
" tenberafchen , nunmeht aber in Augsburg 
" Feine gemeinnägige Gchriften, wovon das ri Andi —2 
tr voliſtand. Ja —* und Bielchbuch das fhon int XLL 
Dd.- ste$ St. der A. D. Dibl. ©. 532 fg, ebd. XLIV. 
Wo. 28 &t. ©. 4843 ebd. XLV. Bd. atıs St. S. 578, 
fa. ebd, LXK. Mir ats St. &u 487 f6.' 6. LXXIV. 
Bd: area St. ©. 481 Fe. und in der LT. X. D. Bibl. ge _ 
— Orts von einetn ander Rec.’ andegefge worden und 
Toovon Das gegenwaͤrtige Dich den fibsensen Vd aus 


>" Für den Fabeifguftand und deſſen Aufnahme, dem 


/ 


Anltzutfeiten. Der Herr Verf. kann daher. mit Recht & VI. 
der Vorr. dehonpten doßz die hier abgehandelten- Wurden 
vor ihm nach Keiner befhrieben babe: Denk. das’ mat Roc 
Yand de 1a Plartere, Sprengel’s Käufe und Hanierk. 
KU. Od, and gelegentlich das Journ. fbr Sabe, Wanuf. 
und Kaufieue davon liefert, iſt zu mubedeutend he 
felbiges mit den Erfahrungen unfere Werf. ſich meflen. — 
Geaenwaͤttiges Buch et 1 in et Haupi 
ee PB; unit ——— 
jew: Pianee / und Mouſſel druckerey. 
©. 213-189; Die Caſemit / Drvcerey. mu Sam 








ee ©. 7 oe 

Die Bold und Silbermalerey und Drockercy J 

tunwaaren. S. 290 319. FE 14% u , 
ſarden 








. Überall praktifd, ohne Rüdficht au 


isrer Milhung. ‘Darin jeihmen ſich zwar die eriten Bände 
diefes Werts {ehe rühmlid) auss «allein die Worfchriften, di 
man in dem vorliegenden zten Theile antzifft, entigädigeg 
Dintänglid; wiewebl wiele nicht nen find,, j. B. bey dep 
Mancheſterdruckereyen, die Rec. in Deutihland und en 
land an mehreren Oxten gefeheu, und hin und toieder, mi£ 


einiger Abänderang, das Werfaßten dabey, dem des 


" Biger wird... Wir, twänlden dem Berf., Ber, nah_@. IV. 


©. gleid gefunden hat. neftehe auch der Werf. gern, 
and. ſeine Entſchuidigung verdient daher um fo mehr da 
Fichte, da man darch eirie Menge anderer Entdeddungen , bie 
Here ©. zu erfinden Gelegenheit Hatte, Binlänglich entſchb⸗ 


fort. Aber 60 Jahre alt iſt, eine fortdausende Gefanäheit, 
gainit er die, mit der Handlungswiſſenſchaft fo genau der⸗ 
bundene Zahritwillenfhaft, Durch fein fangen Erfahrungen 
Bereichern, und dem ‚Handel treibenden Publiko durch fein 


. Maffifch werdendes West fortan mäglich feyn Fönne. Um eis 


neu böppelteh Titel, und die Reinigung feines Stpis von ei· 
nigen undentfien Ausdrkten mäflen wir den Werf, bitten. 


i em· 
Vermiſchte Schriften 
Acchytas, oder das Wichtigſte fuͤr den Menſchen. 


In Dialegen über Gegenſtaͤnde aus der Nature 


lebte, Seelenkunde und Lebensweisheit von. D. 
Gottfried Schmidt. . Berlie, bey Maurer, 
1799. Erſter Theil. 283 ©. und XXS. Vorr. 
und Inhaltsanzeige. 8. 20 8. \ . 


At chytas von Tarent, ſo, mie er in Wielands Agathon ge⸗ 
ildert wird, ſpielt in dieſen Dialogen die. Hauptrolie. Das 
her jener Titel! „Das ehrwuͤrdigẽ Alter dieſes Mannes, 
fagt der Berf.y feine häuslichen und politifchen Verhältniffe 


ais Vater eines guten Volks und einer gluͤcklichen Famitke, 
der Vonſens und. die Popularitke,. die dose In, allen dom 
. N ei 


4 Vermiſchte Schriften. 
rden Ithtiet, mb ſaine Reigung zu phBlofophffgen und | 
® haturroiffenfdaftlichen Defchäfftigungen , ‘alles dieß ſchlen 
für diefe Roke vorzüglich paftend zu machen.“ ’ Ehen daraus 
Aber entftand mım auch die Unbequentlickeit, nicht nur Kennts ' 
Wñfe in ein Zeitafter , in weichem noch keine Spur von fuer 
finden par, hineintragen; ſondern auch oft die alten Gele⸗ 
en von Dingen und Perſonen der neuern Zeit reden knffen 
ya mäffen. Und diefe Unbequemilichteit Kat ber Verf. nur 
gefühft; aber nicht mit zureldrenden Gründen entfehnibigt, 
Gern fäge man fich durch Aftberifche Ihuflon in die Vorzeit, 
und beſondets in die llebllche Perlode ber gtiechſſchen Kutım \ 
winaberzeudern, um dort den SH feines Geiſtes, ber von , 

\ der Gegenwart fo oft aurächgefchtedt wird, an den ſchoͤnſtea 
\ Biuͤthen der Humanktät zu weidens aber fehe unangenehes - 
Aiſt es durch oft unterbrochene Illuſion aus einer Zeit in die 
andere hingezerrt zu werden. Wenlgſtens fand Rec. — 
‘ei gewiffee Inneres Mißehasen wenn er ſich j. B. mict 
Baliitias den Mondboktor Grabam, unter Steymon den 
WMWagnetiſeur Mes mer, unter Menon den Teufelgbrfhen 
rer Basner, inter Alcyon den ehrlichen Schutknaypen 
— ;aicho Panſa denken ſoilte, ober wenn er den tarehfintichen 
Archytas ſagen hinter: „Ich bin überzeugt , die Vorſteium 
einer pfefenden Somnambüle müßte ungemein rührend ſeyaẽ 
‚ vorzüglich wenn noch die (Weozartfce). WRuflt vom Vogel 
Hängen, die dir belanut Ift, dazu gegeben wärde.“ (&. 196) 
So eimas gene en Tuaseftiske, und dieß If hier gemiß 
nicht an rechtet Stelle. , Unſtreltig wuͤrde es daher ſickilcher 
gemeſeh fun, wenn det Verſ. feine Dlalageun nicht. in ein 
. altgriedifcheg, ſondern lleber in ein danz deutſches Gewand 
Heßteidet hätte. Dadurh wuͤrde / ex auch die Gefahr vermie · 
den haben, .fie mit Platoniſchen Dielogen In, Paralete ger 
Kalle iu ſehen; denn Eine folche Vergfelhwrg fönıen fe dech 
wichs aushalten. , Daß hin und wleber.bas Gefpräd vurh 
zoffende Fiktion eingeleitet wird, iſt bey weiten sicht bes 
Kauptmismens'der Kunft:' &s meh auch der Faden des er 
frühe. bush. das. Ganze merklich forelaufen , und daduch 
eis gehörig aufammnergeldlingen’ werben. Hier ader Idft. 
bee Verf: melft.nur dem einen Sprecher zu et jaͤhlen oder ju 
ieen anfangen, mo ber andere aufhoͤrt, oder dein einem 
ale x abrupto eine Frage aufwerfen, die ber-andere aus 
’ Be ‚beaneverten muß. Sieht mar fideß von Diem 
Kangeln den Jorm hinweg, Lvie. tg Bir vera nur 








j 


wrexmiſchee Chelfn . . 485 
dew afın Dialoge: Archytas und Glauton cher von den 
Bebeimnii Te,. antleben). fo iſt / Kduge 
zen, 7 Ye ne Kt % ae * —E 
und ein treffliches Aggregat von Erfahrungen und Bemerkun⸗ 
gen über Gegenſtaͤnde aus’ den Auf dem Titel genaunten Faͤ⸗ 
Dern n ſich faſſe, Auf Neuheit der Unterſuchung macht der , 
deſcheidene Verf. ſelbſt keinen Anſpruch, und Rec, kann fi 
daber um fo cher winer: Anzeige des Juhalte uͤbetheben da 
Ke on aus inehrorn Intelligem diaccern bekonnt iſt. Won 
dem zweyten Dialoge: Archytas und Kritolaus, ade 
aber das Licht nnd die Sarben, Ift.hier nur bie ecſie 
Sälfee geliefert; die andere foD Innen Tpeie folgen. 
a EEE "ne: 
a EEE 
Wagiſche Belufligungen ous der Mathematik, "Pfys 
ARE, Ehemie, Zechnelogle und, Defonomie vor 
Zodann Eontad Siltle, Privatlefrer der Muche⸗ 
„. mat. Zweyter Tpeil mit 14 Kupfern.  Nürhd 
. berg.und Altderf, bey Monarh und Kußler. 1798, 








gehen lofien. . In der vor uite lle⸗ 

den Schrift nehmen die elektriſchen Beluſtigungen der 

Ye Abihel. den srößten Raum ein: man · ſindet hier eine 

rer 
» ‚2 eil. mgen aut nkunſt. 
—— inen ———— 


Vage⸗ geffrer uni die räftigen Sorhheler. Biel: 
rIchR eine Dichte leer aus: 


in Oräbchen umftändlich erläutert, eine machina arithmei - 
a portatilis he ‚die Seufonfige Reherimafhirie' 
ne von deg Verf; Erfindung Fragen, ste zäh Se⸗ 
gen dus der Aftronamle und Beozraphle. 12Xor 
Jung amd Biefchrelbung einer Mondmafchtrie von des Wert. 
findung. 29 Einfadles oben — m: 8 
{bung und. Gebrauch einer einfäthen fphaera Teffurie" , 
6 if} nicht au längnen, gab der erſte Unterricht In.der Affedd 
womie ducch Solche finnliche Darfkefluigen fehr.erlefchtett röled $ 
und 06 iR UOUA, Bag er Den, fear, Ye vol 


un 
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ter, und bie dajn noͤchigen The 
Nachricht van einer. froywilii 
An Lincolnſchire. 30) Rochri 
.dung aus Judien, es war Ruͤt 
me Tuͤcher ‚gefommen,. welch 
31) Demerkungen Über das 
pler. 32) Ueber die verfärk: 
durch etwas Luft, welche man | 
Pulver in dem Schießgemeht | 
Den Salperer aug den falpete 
> von Büllion. 34) Verfuche 
". ungsmittel und, Gährung von 
feitan des Werk,.geht Dahl, fi 
rungsmittel einer mit Luftfäur 
Bedienen, 35) Zong’s Erfir 
eine gute Maljfiffigfeit zu t 
Hung eines Wafferzementes, 
einee Mörtels aus Sand,.,$ 
manns unterſuchungen über i 
guten In Waſſer und Laft Haltı 
guten Bergkaich, und 3 —4 
©» branhte pulverlfirte Alaunſchie 
or in pufverificet mit einander 
fſtroͤms Zement zum Waſſe 
Bung, Hleyarze Rate Blepwen 
au gebrauchen. 42) Hatele 
ſchen Körpern eine faure adflı 
43) W. Moorieofts — vı 
und andere Artikel von, Metı 
BWerfahren, Papier mirtelft de 
. Ken. 05) N. Donitbor 
Koward Smirb’s Erfindum — 
und Zinn, die ati befonders zum Deſchlagen der * 








vor the ithaft gefunden hat.. 46) Breen’s Verfahren, 
und Gebäude durch Heiße Luft zu todrmen. 47) 5 
fudung, Meſſing aus Kupfer und Zink zu verfertigen. 
Blai Piss Erfindung eines Ingrebienz, deffen mia fl 
‚des Summi bedienen fannz es iſt Flacheſaamen im eine. 
telchenden Menge Waſſer deko, . 





Beyerage zur Geſchichee der Erfindungen, von Jo⸗ 
hann Beckmann, Hofe. und ordentl. Prof. der 
Defonomie zu Gottingen. Leipzig / im Verlage 
bey Kummet. 1799. -Dierten Bandes viertes 
Stuͤck. von ©, 473 bis 638. 8.8 - ' - 

x. Indig. Diefer and der Handel damit iR fdjon von alten 


Beiten bekannt. Was Dioſtoridee Zvdsnov und Vittuv und 
Plinlus indieam nennen, hält Here B. mit Ueberzeugung 


deaquwihc 


fuͤr unſern Indig. Nicht daß es Immer der Achte, die, indi- 


Bofera tintoria unfree, Botanit geweſen ſeyn maͤſſe; aber 
wir betommen auch diefe nicht Immer , zumal wenn der Ver⸗ 


auf durch mehrere Hände geht, wie das fo lange der Fal 


mar. Das eigentliche Vaterland diefer Waare it Gudſcha⸗ 
zad und Bambaya. Auf die Nachrichten won der Zuberels 
tung des Indigs kaun man fid nicht verlaſſen, weil er auß 
zu weiter Ferne zuů ihnen kam, Die Alten reden noch voij 
einem yurpurfacbnien (d. 5. violetten) FH der vermuth⸗. 
lich aus dem angefegten Schaum einer Färbebrühe asfanamlzt 
worben, auf welche Yre auch unfer jegiger dlauet Karmin ger 
macht wird, und bisweilen ein falfchyer Indig aus Waid ge - 


macht wotden. . . ap 
" Das indichm nigrum (ro 'nehav Ivdınov) 3.8. bebeit 


" Piinius, 10 er erlich tey fhwarge Karbm. befreite, 
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tel (7) Jadig, über = Willen Thal; derragend, Die 
wi 4 


ſcoworze Tuſche. Man hat ſie, wie es ſcheint, in Stellen, 
wo fein Mißverſtand zu beſorgen mar, bloß indicum gmannt; 
wudy fie iſt feis. undentlichen Zeiten in Indien einheimifch 
Durch die ſchlechten Ueberſetzungen griedifher und arabifcher 
Shräfefießer ins Lateluiſche iſt die Kenntniß manchet Waare 
Tepe erſchwert worden. — \ ” 


AIm Mittelalter iſt die Fächeren Überhaupt, und auch die 
Indlgfaͤrberey, durch den Betrieb der. Juden, aus. dem 
Orient ;"der noch jegt den Vorzug im Färben, ohngeachre 
ünfrer fo hoch geſtiegenen chemiſchen Kenntnife, behauptet, 
had) Italien verpflant worden. BE + z 
Die Einfuhr des Indige nah Holand, betrug im Ih 
ze 1631 3,33,545 Pfund; "wenigitens-soo,ooo Thte am 
Serth. Im Jahre 1633 braspten drey Schiffe 4092 Rare 
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aus Quatimala, 
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‚slfa vepp ! 

‚bie Verpflanun, 

‚Gast gehabt da 
Die ſtarke 

‚dent Waid he 

Letztern mit den 

der, ale! der ð 

‚überhandnehmen 

“ Waldhandel lit 

Sadfen -äuf da 

Reich bey der 

N 1654 erfol⸗ 

bematerlal Etat 

fegenanmgen fee) 

fit 377 Im Re 

LH 
ee Gebtau 
nentbehric If 
pl fant.c 
ge Katbe, um d 

den mäffe. — 

Wind; 

— m. How⸗r - . 
sgltifoteles nen ‚act Binde ‚ und die Maınte: von. yaien 
Maren mitet Karl dem Oroßen-befannt. - < Die-Altefe Rache 

BErBEEIunE: 
"Ein. geil onitns. Cpecheftes hatte in: 

Vic aebenr, wor ehe Sonnenuhr and ein Windieiger 

„. anaebragpe war nndder / Aoc ſecden fol, wie Span, 

oh ex und Pocode melden. :Befreibung deffelben.. Kuh 
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x 5 : ’ as 
.  Winhzeipenbahhuie gefkanden; auch war ken moin 
aa Jahrhunderte ein Thurm mit der kupfernen Statue eines 
KG: nad) dem Winde bewegenden Reuters. Erwaͤhnang dee 
Woetterbaͤbue ſindet man in den Schriftſtellern des neun-⸗ 
een; eilften, zwölften‘ und dreyzebnien Jahrhuudert 
und fie hießem galli oder ventllogis. Lin Frantreich war 
im zwoͤlften Jahthundert nur den Adelichen Wetierfahnen 
anf hee Hauſer zu ſotzen etlaubt. Schiffsflaggen dienten 
bewden Alten m Segnaliſren. Chen unzmwegdentigen , ' 
Beweis von Haan auf den — lUlefert erſt eint 
ng —5 — ‚aus. denn eilften Jal mb eine 
Een Wilhelms bes Erodrrers re ige eier Oldie 
ge Dörnftrche au Vayeur in Frankreich. 
£ Vergoldung. Guſatz zu Th. 1. 53. und 55 
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Mi none Mergotgung des hholjes lowohl als bei Metal 
— die Jeghptier kannten fie for A Bon ihnen 3* 






er uehtich I Sfraeliten: in den Lücen Mofis uud der 
“ ug Spuren davon. Freyilch heine 
“de Saipiae " he nicht fo ‚dünne. geihlagen worden 
Benuiges ges; zumal da Vergoldungen · aus 
Br he 2 Ind, die ohngeachtet der -Benghsigkris 
3 ei, Bie’fie dedroht haben, hoch treftlic, erhalten find... In⸗ 
dehſen klagen Luerez und Martial fchpm über die dünnen Here 
Batgen in Nom zu ihrer Zeit, und vergleichen fe-mic 
etogben und Mebeln.. Wie die Alteften Künfler die 
in Ah tee — Haben, findet man nicht; aber gn 
ind Tbeopbilus aus dem neunten oder zwölkten, Sahe« 
"Günderte, den Lefing In-feinen Veprrägen zur Selhichte um 
Kiteratme an’ Licht gezogen hat beſchreibt Ins Goldfchlagen - 
‚za Ener Zeit mit Pergament... Machber fernte man es mit 
+, Nülfe‘ der Haut von m -Khtbern daͤnner ſchiagen 
r Eiwiih erſand man die ‚es mit gewiſſen Haͤmchen, die 
cut Dem Maflbarıne des Finbelehes wögelöft merberi, tiöcdh 
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“camehe zu Sardinien. Tine franzöffche vepabllkäntfge Worfnfit, ° 


mie Gede 5: in 'exsenfo amfüher, eythait Hie Vorrichtung . 
» it disfen Hauuchen beudruche, und Holländ. Livze ges 
‚ramönt,. Deren. Krfinder Deutſche fehn follen. Ums 
—— men in Paris ſchon zum Erſtaunen aus e 
We Goie .2600 Wiärigr, die zuſcumen eine Bläche von 
HOF A ZUG bebreken fommten. Nag der erfandenen aeuen 
re Hal man aus einer 7 Bin ar 
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N Oman Beföklkung Voaleiten gie FRS: 
‚Her » Piquee » Mouffelin · und Cafimir » Sehe. 
xe95 der dazu nötbigen Vorbereitung, 

‚und Ausruͤſtung "Nebft der Gofb > und Side 
Seiten und Malerey Re gi 
cummwolien - Waarkn. 
"dei ih» Ulm, in der Sean 








J m Bebcitane &., der vormals zu Naenbate im 
— num, aber in Augsburg wohnt, J 
"Keine feine em Schriften, wovon das rühitnlichft Dekor " 
be and Dleichbuch, das fchon ins XLL. | 
Ei stes St. der A. D. Bibl, ©. 532 fg. ebd. XLIV. 
Wo. arts &t. ©. 4845 ebd.XLVU.Dd. alıs ©. ©. ss 
8. ebd. LXX. Bd: ates St. © 487 fü.” *6D. LXXIV. 
BD: ates St. ©4819. und In der.LT. A. D. Bibl, ge’ _ 
$irigeh Oris von einem anderu Rec.’ angezeigt worden, vid ‘ 
. wovon das gegenwaͤrtige Buch den ſisbentoun Vd. ausurärht, | 
Für dem Fabtitzuſtand und deſſen Aufnahme, dem we ! 
niizutheiten. "Der Here-Berf. Yan daher. mit Rebe &,VE 
Ver Vore, behänpten ) "bhß-die hier abgehändelten: | 
vor ihm noch Keiner beſchrieden babe · Dam dag mas Aw | 
Land de la Plariere, Sprengel s Kanſte und: Handwerk. 
RE. Bd. und gelegentlich das Fouen, fhr Sabe. Kanu, 
and Bauflenge davon liefert, iſt zu —ãe— —X— 
Tefbiges mit den Erfahrungen unfere Weif. ih mi wi | 
Gegenwärtines Buch met in _drey Yatıpı 
in vier Abſchnitte. 1. Sauptſt. S. i — 252. —* 
Geſter⸗ Pignees und Woufelindeudkerey. il. Sanpıfl. 
©. 213-289; Die Difemie rodern IM Sauer j 





nen Rhmelegle ass 
Die Gold⸗ und Silbermalerey und Denckergy auf Cat 
tunwaaren. S. 290 319.. Der Hert Verf, hi hier 
düberall prattife, ohne Ruͤckſicht auf 3 Barben und 
Deer Milhumg.. "Darin geſchnen ſich zwar die eriten Bände 
diefes Werts feht růͤhmlich aus; «allein bie Worfchriften ,: bie 
man. in dem vorliegenden zten Theile anssifft, ‚entigädiarg 
binlaͤngllch; ieietoopt wiele nice nen find,, j. B. bey 
Mancheſterdruckereyen, die Rec. in Seutſchland und cn 
land an mehreren Orten gefehen, und hin und wieder, mj£ 


» 


einiger Abänderung, das Werfahten dabey, bem des Hera '  " “ 


©. gleid gefunden hat. neftehe auch der Verf. gern, 
and feine Cutſchuldigung 23 daher um fo mehr 8 
ſicht / da man. durch eirie Menge anderer Entdedungen „. dig 
Here ©. zu erfinden Gelegenheit hatte, hialaͤnglich entſchb⸗ 

diget wird... Wie, wuͤnſchen dem Verf., der, nach S. IV. 

" fon. über 50 Jahre alt iſt, eine fortbausende Geſundheit, 
batnit er die, mit der SHandlungesoiflmihaft ſo genpu wer . 
bundene Zahritwillenfpaft, Durch feine langen Exfaprungen 
ereichern, und dem Handel treibenden Publiko durch fein 

‚x. Maffilch werdendes BER fortan näglich feyn Fnne. Umep —" 
nen döppelten Titel, und die Reinigung (eines Style von eb _ 
gen unbentfgen Ausdristen mäflen wir den Verf. bitten. | : 
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se . . Par: 

WVWuoermiſchte Schriften. 

 Yechoras, oder das Wichrigfte für den Menſchen. 
In Diälegen über Gegenftände 'aus der Nature 
lebte, Seelentunde und febensweisheit von. D. 
Gottfried Schmidt. . Berlin, bey Maurer, 


2799. Erſter Theil. 283 ©. und XXS. Vorr. 
und Inpaltsanzeige. 8. 20 3. \ . 


Ar chytas won Tarent, fo, wie er In Wielands Agathon ge⸗ 
Giidett wird, fpielt in dieſen Dialogen die. Hauptrolie. Das 
ber. jener Titel! „Dos ehrwuͤrdigẽ Alter diefes Mannes, 
fagt der Verf. x feine häuslichen und politischen Verhäftniffe 
als Water eines guten Volks und einer gluͤcklichen Familie, 
der Vonſens und die Popularitaͤt, die dort in, alen eine 
: I * br 


Pe re 


‚und beſonders in die Iiebfiche Periode: der griechlſchen Rune 
= Vindberzaudern, um bort den Blick feines Gelſtes, der von 
ber Gegenwart fo oft zuräckgefchreckt wird; an ben ſchoͤntten 
Biuͤthen der Humanit at zu weiden z aber fehe unangenehm 
iſ · es durch oft unterbrochene Illuſion aus einer Zeit in die 
andere hingezertt zu werden. Wenlgſtens ſand Rec. immer 
‘eh gewiſſes ianeres Mißbehagen, went er ſich J. B. mie 
Saliitias den Monddoitor Grabam, unter Strymon tn 
Magnerifeur Mes mer, unter Menon den Ten * 
‘we Gesner, ünter_Altyon den. ehrlichen a 
;andho Panſa denken follee, ober wenn er den tarentinijchen 
Archytas ſagen Görte: „ch bin überzeugt, —E 


“ Wermiſchte hellem . . #85 
Zeiuen ud lonton ch vonden 


deu euftra Dinge: 
Bebeimniffen der Seele,. ash. fo AR’ nicht zu Kluge 
eich, als ünterhaftend ſey⸗ 







Diagiſche Belufügumgen aus der Mothematit, Pipe 

RR, "Chemie, Technelogie und, Defondmie: vol 

.  Sohann Eonead Gifte, Privatleßrer der Muepes 
5. Tmasif, Bioenter Tpeil mie 14 Kupfen.  Nürnd | 

berg und Altdorf, bey Monath und Kußler. 1768 
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Sräsen umftändlid) erläutert, eine machina ärithmes 
ten pörtatilis. von Prapl; ‚die Stufe ine 
ne von des Verf. Erfindung befehrigpen, ‘ste MD Die 
igungett aus der, Aftronammle und Beograpfie, +3 Vote, 
Jung umb Seseehun ‚einer. ondmalhie don ·de 
findung. 2 Einfagjes —2— efoftande 37 
eißwug und. Gebräuh einer einfäßhen Fphnera Telüris.“ . 
&u it wich au. (Angneni, Qnß dar,erfe Unterricht Inder Aited2 
uomie duch ſoiche finntiche Dacfteflungen fehr,erfefcheete wirdt 
mon e6 ik OL, ‚Da der Be, hoighe mRalinn, De tun 
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EB. 19. ſagt üben die 
wiel Mares, und fact zu 
Fr * 
ingen,. S. an. auf DM 
Deber IhoB, eine Darftellue 
im erſten Bande .befindlichı 
dieſes Dekonomen ‚angefehen 
zuͤge mit jenen hat. Die 
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yIpi 

dbre Dominien jene fi 
Yaltreih ‚und: br d 
Wende ihren einen Piak di 
tan, — :, UDas Finnten 2 
58 fg; unter. ‚dem: patrioi 
imd dahin beantwortet, „daß: 
ammen, der Dlatternelnim 
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toefemtlichen pfiehe ont 
Km Auffäge;; wirdiale: 
ſchen Worfclags,: einen Zud 
edacht, und Naben — z1 


‚det Charaktet diefer Obflare; 
Form derfelßen und auf dem 
Veruhet, welcher betztte ben“ 

Dieler — ‚von du 
was. in des erferh Mand 
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fahrt. Wir möflen uas ‚hier au 
dalts einſchtaͤnken. 


Allgemeines Kepertoriunt zur praftifgjen Befoͤrde⸗ 


Gep ſtatt der Lohbruͤhe metalliſche Soluilonen ge 


Technologie. a3. 


gan 1 Gegen Die Brkuhe und das wilde Senee dei . 


Schweine wird ©. 81. empfohlen, daß man diefe Thiere 


wie an Geuchrigkeit und hinlangiich· m Getraͤnke Mangel les.“ ". 


den Inffe: —. Die. ubrit Aiternene 


’ 5 J 18. i 
Tecnologie. 
rung der Kuͤnſte und Manufafturen, aus den vor·⸗ 
siglihften Schriften über diefe-egenftände ger : 
» = fammelt und herausgegeben von 3. G. Geißler; 
Erſter Theil mie 3 Kupfertafeln. Zittau und 
Letyng bey Schöps, 1797. meter Theil mik 
3 Kupfertafeln· 1798. 2.8: 896: - H 
err Geißler hat, ſich Bereits _felt geraumer Arit das Mage ' 


enß erroprben, gemeinnügige Heuntniſſe, durch Heberfegun 
oe vorzuͤglich email, Werke, unter 3 








gehßeren Volfstlafle in Deuiſchiand zu verhreiien, und 
vor ung fiegende Schrift trägt nicht wenig hierin. dep, da 
Rs ausfaließlic, mis, Sefndunges beſchaͤfftiget / welch⸗ 
Zanſte und Wanuſatturen betfeſfen. Die Abhandlungen 

d größtenepeils aus dem, Kepertoty of Arta and Manuz'" 
taötores entiehns, ‚oelches feit 1794 Fegelmäßig Nummern · 

veiſe exſcheint. Diejenigen Abhandlungen, welche einerien \ 
jegeufland betreffen... hat „Here ©. äulanımenzuftellen ge⸗ 

f eine Eurze Anzeige des Fre 

5 

uſter Theil. 1) Aſtzu's Verſahten zu ei, we, 
anche wer⸗ 

‚deh, 2) Bellamy’s Verfahren, ale Arten von Ecker wafe . 
Jerdichte zu machen ; es beftcht aus einer. Auflälung von Harz 
ober’ Pe) In einem trod nenben fetsen Dpl, womit bas.Leder 
gebätftst und eingeriehen wird, . 3) De St. Real Werfahr 
sen, das Leber wallerdichte zu inacen, aug den Men. der 


 RADDLV. DS Ve 0, Mad. 


Pa 


giebt Aue Angeigen | 
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. 1er malen, fünne, wenn wan fm 


j  Bucch aufgefchlofienen Poren’mit 60° K. warmen Dei eräuft, 


ji ei lu! Kerr. 
m ae 
- Madııd WB. u Turin, Die A lung enthält wicht a 
. Ühe Titel verfpricht, naͤralich —xx— chemiſch⸗ Berfache 
gruͤndete Theorle der Verbetunſt 4 eine furze 
6, gewoͤhnlichen Verfahrens; Vorſchlaͤge zu deſſen 
ferung,, und — einen Verſuch, wodurch bewieſen 
daß nia d das · auf gowoͤhnliche —e— —— 


lerte duch Einweichen in fliehendem Waſſer entzieht, die das 


unp datauf daß, Erbre: zwiſchen eiter-Stzedliuerk zufommen 
preflet. "4 Werbeffertes Verfadren der Gerbung\des Leders 
von-Bavid Waibride.. Die: Verbefferung. hefkiht: haupt 
fählic darin, daß’ ſtatt des gemeinen Safıre Bakdrenhe du; 
Bereitung der Gerbebruͤhe genonmen wird, weil dei dee ı 
Gerhbeſtoff befler ausgezogen wird. ''5 "Won der Ar 
der Eichenblätter.jum Serben. 6) Tnder’s Verfahren,“ 
J "8 Verbeſſerungen in der Oerbekunſt. 8) ———— | 
ber Bm Salpeter von James Maſſey; enthalt für ben Eher 
Antker In Hinſicht der Theorie nichts neues, der Verf. giarit, 
daß die Salpeterſaure bioß ein Vrodukt der Fäniniß koö. 
Berrfache über die Reinigung bes Oalperera durch 
KR von . 10) Antte — Spinnrad, 
War den Reichsangeiger neiget brfännt. - vs oletis Were 
fahren mitteiſt der dephlogiſtiſirten Gatzfänre zu —ã— i 
KBermertungen über die denblogift."Saljfäure von 
enthält die Antvenduing der Säure; um Papier ntrd andere ! 
Rörper zu bleigen, - 03) A. B. de Bonewil Apparat ib 
Werfahren, fede vrgerabllifähe Sabftanz zu bieihen. DEE 
deyhlogiſt. ſatzſanre Gas wird In hölzerne Kalten — 
woelchen die zu bleichende Waare aufgehängt ft. 14) Camb⸗ 
bell's Verfahren, die Barden durch depfl ff. Saljflütt | 
des Papiermaſſe zu zerflören. 15) Euns Einnisbanie 
In Cine taufkaen Eage rad, un m Depp 
einen Eauftifchen gekocht, und ml logi 
Tänre behandelt. 16) Eite Sempel Crhndung einer on 
poſition zu —ãe— 19) Thomas 
Bemerkungen Über das Färben, enthäkt eine Befchreibung 
tückifhen Rothfärhens. 13) Banceofte Atwendimd 
x Begrrablikn zum Färben, vorpägliäp vom Gebrouche 
jercitroneinde. 192 Cbaptal s Wernetkungen über'R 
1 immenfrgung des Alauns aus feinen Befandtheilen. "*0) 
Rate ‚Balahım, dm Aldun zu sen, m. 





Technologie. an 
3: 2; de Boneuil Beſchrelbung eines Apparate zur Wersin 
nung des Mineralaltali, Die Weebeflerung befteht darin, 
Daß das: Semiſch aus Glauberſalz (als in welches da © 
ſelz zuerſt verwandelt wird) Elfen und Kohle in verſchlaffen 
Gefäßen der Wirkang des Feuers auggefeht wird, damit nicht 
durch den Zutritt der Luſt der gehitdete wefel aufs Reue. 
sefänert und mit ben Aldali fh Verbindung trete, 
33) Ringe britticche Barita, 23)" Mienifdh's Werfahren 
Balmiak‘ zu machen, 24) Bodſons Verfahren , bas foffile 
Aitall zu bereiten. a5) Ferdyce s Verfahren, das Altali 
aus zuzichen. RE 
Aweyter Tbeil. 1) Poulant's Rompofltionen zu 
Werzinnen. 2). Lufing verbeſſerte Bauart der Boote im 
Beinen Schiffe, damit ſolche nicht fo leicht Antn Fönnen. 3) 
" Walter’s Srfindung, Gebäude aus einer Maſſe mir ungleich 
Een Koſtea in Ruͤcknaht des Zimerholzes, Kalchs and 
beitelohns fähren, 


Die Wände:des Gebäuden wer⸗ 


den aus Ziegelthon nach Art der Piſe mauern auferfäßret,; 
! Hieranf Das‘ ganze Gebaͤude durch gehoͤrig anceh gere 

x gleich am zu einem Stein gebrannt, in weicher Abſiche 

bey der Aufführung der Vande die nörkigen Konie jur Eirs' 
" qularion des Beuers gelafien werben müffen. "Der. kann ſich 
nicht überzeugen, daß bey diefee Wauatt, wegen de& grakenr" 
Anfroandes von Brennmaterlal, den fie erfordert, etwas ges! 
fraret werde, 4) Donaldfohs Verfahren; thletiſch umd vege⸗ · 
» tabiliiche Oubſtanzen anfjubewahren. :5)- Damibenald’s Bote 
Kheift, Theer / Pech, tvefentliche Deie und. Alkali aus Etrine' 
kehlen zu sieben. &} Boiley's Verſahren, Punzen zut Were 


ferttgung det. Matrizen gu tmadjen, Die wicht nadıgenhmpg totte‘ 


- ben Lhrmen. : 7) Robinfoh’s Methode, die Ahäplichen Dünkte 
aus einem Brunnen oder einer Grube, : vermittelft eines 
mit einem Sahlauch verfehenen Blaſebalg's, zu ſchaffen. 3) 
Echhardtis Zuberetung ber leinenen und baumwollenen Tüs 
Ger vermittelt einit Pafte, uim darauf malen’oder dtucken 

> 3 Eonnen.. 9) Deflelben-Berfnbren, das Papier durch ehren 

" Weberzug von Lehm zum Gebrauch fr Tapeten zuzubeteitra. 
10) —8 Waſchine zum. Färben und Dracken der ; 
Schnupftäger. : 11) Ward’s Verfahren, den Rauch sder 

- Dampf durch eine ſchickliche Zetſetzung deſſelben in nügbare " 
Materie. zu verwandeln. 12) Bibbe's Äber die Verwand⸗ 


‚ Umlor Algen Bio In ne dem Mali Apntie“ 
SER u. 
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’ A Side ee a5. das Eiſen von en me 


abzpfoudern. . 14) Boyle⸗ ten, 

en oder Wohogebaͤude durch Daͤmpfe von 
jr qu.erhigen. a5) den. Dem; 
um ver un Sn —5 — Bir: Wiedethetſtellung der 

iſt mit. — kalt, ut hierauf mit einer Ser 
55 * h en ſchoͤn Yan = 


Börfein.. 16) Panne Kncafe gun 
Staht, welher za Bombay un dem Namen * 
int it Es iſt Niger als ft; ninunt eine noch 
ofttur an, kann kole micht gehämmert , und Er nr 
wer geſclanieadet worden , feine ſpecifiſche Schwer⸗ 
a dieenae des Ben —— — = 
—— allein vᷣen ejuer hͤhern Taumeratur altı roßes Eile - 
Ak dicht ſo draͤchig ais vob hien und * en 
Fan ‚serdännten Odeireni; giebt e6 weniger . 
s als Slahl. Aus,diefen. um. ——e— — 
—— daß dag Wang das Mittel zwiſchen es 


"an Orabl fa, von Du Buch und, Heiden 


vene dem -behubaren Eiſrn aut 
Bag —— wnthehen Se 
Anpung,; ei verbeilerten Ciatichtung ber 


. —* Die — 


gebtochen Bid mit ‚Herigontaier Welle, welches, 


> Ben kLuſczug I Umianf. gebrocht, zur 


Seatenwendet dienet. 18): Beſchreibung * 

Dfens oder Eoaporaters zum- Teaskıren von, Sohhen uud am 

side, —* —— — 
u ’ 

Reffanäg. Über. den eg einftcahtht, ‚eubftgt, Aber Di 


\ 5 der ———* Flägigkeit: wong! te 


eitenfanäfe:unrer den Noft: gelektet „ab sinihben Re " 
ee — des Feuers: gediemer hatuımık: Nanı amd." | 
imobreren. Kiscußmtiotien rk den Ofen, 

m igeleitet, wirk.clinftreicg eine ſehr nurde 
—** ame el ee air tof Die. Wesbäufiung 

u ſondernen J eigenden 
‚bene ber er lich, mafhädtich, fhe-die 
Kan Saale 0) Mia de. | 


[Ay 
” 





Vechnoltgaie··.wir 


VBermehrung des Gewichtee ber Metalle bin die Talelna⸗ 
tion von Fordyce. 20) Poates Erfindung elner Compo⸗ 
aus Klefei , Thon und etwäs-Kalcherde, weiche durchs 
mnen fo hart wird, daß fie zu Muͤhlſteinen gebraucht wer⸗ 
den kami.“ 21 Verſuche ber die Miſchung des Goldes mit 
Zinn von Stonesby Aichorne melde beweiſen, daß man, 
Yegen die Fonfl‘ angenommene Wieinung, weniges Zinn mit 
Gold legiren Fünne, ohne daß letzteres dadlırd) von ſeinet 
Dehndarkeit verlisre: 22) Bemerkungen üben die Platine 
von Aavpifier. 23 ).Likolas.Däboi’s Erfindung einer. 
Eompofition jur Verfertigung kuͤnſtlicher Zähne. 24) Wil: 
Bam Roes Verfahren, den Eeoiafet aus armen Kupfer / oder 
Dieyerzen auszuziehen. 25) Samsel Pugb’s Zubereitung 
der Oele zu Verfertigung der harten Seifen mit und ohne 
Zalg; ——— ‚Dete fo lange friſch gebrannter durch Abs 
ſchen in Waſfer in Pulver zerfallener Kalch zugeſetzt, bi 
es die Confiſtenz eines zaͤhen diahms erhäft, weicher mit Del 
Wu gleichen Theile in einem eiſeruen Pot unter ſtetem Um⸗ 
rüßren Ach im eine Macs ähnliche Maffe verwandelt, dle 
Tate ſtatt des ordinairen eles zur Bubereltung’ der Beife dere 
wendet wird. ' 26) Jobn'Arlee’s vesbefrten, erfahren 
den Spiektus: während der Defkitlation zu berbichthn, _ 47) 
 Ebarles ‚Bomer’s Verfahren, dag thlerifige Del duch Wi . 
Weiſture zu reinigen. 28) Werfuch zu Werferrigung eines 
Rhetmomerers um die höhere Grade det a au-beflimmen, . 
wm Joſiabb Wedgiwooy, Kin fehr' lehrseicher Aufl, -- 
Wocm man alte nad) und mach von W. über dieſen Gegen⸗ 
band -befemtıt gemachte Unterfiurhungen Senfarmen finderz dir -- 
" Aber. nicpe wohl eines Auszags fähig iſt. ur folgendes 
33 tolg bemerken. ¶ Bleher war es eins Der größten Hin⸗ 
wweiche ſich dem fo ſehr 31 wuͤnſchenden allgewelnern 
SEbvrauch der Wedgmpodlihen Pyrdmmser'entgegenfeßten,. dag 
®. den dazu tauglichen Thon nar an eier Se in Onaland - : 
Hunden haben wollte, nadjiofgende- ceuuſche ſadun· 
indes Thons delehrten ihn, baß er aus = — 
3. Theilen reine Thonerde zuſdumengeſetzet. fen C, womſt 
ol des Rec. Anatyfe eines ans England erhaltenen Stuͤck⸗ 
Gen des Tons Mereinkimimt); und Daß jeder von Kolch 
Pe HA Porseheinehen durch einen Hinfängtichen Zus 
fag:vom Alamırde zum Gedtäug; des Tgerinometers gefhidt 
„gemacht werden Binne, In birfer Abhandlung finder: jeder" 
JZartgier dis wöthige Amterifung reed Poromer 
4 " ; . 


we’ Raus Ru —— 














Em aus Jodien, es an auf 
ne Tüder getommen welches die (Entzändung. 
31) Wemerkungen Über das Schleßpulber voı 
pler. 32) Uber die verflärkee Wirkung dest 


* $ungsmittel und, Sährung yon Thomas Er 
Eiern Werf.,geht a ih kart der Yerwöhn & 
zungsmittel einer. mit eure geſchwangetten Flah 
bedienen, 35) Bong’s Erfindang eines nenen 
eine gute Waiifluͤſſigkeit zu rau, 36) “ig 
Yung eines Mafferzementes. 37) William s Zuben 
Anes Moͤrtels aus Sand, Kalch und Käfe. 38)- 
manns Unterfuchungen über den Zement. Er 
guten In Waſſer und Laft haltenden Zement von 2 — 
guten Vergeald, und 3 — 4 Zheilen Schiefermehl 
branhte pulverifiete Alaunſchiefer), die Ingredlenger 
kn pa pufgerifiret mit einander gemiſchet werben. 39 
Sm’s Zement zum Woferbau. 41) Berlingo 
Bung, Hlyarze Rate Krleyweis und Menninge zum S 
au hebrauchen. 42) Bateley's Verfahren, aus 
— Körpern eine jaure adfitingirende Kläffigkeit 
43) W. Mooriroft's — verbeffertes Verfi Pas 
und andere Artikel von.Mletafl ju machen 8 
Verfahren, Papier mittelſt der depblogiſi Solfduze 
chen. 45) N. Donitborne, Kobert Sberſon, 
Moward Smirb’s Erfindung einer Rompaftion aud 39 
und Zinu, die man Befonders yum Delclagen ber © 
vor theithait gefunden hat... 46) Breen’s Verfahten, 
und Gebäude, a) heiße Luft zu wörmen. 47) { 
Erfindung, Meffing aus Kupfer und Zine zu 2* 
Biai Piss Erfindung eines Se, — deſſen aim fü ae | 
‚es Summi bedienen Fannz es iſt Flacheſaamen \ 
eigenen Menge Waſſe bot, u | 


r 


2 BE a. 
Wegteäige zur Sefihichee der Erfindungen, von Jo⸗ 


.  banın Beckmann, Hofr. und ordentl. Prof, der 


Defonomie zu Ööttingen.  "Seipzig ; Im Verlage 
bey Kumther. 1799. ‚Vierten Bandes piertes 





. Stüc. von ©. 473 bis 638. 8. 8 8 


2. Indig. Diefee und der Handel damit If ſchon von alten 
— Sekannt. Was Diofrorides Zvdsrov und Vittuv und 
Dilinius indicam. nennen, hält Here B. mir Uederzeugung 
“für unfern Indig. Nicht daß es Immer der Ächte, die, indi- 

‘ goferg tin&oria unfrer Botanik geweſen ſeyn muͤſſe; aber 





wir Gefommen auch diefe nicht iminer „zumal wenn der.Vere . 


” auf Durdy mehrere Hände geht, mie das fo. lange der Fal 
war. Das eigentliche Vaterland diefer Waare it Gudſcha⸗· 

rad und Rambaya. Auf die Nochrichten won der Zubereis 
tung des Indigs fann man ſich nicht verlaffen , weil er. auß 
u weiter Ferne zu ihnen kam, Die Alten reden .nod.y 
einem purpurfarbnen (d. 5. violetten) Indig, der vermuth⸗. 
lich aus der angefegten Schaum einer Färbebrübe geſammlet 
worden, auf-tweldhe Irt auch unfer jegiger blauer Karmin ger 
macht wird, und bisweilen.ein falſcher Indig ans Waid ger 


macht worden. J 7 
Das maicua nigrum (ro 'nehav Ivdınov) 3.8. behu 
Viindus, wo er-setlich »tey chwarze Farben beſchteibt, tft 
(ware Tulde; Man hat-fle, wie es ſcheint, in Stellen, 
wo kein Mifverftand zu beforgen war, bloß indicum -gmannts 
wud) fie ift feis umdenthicien Zeiten in Indien einbeinifhe 
Surch die ſchlechten Ueberfegungen galine und arabifcher 
Sgriftſteler ins Lateluiſche iß die 
Jehr erſchwert worden. — 


= Im Mittelalter Aft die Frberey Überhaupt, und auch die 
Sinbigfärhtrey, durch den Detrieb der. Juden,. aus. dem 
Örietit „der noch jet den. Worang im Färben, ohngeachtef 
ünfrer ſo hoch geſtiegenen chemiſchen Kenntnife, behauptet, 


jennsniß manqer aare 


nad) Itallen verpflanzt worden. 


Die Einuhr des · Indize nach Holland, bettug im Tab 
te 1631 333345 Pfund; toeigftens-500,000 Rohre) am 
Werth. Im Sahre 1633 brachten drey Schiffe 4092 Katı 
tel (7) Sadig, über ⸗ Willen Seal; betragend. ae 
Be 4 Bi us 


. u a gene anf dew — — 


- aus Qustimala,. und dann aus ee - 











Amerikayer vor unfeer Entdeckung ihres Seutheilt 
‚einer Ähnlichen Pflanze fich — — — 
üch houe man ‚and den Indig 


werk er glaubt, daß. dieß Produkt aus Soden 33* 
‚sifa verpflange wooden · ob:en. gleich — 
"bie Verylanmong wmehteret Saiiuaen wen Aßen aua Dal 

Statt gehabt hahe· iur. 3 


— 3 ae * 


Letztern mit dem Etſtern die Fäebind, nut vol e 
dien als den Grhraudh dep Kioggn Weide: ' arsch A 
Aberhandnepmenden Verbrauch des Indigs der Waidbau xd 
“Maldhandel "litt: fo If Herzog Ermfe der 
Sadfen uf das Verbot des Arisk, Duni 4 
Mei Bey der Reichederſemmlung antragen,b 
"1 1694 erfolgte. In dem Reiheich 
bematerlal damit es recht gehranoernkt 
“fögenanmen freflenden Teufeläfatben —ã 
ſti a5 Im Reiche verboten water; nett denen 
Be die ſchatfe Gartıma de Schwärze gemeint 
Er durthägt: Fa Mürberg müffen-uoch irkt 
"eneniretiß Ir) Ce Telakn oe Okt Be 
' anentbebrl Y &o gen oft ten 
"Exempla fant-odiefa I Ir ns 


Ka Oauerfät zu fa, auf en —— 
Yan 
* ——e— — der 










elite a ders Großen. befaunt, -. Die äitefte Bin 
——— 
55* bes Cyctheſtes in Achen ein 


Zeig: a: 


N ' 


— dent; md wer tms 
Jahrhunderte ein Thurm mit der kupfernen ©tatue eines 


Dach dem Binde beivegenden Meuters. Crwäßnung ber 
Wetterbaͤbsr ſindet man in den Schrifeftellern des Neue . 
‚sen; eilften, zwölften uud dreyzebnten Jahrhuuidert, 

r um fie: biegen galli oder ventilogia. Fin Franfızih war 

s Int: zwölften Jahrhundert mır den Adelichen Wetierfahmen 
r 

\ 





Dan ie. Haͤuſer zu -frpen etlaubt. Schiffsflaggen dienten 
abeweden Alten —E Einen anzweydeutigen 
——* von Windzeigern auf den Saiten llefert erſt ein . 
— eine Der Enge aid ir Ol 8 
hate mi ‚oder: leie e 
® 5 au Vayeur in —2 m * 


#32 Vergoldung. (Bufab zu 2. D-&. 55. md 565 


Die Wergottung deg/Golzes-foroohl als des Metal 
% die Aegyptier fannteg fie Shan, Bon ihnen Pi 
Ps ve —* in den Zügen Mofis uud * 
Fuben fi mug Spuren davon. Freylich 
in Sein he und Blätter nicht fo ‚dünne. aim nor j 
ti» wie dentaes, ‚Tages; zumal da BVersoid 
EN Ierthum. übrig And, die Ohmgenchtet der — 
ii, die ſie bedroht haben, hoch trefflich erhalten BE 
Br lagen Luctez und Martial ſchon aͤber die di 
öatıgen in Rom zu ihrer Zeit, und vergleichen el mie 
—— eweben und Nebeln.. Wie bie aͤlteſten Künftler die 
tet — Haben, findet man nicht; aber ein 
I Tbeopbilus aus dem neunten ‚oder zwölften. Sahee 
Be den Leſſing in ſeinen Wepträgen zur Örfäsichte. und 
Kiteraue ams Licht gegogen hat, beidjreiht das Goldichlagen - 
ı za Rnerideie mic Pergament. Mogher lernte man es mie 
; . »,Qülfe‘der Haut von ungebornen "Kfbern binnen falsarn. 
r Riwid⸗erſand / man die ‚es mit gewiſſen Haͤmchen, die 
vei dem Mafldarıme des Riadolehes mögelöft verben wh 
D he zu üerdhmeen. „Line franzöfiiche vepublifantfche Vorſchrie 
nidie Hrre B In extenfo anfüher, ‚nehält He Vorrichtung . 
‚7 seit dinfem Hauuchen beudruche, mb Hollind. Lieze * 
‚main, berg: Erſinder Deuſche fepn- ſüen um⸗ 














Aa6 ſalag man im Paris ſchon jun Ceftaunen ang ei kr 
„le Geb, 2600 Blärıgr,: Dis-zufanien eine Fiaͤche yon 
HOSE MUS bedrcken konnten. Noch der erfundenen nein 
TABlerpebe Hhlägt man aus tiner Kane R«dinim bede ir 

ie, . / » 


\ 


* ae J — 


des Papiers init Metall ad 
* we - Bessbun x 





\ Pr weWenhams unb-Woefriften zir — 
‚Ser - Piquee » Mouffelin« und Eaſimir⸗ Te # 
rey; der bazu nöthigen Vorbereitung, ! 
‚und Ausrüftung. Nebſt der Gold unh Silbe 
dvruckere⸗ und Malereh auf Zize AB er und “ 1 

a rg Bann. a em. —* 
dei H m, in der Stettin en 
bandlung... 1799: XIV und 319 ©. % x ES 


Hr Bebeltant ©., der vormals zu Denenbudz Wie, 
zenberafchen, nunmehr aber in Augsburg je) RR, 
“ feine gemeinnägige Schriften, wovon das ti iaga Bekannte 
tr voliſtand. —* and Dleidybucdh, das ſchon im ALL 
Dd. ates St. der A. D. Bibl. ©. si2 fg. ebd. XLIV. 
Wo. ats St ©. 4845 ebd. XLV. Dd. atıs St. &. 558 
fo. ebd. LAK. Bd: ates &t. © 487 f6.' *bd._LXXIV. 
Bd: ates St. ©.481’79. und In der. LZ. X. D. Bibl, ger _ 
Berigeh Stts von elnem inderıw Rec.” amhegefge twörden; nl“ 
. wovon das gegenwaͤrtige Bach den. fen Be ausmacht, 
Für dem Fabeifguftand und deſſen Aufnahme, bem islts 
mitzutheiten, Der Herr Verf. Yann daher. mit Rede ©, VI. 
der Vort. Sehanpten) daß die hier abgehandelten —2 
wor ihm noch Keiner befhrieben babe Denk: das was Ras 
Yand de la Platiere, Sprengel’g Käufe —S 
KH. Bd. und gelegentlich das Jouen, fbr Fabr. Manuf. 
und Baufleufe davon liefert, iſt zu mubebeutend , —8 
fribiges mit den Erfahrungen unfers Wert. fich tmeffen: 
Gegenwaͤttiges Buch zerfällt in drey Haupf jeden 
in vier Abſchnitte. 1. Hauptſt. S. — 212. Die Man⸗ 
Geſterr Pianee / und mouſſelndruckerey. il. Haupiſt 
©. 213-289, Die Enfemie sRorndtener, TIL Zaupiſt 





Die Gold· und Sllbermalerey umd Den ckerch eufem 
zunwaaren..&.290- 319, Der Hert Wer] —R 
u 





Überall prattifd-, obne Ruͤcſicht Auf, Theorie de} datben 


Wiſchang. "Darin. eihmen, die Dar 
Deo Urt erh ans ale De Morfhcken, Di 


man. in dem vorliegenden zten Theile antzifft, ‚entiädiarg 


 einigee Abänderung, das Werfahten dabey, dem bes Herer⸗ = 


Binlängfidj; 'ieietoopt wiete nicht nen find,, 5.8. bey dep 
Mancheſterdruckereyen, die Roc. in Deutkhland und Enge 
land an mehreren Orten gefehen, und bin und wieder, mie 


©. ‚geld gefunden Hat... Died, nefehe auch der Werf. gern, 
and. feite Enfhuldigung, verdlent daher um fo mehr — 
ſicht/ da nian.durch eine Menge anderer Entdeckungen. die 
Here ©. äy erfinden Gelegenheit Hatte, hinlaͤnglich eri 


diget wird... Wir wuͤnſchen dem Werf., der, nah S IV. 


fort. über 60 Jahre alt iſt, eine fortdaurende Gefannheit, 
Batnit er die, mit der Handlungsroifienihaft fo .gengu: der . 
bundene,Zapritwilfenfhaft, durch feind langen Erfahrungen 
Bereichen, und dem Handel treibenden Publiko durch fein 


.. Maffifc werdendes Wert fortan näglich ſeyn Tonne. um ei⸗ 


‚nen böppelten Titel, und die Reinigung feines Style von eb 
nigen unbentfen. Auedruͤcken müfen wir den MWerf, bitten. 


em. 


.  Bermifbee Sqhtituem. 


. hotes, ober dag Wichtigtte für den Menſchen. 


. : Zu Dialogen über Gegenftände aus der Natur⸗ 


lebte, Seelentunde und debensweisheit von. D. 


Boufrled. Schmidt. , Berlie, -Bep- Maurer, 


2799. Erſter Theil. 283 ©. und XX S. Vorr. 
und Inhaltsanzeige. 8. 20 8. j I 


N _ LS ge 
At chytas von Tarent, fo, wie er In Wielands Agarfon ge⸗ 

Wiidert wird, fpielt in diefen Dialogen die. Hauptrolie. Das 
ber. jener Zirel! Das ehrwuͤrdigẽ Alter diefes Mannes, 
fagt der Verf.s feine häuslichen und polltifhen Werhäftnifie 


Als Vater eines guten Volks und einer gluͤcklichen Famitie, 
der Vonſens und die Populagieäe, die dort in allen ſelnen 


Reiden 


Renden Icheaei, —* 
Wed ah Fr — ze pe | 
für diefe Role vorzüglich paffend. zu mädjen.® ' 


Aber entftand die Hnbequeurticheet, —2 
Be En ne —* no Bee —X | 


an ee —— — 
> Yindberzendern, um dort ben Blick ſeines Geiſtes, der Sad . 
5 u ; Sesenwart fo oft zurůckgeſchteckt wird; an ben fhdufek 
Bluͤthen ber Humanltät zu weiden; aber fehe unangenehm - 
iſt / es durch oft unterbrochene Alluſion aus einer Zeit in die 
andere hingezerrt zu werden. Wenigſtens fand Rec. in 
"ER getoiffes Inneres Mißbefagen, wenn /cr fi’). ©. 
' Ballen den Mondeottor Grabam, am 8 7 
agneiſeur Mes mer unter Menon den Teu re 
\ & ner, unter Alcyon den ehrlichen Chhehfäkgpei 
ncdbo Pa denfen nei ober yem er den tarentintchen 
Yechytae“ n dienBorfteikung 
einer pfehfenden Comnambite müßte — täßrend ſeynẽ 
orale wenn noch die ¶ Wozartſche) Muflt vom Vogel 
Föngen, biedir bekannt If, dazu gegeben würde.“ (&. 194) 


So etwas gehn ac Traweftisk, und die Ift Hier pa ı 


wicht an rechtet Unftreltig warde € daher fait 
fenn,. wenn dreh’ Werf. feine Dial in ee. 
. Seren: Tonne er in ein 'Yatız — 2 


gefleidet hätte. " Dburkö'nwürde-er and, Die Gefahr nermier 


den Hasen, .fie mit Platoniſchen m Dingen in Dar in, —8 


Bat u. (efew; denn Eine ſolche Der; 
niche ‚gushalten. , Daß Hin und wieber das: Fr 


1 8 
daſſende Fiktion. eingeleitet wird, iſt dey weiten ae | 


Zeupinivinent der Funſt: Es me; auch der Faden On 
. Bang, g 

ales gehörig zulanrhengelciktrigen’ werben. Hier aher 
der Verf melſt qur den Aalen Bel x —* A 
vllenniscn anfangen. 190 ber anbere-auffbrt,, "Oben bei einen, 
je "ex abtupto eifie Brage aufwerfen, bie der andere aufs 
Deanthorken: if. Sa me wan tdeg von Dielen 
‚Do Hier vera Fi 





Wlngeni dr Geraa Hinsch, tor, 


x — er — 1} 


F Wemther Een: 485 
und Glauton eher von.den 


aa Dialoge: Ne j 
 Beheinnifen der —— fo if/ nicht. zu Kluge - 


wen, daß das Merk eich». ats ünterhaltend feys 
- ind eifı — Aggregat von Erfahrungen und Wemerkunn 
Gegenftände aus’ den Auf. dem Titel genannten Fa⸗ 


— af Meuhee der Untefahung map Bek- . 


Befegeldene Verf. fetbft Eeinen Anfprah, "und Mec, fann fi 
Wahzt nım fo cher einer Anzeige des: Juhalts Überheben . da 
Re fon “aus mmehrern "Jntelligenpblästern Sefannt iſt. Von 
Dem zweyten Dialege⸗ rchytas und, Beiplans, aber 
Über das Licht und die Sarben, iſ hier nur bie erfle 


ale gellefet; de andere ſon Im‘ näafen Trike Plan A 


hinein igengen Eee gene, PR 
Ph, Chemie, Technelogle und, Dekonomie von 


Zehahn Eonrad ‚Site, "Privarlefrer der Mürhes 
. inasif. Boenter Teil .mit 14 Rupfern. ‚ ‚Nürh] 






Vatle gehdret nieder gm Be Di. 

eu ausgehen n In dar dor uns lie⸗ 

eift nehmen die elekiriſchen Deiuſtigungen der 

5 —2 — den größten Raum ein: man findet hier eine 

—— EN Set — bem dazu nörhtgen —* 
it, 2te Abthe ſuſtlgungen aus der 

1 den‘ Kanal bolr Ger Gebrauch der Drepperie: 


Staͤbchen umgdng erläutert, — — machina ärtthmer 


görzatilis. von Prahl, die Stulonfehe ee 
Dr des Verf. Erfindung —58 1 Re 
Elgungen aus der, —8 38 sarah 

lung any Be u einer Mondmal ehe: vorn 9 a 

—— des —5 — eines‘ — 37 









ver Tellüris 


I. 


er en ” Menath uspstußler, — 





286. Wirmiigee Shrifem 
ee und 
- ’ - 8% 


Ghatal, der ſchone Gelſt. Fraament einer Blogro 
phie aus dem vier zehnten Jahrhundert von Darm“ 
Araber Albezor — — und wit ſchoͤnen Anmer⸗ 
kuangen geziert von. Hanns Goͤrg. Dintenſtadt, 
"2799. iR finden bey Grünpald, Kelpzig, bey Bieie 
(djer.) XIV und 230 ©. 8. Mit einem fargels, 
In Kupferfihe BR... 
06 giebt es ouf dem Titelbiatte zu leſen, das Original 
2 dem AÄrabiſchen in’s Deatapifce, aue dieſem — 
niſche, daun ins Framoͤſiſche, und endlich in's Deutſche üben -. 
” getragen worden, Diefer frenlich auch nid mehr neue Eine” . 
[AM giebt im erfolge des Werkchens zu mancher fpaßhaften 
Conjectut bey Reinigung des Tertes Anlaß, die das Wiatt - 
‚ städlich ausfütlen belfeh, and wohep der Iareinifche Men 
jeger, den umfer Landsmann für einen Jeſuiten Häfp, fo wir 
der-wongeblih franzöfifche, am weißen herhalten mäffen, 
Um ſchickllchen Ubergang, und Wiederherftefung gar zu Nee 
icher Stellen, brauchte der deutliche Bearbeiter fich an nit” 
"Die Stirn zu reiben; denn alsdanız haffen berräciliäge Ehen, 
Die feine Vorgänger gleichfalls unausgefünt gelaffen? und di 
Launen des Originals felhft, ihn. fogleiy aus aller Werlegene 
” Heit,- „Dagegen bot die Befchreibung des Titelfnpfers, da 
einem vetmuthlich vom Sefuiten erfundenen Holzſchnitte nady 
galschen worden, ihm die.Berrlihe Gelegenheit dar, auf der 
Stege zehu volle Gelten-an Entjifierung des hierogiyphiichen 
Dupdlisges zu verwenden. Wie natürlich, läßt von dergles | 
Gen in unfern Blättern ſich gar nichts. nacherzählen; well 
Dir maͤßige Raum, sograuf das. Produkt Anforub zu made. | 
Sat, fonft unpsreichend wäre, Tendenz und Hauptinhak auf ! 
ndnur obenhin zu berühren. 9 EEE N 


2. Das Gange IR in nice Abefarmeinter, nicht Burhens 
- ehe fatgeifche Kraſt gefüßgter „ und hier und da auf Thatfas 
un ſih ‚Rünemder. Busfal; gegen Mufte, neuefte Eiecatın; . | 





’ ! 


’ ...,.” 


Verniſſchte Schriſten. as 


Yaupeläctih in Beldern der ſchouen Redelunſt; wo der 
vogel aber fo unvorſichtig iſt, Alle die gerade wor ben Ko; 
zu floßen, die zwar vom Örundfage der ‘Perfektibilität anne 
gehend „ den legten fünf oder fee Dejennien das Eleine Eh 
augefiehe, ganz artige Verſuche gewagt zu haben, die reife 
Frucht Hingegen nur von dem Beitpumkt.Öntieren, wo fir, dia 
weuften Aeſthetiter, den Baum benetzten und fäubertung 
das alſo wabrſcdelnlichet Weiſe von nun an nichts weiter ung 


Bevorficht als Ueberreife; wenn anders nicht gar ſchon Sw. - 


ver fortailon dar aus geworden iſt. Es ſey mit dieſer fonders 
baren‘, ſich ſeibſt auſhedenden Perfektibilität, die nummehr, 
wie nian ſieht, zu nichts weiter mug iſt, wie es will, bemandts 
nicht nur Über den jebigen Flor ber fogenannten ſchonen Wiſ⸗ 


eoſchaften fm Adgemeinen, erleichtert der Anonym, ‚mo ⸗⸗ 


irsend ſich laͤßt, ſein Herz; ſondern er macht auch eincn 


unſier g ten, obſchon hichſtſeiten verſtandnen Schrift⸗ 


Ee ller zur Zielſcheibe ſelnes Wiges, ſeiner Kenumüfe, und 
alles deflen, toas fein Zeughaus erwa vermag. Preund Shas 
kal nämlich, (ein von Arabern abftammender Spanier, der 


. auf dafigen Schufen, Akademien, in größrer Welt u. ſ. w 


"alles das verſucht und treibt, womit unfre jungen Leute jege’ 


Hte Laufbahn änpeben) it Niemand anders als der berühmte 
n Paul, dem er zwar nirgends neunt; in ben parodierten 
iteln Shakal’fcher Werke jedoch und anderwärts fo kennthich 


"  Begeiäänet,, daß über die Identitit Bein Zweifel entftehen Eat. 


DIE Perfönlichkeit und Sitilichteit dee Ehrenmanns · bleibe 


son Ihm’ unangefochtens mit fo vieler Umftaͤndlichkeit er auch 


Über die Lebensgeſchichte deflelben fic verbreitet. Sehr wil⸗ 
tig huldigt er den berzerhebenden, wißigen, tief gedachten, 
und barch Neuheit ich enipfehlenden Anfichten feiner Panos 


rxame. Dasßs indeß · dieſer originale Kopf durch manden 


Betſtoß gegen Geſchmack, Geradſinn, Matur und Conve⸗ 
ateng fich gleichfalls auszeichnet, iſt leider eben ſo gewisr 


Und nur die Frage bleibt übrig: ob der eine Lanze mit ihm 
- bredende verkappte Ritter feinem .egner gervachfen Teg? - 


‚er waͤre das nicht, — und mein nur 


ie 
beym · Leſen feſſein kann, der witd die Frage frevlich vernefs 


nen — immer bleibt es Verdienft, Manchen viellelcht zu 
entzaubern, der undekuͤmmert um klaſſiſchen Werth, in die 


De wunderung eines excentriſchen Kunfftäds bloß detbasß 


einſtimmt, weil es von Andern angeſtaunt; von ihm ſeldſt 


aber am ailerwenigſten begriffen wird: Solchen Selen Bi “ 


u 


9°“ Hannover, bey’Helwing. 1799. IVw , 
"345% 16. nn 


ya und warn Eleine Naloitaͤten, denen es nicht gan) u 
. fang alfo, und nur in fglchen Werhätwiffen angebrachz fen, 


ass Bermifäte Chriften. 


cenſthaſte, der Sache auf den Grund gehenbe, Keltit fo wiel 
16 -Hldhtes denn, wer Diefe zu denutzen verſteht, hätte fh 
es lang oder. kurz auch ohne ſtemden Anftoß ermannt; eher 
eine nicht weit hergeholte Parodie im Tone der ‚vorliegenden, 
und: damit mag Ihr Autor ſich tröften, wenn andre Weurtheb - 
ler etwas ſtrenget mit ihm verfahren follten! Seht anftößig 
wird dem Angaffern Jean Paul's z. B. das Verboͤr ſeyn 
worin ein Dutzend ber eifrigſten Leſer des Mannes für ihren 
Veſchmack Rede ſtehen ſollen; fich aber daben fo ſchͤlerbaft 
benehmen, daß ihrem Schutzhelligen an ſolcher Verehtung 

remoguich viel gelegen ſeyn kann. — Doß übrigens in dem 
Schrijtchen an Mebenfprüngen, verfehlter Ironie, inkorrele 
tn Diellen und zwectioſer Weicläuftigkeit kein’ Mangel fern 


‘würde, Heß fchen aus der Vorrede fi vermuthen. Zahlrew : 


qhe Dindfehler vermehren .das Uebel; ‚weil man nummehe 
aft nie weiß, an wen ſich zu halten: ob an den untailfens ' 
den Setzer, oder den feiner Sache noch unſichern Autot? 


Xy. 


Reine Reiſe vom Staͤdtchen He zum Doeſchen 


— weil Relſebeſchrelbungen im Geſchmacke des 
es ſind, hat der ungenannte Verf. dieſes Schild ausge⸗ 
— damit. ein paar Leſer mehr heran zu loden. Die 

ſelbſt beſteht größtentheils- aus erh, den Gedanken 


ie menſchliche Fehler, Serthämer und Laͤcherlichkeiten. 


feine Hiſtoͤrchen, die meift lämgft bekannt ſind; oder Erzige 
Bifle, wie das gehellſchaftliche Leden fie täglich. barbieret, Dies 
m. zur Unterlage. Auch durch Humor und Gatyre ſucht er 
jer und da a aulaufusen ji uderden — find feine 
Anlagen’ nur. ach, um ei thiger Sach⸗ 
tmatniffe ned} viel gu unbedeutend. Eher entwiſchen ihn 


ehait fehlt; dergleichen aber tollen mit Behutſamkeit. Ipace 


wo man ſich ihrer am gotniften werfah. Ueber einem Roman - 
yalıs Maintäten wůrde man. ſo geſchwind einfhlafn, 3 


J 





Be ginn ———— 
ee veigralia Tara 





— — — 

den der a 
heuhig fand,” Sumt. —— 
bes‘ —8* dein — amt alterıya Cimodnabisietn- 
* an Bruieſtaſchen entiche; und endlich 


—— —— — ——— denn ein 


—— alles Uebrigertihet 


—— a — —— — 
mei te; wotunter "moi wi 
5 "6 durch Schärfe;: fe unbe 
VBohd Snſoruch zu made: hatteg — 
"ai Belegen Jokher zu verderben, wezw der Autor: bie: 


"von ‚Anderw. entießnt., oder. Ale ihin, yoran ar Me fh era : . 


d, vollig. verunglädten, wird * der ſaitit 
— 55 —Die ywälftd der AV Portionen; tel Ba 
—* Vobem⸗eum eines dieſenden der nicht“ —* 
J betebt, werfchwender. ganze’ Seitin ai die 
eibanp edes ſogenanuten Freundes; enthält abi“ 
> m au unten au an: 

eit ua: the, wenn ‚aus. elgner 
* —e nd Urr 







de ‘gehalten. Woͤrter etwun —— — wie Dror: 
6, Eortcurs, Reſaſtat, die der Pürift doch wohl — 
‚tenyte,. blleb folcher feiner votrioiſche Prreniteyn 
—— Sl al Bu mi eg 
einigkeltsſucht, end‘ Sinn and Geiſt nichts 
tie? wind wer wird In Dielen Balle Sen mit en 
wabaı. 3.2.66, VOlsze SA ae 


ae Mm Eheifen .. 
Seler nice ſche grkn dem bein kupfetwen soepläner dl 


Sghtuſſe des XIV. Abfenitts, wo der Waändrer endlich das 
mädfte Dorf errelcht macht folder zu neuen, Reiſen 'Deits | 
Sgla ges Hoffnung With auf den Weg! Ihn jedod von | 


. neuen ju begleiten, iſt wenigſtens ‚Dec. ganz und gar mit 
vwillens. ER wet 


=" Xpeorie des Müßiggangs und ‘ber faufen- Künfte, 


fpthblogifeh-und Peitifeh bearbeitet. "Seihnig, bey 
Weygand. 1799, 330 S. 8, Mit einer Titch 


: oignette, „u RR. . 


"Ein arzichender Tsd! hidet aber and das chuine, was m 
diefer Handvoll bedruckten Papiers zu loben iſt. Wer zwei 
felt daran, daß eine fatyeifche Dayfellung aller der Schieid ⸗ 





. wege fabtifen Wräßiggamgs , die Immer zabfteicher werden, 


je näher das Zeiteiter an Ueberkoltur cügft, und der binte 
Ämmer eünftichere Masken ſich verſteckt, je weiter die det : 
Anftlärung vorſchreitet; - war zweifelt, wie 'gefagt, daß cms . 
ſolche mit Witz, Kennthiß and Baune durchgeführte Satyte 
gar wohl eirige Wogen füden, und noch fehr wiel zu denten 
‚Übrig laſſen Eonng ?. Wollte man die Sache voch ernſthafter 
angreiſen, und Alles. mit Belegen verfehn,, wo der geichäfftie 
„ge Möfiggänger ſich auf Einfdmwärzung des leidigen Nicht⸗ 
ertapprn.läßt, könnte eine folche.Diateibe wohl gar zum Als 


" Phabet anwachſen, ohne dag die Nachtelen dephalb minder 


reichhaltig ausfallen würden. Was indeß vorlie gende Then 
rie betrifft: fa hat ihr Autor den Orgenftand weder im Eraſt 
im behandeln , noch durch das ridendo dicere verum ſich ſei⸗ 
ber zu heifen, uud. den Leſer zu entlangiwellen gewußt. Was 
ex mit Cenſot mine ung vorpredigt, find länge akgedrofdue 
Dinge ,. und feige Spaͤße fehr oft pöbelhaft ; Mipmuch. hält 
er för Sumor, Polen für Wiß,. ud Prdapterey für Ge ⸗ 
Ieprfamkeit. Seine Weltkenntniß anlangend , ſcheint irgend 
ein ädtchen der Standort geivefen zu ſeyn, und nitgend 
ergiebt fh, Daß er fich ſelbſt befler kennen gelernt als ſeine 
Nachbarn. De 


” F oa — Sqen 


„Bermifchte Cibriftet, 298 
Schon bie —2 — in dieſe, glelch butch Praris ber 
PR ‚Zheogle. des lagangs umfaßt -Hanze 84 Sie; 
Des Ber. fellt-darin eine Legion von Ausſoruͤchen anf, die 
was alten und neuern Dialsktitern und ‚Pfpchologen‘,. altam 
and neuen. Philefopfakirn und: Scholaftitern, won’ Thateg' 
ao bis auf Kent und Fichte: gezogen find; der Kimmel maß 
wißßen in welcher Abficht 3 denn die Anwendung, die er ſeden- 
». tat, und das unmieteldar Bintetdrein, auf ſaͤne eignen Träne” 
mereyen davon macht, jſt fo befcaffen,:dag Around kin dents 
baren Bufammenhang hoͤchſtſe iten Dh ausmitteln. Iäßt; deſto 
üfter der Anlaß zur Vermuthung, pats altern Petri fehle dem 
Herrn Antor felbft, Hier, ein dergleichen Epcerpt mit ange⸗ 
. bängter. Ofuganwendung, wie das, auffaflende. Buch daıhien, 
ten twird. „Wenn Leibnitz fagt: die „Körper find mit allen, 
5 ihren Defeffenpeiten die, fie ale Körper: haden,. bloße Phäa 
noimeue, bloß Erfärinungen > fohas er Recht. Dem Meäfe, 
mer, der, bloß. grafet und. futtert auf. den Weibplägen, 
folge wenig Robm. wach; er. Rnke.im Laufe der Zeit wie 
jedes andre Thler, keine Thräne left an feinem Grobe, er 
magıt ‚keine Lüde: Im, geſellſchaſtlichen Cirkelz denn er fand 
außer Dernfelben, und fchante der Welt zu.“ — Wer noch, 
weit unpaffendere Vergielchungen ju leſen Luft hat, wird fote! 
Kl auf jedem, Blatte diefer Einteitung, autzeffen. 


um nichts geſchelter Acht es im Derfolg? der Theorle 
ſelber aus. Den Ehrfasl-nicht einmal gerechnet, Daß der Des 
griff des Müßlagangs erft S. 223. erhtteyt und fo gut als 
der Autor es verſtand. von ihm. entividtelttoicd; -aud) if der. 
Deduttion bleibt Alles verworren, fdielend, und bunt, wie, 
il den Prolegomenis. Zwar follen im erften Abſchiüfte die. 
faulen Künfte jeraliedert, Im sweyten Krititen darüber vers. 
+ fücht, im dritten der eigentliche Muͤßiggang beleuchtet, im - 
vierten Vorfchläge zue Aufnahme deffelten gerhan werden, 
unter allen, diefen Rubriken aber, iſt wenig. oder nichts an fels 
ey Stelle ; fo viel geiftleeres Geſchwaͤb Dingegen , und. eine. 
fo unleidliche Wirderfolung,, daß, wer die Rapitelordnung, 
uhterhrte, auf feine Weile fhlimmer fahren ‚mürde, — 
Köchfkisahefheinlich iſt der Werf. in beustheilenben Zeitfchkife 
ten nicht: fo afinftig behandelt worden „ wie er verlangt oder 
erwartet gehabt; denn, guch Die armen Necenfenten werden bon 
ihm den Müßiggängern unbedenklich beygeraͤhlt; und wie ſeht 
" fein betzogener &igenpäntel ihm Dr das. Herj nage, erhellt 
aus 


—8 


en 





dis Augseurger, zommus —X WAT. wen 
Nebenapficht, in der Theorte felber nachgefehen. werden. 
Statt Yeharion, fourit ©, 66. Paffaston, Genagt : ' 


— xy. 


Erhofungen,. herausgegeben, van W. &.. Berker. 

.. $eipsig‘, ben Koch uund Weigel, Drittes und vier · 

268 Bändchen! von 1798. Erſtes bis viertes 

Baͤndchen von 1799. Jebes zwiſchen 20 22 
Bog.8. 48ß.. 


Einige Feige Hhitofenbifhe Aufſätze von, Gen. Prof, Eher 
Batd, vorzüglich: Was If ein Roman? end: Wie macht 
wian eine. äjonifhe Babel? und mehrere Erpählungen wor 
Mahlmann, Starke und Weiße, zeichnen ſich in den vor me 

liggenden Theilen vortheilhaft aus. Leberhaupt erhäle Ad 
N wwluͤng im ihren iaͤnaſt (han amerfannten Weribe, 
und der Ntausgeber darf mit Recht auf den Dank des Publl⸗ 

kums win deſſen belehtende Unterhaltung. en ſich fo wielfacd 
veidieno wacht, ehe: rn 









Jutelligenzblatt 


der et 


Bruch alloemeinen bentfchen = 


Bibliothel. 


| 180%. _ 


| Sieh, | 
- bey Carl Een ſt Bohn - 


sllinshlint | 


N 


Bi Bagnerznstlo minfe 


le 
ed Te 


x mn 2 
F 





AInt etitgenttuatt 


, wid. 


der; —* 33 aut 


Neuen allgemeinen deutſchen 


Bibliothetn 
No..; — 








N 





— und Bienforhtrunge 


; Se — — — un vð“ 
Henne — — “ 8 Ar u ν 3 
BPtrhfehdt Goetz fü Anſpach M’Fain Dhetdlon 
IR an der dor tigen Foniglichen Bibliothek, mie — 
feines Gehaits und Vevbebaitu ng bet Profeffer re —8 
ee N 
Der >) ei FE infehr 4 
ES —— 
—*— ernannt — 
9. 3.8, D. Skiniedigen; Urteakifienber Ostehoek 
* Seipilgu. AR-aum Werfeher der Berbsaungtunfäkıber 
Alhkl,. Ais-&c 57p9,ereidhtee, ‚etuannt worden. 
Der andivat; ‚Sr. Setedich ten — 
—— a Int 8 wäh Bien 


** bit ‚Bhutan Ei 


Eh Pe u Beet 

im Mile a, d der Rasken 

L) ert in! 
Bois init Wegbepaltung dr Der 








3 


nam at 
Pi die — a der Faculsät und in die —8* er 


EN 


ind Biggi anf 
ech datrad habatiar 


Keipsig. Am taten Junl *8 die Borniſche Ger 
Bädenißeede im Audieniß ĩ . Bart Zubol 
\ Senn au » welder Ben ts a public fi 
Aa. er enthält: Reip, Tan CK. da ve u ve 
<; de Fideicomen intellpenk;” dung ,.;. 





%& %. Dt. eilt, Sr, M, Rarl Stied 
Yuraadj, MDR —— — Sion 
Ansie‘; —— ——— feine Difpehätteh? 
—55 de ag An index;: 


SD * 






igen 
ei —— 


ch 
+ eg in Geguig 
u ee. at Stada ——— = 
D. &Aofe: 
‚geriersiat, enthäR Parreiis. KU Sb fatis’interpretanogiih | 
Kersten. 


a ocilelie heiter Zu 


nA Erf url ertänate Sr. Maxinuiiun Riot De 
vguft Petfchle, I. VB. aus Beni, nadıdern er feihe Daß 


Ki Naar ni a e — | 
Li —— —XWRX 
Er gi: * 





An 
\ a, Bun nen 5* 


3 Deren 2% 


* 


3 
32 
* Ba ** nat. I De * 





— 
—— an —— 


—— ab 
——E — —8 dem zu Golae ee 
gen auf das Sommerhoihdelaht am aıflen April, anfangen 
fotten. 33 Zahl der —S Profefforen * Mg 
Bee 

* 


3 no 

wein ea ale ne Sea 
It va 

bs die De 2 


—— 4. a 












am tertiam, Ürigturas in epiltolss 
* eatbolicag gontineniagy (2 Vagen in A). 

Des Pfingkprogramm vom 31 flen Day hat den Sm.” 
geheimen Rice Wärile| ium Biellßk, rn betiteltz 
Apoftolum fpes vensendi ad Chriftum in coelis verlantem, 

LEE adıammagı.percinen: lawpings; quiwitam 
deremem:ranfrgannicg.- Sact. 1.2 Draenin.e). 
0.3 fire Sr. geinieienEbeif 

' —— 3 aus“ Be olzre Morfit‘Fine Inen 
—e bein Threl:' Fhiilorgim caſtporia vᷣ 

togicaefperimen 78 Bogen di 2 And its 

Fee em bernach die wepieln iſche Votiorwurde 

(Ang sin 333 at hah — An Anſehung de 
u —e leifgbanann, aus Erlangen, petem 

n tarian, betigle:. Miltorig pefis hor 
rt 6 LTE ehenialle. ebne : ———— 


—— wette ei 
Tamal a nähen Sallas dam irn. Dalicb liipe Ehe, 








zer graben BROS EreSeHemm legte —ã 


D 


⸗6 — v 
Se 


i: Ks ift die laute Aafforderun; Pe ‚Sumanich; 


— Ren — 


*5 
33 — * 833 her 
—— a" en Auguß. 1309, die” ee 
Er mich — — — Aug, — 


Wille icfäge, 
& ——— ee det — 
hedet Seine, und en na — der ! 


Wrdinörten‘ Anwefenden Perfone a age 38* 
wortfe feiner IxA ea N i 


Fer, tom rn Se gem von | 
B a # \ 














* Zu * 
"Oi ori 





Am 7. %ı tele die Adademn 2.) 
nie mu wa “an —* 


tliche Situns · „Hr. Ditecto 
leſung einge der — 
und — ——— 


den —2* 

ge ie 55 
s bat 
SE eek ahehn Il em Beh { 
en 
J— oͤffnung di 

Den Gens en \ 
der Serufalems » und neuen Sirde, der Verfaßer fey. Leber 
ONE bow derpplefephifggen Niafe fün' Dia Das audernehene 
i Voten ved Moin 


—* ze 





BEP NAREEEE sr 


eis für das Jahr 1802 Kr vrlenen nie 
wandeaz· — —R *2 
Felsen mie ob x LT Tg 


8 
Kanon ah * —— * un u 


n Eünne,Afi;feime Ahhandiung ti fen m El 
vn reis Kenn nn u + pr Hann 


en — Kar ıhftchen Abhandlung: ca 
e oe he jabidia per: arda leritos; eg 
erfannt er Ber —— — 

Re —5 Ir. . 
il: "ag eh 

Be — — Ti ——— —* 


RE 






gein For :suf. { 
en 
i 
3 Sonim ve * ge Eedmandel und daR 
tee Mel.ı: abe he 


ieß⸗ 
— —V⏑ —⏑⏑ ⏑— 
—— — 8 


«be man den Diuntelrůben — ee "und ya 
— "Anni an 
ne MrhindenBahi se ———— 


— 
er Rüben verarbeiten, ibe i 
ne ee ei Br, Bun f, 100000 


—— — 
is zu rioer rtucen 
den cf. Dracte. 





Züßegtagrte Perlagungen, RN 
8 

Biere” an EN 
—— 











ag 
! & 
Karen 1 Mei cn een Em , 
er vyh her it —E Vorthei awelben 


etiaue Nuseinander| dei 
SE es an Si mn ——— 


— Religieh —2 eo 






E27 


KRteihe Sörifum 


Bon bein daſigen Gerbiehten KRoẽtor⸗ 
r. Wonft Mihller‘; (bien noch im vorigen ae * 
—— Einge Utfachen, warum viele Jungs 
Unze te nah en, en, in dem leisten Jabte, 
. iwerſu gebe, gemeini ich gerind 
= Secs Socafkirine In cn B-enfebäften minhen; a I 
Den Bocbeegeh enden, — — haben Rei 
WW str Actel; 1795. 04. ©. 6, - B 
* alter der betühmie Br inte : 
ai Naibe * tdi. —— 
jend erwaͤbnen hoͤes / von tel 
—X imis fricht, uhb had feinen er — 
Sat der —— die Urfacheit deffelben recht gläctlſche 
delt, und die Mittel, Kart Erfchel — fu begegnen, nicht 
minder befriedigend. * lcheü Zürückbleibens bee“ 
- vorher beſſern Ge ae Balder , darſ tnarl,teinesiwedes , wie 
doch oft. gefckeht, Dir; Bahr hretäcrn } mbgteih zuwellen bie 
Methode wohl.einige Eau — ring.‘ Allein vorzůgit 
wirtlandiß dei. Brähgst air. —— Ge ut 








genäfeten, Seit! b Kite: Kopf; inte Seen 
det: jerung ck fich zu halbe, — [77 
hr unter. fi erbiich: De 

\ fee oit auch hidden us bir Wie 

Bere der Befüitithergucchßtr, eltaed: 


sicht — find, Vorzhalich aber trägt. dad Geinige 

zu jemet Erſcheinung Dep, bet Yanze ſittliche Zurans ühferd 

Beitalters , und def Kang ju-Jerfirenungen , der dulch Tom’ 

und Grundfäge der Zeit genn und sein wi ö 
a 77 as 


—W re 
[07 1 Be 


¶ KBennndihic haben: 
\ Sciten von uns angeieigten « 
173 






4 

—en—— Us 
vor und, NH iſt hun, B 
gefätntnelten Beeren i 
dig, dis Ihre Votgänderihn, Il ı 
face vorzüglich zuerft init eineı } 


mwodurd man Perſonen deſſelben Nament zu unterfcheiden | 


fahre den Veynamen nämlich), weiche von den Wolke 


oder Sande, wohet die dezelchnete Perſon ſtammte, entiehm., 


wutben. Oft machten frevlich I, neihnungen die Sacht 
och verwirtter, hei ſich d erſod Ah verſchiedenen 
adficten, nad) mehrern —— oder ech. 
mare Yabz ober manchet Auth wobl fe 
aterfond Dder Vaterſtadt verſeugarte, und non eier 
FAhmten den Beynamen annahm. —\ Ein ferheker 
flahd der —5 6 Sf. IE bie For * id 
inen., — Idye, die.anßPatroi ii ib debifdet ft 


Inesroege® immer DIE ne er, Merk Kb. ze 
LT 





utzel ‚die Eigenn 
Er —A Aubikt ram Kr} a hr 
La daß dieß auf die‘ 1 Be Sa "1 hg | 
Huhtert, —E Gele] —— (geriirhhen', bei 
? us 





Fin gr und ur Yan 










ehe kai 1 sn Shrek. 

* — * 55 
mit, In; 

h Sr anbaebenmten: ‚bie allen Soreberi RR 
—— 





— 


——*28 —— 


Zutelligenblatt 


der 


Neuen allgemeinen deutfen. 


Sirnetvet 


No. z8. 1800. 2 -, 






EILTRITTTER 


"Hm, Augen 1806 ftarb ji Orebden, a Lah 
wig — — Wiek, ent 
— —X —æ —e xbeitatigtr Hof⸗ 
t des verftorl Peinz:n 
‚ Rem von Sachſen, 69 Jahre alt. : —— 


Am 3* September der“ —S ind Paftor 
. rin qm Wunden d. =, Paul Cofoge Dörr, so 
J te alt.. 
Ans —8 ET, der aha. Benin 
geheime th um en! im 
Aiſpach und —ã dr —XX Ban Se 
43 Jahre: —— 


Am 1. Sotene du Wänden, Sr. Tbeebold w 
belm Brortermann aus Osnadtack, Herzogl. Wayrife 
Sofrach, aud ——ã —e Me 20 Zap 
«it. (Jo . 

Seledtich. . 
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© Anh #0. Gepteinber du Migsbnn a fait, n 
.G. Geile, —E als, 55 Ye ® 
1 üben demſelben Lage ; — „der ht. 

. a ergehen ——— ia Weicrötto, ; 
der dran. um — a" 
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liſqen Gymnaſium, ouch Ditgtieh der Konlgl Alademi 
R —5 — Ars der — ver Kine ” 
Sapre alt, i 
u 26. September der Rector des ©: 
— Mnisat, GM. Jobann Cheifian nd Wire 
Brarfel. Ehrifiopb) Schmidlin, 56 Japre alt. ’ 

Am 29. September der Kaiſ. Kbnigl. moirttthe San 


und erſier Euflos der Kalfert. Bibtochek, Hr. michael 


nis, vormals Jeſuit, 71 Jahre alt. 

"Yin 30. Cepteiber ja Othtidaröt, Sr. Jobann Zudr 
wig «uber, Derjogl. MBirtembergifcher Weserangsrärg, 7 
Jahre alt. 

Sn eben dieſem eneige ſtatb der Königt. Dintiär ’ 
Etatstath und Drpuchstt ep" dem Comitherzcolegkum, He. : 
Johann. ;aniel gawoänz, ‚Bruder des bekannten Lieeratorc N 


And Fr. Reef. verfepiedener Schtiften, 55 Jahre alt. 


2 , 
PR. —X Ban vet, o 


—— 
e* 
Unlverſitäes Chronit 
PER Reipsie 
Dep. Walsgenbett! bir henlic, eriehönten Wefeküng det 
"Lepefieten an der Thomasfhule, erfgienen: Diuse.oratie- 


Er ad inang, trea ipraeceptores fuper — habitse, und 
1; ‚ee fenmüllero, , altera a Fr. Gu. Ehr. Roflio, 36 


Seegenhi bs flennen Epos dd an. Itab 

— 

uer ei ſor. 

"Jar CVU. annui reditus Getraßioni, vreri vede Abi 
Kap an minus? — ©.) 


den 13. April, biete 2.90 . 


IX; | si in der ae see Kar: & 
dei intmartalitatis praeftännik 
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DE > Wr 7? 
Selehrte Geſellſchaftch. 
Preisaufgabe det Marliſch, oekonomiſchen Geſell⸗ 
oe ſchaft zu Potsdam, 


Es gehen jaͤhrlich anfehntihe Summen für Speiſe ⸗ and- 
Brennoͤl gus dem Lande, welche fuͤglich aurüctgehalten ‚were 
den könnten, da es uns an mancherley Saamen nicht fehlt, 
woraus. Del genießt merden fann. Cine jede laͤndliche Haus⸗ 
deltung konnte leicht Jährlich ‚fo viele Oelpflanzen anbauen, 
und fo viel Delfanmen gewinnen, daß fle bavon nice nur den 
eigenen Bedarf an Gpelfe- und Brennöl, fondern auch wehl 
etwas zum Verkaufe erziehen kͤnnte. Dazu aber wird eine - 
btauchtare Kpandpreffe erfordert, woran es bieher, mentaftene 
in hieſigen Gegenden, mangelt. "Die Maͤrkiſche Skangmie 
ſche Geſellſchaft wünfcht dieſe für das Barerignd allerdings 
wichtige Sache zu befördern, und befitmmmt daher demſenigen 
einen Preis von 20, Thalern, der die brauchharfte und micht 
wit alizugroßen Kotten anzufhaffende Sand «Delprefle ange 
ben, verfertigen und bis zum 1. April ı 801 an die Deputas 
tion der Geſeliſchaft zu Potsdam überfenden wird. Bey ihrer 

chſten alfgemeinen Brüpjaprsverfaiimkung wird die Gefells 

jaft nach vorhersegangener Prüfung und Beurtheilung der: ' 
fochverfländigen Mitglieder, derjenigen Delpreffe, welche ife 
ijm Zweck am beften enefpriht, den Preis anerkennen. 


Eu Zu = 
Rermifhte Nachrichten. 


Auf die von dem Her. Verleger der Geſpevſter ſowobl, 
alt der Schule derisfrfabrung, in den ! 
tichten yon Stagis⸗ und gel. Sachen, d. 
In andern Zeitungen geführte Beſchwerde⸗ 
N.a.d:%. Bd, LII. ©. 494 deyde Sch 
nur unter zweyen Titeln, angezeiat habe, | 
ger nichts fagen, als daß es ein Itrthum 


„ laflıng er jet felöft kaum begreifen kann. 


Rh in dem ihm zur Necenfion zugefd 
der Sefpenfler der Titeibogen der Schi 
veilett gehadt Haben, da beyde Sn ein 

R (Pp.r 





BE — 
Dat horhzen⸗ dieſes Verſehen lien“ "Einfluß anf die 


(riyfeit der Rı x habe, ein dee. einfehen, 
Bu —— dabe. leder 
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vVon folgenden Böcern find in der G. MI, 1800, 
, tbeils wuͤrkliche neue Auflagen erfcbienen,, tbeils 
mi nennt Tiseln verfebene zu neuen“ Ausgaben 

q n 


" Adams, G. Aawelſang zut Eins web Geſichts und zut 
Kenntniß der Natur des Sehens, a. d. Engl. mit Zul 
und Aumett. vom F. Kries mit ı Rpf. Zweyte wer, 
Aufl. 8. Gotha. 1800. Cttinger. 

VBecſteins, A. M., Rarungefbicte der Stubenthlere, eder 
Anleitung zur Renntniß und Wartung der). Eblere, melde 
‚man in ber Stube halten kann. ır Vd. die Gtubenvdsel, 
is El Sue verm. und, verbeſſerte Auflage. a. & 
1800, ttinget. 
Dice, B. 6, da Seifersborfer: Val, mit 45.Rof., von 
J. A. Darmſted, enthaltend Anfichten und Anlagen diett 
‚Thale für Natur « und Gartenfreunde. *. Zwedte Auflage, 
ar. 4. Lelpzia 1800. Wo und Epmp. 
Veicht / und Communignbuc, auterleſenes und vohfRändiges, 
für gläubige Chriſten, mir einer Vorrede und Unterricht 
vom rechten Gebrauche des Heil. Abendmahls, von D. J 
S Rofenmäler ze. Fünfte yerbeflerte Auflage. 8, Nr 
berg. 1809. Biellas. . 
"Dirdners, 3. P.. tbeoree. wett, Unterficht über Die Süreen 
liche Bautunſt, für Steinmezen, Zimmerleute, und jeden 
— ‚Hausvater, mit ım Kupfert, Meue Kuflası, 
Nürnberg. 1800, Zeh. 
Riäre, M. X, prafttfche Abhandlung der Dioptrif, tn 
— die Eidenſchften und ber Gebrauch der ſohaͤriſtea 
Sir den Anfängern und Prattitern zug. @eleihterung 
Dusch Zeichnung und Rechnung aus da Grundaluſern 
berhefeitet wird, mit 10. Rupfert: Neue mit Zuſ. und 
Erläge, verm. Aufl: 8. Siutig 1800... Mepler, 
Dreigers, 3 E. Troſt und Lehre bey dem Gase der Unfrk 
A —2 Berfud) iq Proofgten. Bınents verbefet af 
Hannover. 1800, Haha - 
x rs Bein 


J 


ne . 
Brite, €., Geündfäge d ie ht 

Bee DE Ga a Pod vr me, - 
Auch unter dem Titel: B 


Porn Geuadſatee von der :menfhtfihen" PR er 
Bott und unſern. Pflichten. Dritte.verbe 
" Wuehrte Auflage, 8. — Era vr ve 


Wutgieime. D. ©. 9. tie ebioret, exakt Antorfung: 
veie 'man die ſammtlichen vonerifgen Krankheiten, mie - 
auch alle Arten Mervenfonäcen, Sppodondrie, ſchwer⸗ 
Geburt z., Austgläge, "Sahalhmerzen ıc. an. ſich Teib 
auf eine. fichere und gründliche Art brilen-fann. - Bünfte 
verbl und verm. Aufl. 8... Being. 799. - Böhnie- 

Chrift; 3. 2, der Baumadremer auf dom Derfe 1. - Zivepte 

. — und verh. Aufiage. gr. a Erantf. 4300. Gere 


Seins, 9. dlich und. ſelbſtlehrendes Rechfubuch 
lewohl a Er Handlung, als der — 
verdeſſert von A. €. Fetſen und F. Meinck. Eilfte ve. - 
Anfi.:8. —* 800. ‚BÄoner. 

—8 8  £., ‚der vollffändiae Sonditer; Schwehzet · 

baͤcker und Defttllarenr,. a8e, ste Abth., mit Kpi. Zweyte 
vielgermehrte Auflage. 0. Leipjla. 1800,. Böhme, \ 

Danieks, D. C. #., Patholoate, ober vollſtaͤndiae Lehre von 
den Kroftheiten, welche die Mofologie,. Pasbeiogie, Artios 
fogte und Symptomatologie enchält, a d.. ar, mit’ Ans , 
wert. und Zuf. -2 Teile. "mente Aufl. ar. 8. Weißenl. 
za00. Grein. 

Danamar , Etaf, Briefe, gefährichen zur Zeit des febenjäße. 
zigen. Krieages in Deusfhlaud, ar.umd legeer Theil, neue - 
umgeard, Oria. Auflage. 8. Ghtting. 1800. Dietrich. 

Domat» oder erfte-Ansprifung zur late ſniſchen Sprache, ved 

Zbeſſert von F. A. Stroh, 8. Quedlinburg. Ernſt. 

Dya — Ma Gore, oder die Wanderer! - 3 Theile, 

Auflage. mit Rupf. &, Wien. ıg09. Ocaumburg. .. 
. Doft, von, entdeckte Geheimniſſe ver Zauber 
rey, zur Are ‚des Bolts über Aberglaube und: 

i —** Broeite Auflage, mit 3° Sof. 3. "München, 


: la, "oben das-Weib, wie «0 feyn fllte, Aehfle verbefierte 
Neoſag nik 1a! Kapfeen.s. :Leipjid, 1800, Graͤſf. 


ons Eh 


‚346 en ." . 
. et, I 8., Über den Sekhöfftägeng von ” 


Sur 
der Akten an Rectetellegien an, "bie zus Er nr 
eingebelten auneis, Dritte Ausgabe. er 8 Siuttgardt. 


“1800. Eihard. . 
In für Kiı s ” An 
Bohrin für Kinder gu en Diatae Dritte Auflage, 


fer, €. X., Biographien unglüdiiher Käui 

— am 
‚und der neue, ei de 

—8 7} Hr Mene Aufage. gr. 8 Kin. — 


Hamm 

Salleteh, 3. G. A. Lehrbuch für-ten Shulanterrihe — 
Geſchichtskunde. Dritte verbeſſette und vermehrte Auflage. 
‚8. Gotha. 1809, Crtinger. 

5 Handbuch, prattiſches, für — und Gansnätter , im 
Städten und auf dem Lande, 3 Bände. Weplfeitere Auer 
gabe. 2 Quidlinsntg. 1800. Ernſt. 

—8& . €, Anwei ſung zug Holzzucht für Forſter. Dritte 

gran zarte ung verbefierte Auflage. Ku Daröuig. 1800, 

ademie. 
a N C.tkaufmaͤnniſche ——— 
fie, Engliche, srannödlee, Spaniihe, © Pan 
ae % RE H filde, Schwediſche, Ford 
° Sreußifhe, Polntihe, Hamburger uub —* 
+“ sechuunge, Ingleichen Afleruranz / und Haverieredhnungen, 
nebſt einer gründlichen Anwelfung zu deren Werechuung. 
Dritte Aufage, 4._ Eripig. 1800, Bleihher. 
Rifners, A. ©:, Anfangsgrönde der Arithmetik Grm 

trie, ebenen und ſpbaͤriſcen Trigonometeie und Peefpehkiv, 
der morhemat. Aufangege. ir Fp. ıfle Abıh. Seatn 
velm. — wie 12 Surfen ĩ. Shrtingen. 1960, 


ts, S;, merapufifche Anfa inde der Naturm ſſen⸗ 
—— Pr Bsrab  Dn Se 


knoch. 

Kinderfreund, neuer, von Eugelhatdo und Derte, 116, 1 

Vandchen. Zweyte verbefierte Auflage. in Kupſern nad 
Moten. 8. Leipzig. 1800. Berth. 

Rlinsty. gefämaduolle Darftelungen. zur Berfiiierung da 
garen und öffentlichen Pläße, endend auf 35 — 


eine Sammlung In Kupfer gefocener 
— Bid, Begweike, Bafrrfühe, bei 





0 ‘947 
fer und Sartenmeublen, ein Jäger - Winzer Gewaͤchs⸗ und 
Karnithner Danernhaus f., hedft Veſchrelbung. Zwehte 

—— ——5 3. er, 1799. — — Som. 
nisge, A. Brhn., den ang mi enfdyen. 

. Se. Siebente bare u Beet Auflage. 8, 
annover. 1799; . 

Kochbuch, neues —SE in zwey Teilen, verbeffett , 
und vermehtt von einem praktifchen Koche · Deuefte Aus 

gabe. 8. KHännover. 1800. . Hahn, ' 

Kocpe Datum Konfiturenlexicon, allgemelnen vollt ͤndiget 
ach, Ayxbabeniſcher —& worin Die Zudereitungen der 
Speiſen, des Backswerts, der Konfituren ic. deutlich be⸗ 
yore 8* IE & Biene Bohr —* % 


Genfeld. 1800. 
Rafonteinn | Fake, a. [2 bei, — 
FE ER verhefferte, Aufläge. sr Theil, ü 
im sryp. Bagarde, 


aine, 7 Dudoiph von Werd enberg, eine Aug 
ichte ne ben —XE Helvetiens. Deitte 
derbeſſeri⸗ Auflage, flage, mit Kupf. 8. Berlin. 1300. BR 


—E 8.6. A, Beinäide ber Sübfeefnein. „deren elies 
Zweyte — ———— 8. Leipzig. 1 860. „Nöferd Buch. 
‚Merkel, ©., bie Leiten, vorzglih in Liefland, am Ende 
bes pölalophifchen Saprpunbeets, ei Beytrag zur Wölfert 
Erg Dentüentunne Brbepee vetbefferte Auflage, 8 Leip⸗ 
#800. raͤff. 
en Diftelanteh eines Landörebigets, Zwehte vermlehrte Auflage. 
6: Glogan. 1799. ‚ Günther. , 
© Dründe, €, Aranepiittrllehte der einfachen And zuſammen⸗ 
gelegten gedräudlihen . Mittel. Wiette vermehrte und . 
verbefierte Auflage. gr. 8. Warburg. 1800. Akademie. 
- Mälers, ©, Bragmehte für &pagiergänger und Natute 
freunde. Reue Ausgabe. 8. Beine, 1800, Weypange 
j wäh, 3. €8., die wichtigſten Lehren des näglichen Gala 
\ , für Freunde und: Liebhaber deffeiben, Zweyte 
Sufage . Leipjlg 1800, G. Fuiſcher 


348 a 
Miles, K., Ofstengenälbe, aus der letztern Hou⸗ unſen 
hehe ok Auflagr..8. Se At, 
demie. 
Nachte, die engitſchen ober Enaͤbhtungen und Aufäge im 
- angenehineh und — — nterhaltung. + Tpätte, [3 
Frankfurt und Leipzig. 1866 
NMNhmeyers, Di MEINE Ahr Gißere Sdabeu 2 
B : Erjiehungsanı arten. "Vierte vetbillerte and vermehi 


J Ausgabe 8 
Ru Biiemenes, F 2: 






a a 
” Hannover, 128 


nis, tutzer neu ten: 
En EFT — idi Für 
on —— erh Aufagr, Stetin- 1799. “. j 





u —e— —— * —* Ah 
geh 4,.M. aber A Fake —— u 


3 —* 1860. °- Wittekii 





: eitften Sehrtanene, zo f %e6 Kontads vor Rab 
N Toelle. Bf — 
t Schreibritanht, 
* ober Auf ee oc — ta Knaben» und Wehner 
föulen hun or + Schön · Rede», und Brirfkfiefden 
Zweyte derbeſſerte ‘und’ vertnehtte —— u Kr 
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‚Grinit deutſcher unlverſinates. 
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Anſchiage. 1). Hr. Hoft. Weisbeig 

Bas am'ı, Fin des Prorectstat an Ken. Prof. Tychſen 

Übergeben, welchen Prorectoratswechſel eine'von Hen · Hofe. 

> geome verfoßte Antändigungsiätift anzeigte: Academize G. 


Rrorector — fucceflorem in magiftraty academico — i 


“ Shen honerin et al canfl; commendar. — prä 
8 Du imaginum ill Partem priorem I— 
tab. Nein Goett, Tee Dieterich. fol. 2 Bog. 
f ähnliche Art, wie Or. Safe. Heyne die Gemaͤldebe 
ingen des älterm Dbiloftratus behandelt hatte, geht er num 
-Be @emäldebeigreibungen des Jüngern Philoftrarus,- eines 
Sochweſter Gohns des Älteren, dutch; eo.confilio, ur noh- 


Jaen criticag aut.inferpretationem nobis propofitam habe- 


J — quem ipfum fpndum libri, tabularum expolition 
«t illafttationem; cai, quipgerhetprico acumine et argutũe 
Ppbiieis oneratae, facam er ornatum ‚detrstieremus, Kr 


Zpmenta autem tabalarım eorumgue-tractatipnem ab iplo- *, 


Triißes pröfectam, lenociniis fophiftae deterfis, oculis le- 
tim exhiberemus; utque noltıa nartatione compre= 
tentar tantum ea, goes, fi,aflequi liceret, picturam 

Benin —. Beyläufig teilt er in 


it sonfti 
6 un einen vun Ken Serra —4 — 
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fhriftan. und dag Uteren Ausgaben wit, welche des. Kufmerkı 
i Pe der Pite en hir e el wird.” Pe ſotleie⸗ 
nen Gemalde Tolgendei E-Achilles In Scyro, Pl. Mat 
on yas. III. Venatores. I Hersules vel' Achelous. V. 
J Nereoles in gunis. VE ,Orpfleus, VII. Medea in Col 
“7 chis., „VII. Ludibandi. — oo 
2720) Coislogus pgelpetfonikt 2-'per fe | 
J vum inde a die XVIIT Mail habendäram. Typis Jo. 
ru -  Dieterich. 4.4, Bog. —— Die Cenpirenden ent 'i 
=... Hält einige merkvwurdige Maximen ter Lehrex rcchlans 
Ben zieh ſeinen Schtlern, auch die Vortraͤge anderke Ppilofophrs " 
>52 2 White Apollonius Alabandenfis cum mercede doceren, 
eh „tamen non ‚geelebktur &ps, ads i@dicabat non pofle ora- . 
« rtores’euadere, operam apud le-perdere, dimittebargue et 
277, aqua guemigue arten gusabas elle. antum. ad san. 
pollere et hortari. ale — das Epitaphlum eines Ehe 
“res zu Athen: Dis Manibus. O: "Tuitanio riind, 
Praeteptori-&t Amleo bonorom —e De Aanv 
vdung wird an Lehrende und Srudirende gemacht. Tale elo- 
— \, gium, 'quis non diwnnt vrgaits onit "er worden deiag lude 
En J i tias.exiftimgt!” Plurimam vero de iuuentue 
j « Tmerebimur <onlulendo <orum atilitatibus in tegendia Ab- 
“. + "dis, et in defignandis ac monfirhndis lectiomibus ae magk 
: 5 tie, quprum opera iis maxime urendum fir. Fadigemus 
enim adhue inftituto omnium urilifimo, quo in in 
„Audi litersrar partim explorenitir ingenia er confiliaunig® \ 
cujäsgue, partim via et ratio regundorumm Audiorum mou· 
*ftrerur ac Belineerur; ut tumuftusrio huicritae Shadioroi-. 
gas eligendorum meri Ockprratur, ‘quo nitltorumm, sone 
'vitae ratiofres et confilia turbari videmes. no Maga 
jectignes faltirm’propaedenticas, encyclopaedicas er Hitei2- 
. "rias frequentare confult ft. "Verum inrertedunt optie , 
"mis, confliis duo faecıfli " quibug mature imboim: 
"alterum ut fibi’foll-guisque ömnia velit eA%-Factuohflin 
. "et,lucrofffima, quid alits expedist,"duil reipublicae, im 
oh “memor et ignarus; alteram, ut induftrise quisqtie er me- 




















me} 





BRiorum praemig appetat, net modo Äppetar, Yed er mvadat 
0.2, er tanguam foli fibi vindieet, induftria. autem“et meri 
' ‚bene fe carere poſſe exiftimet, “7 0. 
7.80, Seflpkogeammate.” ) Das ‘URekpegttenmme iR .' 
2, ben Hm Confitoriait, Ptanik! ren eh : 
= N Kr f i Fed, 
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Im. "Aber d behauptet, daß die Grün; 
— erweifen ſucht, daß. — die in 


Ästen net — find, vlelmehr fuͤt ihre Ar ion ie, “ 


Fir Ye dag labſi dieNpickligp untergefchobenien © 


»fo hohes Alter behaupun / tim beffen willen fie als A (ge 
Kae für dig. Sehbichte der Bitten-ugd der Gitienjehre 


“0. 


forrden dirfen. Der ®, Befehäfftiger ſich vach Bier, 
mich en Vorezinurtungen infanpegheit.mik dem Wrles , 







üg,: dam er ein hohes Alten beplegt „und excernitt., 
rad für, Sruudfäge' ine Sltienlehte fie enthalten, _ 
gr Data zur Gefchichtz der Sicuhi aus Bun: 








ss erden. fünhen, ,,. iR 
> . 
Ye ſariſtiſche Dirpu tionen „u tofmot 
Ri h inaugurales, iufidicge — jufe 
tig ex. Huck inte delumtae, quas a Manz 
5 Reoac; Adiecto gen! Ipechu — 
—* hj Wehen — Cor 2 
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Arem vneri, — 
Eee quam ⸗ 
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Krane B: HR F: Dieterichs, Breinenfis God. Fr 
27) Thefes loco — inaug. on | 
cambialis is — 


—J Er et. vi iuris 
Bo Feeptur ef nr u Fr 
"Jo: — —— hs. Goett: 
‚ Anzug: Varld. de Irgum' ee 
‚ant), Je gan — In exami 
Frider. Arnold, Schomdorfienfis,” 
a apellihge täbunialis Wirteinbergiei., kdhoi 
: @ert, — i inäog, dB“ cohtracin 
YaRts-ai s ctmehdas- ddtue (Vom 
Einkmif'-"Conwartay‘; qüam — 29. aub · 
—— Brem⸗nus. Godit, 4. ð Dog 


De 





















iſche Diſputationen 'tind, 
in) Dit’ mein ined, Paura de mardo feröpl 
lectens, — qgüam 47 Ian, def, "Phil Ma; 
Tbersfeldn = Hallın Goeit. 8, = Dog. 2) —* Wi: 
mes de ulseribus fifwlofis, güsm —- 31, Behr. dell, 
Br. Cönr. Toslie, Laneburgenfi. ‚Some‘ 4 FR 
Sure "DH nen 
med. de rituum religionis indaicae 


examini fübm, Car. Wytimbach; . * 
weritae Gott fodalis.- Goett, 9.2 We) 6) DM ng 
Be i/churia, quum — 7. Ton, ——— 


a Göttin Goott. 8. —8 2 
inan⸗ de opii n/a in menationibiis , quash. 
an. 'def. Acur. Er- 
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voihe Verf. eines poetiſchen Lexicon und einer Sammlung lung 
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verloten gegangen: fp muß Ja auch dieſer Theil der Cultut, 


aooranfı marı fo viel werwendet, in unferm Jahrhunderte ges 

‚ voonnen haben. Weiche Früchte find daher, in demfelben als 
neu und zuvor nicht-esiftisend. befannt geworden 2% 

Gragen wurden hauotlachſich dadurch veranlatt, 

weit man hemertte, daß das fo Schöne, edle und nuͤtzliche Ge⸗ 


fehler der Dorbänme fo arın an Murterlämmen und Arten. 


Teyn fole, und nur alein den wilden Apfel» und Birnbaum . 
ats Achse Species in den Schriſten über die Pflanzeniehre 
" angeführt fands da man ‚hingegen ‚andre weit weniger ans 
fehntice und, näglice Geſchle hier ſo reichlich mit pytſchie denes 
-Arten von Die Masar befcenkt fahe.. „Ziwar in es fasıfam ber 
tammt, daß weder auf Größe der Frucht, ohne Vergielchung 


mit andern Thellen, noch anf Farbe, Geruch und Geſchmack, 


bey Deftinmung apun Species in der Kraͤuterlehte 
Näckſicht —— ten bürfes.aber wenn man Veralel· 
chungen unter den Blättern der veredelten Obfibäume anftellt: 
fo ſcheint es doch bey manchen binlängliche Unterſcheidungs⸗ 
woerkmole zu geben die ‚menigftens. verſchledene zu aͤchten 


-  Opecies berechtigen könnten. Mit Mübe donn man alauben, . " 


daß alle unfere fo zahlreichen töftlichen Obftfrüchte, mit fo.aufe . 
folender . Berfchiedenpeit an Blättern, Ban der Achte, Sp . 
alt der Fruͤchte vorzaglicher Güte, verſchledenet Reiſzeit, 


Abwercen dr der Sauer bis zum Wiederwerden ihres Dleicen - 
(Te) 2 af 
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di. fu to. Sauter: Oplelaeten der Natut, unb ale ana biefen | 

. fanern und. ungeniegbaren Früchten emtfianden. ſeyn follen. 

Mufte es nicht den. unbefangenen Beobachter (hmerzen, wenn 
@ eine nöohlgeditdete. @uldreinette öffnete, und fi fagn | 
mußte: „Diefer gefunde Geamen von einem Apfel | 
ernähre., kann Ihn nicht wieder erzeugen; die jungen Däume | 
hen, die won dieſen Kernen aufwacfen, maͤſſen erſt Durde 

‚die Kunft verfräppelt und fo. weredele-werden,, wenn fie Diele | 
nämliche Frucht wieder hervorbtingen follen.“ Nicht dieſer 
allein, ſondern alle Äbrigen beſſern Obftyarierdten. muͤſſen Ach 
fo verfünfteln faffen, ehe wir ung mit Gewißbeit gute Früchte ' 
von-ihnen verfprechen. — ., Mufte man nidit das gefunde | 
Anfehen und die Lebensdauer der wilden Holzaͤpfel ⸗ und. tm 

“ bäume bewundetn, die dieſer Operarion nicht unterwerfen 

ſind? Muaß ‚man nice die fänftliche. Vermehrung (gewei⸗ 
niglich Veredlung genannt) für die Dauer” dee Fructkhäume 
und aller übrigen nachthellig halten, ‚und das um fo meh, 
wenn eine foihe Operation von ungeſchickter Sand oder nad 
einer, unvernünftigen Wethode. versichter wird? Wie wei 
länger würden nicht unfere edlen Obftarten dauern, wenn "' 
fie nicht dag. Unglaͤck gettoffen Härte, alle Stieſtinder der 
Mutter. Natur zu ſeyn . . B 

Diefe und mehrete andere Wenterfungen etregten Den 

Wunſch, daß man dod einmal’ fo atädflich feym, und num- 

“einige unter unſern koſtbaren Obſtfruͤchten entdecken mi 
die fih aus Saamen erziehen llegen, und dauerhafte Mutter 
ffämme, gleich dem wilden pitafter. würden, wo man fih 
and. über ihren. Wurzel anskhing;erfiruen, und aus dien 
wieder die nämliche Baumftucht erziehen könnte. "Dickes 
wollte die Atademis erfahren, ab.man irgendwo In der Melt, 
vfelleicht in großen botaniiden - Gärten, unter det Leinng 

von Harur s Rräurestundigen beſtimmte Verſuche gerecht, 

« nämlich ob man. aus den beflen. Obftwerietäten, z. E Ber 
nette d’or janne, Calville.blanche, rouge etc, von Beurs 
blanc,’ Virgouleufe, St. Germain, Colmor ete. Kerns 
gefder, nnd die nämlkhen. Ftoͤchte grdielet haͤtte; und ob 
man aus, biefen-gegögenen Früchten etwa noch einen necvten 
und eben fo glüdlidien Verſuch gewagt, usd wieder dieſelben 
erhalten Habe? . Hierzu find dann für beyde Werfuhe, in 
eidtemn zubereiteten Boden, bey gnfiiaer Lage und mi.lihke.: " 

- Pflege , hodftens 36 Jaher erforderlich; und dieſes Kitten 
ja leicht einzelne Menſchen unterurhmen und erleden im 
BE i . u⸗ 
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"Darens märe berhnächk, Hinfinglich erwleſen, dag unſere " 
fämmtlichen beſſern Obſtbar letaͤren entweder lautet Spielarten 
"der Matur ſeyen, umd keine weitern Mutter ſtaͤmme, wenige 
ſtens niot In: unſern Ländern, mehr exiſtirten, oder daß man 
wirtlich einigeglüdlich entdecht habe. . ; 
fe6 war die weſeuthiche Weranlaffung und der. fafk ' 
" alleinige Zweck jener aufgeftellten Fragen, die in einigen übtis 
gens'treffinben, Beantwortungen mißwerkanden worden find. 
Mad; den ſechs einaelaufe aen Preisbewerbungeſchriften 
zu urtheilen, ſchelnen ſolche genaue Verſuche noch nicht ge⸗ 
macht worden zu ſeyn. Nur der Zufall. hat dis jetzt bald, 
gure bald fhlechte Fruͤchte aus dem Saamen eizeugt, und 
- Bas Derußdleon, daß die Natur auch Gpielarten hervor⸗ 
bringe, . hat dieſe Erſcheinungen immer dem Ausaztungss 
Wernigen allein, und pie der Möglichkeit zugeichrieben, daß 
vielleicht der Saamen von auten und ſchlechten Selichten 
untermißbrgenommen fenn möchte, Erwieſen iſt es, daß une 
tee den Obfkirächten eine Menge Spielar: zu beftehen; aber doß 
fie es alle find, dieß muͤſſen erſt bewährte Werfuche näher 
entwick.!a und darthun. Bieueicht werden diefe, Verluche. 
nnn Verantaftet, und wenn das Reſultat nur tmenige neue 
Miutterftdennie aufftellte: ‚fo würde man es dem Zrager.ger« 
-  wiß zu gnre.halten-, daß er fragte. - . 

Seit dem verlängerten Termin zur Beantwortunqg der 
Fragen bis zum peremtortfihen Abichluß, find ſechs Preisher 
werbungsfäriften der Akademie eivaefandt worden. 

Ar. 1. Mit dem Motto: Die Kunſt derfihönert die 
Naturi iſt mit vielen Gleiß und mit vorzüglichfter Obfttunde 
ausgearbeitet. . Der Hr. Verf. har vier elefenbeit und einen 
fließenden Vortrag. Ungeartet- dieſer rühmlichen Eigen⸗ 
fhaften, fehle «s aber an Bewährten Verſachen Über. den ei⸗ 
geutlichen Zweck der Bragen.. Det. Gr. Verf, befhräntt ſich. 
‚ne gewoͤhnlich, auffehe wenige Väumie, die ſich aus.dem-. 
Samen unverändert erhaſien; alle ae Obſtatten ente , 

‚Feinden duch Brrmifhung des Blamenflaubrs, m. [. w. fo | 
daß die Natur das. Selflehe der Obftbäume bey. Anfange 
der Sabofung nur mit.merigen Murtetftämmen, und Diele . 
noch derzu mit den fehlechteften Früchten verfehen habe. * 
Pr. 2. Mit dem · Wohllpruch: Davus ſam. . Der He. 
Barf; Hat feinen Gegenſtond In der aeuen ganz umgearbeiteten 
Apkandlung mit Präciien ‚mit ärme und Gadıtenntniß .. 
tearbeiset, Et läßedund ſeine gtäckicen Verſuche, eine bum 
Wanſch⸗ des Hin. Fragſtellers entpredende Zukunft erware ' 
. J (0) 3 um” 
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“tem. Seine gewaqten Verfuche, deren Sahrheit er 
ti zu beweiſen fich erbletet, find heit fm 
ME. 3. Mit der-Devife: por dögenerant, füge fh . 
teils auf gute Brumdfäge, thrils aber weniger auf Erſeb⸗ 
tungen. “Der Hr. Verf. nähere Ach im Ganzen dem unter 
Me. ı angeführten. -Webrigens hat er die Fragen nicht ge⸗ 
‚ mugehuend beontwortet. \ 
"Nr, 4. Mit dem Dentfgend: Non utilitas me folonz 
\ fed etianı cultara er ipfa narara delectar. Dey dem mans, 
detley dehrrelchen und Nuͤtlichen, das. diefer Anfſatz embäk, 
‚a fehlt es ihr doch an hinaͤnglicher · Erfahrung und zuerkdienis 
\ gen Verfucen. Der Styl iſt etwas pretiie. ... = 
Mes. Mir dem. Verſe: B \ 
Naturkenntniß, Bibel und Verftand, 
= Hab” ich zat Beantwortung der Preisftage angewandt, 


Der Verf. dieſes Auſſatzes hat es gut gemeint, und bin und 
wieder einen richtigen Slick gezeigt aber fein Auffag, alsıia 
- &anzes, berraditet, ftand wegen mehrerer Sotderbaiktuen 
den gedachten Mirberverbungsichriften dech ſehr nach. 
Pe. 6. Mit der Bentenz: fructiferas plantas mertx. 
Jibus dedit ala natura, vereärh einen Werf. ven vielen 
Scarſſinn, ven tiefer Einſicht in die Wege, weldze vie Mar 
tur in Erzeugung der mannichfaleigen Varietaͤten ihrer Pros 
Ducte zu geben pflegt. Der Hr. Verf. befolgt zwar in der 
-- Beantwortung der Preisftagen ‚nicht gerade den Gang der 
vorgelegten Preisftagen; er erörtert aber in feinem, in 6 Abs 
fehnitte abaetheilten Auffage die meiſten Fragen fo, mie fe‘ 
bey den fpatfamen Erfahrungen, ‚die man bis jegt Über ben 
Hauptpunfe der gedachten Fragen gemacht hat, erärtert wer⸗ 
den zu Ennen fheinen. - . ii 
Aus allen Preisberderbungsicheiftem ergab fich, daß bie 
Sragen aus Mangel on hinlaͤnglich dewaͤhrten Berfachen nicht 
ganz beanttoortet worden; ba aber doch die unter Mir. = am 
geführte Abhandfang mie der Deviſe: „Davas ſam,* dur 
Bereits gemachte glaͤckliche Verſuche u mehrern andern am 
meiften aufmantern dürfte, und Die unter Nr. 6 mit dem 
Motto: „Fructiferas plantas mortslibus deditalma narora,* 
einen großen. Auffhluß über die Entſtehung der Gpielarten 
im Pflanzenreiche giebt:_fo beſchloß die Akademie den Preis 
wvaon 40 Bubkaten unter die beyden · Verf. diefer braden Ab⸗ 
. hamblungen Dr. 6 und 2 zu dleichen Theilen zu. ee 
ä — * 


ee. 30 
Nach Eröffnäng ber beyden verfiearkten Zetiel entbedte > 
man afs Verf, der Schriſt init dem Motto: Fructiferas 
- "plants mortalibus dedit almıa natura, Dr. Bari Audewig 
Moidenow, Profeffor der Naturgeſchichte am Collegiom 
‚Snedico- chirorgicdm zu Berlin, mehrerer Societäten Mits 
lied; und von jener mit der Devife: Darps fum, ‚Herk 
% . Someyer, kon. Großbritan. u. kutf. Braunfchmeige- _ 
Rüneburgiihen Obrrfommiffarius- zu Piminer, Bey Alfeld. -  " - 
As Mertmal ser vorzuͤglichſten Docfhägung hat die . 
Atademie benden, außer bem Vetrage des Preifes, zugleich das 
Diplom als Wise der Akadem. ausgefertipt und zugefandt. 
Deyde gekrönte Preisfäriften werden nächftens im Dras 
de erfipeinen‘, und denfelden zugleich eine Kırze Ankeige der 
abrigen Vreisbemerbinasfchriften angehängt werden. ! 
„Die vier andern Berf., welchen bie Atademie füͤr die 
Wilhe der Crörterung jener: Fragen umd für die gefällige 
Einfendung ihrer Auffäge, ebenfalls verbindfihen Dank Hier» 
mit abflatter, tonnen ihre Auffäge und°anentflegelten Deviſen 
gegen vorgängige Deiheinfätng, von Bem Beftändigen Sekretar 
der Akademie, dem Hrn. ‘Prof. und Direktor Bellermann 
in Erfart, wieder abhofen iaſſen. N 
gn der, nämlihen Sieung der Akademie wurden Yols 
gendedrey durch Schriften rähmlichft befannte Gelehrte’ zu 
Witaliedern aufgenommen: -Hr. Ge; Sam.. Sr. Trott; 
Kurmainziicher. Koftammerrath in Erfurt; Kr, Anfelm 
Spitz, Doktor der Rechtsgelahtheit und Rarhstämmerer im 
Erfurt, And Hr. G. Seiedt. Senning, Doktor der Arzhepe 
solllenfehaft, des Könige Gefundheitskoflegium Aſſeſſor und 
praßrifcher Arzt zu Darth, in Schwediſchpommern. 
Biheranzeigen 
Seit mehreren Jahren Ger war Ich Willens, ein Apothe · 
kerbuch in beſonderer Hinſicht für Sachſen auszuarbeiten, 
weiches Bis zur einſtigen — einer Landespharmacos 
poe bie Stelle derfelben vertreten koͤnnte. Die im vorigen 
herauogekommene Pharmacopoea Boruflica, weiche 
‚eait Necht den vollen Beyfall aller Sachkenner erhielt, broch⸗ 
- ge meinen Entiluß hierüber zur Reife, Sch nahm mir ver, " 
. diefes Werk ind Deusfche zu überfegen, und meiner Arbriß, 
zum Orande gu legen. Da niebrere tuhmlichſt bekannte Ge⸗ 
leethhrte, mir demen ich deshalb zu Rathe gieng, mein Unteis 
meimgen billigten: fo unteizos ich mich Derfelben num wirft, 
. Sum 
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baͤndler —8 zu Leipzig, welcher Bellen Verlag übernems 
men, und für das Aenfererdufßiben, durch die Wahl eines 
ſeſten weißen Paplers und der didotſchen lateiniſchen 
a a EA SE Pe 1 2 EU STEIPTERTE STE RR 
Preußifches Apotheferbuch, nach der neucften Aus⸗ 
EA 03 ein 6 en und 
‚dur ternden Anmers 
"tungen egleter ud 
won mit Unserfhriehisenherausfogpmen, Da ich mich hey Ar 
falına diefer Spheift, kelnesweg:$ bloß auf die Pharmacopoes 
Borullica beſchtaͤnkt, ſondern/ indein ich fie zum Leitfaden wanlıe, 
in den Zuſahen und Anmerkung:n, außer den Im neuer Stb 
sen beransgefommenen vorzäglihtten. Aporheferbüchern, Die 
* beiten in die Ppanedcit Ankhiagenien&hriften, — 
“nd, wie man finden wird, it Asenger Auswahl beuupt, 
auch mehrere wirklame ‚Mittel, welche die Herren Verfaler 
wwdher Yaiarife bbrrfegen, :saer “dig erfisdach Igrer Hr 
‚unbe bekannt ‚nuurden, singefhaln Gabe: -fa-Atitd- uam: 
Meriihest; allen: ameinigt indeir, - wg vir den Deruihungen 
der Ratutforcher m Xerzte des ſich (hlkeBenden : Sohaheie 
et ‚verdanken. Bor 
Harfiacopoga —* we 
he,‘ rs die Dpichreißung 
“Tonifien” gut Vereltung der 5 kl 
‚Geflinigtel agefaßie find. m 
neht treffen, da nun jeder 
auch a ei ge de Bee 
gu aths ‚agb. gründliche af wir. 
Kr —* di 32* — ni M 


tigen Zowyı 
— —— —e— 
Dacſfiſchen ‚aber, als ein vonfändiges ec die 
vo Bhirzee- wurd Dpnfiker. day; Weurthatfung den Wired Bere 
2 (ifehunng auch begur- -Berssonen ‚der. Aczueven. und Dii 
thefin oi⸗aleicang zit cichtigen Keaik decı care: 
Kernen Bereitung, vornämlic der chemiſchen Gala 
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